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Danke für Dein Interesse an den Fernkursen des Asian Classics Institutes (ACI). Ein kompletter Kurs besteht 
aus den Audioaufnahmen sowie den schriftlichen Unterlagen zu jeder Klasse. Die Original-Unterlagen und 
Audioaufnahmen von Geshe Michael Roach können in Englisch unter www.theknowledgebase.com heruntergeladen 
werden. [Anmerkung: Die deutschen Kurse und Unterlagen findest Du hier: www.denstiftverstehen.de].

Der Kurs besteht aus 11 Klassen zu je ca. 1,5 Stunden und den dazugehörigen schriftlichen Unterlagen. Die 
Audioaufnahmen kannst Du online hören oder als MP3 Datei auf Deinen Computer / iPod laden, um sie später 
anzuhören. Die schriftlichen Kursunterlagen liegen als PDF vor und können in DIN4 ausgedruckt werden.

Die Unterlagen zu einem Kurs enthalten: Deckblatt, Einschub für den Ordnerrücken, einen Überblick über 
das komplette Lehrer-Programm, Kursübersicht, Lektüre, Notizen, Hausaufgaben, Quizzes, Abschlusstest, 
Antwortkatalog, tibetische Studienunterlagen. Die Unterlagen sind optimiert für den Ausdruck auf A4 Papier.

Zu jeder Klasse gehören Hausaufgaben, ein Quiz, eine Meditation und Notizen. Für die meisten Klassen gibt 
es Lektüre, aber nicht für jede. Nachdem Du die Audiodatei der Klasse gehört hast, sollten die Hausaufgaben, 
das Quiz und die Meditationen zu dieser Klasse erledigt werden, bevor Du zur nächsten Klasse weitergehst. 
Die Hausaufgaben können mithilfe der Notizen ausgefüllt werden. Die Quizzes sollte man ohne Notizen oder 
andere Hilfsmittel ausfüllen. (Ein guter Ansatz ist es, nach den Hausaufgaben diese mit dem „Antwortkatalog“ 
zu vergleichen und den Antwortkatalog zum Lernen für das Quiz zu benutzen). Am Ende des Kurses wird ein 
Abschlusstest durchgeführt. 

Wenn Du möchtest, kannst Du Deine eigene Arbeit mithilfe des Antwortkatalogs bewerten. Du kannst Deine 
Quizzes, Hausaufgaben und den Abschlusstest aber auch an das Asian Classics Institute zur Bewertung senden. Alle 
Fragen der Quizzes und des Abschlusstests sind in den Hausaufgaben enthalten, deswegen kann der Antwortkatalog 
verwendet werden, um diese zu bewerten. 

Falls Du den Antwortkatalog verwendest, um Hausaufgaben oder Quizzes auszufüllen, schicke Deine Unterlagen 
bitte NICHT ein. Wenn Du Deine Unterlagen einschickst und eine ausreichende Bewertung erhältst, wird Dir ein 
Befähigungsnachweis des ACI zugesendet.

Solltest Du Dich dafür entscheiden, Deine Unterlagen vom ACI bewerten zu lassen (das ist eine weitere Möglichkeit), 
schicke bitte alle Unterlagen ZUSAMMEN ein: Hausaufgaben, Quizzes und das Abschlussexamen – Bitte NICHT 
einzelne Hausaufgaben oder nur teilweise ausgefüllte Kurse einsenden. Sobald Du den Kurs komplettiert hast, 
schicke ihn bitte an die Impressum auf www.denstiftverstehen.de hinterlegte Adresse. Bitte fertige eine Kopie aller 
Unterlagen an, die Du an uns schickst, für den Fall, dass sie in der Post verloren gehen. Bitte lege einen frankierten 
Rückumschlag in ausreichender Größe bei, damit wir Dir die Unterlagen zurücksenden können. 

Wir möchten mit Nachdruck darauf hinweisen, auch wenn Aufnahmen und das geschriebene Wort sehr hilfreich 
sind, dass es für einen ernsthaft praktizierenden Buddhisten außerordentlich wichtig ist, einen Lehrer zu treffen 
und mit ihm zu studieren. Nur dieser kann die notwendige Anleitung bieten und die persönlichen Ratschläge 
dieser Tradition weitergeben. 

Die Weisheit der Erleuchteten ist in einer ungebrochenen Linie in Form dieser Lehren weitergegeben worden. 
Mögest Du sie in Deinem Leben anwenden, Erleuchtung erlangen und allen Lebenwesen helfen.
Möge die Güte jetzt in alle Richtungen wachsen und gedeihen!

Alle Fernkurse sollten per Post an die folgende Adresse gesendet werden: 
Den Stift Verstehen e.V., Dr. Brigitte Mayr, Siegenburgerstr. 31, 81373 München, Deutschland 

Diese Materialien wurden 2016 aus dem englischen übersetzt, die Originaldateien finden Sie unter: 
http://www.theknowledgebase.comPost Office Box 144 · New York, NY 10276 · aci@world-view.org · (212) 475-7752
All Correspondence Course mail should be sent to: 7055 Juniper Drive, Colorado Springs, CO 80908

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Thank you for your interest in the Asian Classics Institute’s Correspondence Courses. A complete
Formal Study Course consists of audio recordings from the original class series in New York,
along with the supporting text materials from each class. The text and audio may be
downloaded (see www.world-view.org in the on-line teachings section), or ordered by mail (see
the Courses by mail section of the web site).

This Course consists of eleven classes, each of which has approximately two hours of audio,
along with corresponding written materials. The audio can be ordered by mail, listened to on-
line as streaming Real Audio, or downloaded onto your computer in mp3 or RA format for
playback later. The written materials for this Course are contained in nine on-line files which can
be downloaded, printed and assembled into a three-ring binder.

A complete Course binder contains the following sections in this order: a binder cover and spine,
an overview of the teacher training program, prayers, a course syllabus, readings, class notes,
homework, quizzes, a final examination, answer keys and Tibetan study materials. (The class
notes were taken by a student in the original live classes, and you’ll need these for reference as
what’s written on the board isn’t always spoken.) For ease of binder assembly, be sure to print
the files on three hole paper.

Each class lecture has a corresponding homework, quiz, meditation, and class notes. Most classes
have readings, although not every class does. After listening to the audio from a class, the
homework, quiz and meditation should be completed for that class before continuing on to the
next class. The homework can be completed using your class notes, open book style. The
quizzes should be completed from memory only, without the aid of notes or other materials. (A
good approach is to look at an answer key after you have finished that homework, and to use
that answer key to study for that quiz.) A final exam is given at the end of the Course.

You may grade your own papers using the supplied answer keys or, if you wish to do so, you
may mail your quizzes, homework and final examination to the Asian Classics Institute to be
graded. All of the quiz and final exam questions come from the homework, so the homework
answer keys are also used to grade the quizzes and the final exam.

If you use the answer keys to complete your homework or quizzes by copying, please do not
mail your papers to the Institute for grading. If you do mail your papers in, upon successfully
passing, you will be presented with a certificate of proficiency from the Institute.

If you choose to have your papers graded by the Institute (this is completely optional), please
mail all of the homework, quizzes and the final for the Course together – DO NOT mail papers
from individual classes, or a partially completed Course. Once you have completed the entire
Course, mail it to: The Asian Classics Institute, Correspondence Courses, 7055 Juniper Drive,
Colorado Springs, CO 80908. Please make a copy of all materials that you send to us, in case
they are lost in the mail. Be sure to provide a self-addressed, stamped envelope of appropriate
size and postage to have your papers returned.

We would like to emphasize finally that, although recordings and written materials can be
extremely helpful, it is essential for serious Buddhist practitioners to meet and study directly with
a qualified Teacher who can give the necessary guidance and personal instructions of the lineage.

The wisdom of Enlightened Beings has been passed down in an unbroken lineage in these
teachings. May you put them into practice in your life, gain every realization, and benefit all.
May every goodness grow and spread in all directions right now!
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Übersicht des offiziellen ACI Lehrer Studien Programmes

Die sechs großen Bücher des Buddhismus, die im Folgenden aufgeführt sind, sind Gegenstand 
des 18jährigen klösterlichen Geshe Programms. Das Asian Classics Institute hat diese sechs 
großen Bücher des Buddhismus zu einem 15teiligen Studienkurs zusammengefasst. 

DAS ERSTE BUCH
Geshe Studienfach: Die Vollendung der Weisheit (Prajnya Paramita)
Gelehrte Philosophieschule des Buddhismus: 
	 Anfang des „mittleren Weges“ (Madhyamika Svatrantika);
	 beinhaltet auch einige Auszüge der „Nur-Geist“ Schule (Chitta Matra)
Haupttext: Das Juwel der Erkenntnis (Abhisamaya Alamkara)
Von: 	 Maitreya (dem kommenden Buddha)
	 Datierung aufgrund seiner Beziehung zu Meister Asanga, ca. 350 n. Chr.
Traditionelle Studiendauer in einem tibetischen Kloster: sechs Jahre
Zusammenfassung in den folgenden ACI Kursen: 
	 Kurs II: Buddhistische Zuflucht
	 Kurs XV: Was der Buddha wirklich meinte
Die wichtigsten verwendeten klösterlichen Lehrbücher:
	 Analyse der Vollendung der Weisheit, Überblick über die Kunst der Interpretation,  
	 Überblick der zwanzig Praktizierenden, Überblick des abhängigen Ursprungs, Überblick  
	 des Gestalthaften und Gestaltlosen.
Von: 	 Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568);
	 Gyalwang Trinley Namgyal (viel publiziert um 1850)
Klassische Studienfächer: 
	 Die drei Arten der Zuflucht; Der Wunsch nach Erleuchtung; Was ist Nirvana?; Die  
	 Beweise für Leerheit; Wer ist Maitreya?; Die zwölf Verbindungen des abhängigen  
	 Entstehens zum Rad des Lebens; Tiefe Ebenen der Meditation; Wie wissen wir, wenn der  
	 Buddha bildlich spricht?; Ein Ablaufdiagramm zur Befreiung.

DAS ZWEITE BUCH
Geshe Studienfach: Der „mittlere Weg“ (Madhyamika)
Gelehrte Philosophieschule des Buddhismus: 
	 Fortgeschrittener „mittlerer Weg“ (Madhyamika Prasangika);
	 beinhaltet auch einige Auszüge der „Nur-Geist“ Schule (Chitta Matra)
Hauptext: Einführung in den mittleren Weg (Madhyamaka Avatara) und 
	 Die Anleitung für ein Leben als Bodhisattva (Bodhisattva Charya Avatara)
Von: 	 Das erste von Meister Chandrakirti, ca. 650 n. Chr. als Erklärung von Meister Nagarjuna,  
	 etwa 200 n. Chr.; und das zweite von Meister Shantideva, ca. 700 n. Chr.
Traditionelle Studiendauer in einem tibetischen Kloster: vier Jahre
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life
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Zusammenfassung in den folgenden ACI Kursen: 
	 Kurs VI: Das Diamantschneider-Sutra
	 Kurs VII: Die Gelübde eines Boddhisattva
	 Kurse X, XI, XII: Die Anleitung für ein Leben als Bodhisattva
Die wichtigsten verwendeten klösterlichen Lehrbücher: 
	 Überblick des mittleren Weges; Ein Kommentar zum Diamantschneider-Sutra; Die Kette  
	 der strahlenden Juwelen, über die drei Arten von Gelübden; Der Einstieg für Bodhisattva, ein  
	 Kommentar zu „Die Anleitung für ein Leben als Bodhisattva“
Von: 	 Gyaltsab Je Darma Rinchen (1364-1432); Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); 
	 Choney Lama Drakpa Shedrup (1675-1748); Geshe Tsewang Samdrup (ca. 1830)
Klassische Studienfächer: 
	 Leerheit und der Wunsch nach Erleuchtung; Leerheit und die Körper eines Buddha; Die  
	 Zukunft von Buddhas Lehren; Leerheit und Karma; Die direkte Erfahrung der Leerheit;  
	 Leerheit und das Paradies; Wie leere Dinge trotzdem funktionieren; Die Haupt- und  
	 Hilfsgelübde eines Boddhisattva; Wie man die Gelübde einhält; Wie man schlechte Taten  
	 reinigt; Freude haben; Wie man Geistesgifte bekämpft; Die Vollendung des Gebens;  
	 Wie Ärger gutes Karma zerstört; Die Natur des Ärgers; Woher die schlechten Dinge wirklich  
	 kommen; Der Umgang mit Eifersucht; Ruhe; Das Ende des verhaftet Seins; Über die Freude  
	 der Einsamkeit; Sich selbst der Meditation hingeben; Über die Notwendigkeit, die Leerheit  
	 zu sehen; Die zwei Wirklichkeiten; Die Leerheit von Gefühlen; Der Diamantsplitter.

DAS DRITTE BUCH
Geshe Studienfach: Die höheren Lehren (Abhidharma)
Gelehrte Philosophieschule des Buddhismus: 
	 Schule der ausführlichen Erläuterung (Vaibhashika)
Hauptext: Schatzhaus des höheren Wissens (Abhidharma Kosha)
Von: 	 Meister Vasubandhu, ca. 350 n. Chr.
Traditionelle Studiendauer in einem tibetischen Kloster: zwei Jahre
Zusammenfassung in den folgenden ACI Kursen:
	 Kurs V: Wie Karma funktioniert
	 Kurs VIII: Der Tod und die Bereiche der Existenz
Die wichtigsten verwendeten klösterlichen Lehrbücher: 
	 Licht auf dem Pfad zur Freiheit, ein Kommentar zum Schatzhaus
Von: Gyalwa Gendun Drup, dem ersten Dalai Lama (1391-1474)
Klassische Studienfächer: 
	 Die Natur von Karma; Die Rolle der Motivation; Die Beziehung von Taten und ihren  
	 Ergebnissen; Wie Karma „aufbewahrt“ wird; Der relative Schweregrad von Taten; Die  
	 drei Bereiche der Existenz; Die Natur des Bardo (der Zwischenzustand zwischen Tod und  
	 Wiedergeburt); Eine Beschreibung von Zeit und Raum; Die Zerstörung der Welt; Wie man  
	 über den Tod meditiert
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DAS VIERTE BUCH
Geshe Studienfach: Die ethische Disziplin durch Gelübde (Vinaya)
Gelehrte Philosophieschule des Buddhismus: 
	 Schule der ausführlichen Erläuterung (Vaibhashika)
Hauptext: Eine Zusammenfassung der ethischen Disziplin durch Gelübde (Vinaya Sutra)
Von: 	 Meister Gunaprabha, ca. 500 n. Chr.
Traditionelle Studiendauer in einem tibetischen Kloster: zwei Jahre
Zusammenfassung in den folgenden ACI Kursen:
	 Kurs IX: Das ethische Leben
Die wichtigsten verwendeten klösterlichen Lehrbücher: 
	 Die Essenz des Ozeans der Disziplin; 
	 Starte den Tag: Ein Kommentar zu „Die Essenz des Ozeans“
Von: 	 Je Tsongkapa (1357-1419), Meister Ngulchu Dharma Bhadra (1772-1851)
Klassische Studienfächer:
	 Die Natur der Gelübde der Freiheit; Ihre Aufteilungen; Die spezifischen Gelübde: (Notiz:  
	 Die Gelübde der Nonnen und Mönche werden nur Ordinierten erklärt); Wer kann  
	 Gelübde nehmen; Wie die Gelübde verloren gehen; Die Vorteile, die Gelübde einzuhalten.

DAS FÜNFTE BUCH
Geshe Studienfach: Buddhistische Logik (pramana)
Gelehrte Philosophieschule des Buddhismus: Sutra Schule (Sautrantika)
Hauptext: Der Kommentar zur gültigen Wahrnehmung (Pramanavarttika)
Von: 	 Meister Dharmakirti, ca. 650 n. Chr., zu Meister Dignaga, ca. 450 n. Chr.
Traditionelle Studiendauer in einem tibetischen Kloster: Drei Monate pro Jahr für 15 Jahre
Zusammenfassung in den folgenden ACI Kursen:
	 Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 
	 Kurs XIII: Die Kunst der Beweisführung
Die wichtigsten verwendeten klösterlichen Lehrbücher: 
	 Die vier Argumente; Licht auf dem Pfad zur Freiheit; Eine Erläuterung zum „Kommentar  
	 zur gültigen Wahrnehmung“; Juwel des wahren Gedankens; Eine Erklärung zur „Kunst der  
	 Beweisführung“; Eine Erklärung zu „Der Pfad des Argumentierens“; Die gesammelten  
	 Themen des spirituellen Sohnes; Die Sammlung von Rato; Eine klare Darstellung des Geistes  
	 und der geistigen Funktionen
Von: 	 Khen Rinpoche Geshe Lobsang Tharchin (1921-2004); Gyaltsab Je Darma Rinchen (1364- 
	 1432); Der Erste Panchen Lama, Lobsang Chukyi Gyaltsen (1567?-1662); Geshe Yeshe  
	 Wangchuk (1928-1997); Meister Tutor Purbuchok Jampa Tsultrim Gyatso (1825-1901);  
	 Meister Ngawang Trashi (ca. 1700); Meister Chok-hla U-ser (ca. 1500)
Klassische Studienfächer: 
	 Die Bedeutung der gültigen Wahrnehmung; Die Natur des Allwissens; Beweise für  
	 vergangene und zukünftige Leben; Die Qualitäten eines Buddha; Warum die Kunst der  
	 Beweisführung studieren?; Die Definition eines Arguments; Wie debattieren Buddhisten?;  
	 Die Teile einer logischen Aussage; Ursache und Effekt; Die Natur des voreingenommen  
	 Geistes; Das Konzept Negativität und Positivität; Die Natur von Definitionen; Das Konzept  
	 von Zeit.
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DAS SECHSTE BUCH
Geshe Studienfach: Die Stufen zur Buddhaschaft (Lam Rim)
Gelehrte Philosophieschule des Buddhismus: 
	 Fortgeschrittener „mittlerer Weg“ (Madhyamika Prasangika)
Hauptext: Das große Buch über die Stufen zur Buddhaschaft (Lam Rim Chenmo)
Von: 	 Je Tsongkapa (1357-1419)
Traditionelle Studiendauer in einem tibetischen Kloster: In loser Folge über 15 Jahre
Zusammenfassung in den folgenden ACI Kursen: 
	 Kurs I: Die wichtigsten Lehren des Buddhismus
	 Kurs III: Angewandte Meditation
	 Kurs XIV: Lojong, Ein gutes Herz entwickeln
Die wichtigsten verwendeten klösterlichen Lehrbücher: 
	 Befreiung in unseren Händen; Die wichtigsten Lehren des Buddhismus; Ein Kommentar zu  
	 den wichtigsten Lehren des Buddhismus; Tausend Engel im Himmel der Glückseligkeit 
	 (Ganden Hlagyama); Vorbereitung zu Tantra (Die „Quelle alles Guten“ und der Kommentar);  
	 Eine Sammlung von Lojong Texten; Darbringung des Mandala; Wie man das Mandala in 37  
	 Teilen darbringt
Von: 	 Khen Rinpoche Geshe Lobsang Tharchin (1921-2004); Je Tsongkapa (1357-1419);  
	 Pabongka Rinpoche (1878-1941); Meister Ngulchu Dharma Bhadra (1772-1851)
Klassische Studienfächer: 
	 Die Bedeutung der Entsagung, der Wunsch nach Erleuchtung und eine korrekte Weltsicht;  
	 Die Durchführung der täglichen Praxis; Wie man meditiert; Über was man meditiert; Wie  
	 man bei der Arbeit praktiziert und in anderen alltäglichen Situationen; Wie man das  
	 Mandala darbringt; Wie man Liebe und Mitgefühl praktiziert; Eine kurze Darstellung des  
	 kompletten Pfades zur Erleuchtung; Wie man sich auf die geheimen Lehren vorbereitet.



Darbringen des Mandalas

Hier ist die wunderbare Erde,
Voller Weihrauchduft,
Bedeckt mit einem Blütenteppich,

Der große Berg, 
Die vier Kontinente, 
Sie trägt ein Schmuckstück: 
Aus Sonne und Mond.

In meinem Geist mache ich daraus 
Das Paradies eines Buddhas, 
Und bringe Dir alles dar. 

Möge durch diese Tat
Jedes Lebewesen 
Die Reine Welt erfahren.

Ich reiche meinem Lehrer dieses juwelengeschmückte Mandala dar.

�� ��n�� �
mandel

�������������������������������
���
sashi pukyi jukshing metok tram,

�����
�
���
���	�����
���������
rirab lingshi nyinde gyenpa di,

�������������������������
���
��
���
sangye shingdu mikte ulwar gyi,

������������������������������� ��
drokun namdak shingla chupar shok.

����� �����������n���� ����­�������� �
Idam guru ratna mandalakam niryatayami.

Offering the Mandala

Here is the great Earth,
Filled with the smell of incense,
Covered with a blanket of flowers,

The Great Mountain,
The Four Continents,
Wearing a jewel
Of the Sun, and Moon.

In my mind I make them
The Paradise of a Buddha,
And offer it all to You.

By this deed
May every living being
Experience
The Pure World.

Idam guru ratna mandalakam niryatayami.



Zuflucht und der Wunsch

Ich suche Zuflucht 
Bei Buddha, Dharma und der höchsten Sangha, 
Bis ich Erleuchtung erlange, 

Durch die Kraft 
Der guten Dinge, die ich tue, 
Durch das Geben und alles andere, 

Möge ich ein Buddha werden, 
Um allen Lebewesen helfen zu können.

�� ������������������� �
kyabdro semkye

��������������������
�����������
�
sangye chudang tsokyi choknam la,

�	�������������������������������
jangchub bardu dakni kyabsu chi,

������������������������������������
���
dakki jinsok gyipay sunam kyi,

�����
�������������������������� ��
drola penchir sangye druppar shok.

Refuge and The Wish

I go for refuge
To the Buddha, Dharma, and Sangha
Until I achieve enlightenment.

By the power
Of the goodness that I do
In giving and the rest,

May I reach Buddhahood
For the sake
Of every living being.



Widmung einer guten Tat

Durch das Gute 
Das ich gerade getan habe
Mögen alle Lebewesen

Die Anhäufung von 
Verdiensten und Weisheit vollenden, 

Und dadurch die zwei 
ultimativen Körper erlangen, 
welche von Verdiensten und Weisheit hervorgebracht werden.

�� ������� �
ngowa

�������������������������
gewa diyi kyewo kun,

�������
����������
���	���������
sunam yeshe tsok-dzok shing,

�������
��������������������
sunam yeshe lejung way,

��
���������������������� ��
dampa kunyi topar shok.

Dedication of the Goodness of a Deed

By the goodness
Of what I have just done
May all beings

Complete the collection
Of merit and wisdom,

And thus gain the two
Ultimate bodies
That merit and wisdom make.



Buddhistisches Tischgebet

Ich bringe dies 
Meinem Lehrer dar, 
Größer als jeder andere, 
Dem unschätzbaren Buddha, 

Ich bringe dies 
Dem Schutz dar, 
Größer als jeder andere, 
Dem unschätzbaren Dharma, 

Ich bringe dies 
Der Gemeinschaft dar
Höher als allen anderen,
Der wertvollen Sangha.

Ich bringe
dies den Orten der Zuflucht dar, 
Den Drei Juwelen, 
Selten und einzigartig. 

�� �������� �
chupa

������������������������������
tonpa lame sanggye rinpoche,

���
��������������������������
kyoppa lame damchu rinpoche,

���������������
����	������������
drenpa lame gendun rinpoche,

��
��
�����������
�
��������������
���
kyabne konchok sumla chupa bul.

A Buddhist Grace

I offer this
To the Teacher
Higher than any other,
The precious Buddha.

I offer this
To the protection
Higher than any other,
The precious Dharma.

I offer this
To the guides
Higher than any other,
The precious Sangha.

I offer this
To the places of refuge,
To the Three Jewels,
Rare and supreme.
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

KURS V: WIE KARMA FUNKTIONIERT
Die erste Stufe des Höheren Wissens (Abhidharma) 

KURS ÜBERSICHT

KLASSE EINS
Inhalt:		  Einführung zu Abhidharma (Höheres Wissen) und der Detailisten-Schule;  
		  Geschichte und Struktur Des Schatzhauses des Wissens (Abhidharmakosha) und  
		  dessen Kommentare

Lektüre:	 Meister Vasubandhu (350 n.Chr.),
		  Das Schatzhaus des Wissens (Abhidharmakosha), Folio 1B

		  Seine Heiligkeit der Erste Dalai Lama, Gyalwa Gendun Drup (1391- 1474),
		  Licht auf dem Weg zur Freiheit, Folios 2B-3A, 6B-10B, 13A-13B

		  Meister Changkya Rolpay Dorje (1717-1786), 
		  Die philosophischen Schulen, Folios 12B-13A

KLASSE ZWEI
Inhalt: 		 Die Natur von Karma und was es erzeugt, Das Konzept der Detailisten für ,,nicht- 
		  kommunizierende Form“

Lektüre: 	 Meister Vasubandhu, 
		  Schatzhaus des Wissens (Abhidharmakosha), Folios 2A, 10B

		  Seine Heiligkeit der Erste Dalai Lama, 
		  Licht auf dem Weg zur Freiheit, Folios 17B-18B, 108A-108B

KLASSE DREI
Inhalt:		  Typen von Taten und das Wesen der Motivation

Lektüre:	 Meister Vasubandhu, 
		  Schatzhaus des Wissens (Abhidharmakosha), Folios 11A, 13A-B



KLASSE VIER
Inhalt:		  Wer hat pramana und wie.

Lektüre:	 Meister Dharmakirtis Behauptung dass der Buddha ein Lebewesen mit pramana  
		  ist, und auch er es entwicklen musste Haupttext erklärt von Geshe Yeshe  
		  Wangchuk, Juwel des wahren Gedanken, s. Kapitel II, S. 19-20.

KLASSE FÜNF
Inhalt: 		 Wo Karma aufbewahrt wird, nach der Nur-Geist-Schule

Lektüre:	 Je Tsongkapa, Beleuchtung des wahren Gedankens, 
		  Folios 75B-76A, 125B-127A, 147B-148B, 174A-174B

KLASSE SECHS
Inhalt:		  Wie Leerheit das Wirken von Karma möglich macht, 
		  nach der Schule des Mittleren Wegs

Lektüre:	 Meister Chandrakirti (650 n.Chr.), 
		  Den Mittleren Weg betreten (Madhyamakavatara), Folio 271B

		  Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568), Überblick über den Mittleren Weg, 
		  Folios 25B,38A, 125A-130A

KLASSE SIEBEN
Inhalt: 		 Schwarze und weiße Taten, der „Pfad des Handelns“ und die Haupt- und Neben- 
		  Untugenden

Lektüre: 	 Meister Vasubandhu, 
		  Schatzhaus des Wissens (Abhidharmakosha), Folios 13A-13B

		  Seine Heiligkeit der Erste Dalai Lama, Licht auf dem Weg zur Freiheit, 
		  Folios 126A-127A, 128A-130A



KLASSE ACHT
Inhalt: 		 Das Konzept der grundlegenden Tugendhaftigkeit und die Unterscheidung 
		  zwischen projizierender Energie und vervollständigende Energie

Lektüre:	 Meister Vasubandhu, Schatzhaus des Wissens (Abhidharmakosha), 
		  Folios 14A-148

		  Seine Heiligkeit der Erste Dalai Lama, Licht auf dem Weg zur Freiheit, 
		  Folios 130A-1308, 134A-1358

KLASSE NEUN
Inhalt: 		 Die fünf unmittelbaren Missetaten und das Konzept einer Spaltung (Schisma) 

Lektüre:	 Meister Vasubandhu, Schatzhaus des Wissens (Abhidharmakosha), 
		  Folios 148

		  Seine Heiligkeit der Erste Dalai Lama, Licht auf dem Weg zur Freiheit, 
		  Folios 136A-1398

KLASSE ZEHN
Inhalt: 		 Der relative Schweregrad von Taten und was ihn verursacht

Lektüre:	 Meister Vasubandhu, Schatzhaus des Wissens (Abhidharmakosha), 
		  Folios 15A

		  Seine Heiligkeit der Erste Dalai Lama, Licht auf dem Weg zur Freiheit, 
		  Folios 1428-1458
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THE ASIAN CLASSICS INSTITUTE
Kurs V: Wie Karma funktioniert

Lektüre Eins: 	 Einführung in die Abhidharma

Die erste Auswahl stammt aus Schulen der Philosophie, verfasst von Changkya Rolpay Dorje
(1717-1786).

Als Nächstes folgen die Buddhistischen Schulen: Dazu gehören die Detailisten, die Sutristen, die 
Nur-Geist-Schule, und die des Mittleren Weges. Es sind genau vier Schulen, nicht mehr, nicht 
weniger, und dies wird durch zahlreiche Aussagen sowohl in den geheimen als auch den offenen 
Schriften belegt. Insbesondere bestätigt diese Zahl auch das folgende Zitat aus dem Kommentar 
von Diamantherz:

Jene des Buddha sind deren Vier; der Fähige 
hatte nie eine Fünfte im Sinn.

Meister Aryadeva sagte auch:
Jene, die erklären, die Lehren des Buddha
Bestünden aus vier Schulen, haben den Weg recht gesehen: Dies sind, für 
jene, die praktizieren mögen, genau
Die Pfade, die von den Detailisten und den Anderen erklärt worden sind.
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The Asian Classics Institute
Course V: How Karma Works

Reading One: Introduction to Abhidharma
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The first selection is from the Schools of Philosophy, written by Changkya Rolpay
Dorje (1717-1786).
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Here next are the Buddhist schools. They are the Detailists, the Sutrists, the
Mind-Only School, and those of the Middle Way. The number of these schools
is exactly four, no more or less, and this is proven by numerous statements
from both the secret and the open scriptures. In particular, in proof of this
number there is the following quotation from the Commentary by Diamond
Heart:

Those of the Buddha are four; the Able One
Had no intention of a fifth.

Master Aryadeva has said as well:
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

Was die Frage angeht, wie sich diese vier Schulen entwickelt haben, so behaupten einige, 
dass sich die Schule der Detailisten und die Schule der Sutristen nach dem dritten Rat zur 
Zusammenstellung der Schriften begannen. Es heißt, dass die Schule des Mittleren Wegs zur 
Zeit von Meister Nagarjuna begann und die Nur-Geist-Schule zur Zeit von Arya Asanga. Man 
glaubt auch, dass es vor dieser Zeit das Konzept der vier Schulen nicht gab.

Dieser Gedanke ist jedoch nicht richtig, denn wir sehen das Konzept der vier Schulen in Werken 
wie Ozean der Engel, Geheime Lehre von Lo Diamant in zwei Teilen, Geheime Lehre vom Rad der 
Zeit, Geheime Lehre vom Diamant Arali und noch weiteren Schriften.

*********

Die Verse im Kommentar unten stammen alle aus Schatzhaus des Wissens von Meister 
Vasubandhu (350 n.Chr.).

Der Kommentar zu diesem Vers und den Versen darunter stammt aus Licht auf dem Weg zur 
Freiheit von Gyalwa Gendun Drup, Seiner Heiligkeit dem Ersten Dalai Lama (1391-1474).

Course V: How Karma Works
Reading One

2

Those who assert that the teachings of the Buddha
Consist of four schools have seen the way it is:
These, for those who hope to practice, are precisely
The paths explained by the Detailists and the rest.
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On the question of an evolution of these four schools, some people assert that
the Detailist and Sutrist Schools started after the third council for assembling
the scriptures. They say that the Middle-Way School began during the days
of Master Nagarjuna, and that the Mind-Only started in the time of Arya
Asanga. They also believe that, prior to these points in time, there was no
concept of the four schools.

This idea is however incorrect, for we do see the concept of the four schools
in works such as Ocean of the Angels; the Secret Teaching of Lo Diamond, in Two
Parts; the Secret Teaching of the Wheel of Time; the Secret Teaching of Diamond
Arali; and others as well.

*********
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The verses throughout the commentary below are from the Treasure House of
Knowledge, written by the Master Vasubandhu (350 AD).
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

Im Schatzhaus des Wissens werden in acht Kapiteln die fünf grundsätzlichen Arten als Thema 
vertieft. Unsere Erklärung des Werks hat vier Abschnitte: Die Erklärung des Titels, die 
Ehrerbietung des Übersetzers, die Erklärung des Textes selbst und die Erklärung der
Schl ussfolgerung. Zur Erklärung des Titels werden wir ihn zuerst übersetzen und dann seine 
Bedeutung beleuchten.

2
Über den Titel

In Sanskrit: Abhidharmakosha Karika.
In Tibetisch: Chu Ngunpay Dzu Kyi Tsikleur Jepa.
[In Englisch: The Treasure Hause of Knowledge, set inverse
In Deutsch: Schatzhaus des Wissens, in Versform]

 

Auf Sanskrit heißt der Titel dieses Werks Abhidharmakosha Karika. In der tibetischen 
Übersetzung lautet er Chu Ngunpay Dzu Kyi Tsikleur Jepa [auf Englisch The Treasure House of 
Knowledge, set inverse, auf Deutsch Schatzhaus des Wissens, gesetzt in Versform.] Abhidharma 
bedeutet „Wissen“, kosha „Schatzhaus“ und karika „gesetzt in Versform“.

Course V: How Karma Works
Reading One

3

The commentary to this and the verses below is from Illumination of the Path
to Freedom, written by Gyalwa Gendun Drup, His Holiness the First Dalai
Lama (1391-1474).
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Now the Treasure House of Knowledge utilizes eight chapters as a means of
expressing its subject matter of five basic types. Our explanation of the work
has four divisions: an explanation of its title, the translator's obeisance, an
explanation of the body of the text, and an explanation of the conclusion. In
explaining the title we will first translate it, then elucidate its meaning.

2
About the Title
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In Sanskrit, the Abhidharmakosha Karika.
In Tibetan, the Chu Ngunpay Dzu Kyi Tsikleur Jepa.
[In English, The Treasure House of Knowledge,

set in verse.]
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

Warum erwähnen wir überhaupt den Sanskrit-Titel dieses Kommentars der Worte von Buddha? 
Wir wollen damit zeigen, dass das Werk einer namhaften Quelle entstammt. Buddhas aller 
drei Zeiten, der Vergangenheit, Gegenwart oder Zukunft, erlangen ihre Erleuchtung in Indien, 
der Heimat des Diamanten. Daher zeigt der indische Name die Herkunft aus der Heimat des 
Wissens, Indien, an.

Ein Kommentar ist nicht mehr oder weniger wert als das, was er ist, aber wenn die Leute denken, 
dass er aus Indien stammt, nehmen sie sich die Zeit, ihn zu studieren und zu lehren, einfach nur 
aufgrund der besseren Herkunft. Es ist genau wie mit den einheimischen Händlern: Wenn sie 
hören, dass Getreide aus dem Flachland angekommen ist, wollen sie es sofort kaufen, einfach 
nur weil die Herkunft eine Gute ist.

Ein Kommentar mag sogar außergewöhnlich gut sein, aber wenn kein Sanskrit darin 
vorkommt, will niemand damit arbeiten. Die Leute denken, es ist nur Tibetisch. Es ist wie bei 
den einheimischen Händlern, wenn sie hören, dass Getreide aus dem Hochland angekommen 
ist – dann will es keiner haben, egal ob es gut oder schlecht ist.
 

Course V: How Karma Works
Reading One

4

In Sanskrit, the title of this work is the Abhidharmakosha Karika. In Tibetan,
this translates as Chu Ngunpay Dzu Kyi Tsikleur Jepa [or, in English, The
Treasure House of Knowledge, set in verse.] Abhidharma refers to "knowledge,"
kosha to "treasure house," and karika to "set in verse."
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Now why do we bother mentioning the Sanskrit title of this commentary to the
Buddha's words? We want to indicate that the work is of reputable origin.
Buddhas of all three times, whether past or present or future, attain their
enlightenment at the Seat of the Diamond, in India. So the Indian name is
meant to show an origin in the seat of knowledge, India.
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A commentary is worth no more or less than it is, but if people think it comes
from India they'll take the time to study and teach it, just because of the better
source. It's just like the local merchants. If they hear some barley has come
from the lowlands, right away they want to trade for it, because the source is
a good one.
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A commentary may actually be excellent, but if you don't put some Sanskrit
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Mentioning the title in Sanskrit has the further purpose of starting a mental
propensity for this excellent tongue. All Buddhas of the three times teach the
Dharma in Sanskrit after their enlightenment. An acquaintance with just this
small amount of the language acts as a mental seed, which will ripen into a
nearly automatic fluency. Finally, it helps one comprehend the differences in
word order between Tibetan and Sanskrit.
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volume, and understanding its subject at a glance. Why put the Sanskrit and
Tibetan side by side? So we may recall the kindness of the master translators,
and strive to repay our debt to them.

We'll explain the actual import of the title later on; here first comes the
obeisance of the translator.
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matter: an explication of caused phenomena. In this regard we examine the
actual content of the text only after discussing its structure in three divisions:
a listing of the eight chapters, a demonstration of their interrelation, and a
description of the subject matter presented in each of the eight.
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Lektüre Eins

Die Erwähnung des Titels auf Sanskrit verfolgt auch den Zweck, ein Interesse für diese 
wunderbare Sprache zu entwickeln. Buddhas aller drei Zeiten lehren nach ihrer Erleuchtung 
das Dharma in Sanskrit. Selbst wenn man über den Titel nur eine ganz kurze Bekanntschaft mit 
dieser Sprache macht, wirkt dies als Same, der zu einer fast automatischen Beherrschung der 
Sprache reifen wird. Und schließlich hilft es dabei, die Unterschiede in der Wortfolge zwischen 
Tibetisch und Sanskrit zu begreifen.

Warum erwähnen wir den Titel ganz am Anfang? So wird das Auffinden des richtigen 
Bandes erleichtert und das Thema auf einen Blick erfasst. Warum wird Sanskrit und Tibetisch 
nebeneinander gestellt? Damit wir uns an die Güte der meisterhaften Übersetzer erinnern und 
uns anstrengen, unsere Schuld ihnen gegenüber zu begleichen.

Wir werden später die eigentliche Bedeutung des Titels erklären. Hier kommt zunächst die 
Ehrerbietung des Übersetzers.

*********

Wir wenden uns jetzt dem zweiten Teil unserer detaillierten Behandlung des Themas unseres 
Textes zu: der Erklärung verursachter Phänomene. Wir untersuchen den eigentlichen Inhalt des 
Textes erst nach der Diskussion seiner Struktur unter drei Aspekten: eine Liste der acht Kapitel, 
eine Darlegung wie sie zusammenhängen und eine Beschreibung des Themas in jedem der acht.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

 

Meister Purnavardhana präsentiert die acht Kapitel des Schatzhauses wie folgt:

Acht Kapitel wurden verfasst, um im Detail zu erklären, was nur kurz in 
den Eröffnungsworten des Textes angedeutet ist: „Alle Phänomene, rein 
oder unrein“. Die ersten beiden Kapitel widmen sich der allgemeinen 
Erklärung reiner und unreiner Phänomene.

Eine detaillierte Darstellung unreiner Phänomene erfolgt in den nächsten 
drei Kapiteln. Das dritte, zum Beispiel, zeigt auf (1) wer so sehr geplagt ist, 
(2) wo die so sehr Geplagten leben und (3) wie sie so sehr geplagt werden. 
Dies geschieht mit jeweiligen Darstellungen zu (1) den fünf Arten von 
Lebewesen in den drei Reichen - die Welt der Lebewesen, (2) der äußeren 
Welt - dem „Gefäß“, das diese Lebewesen umfängt, und (3) den vier Arten 
des Geborenwerdens und den zwölf Gliedern des abhängigen Entstehens. 
Das vierte und fünfte Kapitel beschreiben, was es ist, das uns so sehr plagt 
– unreine Taten und Geistesgifte.

Course V: How Karma Works
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Master Purnavardhana presents the eight chapters of the Treasure House as
follows:

Eight chapters were written to elucidate in detail what
is indicated only briefly by the opening words of the
texts: "All phenomena, stained or without stain." the
first two of the chapters are devoted to a general
treatment of stained and unstained phenomena.

A detailed presentation of stained phenomena is left
to the next three chapters. The third, for example,
relates (1) who it is that is so very afflicted, (2) where
they live so very afflicted, and (3) how they are so very
afflicted. It does so with respective presentations on
(1) the five types of beings in the three realms—the
world of living beings; (2) the external world—the
"vessel" which holds these beings, and (3) the four
modes of birth and twelve links of dependent
origination. The fourth and fifth chapters describe
what it is that makes beings so very afflicted—stained
deeds and the mental afflictions.
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The final three chapters give a detailed treatment of
unstained phenomena. Chapter Six covers who it is,
what kind of person, that is purified; where it is, the
place, that he is purified; and how it is, by what stages
of realization, that he is purified. Chapter Seven
concerns what it is that makes the person pure: as
sutra says, "Affliction is something wisdom must
destroy." Chapter Eight concerns meditation—that
which provides a base for wisdom to rely on—for as
sutra states again, "The mind in meditation gleans
pure reality."
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Lektüre Eins

Die letzten drei Kapitel liefern eine detaillierte Behandlung der reinen 
Phänomene. Kapitel Sechs behandelt, wer es ist der gereinigt wird, welche 
Art Mensch; wo es ist, an welchem Ort er gereinigt wird; und wie es erfolgt, 
durch welche Stufen der Erkenntnis er gereinigt wird. Kapitel Sieben befasst 
sich damit, was es ist, das einen Menschen rein macht: Wie das Sutra sa 
gt: „Gift ist etwas, das durch Weisheit zerstört werden muss“. Kapitel Acht 
befasst sich mit Meditation, die die Grundlage schafft, auf der Weisheit 
aufbaut. Denn das Sutra sagt auch: „Der Geist in Meditation erkundet die 
reine Wirklichkeit.“

Andere Meister vergangener Zeiten haben die acht Kapitel folgendermaßen dargelegt:

Das Werk wird in acht Kapiteln präsentiert um folgende drei Punkte 
anzusprechen: Objekte, Taten und Ergebnisse. Im Allgemeinen können 
alle Objekte in zwei Arten unterteilt werden: scheinbare Wirklichkeit und 
tatsächliche Wirklichkeit. Die ersten beiden Kapitel sind der scheinbaren 
Wirklichkeit gewidmet. Das dritte, vierte und fünfte Kapitel sind der 
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Lektüre Eins

tatsächlichen Wirklichkeit, den vier Wahrheiten, gewidmet. Das sechste 
Kapitel erklärt die unterschiedlichen Arten der Erkenntnisse, wessen 
Handlungsfeld in der tatsächlichen Wirklichkeit liegt. Das Ergebnis 
das dadurch erreicht wird, Weisheit, ebenso die damit verbundenen 
persönlichen Eigenschaften, werden in den letzten beiden Kapiteln 
behandelt.

Was den Zusammenhang dieser Kapitel betrifft, so präsentiert das Erste die allgemeine Thematik 
wie sie in den Werken über Wissen behandelt wird: unreine und reine Phänomene. Das erste 
Kapitel erwähnt nur die Kräfte und die Art und Weise, wie verursachte Phänomene entstehen. 
Daher widmet sich das nächste Kapitel, das Zweite, einer detaillierten Abhandlung dieser beiden 
Punkte. Das Thema der drei Reiche, das in den ersten Kapiteln nur gestreift wird, wird daher 
im dritten Kapitel ausführlich untersucht. Einige glauben, dass die drei Reiche, wie sie hier 
beschrieben werden, Schöpfungen irgendeines Gottes sind, so wie der, den sie „den Mächtigen“ 
nennen. Daher widerlegt das folgende vierte Kapitel diesen Gedanken und zeigt, dass die wahre 
Ursache Taten sind.

Course V: How Karma Works
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Other masters of the past have outlined the eight in the following way:

The work is presented in eight chapters in order to
address three points: objects, activity, and result. In
general, all objects may be divided into two types:
apparent reality and actual reality. The first two
chapters are devoted to apparent reality; the third,
fourth, and fifth deal with actual reality—the four
truths. The sixth chapter explains the different types
of realization, whose sphere of activity is actual reality.
The result which is attained, wisdom, as well as other
personal attributes associated with it are treated in the
final two chapters.
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As for the interrelation of these chapters, the first presents the general subject
matter addressed by the works on knowledge: stained and unstained
phenomena. The first chapter makes but a mere mention of the powers and
of the way in which caused phenomena arise; thus the following chapter, the
second, is devoted to a more detailed treatment of these two points. The
subject of the three realms, given only passing mention in these opening
chapters, is therefore explored in the third. Some believe that the three realms
thus presented are creations of some god, such as the one they call "Powerful";
the following, fourth chapter therefore disproves this idea and shows that the
real source is deeds.����������
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The message of the next chapter, the fifth, is that the motivating force behind
the deeds outlined in Chapter Four is the widespread mental afflictions. The
sixth chapter is devoted to demonstrating a path by which we may eliminate
these afflictions, so naturally comes after their presentation. The seventh
chapter provides additional detail about the types of knowledge mentioned in
the sixth; the eighth, lastly, completes the interrelationship of the chapters by
enlarging upon the qualities which the Buddha possesses in common with
advanced beings at lower stages—these qualities and those unique to the
Buddha having first appeared in Chapter Seven.
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The third point we have promised, a description of the subject matter
presented in each of the eight chapters, will be understood from the words of
the Master's work itself.

*********
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Having thus covered the pledge to compose the work with its preliminary
eulogy, we shall present the actual explanation of the work's title, the first
subject treated once the author has inspired himself for the work. The word
"knowledge" will be explained first, both by itself and, incidentally, with regard
to its accessories. Then we will speak of the expression "treasure house."
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

Die Botschaft des fünften Kapitels ist, dass die motivierende Kraft hinter den in Kapitel Vier 
beschriebenen Taten die weit verbreiteten Geistesgifte sind. Das sechste Kapitel widmet sich 
der Darstellung eines Weges, wie wir diese Geistesgifte eliminieren können und kommt daher 
natürlicherweise nach deren Vorstellung. Das siebte Kapitel liefert zusätzliche Details über die 
im sechsten Kapitel erwähnten Arten des Wissens. Abschließend vervollständigt das achte 
Kapitel den Zusammenhang zwischen den Kapiteln, indem es auf Eigenschaften, die ein Buddha 
mit fortgeschrittenen Wesen auf den unteren Stufen teilt, näher eingeht. Diese Eigenschaften, 
als auch die, die ausschliesslich ein Buddha besitzt, wurden zuvor in Kapitel sieben beschrieben.

Wie angekündigt ist der dritte Punkt, die Beschreibung der Thematik jedes der acht Kapitel, aus 
den Worten des Meisters im Text selbst ersichtlich.

*********

Nachdem wir so das Versprechen zum Verfassen des Werks mit seiner vorangestellten 
Ehrerbietung behandelt haben, werden wir nun die eigentliche Erklärung des Titels präsentieren, 
das erste behandelte Thema, nachdem sich der Autor für das Werk inspiriert hat. Das Wort 
„Wissen“ wird als erstes erklärt, sowohl für sich alleinstehend und nachfolgend auch im Bezug 
auf auf seine Hilfsmittel. Dann werden wir über den Ausdruck „Schatzhaus“ sprechen.

5
Wissen und seine echten Hilfsmittel

Wissen ist reine Weisheit und ihre Hilfsmittel.
[1.5]
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5
Knowledge and its Real Accessories
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��
Knowledge is unstained wisdom, and its accessories.

[I.5]
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Master Vasubandhu has promised "To write this commentary, the Treasure
House of Knowledge." But what does he mean by "knowledge"? There are two
types of such knowledge; we may describe the first in the form of a logical
statement:
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Consider the following three paths without stain: those of
seeing, habituation, and no further learning.

They are actual knowledge, because

They constitute unstained wisdom and its accessories.
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Now the second portion of knowledge, its accessories, may further be
addressed in two divisions of real accessories to knowledge and merely
nominal accessories to knowledge. Real accessories to knowledge may be
considered in terms of the level upon which they rely, the meaning of reliance
in the present context, and an investigation into how many heaps knowledge
has, if you also count all which stand in attendance to it.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

Meister Vasubandhu hat versprochen „diesen Kommentar zu schreiben, das Schatzhaus des 
Wissens“. Aber was meint er mit „Wissen“? Es gibt zwei Arten solchen Wissens. Die erste können 
wir in Form einer logischen Aussage beschreiben:

Betrachte die folgenden drei reinen Pfade: jene des Sehens, der Gewöhnung 
und des Nicht-mehr-Lernens.

Sie sind echtes Wissen, weil

Sie reine Weisheit und ihre Hilfsmittel darstellen.

Der zweite Teil des Wissens, seine Hilfsmittel, kann weiter aufgeteilt werden in die beiden 
Kategorien: echte Hilfsmittel des Wissens und rein symbolische Hilfsmittel des Wissens. 
Echte Hilfsmittel des Wissens können betrachtet werden in Bezug auf die Ebene auf die sie 
aufbauen und was dieser Aufbau im gegenwärtigen Kontext bedeutet. Ebenso gehört dazu die 
Untersuchung wie viele Haufen Wissen hat, wenn man alle dazu zählt, was dieses unterstützt.
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On what levels do the three mentioned paths rely? The path of seeing may
rely on any of the six levels of concentration. This is because the final stage
of the path of preparation, known as "ultimate phenomenon," may itself rely
upon any of these six levels; and the path of seeing always relies upon the
same level as the stage of the ultimate phenomenon. As the scripture states,
"Same level as ultimate phenomenon." Scripture also confirms our assertion
that the ultimate-phenomenon stage can rely on any of the six levels:

Meditative at beyond no leisure,
Extraordinary concentration level too.

�����	������� ����­���������������� ������������������	�������
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The ultimate-phenomenon stage of the path of preparation does not, however,
rely on preliminary levels other than the one mentioned. The stage beyond no
leisure is free of stain, whereas the remaining stages are stained—they are
levels wherein one's state of realization derives only from making distinctions
between more or less subtle levels of experience. Nor can the ultimate stage
of the path of preparation ever rely on the desire level, for the stage is one of
controlled meditation, and the desire level is not.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

Auf welchen Ebenen bauen die drei erwähnten Pfade auf? Der Pfad des Sehens kann auf jeder 
der sechs Ebenen der Konzentration aufbauen. Der Grund dafür ist, dass die letzte Stufe des 
Pfades der Vorbereitung, bekannt als „ultimatives Phänomen“, selbst auf jeder dieser sechs 
Ebenen aufbauen kann. Und der Pfad des Sehens baut immer auf derselben Ebene auf wie die 
Stufe des ultimativen Phänomens. Wie die Schriften erklären: „Gleiche Ebene wie das ultimative 
Phänomen“. Die Schriften bestätigen auch unsere Annahme, dass die Stufe des ultimativen 
Phänomens auf jeder der sechs Ebenen aufbauen kann:

Meditativ jenseits von jeglicher Muße, 
Außergewöhnliche Konzentrationsebene auch.

Die Stufe des ultimativen Phänomens des Pfades der Vorbereitung benötigt jedoch keine 
vorbereitenden Ebenen außer der bereits erwähnten. Die Stufe jenseits jeglicher Muße ist frei 
von Makel, wohingegen die übrigen Stufen noch unrein sind - es sind dies die Ebenen, wo 
der Erkenntniszustand lediglich von der Unterscheidung zwischen mehr oder weniger subtilen 
Erfahrungsebenen bestimmt wird. Genauso wenig kann die ultimative Stufe des Pfades der 
Vorbereitung jemals auf der Ebene des Verlangens aufbauen, denn es ist eine Stufe bewusst 
gesteuerter Meditation, was die Ebene des Verlangens nicht ist.

Ebenso wenig kann die ultimative Stufe auf einer der ersten drei formlosen Ebenen aufbauen, 
denn auf diesen Ebenen kann man sich nicht auf die Ebene des Begehrens fokussieren 
- und das muss man auf dem Pfad des Sehens. Und schließlich ist es auch unmöglich, dass 
die ultimative Stufe auf der „Gipfel“-Stufe aufbaut - der vierten formlosen Ebene - denn die 
Unterscheidungsfähigkeit ist auf dieser Ebene nur unklar.
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Neither can the ultimate stage rely upon any one of the first three formless
levels, for at these levels one is incapable of focusing upon the desire
level—and during the path of seeing one must. Finally, it is impossible for the
ultimate stage to rely on the "peak" level—the fourth of the formless levels—for
one's ability to discriminate at this level is too unclear.
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attendant to it? Knowledge can be said to have all five heaps, since unstained
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On what levels do the three mentioned paths rely? The path of seeing may
rely on any of the six levels of concentration. This is because the final stage
of the path of preparation, known as "ultimate phenomenon," may itself rely
upon any of these six levels; and the path of seeing always relies upon the
same level as the stage of the ultimate phenomenon. As the scripture states,
"Same level as ultimate phenomenon." Scripture also confirms our assertion
that the ultimate-phenomenon stage can rely on any of the six levels:

Meditative at beyond no leisure,
Extraordinary concentration level too.
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The ultimate-phenomenon stage of the path of preparation does not, however,
rely on preliminary levels other than the one mentioned. The stage beyond no
leisure is free of stain, whereas the remaining stages are stained—they are
levels wherein one's state of realization derives only from making distinctions
between more or less subtle levels of experience. Nor can the ultimate stage
of the path of preparation ever rely on the desire level, for the stage is one of
controlled meditation, and the desire level is not.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

Der reine Pfad der Gewöhnung, wie auch der des Nicht-mehr-Lernens, können beide auf jeder 
der neun reinen Ebenen aufbauen.

Was wir in der obigen Diskussion mit „Aufbauen“ meinen, ist nicht die Art des Aufbaus, wie 
man ihn sich bei einem Fahnenmast vorstellt, der durch eine dieser kaminartigen Röhren in 
der Dachecke eines tibetischen Hauses gestützt wird. Vielmehr ist es der Pfad oder die geistige 
Erkenntnis, welche aus der jeweiligen Ebene besteht, auf der er aufbaut.

Wie viele Haufen besitzt Wissen, wenn man alle dazu zählt, die damit verbunden sind? Wissen 
kann alle fünf Haufen haben, da reine Weisheit mit nicht-kommunizierender Form einhergeht, 
die in reiner Entsagung enthalten ist. Das Gefühl drückt sich als freudige
 
Gedanken aus, wenn die Weisheit auf den ersten beiden Konzentrationsebenen aufbaut. Wenn 
sie auf der dritten Ebene aufbaut, hatte man geistige Freude. Ein Aufhauen auf anderen Ebenen, 
den Ebenen der neutralen Gefühle, bedeutet, dass ein neutrales Gefühl vorhanden ist. Die 
Unterscheidungsfähigkeit ist hierbei ein Begleiter des Bewusstseins der eigenen Gedanken. Das 
gilt ebenso für den Haufen der anderen Faktoren - ob es nun geistige Funktionen oder die nicht 
mit dem Geist assoziierte Faktoren sind - gemeinsam mit seinem Bewusstsein.
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Neither can the ultimate stage rely upon any one of the first three formless
levels, for at these levels one is incapable of focusing upon the desire
level—and during the path of seeing one must. Finally, it is impossible for the
ultimate stage to rely on the "peak" level—the fourth of the formless levels—for
one's ability to discriminate at this level is too unclear.
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Now what we mean by "reliance" in the above discussion is not the kind of
reliance you might imagine, where the pole of a banner is propped up in one
of those chimney-like tubes in the corner of the roof to a Tibetan house. Rather
the path, or mental realization, actually consists of the particular level it relies
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How many heaps does knowledge have, if you count all of those which are
attendant to it? Knowledge can be said to have all five heaps, since unstained
wisdom comes along with non-communicating form included within unstained
restraint. Feeling is present as pleasure of thought if the wisdom relies on the
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

Nun kann man entgegnen, dass es nicht angemessen ist, vom Bewusstsein der eigenen 
Gedanken als „Begleiter“ der reinen Weisheit zu sprechen, da der Geist selbst wichtiger als die 
geistigen Funktionen angesehen werden muss. Im Allgemeinen trifft das für diese Beziehung 
zu, aber im Zusammenhang mit der ultimativen Analyse der Phänomene muss Weisheit als 
das Grundlegendere angesehen werden. Wenn der Kontext beispielsweise das Thema Glauben 
gewesen wäre, hätten wir sogar den Glauben als das Grundlegendere ansehen können .

In Bezug auf das formlose Reich wäre kein zum Wissen gehörendes Hilfsmittel mit Form 
anwesend, daher könnte es hier nur vier der Haufen geben.

6
Symbolische zum Wissen gehörende Hilfsmittel

Jene, um es zu erlangen, und die Kommentare.
[1.6]

Es gibt eine Reihe von zum Wissen gehörenden Hilfsmitteln, die es nur dem Namen nach sind. 
Jene beinhalten als erstes die Weisheit des Lernens, der Kontemplation und der Meditation, die 
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first two concentration levels. Where it relies on the third, mental pleasure is
had. Reliance on other levels, of neutral feeling, means that neutral feeling is
present. Discrimination is there as an attendant to consciousness of one's
thoughts, as well as the heap of other factors—be they mental functions or the
factors not associated with mind—along with consciousness.
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Someone may object that it is improper to speak of consciousness of one's
thoughts as being "attendant" to unstained wisdom, since mind itself must be
considered more primary than mental functions. Generally the relationship is
so, but in the context of an ultimate analysis of phenomena wisdom must be
treated as the more primary. If the context had been the subject of belief, for
example, we could even have considered faith more principal.
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With regard to the formless realm, no accessory to knowledge possessing form
would be present, and thus only four of the heaps had in attendance.

6
Nominal Accessories to Knowledge
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Those used to achieve it, and the commentaries.

[I.6]
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There are a number of accessories to knowledge which are merely nominal.
Those include first the wisdoms of learning, contemplation, and meditation,
which are practiced in order "to achieve it"—actual knowledge. Second there
is that amount of wisdom with which one is born. Finally there are the
classical commentaries which take these very types of wisdom as their subject
matter. These include The Practice of Wisdom and similar works.
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Let us use the form of a logical statement:

Consider the accessories to knowledge just mentioned.

They may be given the name "knowledge," because

They constitute the means or cause of one's achieving actual
knowledge.
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What is the actual process of causation here? Untainted wisdom springs from
meditative wisdom, which comes from contemplative wisdom, which derives
from the wisdom of learning—all dependent upon the wisdom with which one
was born.

Calling these accessories "knowledge" serves a specific purpose: the author is
trying to tell us that they must be relied upon as methods, or causes, for
achieving real knowledge. In actual point of fact they could never be
knowledge, since they are stained.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

praktiziert werden, ,,um es zu erlangen“ - das tatsächliche Wissen. zweitens gibt es einen Anteil 
an Weisheit, mit dem wir geboren werden. Und schließlich gibt es die klassischen Kommentare, 
die genau diese Arten von Weisheit zum Thema haben. Hierzu gehören Die Praxis der Weisheit 
und ähnliche Werke.

Schauen wir uns das in Form einer logischen Aussage an:

Betrachte die soeben erwähnten zum Wissen gehörenden Hilfsmittel. 

Sie können „Wissen“ genannt werden, weil

Sie das Mittel oder die Ursache für das Erlangen des tatsächlichen 
Wissens darstellen.

Was ist nun die eigentliche Abfolge der Ursachen in diesem Prozess? Reine Weisheit entspringt 
meditativer Weisheit, die von kontemplativer Weisheit kommt, welche aus der Weisheit des 
Lernens entsteht. Sie alle sind von der Weisheit abhängig, mit der man geboren wurde.

Wenn er also diese zugehörigen Hilfsmittel „Wissen“ nennt, verfolgt der Autor einen bestimmten 
Zweck: Er möchte uns sagen, dass sie als Methoden oder Ursachen für das Erlangen wahren 
Wissens genutzt werden müssen. Ganz genau genommen können sie niemals Wissen sein, denn 
sie sind unrein.
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classical commentaries which take these very types of wisdom as their subject
matter. These include The Practice of Wisdom and similar works.
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Let us use the form of a logical statement:

Consider the accessories to knowledge just mentioned.

They may be given the name "knowledge," because

They constitute the means or cause of one's achieving actual
knowledge.
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What is the actual process of causation here? Untainted wisdom springs from
meditative wisdom, which comes from contemplative wisdom, which derives
from the wisdom of learning—all dependent upon the wisdom with which one
was born.

Calling these accessories "knowledge" serves a specific purpose: the author is
trying to tell us that they must be relied upon as methods, or causes, for
achieving real knowledge. In actual point of fact they could never be
knowledge, since they are stained.
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At what level can each of the three accessories mentioned be found? The
wisdom with which one is born exists in all three realms.
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Wisdom derived from learning is found in the lower two realms but never in
the formless, since there is no hearing sound in that realm. Contemplative
wisdom exists in the desire but not in the higher two realms, since there the
mere act of starting to turn the mind towards an object sets off one-pointed
concentration. Meditative wisdom, on the other hand, appears only in these
higher realms and never in the desire, since it is not a level where there exists
any controlled meditation.
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The classical commentaries, if we consider them as the actual sound of speech,
exist only in the desire realm and are absent from the higher two: as the
Treasure House itself reads, "Communicating at those with examining." If on
the other hand we consider these commentaries as names, words, and letters,
they can be said to exist in the lower two realms but not in the formless: again
the Treasure House states, "Included in the desire, form; animate."
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

Auf welcher Ebene ist nun jedes der drei erwähnten Hilfsmittel zu finden? Die angeborene 
Weisheit existiert in allen drei Reichen.

Weisheit, die von Lernen kommt, ist in den beiden niederen Reichen zu finden, jedoch niemals 
im formlosen Reich, da es in diesem Reich keine hörbaren Töne gibt. Kontemplative Weisheit 
existiert im Reich der Begierde, jedoch nicht in den beiden höheren Reichen, da dort bereits 
das Lenken des Geistes auf ein Objekt die „auf ein Objekt fokussierte Konzentration“ auslöst. 
Meditative Weisheit hingegen gibt es nur in diesen höheren Reichen und niemals im Reich der 
Begierde, da es auf letzterer Ebene keinerlei bewusst gesteuerte Meditation gibt.

Klassische Kommentare existieren, wenn wir sie als Übertragung von Tönen definieren, nur 
im Reich der Begierde, aber nicht in den beiden höheren. Wie es im Schatzhaus selbst heißt: 
„Kommunizierend zu jenen mit Prüfung.“ Wenn wir jedoch diese Kommentare als Namen, 
Wörter und Buchstaben definieren, so können sie auch in den beiden niedrigen Reichen 
existieren, jedoch nicht im formlosen Reich. Das Schatzhaus sagt auch: ,,Inbegriffen im 
Begehren, Form; lebendig.“
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Meditative wisdom of the form realm, insofar as it possesses the non-
communicating form of restraint arising from concentration, involves all five
heaps.
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Where does the word "knowledge" [Sanskrit: abhidharma] come from? A
phenomenon [dharma] is that which possesses [dhŗ] a nature. And knowledge
brings to [abhi] you, or leads you to [abhi] that highest of all existing
phenomena: nirvana.

7
About the Expression "Treasure House"
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"Treasure house" of knowledge because they all fit here
In its points, or since they are its home.

[I.7-8]
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

Meditative Weisheit des Formreichs, sofern sie die nicht-kommunizierende Art der Entsagung 
besitzt, umfasst alle fünf Haufen.

Woher kommt das Wort „Wissen“ [Sanskrit: Abhidharma]? Ein Phänomen [Dharma] ist das, 
was eine Natur besitzt [dhŗ]. Und Wissen bringt zu [abhi] dir oder führt dich zu [abhi] diesem 
höchsten aller existierenden Phänomene: Nirvana .

7
Der Ausdruck „Schatzhaus“

„Schatzhaus“ des Wissens, da hier alle Punkte hinzugehören, 
oder da es ihre Heimat ist.

[1.7-8]

Meister Vasubandhu hat gesagt: „Ich werde diesen Kommentar, das Schatzhaus des Wissens, 
schreiben.“ Aber inwiefern ist es ein Schatzhaus des Wissens? Die kostbarsten Themen der 
Sieben Werke über das Wissen gehören alle in die Punkte, in den behandelten Gegenstand 
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Master Vasubandhu has stated: "I shall write this commentary, The Treasure
House of Knowledge." Just how is it a treasure house of knowledge? The very
most prized points of the Seven Works on Knowledge all fit here in the
points, in the subject matter, of the Master's commentary. The scabbard in
which you sheathe a sword, for example, is called the "scabbard of the sword,"
and the place where you deposit your riches is termed the "treasure house of
riches."
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You could also say that the Seven works on Knowledge are themselves the
"treasure house," and that they are the home, or source, for the present work.
The expression "scabbard of the sword," for example, can just as well indicate
the place from where the sword was drawn.
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Next comes a demonstration that the teachings on knowledge are the word of
the Teacher, preceded by a statement of purpose.

8
Purpose and a Proof
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There's no way to put the mental afflictions

to rest without an
Ultimate analysis of every existing

phenomenon, and this
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

im Kommentars unseres Meisters. Das Etui in das du ein Schwerts steckst z.B. ,,Scheide des 
Schwerts“, und der Ort, an dem du deine Reichtümer aufbewahrst, heißt „Schatzhaus der 
Reichtümer“.

Man könnte auch sagen, dass die sieben Werke über Wissen das „Schatzhaus“ selbst sind und 
dass sie die Heimat oder Quelle des aktuellen Werks sind. Der Ausdruck „Scheide des Schwerts“ 
könnte beispielsweise ebenso auch den Ort bezeichnen, aus dem das Schwert gezogen wurde.

Als Nächstes kommt eine Ausführung, dass die Lehren zum Wissen die Worte des Lehrers sin 
d. Ihr vorgeschaltet ist eine Absichtserklärung.

8
Zweck und ein Beweis

Es gibt keine Möglichkeit, die Geistesgifte zu befrieden ohne eine Ultimative 
Analyse jedes existierenden Phänomens, und dieses
Gift ist es, das die Welt gefangen hält hier im Ozean des Lebens. So, sagen 
sie, hat der Lehrer gesprochen.
									         [1.9-12]
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the Teacher, preceded by a statement of purpose.
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There's no way to put the mental afflictions

to rest without an
Ultimate analysis of every existing

phenomenon, and this
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Affliction is what keeps the world adrift
here in the ocean of

Life. Thus the Teacher has spoken it, they say.
[I.9-12]
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The Master, moreover, has good reason to honor the exposition of knowledge.
He knows that, first, it plants the wisdom of ultimate analysis in the minds of
students. Secondly, it has been spoken by the Teacher.
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"Why do you say that the exposition of knowledge is spoken by the Teacher?"
one may object. "Are you trying to say that the Seven Works on Knowledge
were not composed by the enemy destroyers?" In answer, we may say that
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

Die Erklärung des Wissens verfolgt jenen Zweck: Ohne Weisheit, die jedes Phänomen auf 
ultimative Weise analysiert, ist es unmöglich, all das zu befrieden, was die Geistesgifte 
beinhalten. Und dieses Gift ist es, das die in der Welt hier im Ozean des Lebens gefangen hält. 
Daher ist es notwendig, im Geist der Schüler Weisheit zu pflanzen, die diese ultimative Analyse 
der Phänomene ermöglicht. So die Erklärung.

Der Meister hat zudem gute Gründe, die Darstellung des Wissens zu würdigen. Er weiß, dass 
dies zum einen die Weisheit für die ultimative Analyse im Geist der Schüler pflanzt. Und zum 
anderen hat es der Lehrer so gesprochen.

„Warum sagst du, dass die Darstellung des Wissens vom Lehrer gesprochen wurde?“, könnte 
man einwenden. ,,Willst du etwa sagen, dass die Sieben Werke über das Wissen nicht von den 
Feindzerstörern verfasst worden sind?“ Wir könnten antworten, dass sie die Rede des
 
Lehrers sind. Selbst die großen Feindzerstörer wären nicht in der Lage gewesen, als erste die 
Beschreibungen der Natur und die Unterteilungen existierender Phänomene darzulegen, hätten 
sie nicht auf Buddha vertraut.
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they are the speech of the Teacher. Even the great enemy destroyers would
have been unable to make the first descriptions of the nature and then
divisions of existing phenomena had they not relied upon the Buddha.
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The Buddha first delivered various teachings, according to the states of mind
or inquiries of his disciples. The scattered records of these teachings were later
taken by the Venerable Katyayaniputra and others, and collected into such
works as The Practice of Wisdom. The Venerable Dharmatrata, for example, has
taken a whole group of scattered sutras, delivered at various places and times,
addressing the needs of various students with counsel such as "Alas! All things
with causes must change!" He has arranged these various teachings into a
group, but they remain the word of the Teacher. So too with the Seven.
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The entire point may be summarized in an extended logical statement:

The works on knowledge are nothing less than
the word of the Teacher, because

The enemy destroyers have only made them into
collections,

Analogous to the sections of sutra and
vowed morality found in the canon, for

They are only collections made by the
Arya Kashyapa.

Thus they say.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

Der Buddha gab zuerst mannigfaltige Lehren, je nach Geisteszustand oder Nachfragen seiner 
Schüler. Die verstreuten Aufzeichnungen dieser Lehren wurden später vom Ehrwürdigen 
Katyayaniputra und anderen in Werken wie Die Praxis der Weisheit gesammelt. So hat 
der Ehrwürdige Dharmatrata eine ganze Gruppe verstreuter Sutren gesa mmelt, die zu 
unterschiedlichen Zeiten an unterschiedlichen Orten gegeben wurden und auf Nöte 
unterschiedlicher Schüler mit Ratschlägen wie „Ach weh! Alle verursachten Dinge müssen 
vergehen“ eingingen. Diese unterschiedlichen Lehren hat er in einer Gruppe zusammengefasst, 
jedoch bleiben sie das Wort des Lehrers. Das Gleiche gilt für die Sieben.

Der gesamte Punkt kann in einer erweiterten logischen Aussage zusammengefasst werden:

Die Werke über Wissen sind nichts Geringeres als das Wort des Lehrers, 
denn Die Feindzerstörer haben sie lediglich zusammengefasst,
Entsprechend den Themen wie in Sutra und gelobter Moral im Kanon, 
denn Auch sie sind nur Sammlungen, geschaffen von Arya Kashyapa.

So, sagen sie.
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This expression, "Thus they say," is meant to indicate that another school of
philosophers holds a different view. The so-called "Sutrists" assert the
following:

That these explanations constitute the speech of the
Teacher is a belief held by the followers of the
"Knowledge" group within the Detailist school of
philosophy. We however cannot accept this tenet, for
many statements appear in these texts which are
contrary to logic. One example is the claim that
phenomena not produced by causes exist as material
entities. Moreover, everybody knows there are lots of
other authors who have composed such works on
knowledge. They are the works of enemy destroyers,
not collections of the Buddha's speech.
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Now Master Jinaputra's text, in a versed summary, lists the Seven Works on
Knowledge as follows:

Katyayaniputra did Practice of Wisdom,
The Treatise was of Vasumitra.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

Die Wendung „So sagen sie,“ soll zum Ausdruck bringen, dass eine andere philosophische 
Schule das anders sieht. Die sogenannten „Sutristen“ behaupten Folgendes:

Dass diese Erklärungen die Rede des Lehrers darstellen, ist ein Glaube der
„Wissens-“ Gruppe der philosophischen Schule der Detailisten. Wir 
jedoch können dieses Theorem nicht akzeptieren, denn es gibt in diesen 
Texten viele Aussagen, die der Logik widersprechen. Ein Beispiel ist die 
Behauptung, dass Phänomene, die nicht durch Ursachen produziert 
wurden, als materielle Entitäten existieren . Außerdem weiß jeder, dass es 
viele weitere Autoren gibt, die ähnliche Werke zur Weisheit verfasst haben. 
Sie sind die Werke von Feindzerstörern, nicht Sammlungen der Rede 
Buddhas.

Nun führt Meister Jinaputras Text in einer Zusammenfassung in Versen, die Sieben Werke über 
das Wissen wie folgt auf:

Katyayaniputra hat Praxis der Weisheit erstellt, 
Die Abhandlung kam von Vasumitra.
Sammlung des Bewusstseins von Devasharma, 
Und von Shariputra Haufen der Phänomene. 
Kommentar zur Weisheit von Maudgalyayana, 
Von Mahakaushtila Arten von Lebewesen
Und von Purna Sammlung der Kategorien.
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Collection of Consciousness, Devasharma,
And Shariputra the Heap of Phenomena.
The Comment on Wisdom's by Maudgalyayana,
Mahakaushtila's Types of Beings;
And Purna, Category Anthology.
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Master Purnavardhana attributes the Types of Beings to Shariputra.

"Why is the one school," you may ask, "known as the `Sutrists.'?" This school
of philosophers holds that sutra is valid, but denies the validity of classical
commentaries such as the Seven Works on Knowledge. The Detailists respond
with the following criticism:
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Well then, what about the expression "monk who has
mastered all three sections of the scriptures," which
occurs in sutra itself? How are you going to come up
with three sections of scripture? We don't see any
section on knowledge apart from these very works.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

Meister Purnavardhana schreibt Arten von Lebenwesen Shariputra zu.

„Warum nennt man diese Schule die „Sutristen“?“, könntest du fragen. „Diese philosophische 
Schule erkennt Sutras als gültig an, bestreitet jedoch die Gültigkeit klassischer Kommentare 
wie die der Sieben Werke über das Wissen. Die Detaillisten antworten mit der folgenden Kritik 
darauf:

Gut, was ist dann mit dem Ausdruck „Mönch, der alle drei Sammlungen 
der Schriften gemeistert hat“, der im Sutra selbst zu finden ist? Wie wollt ihr 
auf drei Sammlungen an Schriften kommen? Wir sehen keine Sammlung 
zur Weisheit außer genau diese Werke.

Die Sutristen halten dagegen:

Kein Problem. Jene Werke der Sutra-Sammlung die ausführen, was ultimativ 
wirklich ist und zu den definierenden Merkmalen der Phänomene, sind in 
sich selbst eine eigene Sammlung zum Wissen.

So, sagen sie.
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Collection of Consciousness, Devasharma,
And Shariputra the Heap of Phenomena.
The Comment on Wisdom's by Maudgalyayana,
Mahakaushtila's Types of Beings;
And Purna, Category Anthology.
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Master Purnavardhana attributes the Types of Beings to Shariputra.

"Why is the one school," you may ask, "known as the `Sutrists.'?" This school
of philosophers holds that sutra is valid, but denies the validity of classical
commentaries such as the Seven Works on Knowledge. The Detailists respond
with the following criticism:
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Well then, what about the expression "monk who has
mastered all three sections of the scriptures," which
occurs in sutra itself? How are you going to come up
with three sections of scripture? We don't see any
section on knowledge apart from these very works.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

„Und warum wird diese andere Schule die „Detaillisten“ genannt?“ könnte man jetzt weiter 
fragen. Man könnte sagen, dass sie „Detaillisten“ sind, weil sie sich ausschließlich dem Studium 
des klassischen Kommentars Detaillierte Erläuterung widmen oder weil sie die Bedeutung dieses 
Werks verstehen. Die Schule kann noch in weitere Gruppen unterteilt werden: Diejenigen, die 
in Kaschmir leben, heißen „Kashmiri“, während diejenigen, die im Westen desselben Landes 
leben, ,,Westler“ genannt werden. Detaillisten außerhalb von Kaschmir, in Zentralindien usw., 
werden allgemein als die „Unter der Sonne“ bezeichnet.

Die Zeilen, die mit „Es gibt keine Möglichkeit, die Geistesgifte zu befrieden...“ beginnen, zeigen 
auch dass der Kommentar von Meister Vasubandhu die vier erforderlichen Eigenschaften eines 
achtbaren Werks besitzt. Auch hier können wir wieder die Form einer logischen Aussage benutzen:

Betrachte den Akt der Absichtserklärung und den Bezugs des Textes zu 
dieser Absicht, hier am Anfang des Kommentars.

Er hat eine eigene Absicht, denn

Er übermittelt den Schülern die Tatsache, dass der Kommentar die vier 
Eigenschaften eines achtbaren Werks besit zt . Wenn sie erkennen, dass die 
Eigenschaften vorhanden sind, werden die Schüler inspiriert sein, den Text 
zu studieren.
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The Sutrists counter:

This is not a problem. Those works within the sutra
section devoted to the delineation of what is
ultimately real and to the defining characteristics of
phenomena constitute in themselves a discrete section
on knowledge.

So they say.
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"Now why is the other school," one might continue, "known as the `Detailists'?"
One may say that they are "Detailists" because they devote their study
exclusively to the classical commentary known as Detailed Exposition, or else
because they understand the Exposition's meaning. The school itself may be
further divided into a number of groups. Those who reside in Kashmir are
known as the "Kashmiris," while those who live in the western part of the
same land are known as the "Westerners." Detailists in areas other than
Kashmir, those in central India and so forth, are referred to collectively as those
"Under the Sun."
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

Dies sind die vier Eigenschaften:

1)	� Die Thematik des Textes behandelt unreine und reine Arten von Phänomenen. Das wird 
im Vers mit den Worten „jedes existierende Phänomen“ ersichtlich.

2)	� Der Zweck ist mithilfe dieses Themas im Geist der Schüler jene Weisheit zu pflanzen, 
die  Phänomene auf ultimative Weise analysiert. Dies wird durch die Worte ,,ultimative 
Analyse“ ersichtlich.

 
3)	� Das ultimative Ziel ist, dass die Schüler Nirvana erreichen, sowohl mit als auch ohne 

Überbleibsel. Dies wird indirekt ersichtlich durch den gesamten Satz von „Es gibt keine 
Möglichkeit ...“ bis zu ,,...ohne“ und von „dieses Gift“ bis zum Wort „So.“

4)	� Die Beziehung besteht darin, dass der Zweck durch das Thema des Werks erreicht werden 
muss, und das ultimative Ziel durch genau diesen Zweck.

Man könnte auch sagen, dass die Beziehung zwischen dem Thema (also allen existierenden 
Phänomenen) und dem Mittel, durch das dieses Thema ausgedrückt wird (also dem Kommentar 
selbst), besteht.
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Now the lines beginning with "There's no way to put the mental afflictions to
rest..." also indicate that Master Vasubandhu's commentary possesses the four
requisite attributes of a reputable work. Again we may use the form of a
logical statement:

Consider the act of making a statement of purpose, and of a
relation of the text to that purpose, here at the beginning of the
commentary.

It has a purpose of its own, because

It conveys to disciples the fact that the commentary possesses the
four attributes of a reputable work. Once they realize that these
attributes are present, disciples will be inspired to study the text.
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Here are the four attributes:

1) The subject matter of the text concerns stained and unstained types
of phenomena. It is indicated in the verse with the words "every
existing phenomenon."

2) The purpose is to utilize this subject matter to plant, in students'
minds, that wisdom which analyzes phenomena in an ultimate
way. It is indicated by the words "ultimate analysis."
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3) The ultimate goal is to have these students achieve nirvana, both
with and without anything remaining. It is indicated indirectly by
the entire phrase running from "There's no way..." up to
"...without," and on from "this affliction..." up to the word "Thus."

4) A relation exists in that the purpose must be achieved through the
subject matter of the work, and the ultimate goal through this very
purpose.

One may also state the relation as being between the subject matter of the
work (that is, all existing phenomena) and the means by which this subject
matter is expressed (i.e., the commentary itself).
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Demonstrating that the work possesses the four attributes serves its own
purpose. Master Dharmottara explains that

It functions to satisfy any doubts that a student might
have about whether the commentary has any purpose;
if so, whether one could ever achieve that purpose; if
so, whether anyone would want to; and, if so, whether
there exists any relationship between the text and the
realization of its proclaimed purpose.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

Das Aufzeigen der Tatsache, dass das Werk die vier Eigenschaften besitzt, verfolgt eine eigene 
Absicht. Meister Dharmottara erklärt, dass

Sie beabsichtigt, jeglichen Zweifel eines Schülers auszuräumen, ob der 
Kommentar einen Zweck verfolgt. Und wenn ja, ob man dieses Ziel jemals 
erreichen kann. Und wenn Ja, ob das jemals jemand wollen würde. Und 
wenn ja, ob es eine Beziehung zwischen dem Text und der Verwirklichung 
seines erklärte Ziels gibt.

Meister Vinitadeva bestreitet dies nicht:

Eine Aussage allein zu diesen vier Eigenschaften dient der Zerstreuung 
jeglichen Verdachts, dass das Werk kein Thema hat oder keinen Zweck hat 
oder zu keinem wünschenswerten ultimativen Ziel führt oder dass diese 
drei keine Beziehung zueinander haben. Die Aussage inspiriert daher die 
Schüler mit dem Kommentar zu beginnen.
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Master Vinitadeva is in no disagreement:

A statement of just these four attributes serves to allay
any suspicions a person might have that the work
might lack any subject matter, or be without a
purpose, or lead to no desirable ultimate goal, or that
these three might bear no relation to each other. The
statement thus inspires students to take up the
commentary.���������
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Someone may make the following objection:

If the mere claims that the work possesses these
attributes is enough to remove any doubts that it does
not, then the simple statement "Sound is a changing
thing" should be enough to remove any misconception
that sound is lasting. If the latter is true, it must be an
exercise in futility for the classic proofs to go on and
give a reason followed by a supporting example, to
prove the point of sound's impermanence.
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And suppose the statement about sound is not enough to stop the
misconception by itself. How then can the assertion about the
attributes suffice to end a student's doubts? For the two cases are
exactly the same.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

Nun könnte jemand folgenden Einwand äußern:

Wenn die bloße Behauptung, das Werk würde diese Eigenschaften besitzen, 
ausreicht, um jeglichen Zweifel auszuräumen, dass dem nicht so ist, dann 
sollte die einfache Aussage „Ton ist ein veränderliches Ding“ genug sein, 
um jegliches falsches Verständnis auszuräumen, dass Ton dauerhaft ist. 
Wenn Letzteres wahr ist, dann ist die klassische Beweisführung einen 
Grund anzugeben, gefolgt von einem Belegbeispiel, um den Beweis der 
Veränderlichkeit von Ton zu führen, ein vergebliches Unterfangen.

Angenommen die Aussage über den Ton ist nicht ausreichend, um das 
Missverständnis auszuräumen. Wie kann dann die Behauptung über die 
Eigenschaften ausreichen, um die Zweifel eines Schülers zu beenden? Denn 
beide Fälle sind genau gleich.

Die Weisen antworten folgendermaßen auf einen solchen Ei nwand:

Jemandem zu sagen, dass Ton veränderlich ist, genügt, um zu verhindern, 
dass er glaubt, Ton wäre dauerhaft. Ihm dann einen Grund und ein 
Belegbeispiel zu geben, dient dazu, die gegenteilige, korrekte Überzeugung 
in seinem Geist zu pflanzen, die Unsicherheit zu entfernen und das Fehlen 
korrekter Vorstellungen zu beheben, die nach der Beendigung seiner 
falschen Überzeugung noch da sind.
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Sages reply to such an objection as follows:

Telling someone that sound is changing is enough to
prevent his believing that sound is something lasting.
Giving him then a reason and supporting example
serves to plant the opposing, accurate belief in his
mind, removing the uncertainty and lack of correct
ideas left behind by stopping his wrong belief.

����������������������������
����������������������� ���������������
��������������� �
�����	�����������������������
���������� ����
����
��������������������������� ��������������������������������
��������������� ����
��������������
One may ask if any of the four attributes is such that one subsumes another.
The purpose, its ultimate purpose, and the relationship of the content to the
purpose are, all of them, subsumed by the subject matter—for this subject
matter includes every existing phenomenon. Neither of the purpose of its
ultimate purpose subsumes the other, since they are cause and effect.
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Yet another question may be raised:

You've mentioned that the ultimate goal of knowledge
is achieving the two types of nirvana. Can you list
each one's basic nature, as well as characteristic
features?"
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

Es stellt sich die Frage ob eine der vier Eigenschaften so beschaffen ist, dass eine eine andere 
beinhaltet. Der Zweck, sein ultimatives Ziel sowie die Beziehung des Inhaltes zum Zweck sind 
alle durch die Thematik zusammengefasst - denn diese Thematik schließt jegliches existierende 
Phänomen ein. Weder Zweck noch ultimatives Ziel beinhalten das jeweils andere, da sie Ursache 
und Wirkung sind.

Dennoch kann noch eine andere Frage gestellt werden:

Du hast gesagt, das ultimative Ziel von Wissen ist, die beiden Arten von 
Nirvana zu erreichen. Kannst du die grundlegende Natur der beiden Arten 
aufführen sowie charakteristische Merkmale?“

Nach dem System der Zuhörer ist Nirvana mit Überbleibseln beschrieben als das Erreichen 
und die Verwirklichung einer Beendigung als Ergebnis von Analyse. Es ist die Eliminierung der 
wahren Ursache allen Leidens, dies bedeutet Taten und Geistesgifte. Gleichzeitig hat man die 
Beendigung jeglichen Leidens erreicht aber diese noch nicht verwirklicht. Etwas „bleibt noch 
übrig“, weil man immer noch eine oder mehrere der drei Arten des Leidens erlebt.
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According to the Listener system, nirvana where something still remains is
described as having both achieved and actualized a cessation resulting from
analysis, an elimination of the true condition of the source of all suffering,
which implies deeds and mental afflictions. At the same time, one has
achieved but not actualized a cessation where he has eliminated suffering.
Something "remains" because one still undergoes some one or more of the
three types of suffering.
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We can see occurrences in sutra of persons who had attained this nirvana, who
were living in desire-realm bodies and still had to go through outright
suffering. Arya Gurchung, for example, was forced to consume a soup of
water and ashes, which killed him. The Arya Udayin was decapitated in a
brothel. We hear of a self-made Buddha who died from a wound inflicted by
a poisoned arrow. Even the Buddha himself was pricked by the sandalwood
thorn, suffered from backache, and bled where he was hit from the fragments
of shells hurled by Devadatta's catapult.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

Im Sutra gibt es Beschreibungen von Personen, die diese Art von Nirvana erreicht haben und im 
Reich des Begehrens lebten und noch große Leiden durchleben mussten. Arya Gurchung musste 
zum Beispiel eine Suppe aus Wasser und Asche essen, durch die er starb. Arya Udayin wurde in 
einem Bordell enthauptet. Wir hören von einem alleinverwirklichten selbsterschaffenen Buddha, 
der an einer Wunde starb, die durch einen vergifteten Pfeil verursacht wurde. Sogar Buddha 
selbst wurde von einem Sandelholzdorn gestochen, hatte Rückenschmerzen und blutete, als ihn 
Geschosse von Devadattas Katapult trafen.

Feindzerstörer leben in allen drei Reichen. Diejenigen auf den ersten drei Konzentrationsebenen 
haben nur noch die beiden letzten Arten des Leidens. Die erste Art ist hier bereits nicht mehr 
vorhanden. Jene auf der vierten Konzentrationsebene und darüber hinaus haben nur noch die 
letzte Art des Leidens, das allgegenwärtige Leid.

Nach dem oben Angeführten können wir sagen, dass man Nirvana ohne Überbleibsel erlangt, 
wenn man eine Beendigung erreicht, in der jeder einzelne der unreinen Haufen beendet wurde. 
Die Sammlung der Ratschläge stimmt dem zu:

Der Körper löst sich auf, Gefühle endlich beruhigt, 
Das Ende von Wertung, vergangen die anderen 
Faktoren -Bewusstsein schmilzt dahin.
Jener erfährt das Ende des Leidens.
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Enemy destroyers reside in all three realms; those at the first three levels of
concentration have but the last two kinds of suffering left: the first is
completely absent there. Those at the fourth concentration level and beyond
have only the last suffering, the pervasive kind of mortality itself, remaining
still.
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Given the above, we can say that one achieves nirvana without anything left
over when he actually brings about a cessation in which every one of the
stained heaps has been stopped. The Anthology of Advices concurs:

The body dissolves, feeling's finally cooled,
End of discrimination, demise of the other
Factors—consciousness fades away.
Such one has seen the end of suffering.
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It should be noted that the above view is only that of the present school.
According to the great vehicle, the freedom achieved by listeners and self-made
victors is not a final sort of freedom. Moreover, the prick of His foot by the
sandalwood thorn and the other events mentioned above were only a show
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Eins

Es ist zu beachten, dass die obige Ansicht nur die der gegenwärtigen Schule ist. Gemäß dem 
Großen Fahrzeug ist die Befreiung der Zuhörer und alleinverwirklichten Sieger nicht die 
letztendliche Art der Befreiung. Zudem waren der Stich des Sandelholzdorns in seinen Fuß und 
die anderen erwähnten Ereignisse nur eine „Schau“ des Buddha zum Wohle seiner Schüler. In 
der Tat ist der Buddha völlig außerstande zu leiden, denn er hat sich von jeglichen möglichen 
Problemen befreit: von denen eines normalen leidenden Lebens bis hin zu denen des niedrigen 
Nirvana. Das Sutra namens Entwicklung der drei Körper eines Buddha spricht jedoch von den 
beiden Formkörpern des Buddha als Nirvana mit Überbleibseln und vom Bewusstseinskörper 
als Nirvana ohne Überbleibsel.

Meister Jinaputra fasst wie folgt zusammen:

Der einzige Zweck warum man Wissen erklärt ist solche Themen wie 
die Haufen und so weiter zu meistern. Eine solche Meisterschaft bringt 
zweifachen Nutzen: Der eigene Fokus hilft Qualitäten zu entwickeln wie 
geistige Stille. Und im Diskurs mit anderen wird man das volle Vertrauen 
spüren, sich jeder Frage stellen zu können.
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that the Buddha put on for the sake of His disciples. Actually the Buddha is
completely incapable of suffering, for He has liberated himself from every
possible problem, ranging from those of a normal suffering life up to those of
a lower nirvana. The sutra known as Developing the Three Bodies of a Buddha
does though speak of the two form bodies of the Buddha as being nirvana with
something remaining, and of the phenomena body as being a nirvana with
nothing remaining.
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Master Jinaputra summarizes as follows:

The whole purpose of explicating knowledge is to
make one a master of subjects such as the heaps and
so on. Two benefits spring from such mastery. One's
own focus helps him to develop such qualities as
mental quietude. And when discoursing with others,
he will feel full confidence to expound on any
question.
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THE ASIAN CLASSICS INSTITUTE
Kurs V: Wie Karma funktioniert

Lektüre Zwei: �Die Natur von Karma und was sie erzeugt; das Konzept der 
„Nicht-kommunizierenden Form“ der Schule der Detaillisten

Wenden wir uns jetzt dem Kommentar über die „Darstellung der Tat“ zu, enthalten im 4. 
Kapitel des Schatzhaus des Wissens. Zuerst verknüpfen wir das aktuelle Kapitel mit dem gerade 
abgeschlossenen und dann fahren wir mit der eigentlichen Erklärung der Tat fort.

1
Was verursacht die Welten

Taten verursachen die verschiedenen Welten.
[IX.1]

Man beginnt vielleicht mit folgender Frage: „Du hast gerade die verschiedenen Welten 
beschrieben: beide großen Abschnitte der äußeren Welten und alle Lebewesen darin. Wo 
kommen sie alle her?“ Sie sind nicht ohne Ursache entstanden und sie sind nicht aus Ursachen 
entstanden, die ihrer eigenen Natur nicht entsprechen. Das ist so, weil sie gewisse Zeit existieren 
und dann verschwinden. Wie der Haupttext sagt: „Nicht durch einen Allmächtigen oder 
Vergleichbares, durch schrittweise Stufen und ähnliches.“
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We turn now to our commentary on the "Presentation of Deeds," which
constitutes the fourth chapter of the Treasure House of Knowledge. First we
relate the present chapter to the one just finished, and then continue with the
exposition of deeds itself.

1
What Causes Worlds���������������������������

Deeds cause the multitude of worlds.
[IX.1]
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One may begin with the following question: "You have just described a
multitude of worlds—both the great vessels of the outer worlds and the living
beings they contain. Where do they all come from?" They do not come from
no cause at all, and they do not come from causes that are inconsistent with
their own nature. This is because they stay for some time, then go away; and
as the root text said itself, "Not an almighty one or the like, because of stages
and such."
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We turn now to our commentary on the "Presentation of Deeds," which
constitutes the fourth chapter of the Treasure House of Knowledge. First we
relate the present chapter to the one just finished, and then continue with the
exposition of deeds itself.
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Deeds cause the multitude of worlds.
[IX.1]
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Was verursacht sie denn dann? Es sind die vergangenen Taten der Lebewesen, die all die 
verschiedenen Welten verursachen, beides – die Orte und die Menschen.

Die folgende Erklärung der Taten besteht aus zwei Teilen: Erstens die grundsätzliche Natur der 
Taten und zweitens Aufzählungen aus Sutren der verschiedenen Arten von Taten. Der erste Teil 
besteht aus einer kurzen Einleitung und einer detaillierten Beschreibung.

2
Einleitung zu Taten

Sie sind Bewegungen des Geistes und was folgt. 
Geistige Bewegung ist eine Tat des Denkens.
Was daraus folgt: Taten des Körpers und der Sprache. 
Diese sind entweder kommunizierend oder nicht.

[IV.2-5]

„In der oben zitierten Zeile“, könnte man fortführen, „hast du gesagt, dass ̀ Taten die verschiedenen 
Welten verursachen`. Aber wie viele Arten von Taten gibt es denn?“ Sie - die Taten - sind zwei 
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What then does cause them? It is the past deeds of living beings that cause all
the multitude of worlds—both the places and the people.
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The exposition that follows now on deeds is divided into two parts: first on the
basic nature of deeds, and secondly on listings from sutra on the different
types of deeds. The former is itself presented first in a brief introduction and
then in a more detailed treatment.

2
Introduction to Deeds
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They're movement of the mind and what it brings.
Mental movement is a deed of thought;
What it causes, deeds of body and speech.
These are either communicating or not.

[IV.2-5]
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"In the line above," one might continue, "you said that `deeds cause the
multitude of worlds.' Just how many types of deeds are there?"
They—deeds—are of two different types: deeds consisting of movement of the
mind, and the deeds that it brings—those that the mind motivates.
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unterschiedliche Arten: Taten, die aus einer Bewegungen des Geistes bestehen, und das, was 
folgt – solche, die das Denken motiviert.
 

Man könnte nach der grundlegenden Natur einer jeden fragen. Geistige Bewegung ist eine Tat 
des Denkens, bestehend aus einer Tat, die mit der Bewusstheit des Gedankens verknüpft ist. 
Was daraus folgt, sind Taten, die von Gedanken motiviert sind und die von zweierlei Art sein 
können: Taten des Körpers und Taten der Sprache. Diese zwei können in zwei weitere Arten 
unterteilt werden: sie sind entweder „kommunizierend“, wie wir es nennen, oder nicht.

Unsere detailliertere Betrachtung dieser Punkte erfolgt in drei Schritten: die Definition der 
Tat, typische Eigenschaften der drei Arten von Taten im Allgemeinen und unterschiedliche 
Unterteilungen der „nicht-kommunizierenden“ Art.

Bei der Diskussion über die Definition der Tat werden wir zuerst die kommunizierende Arten 
und dann die nicht-kommunizierende Arten behandeln. Die erstgenannte beschreibt zuerst die 
Taten des Körpers und dann die der Sprache.

3
Kommunizierende Taten des Körpers

Kommunizierender Körper muss eine Form annehmen.
[IV.6]
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One may ask about each of their basic natures. Mental movement is a deed
of the thought, for it consists of a deed linked with consciousness of the
thought. What it causes—that is, deeds motivated by the mind—are of two
kinds: these are deeds of the body and deeds of speech. These two
themselves can be further divided into two types each: they are either what we
call "communicating" or not.
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Our more detailed treatment of these points continues in three steps: the
definition of a deed, typical features of the three types of deeds in general, and
different divisions of non-communicating types of deeds.
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In discussing the definition of a deed we will cover first the communicating,
and then the non-communicating types. The former will be described first for
those of the body, and then for those of speech.

3
Communicating Deeds of the Body
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Body communicating held to be shape.

[IV.6]
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„Du hast eine Zeile zitiert“, könnte man beginnen, „die besagt: ‚diese sind entweder 
kommunizierend oder nicht’. Könntest Du die Taten des Körpers beschreiben, die als 
‘kommunizierend’ bezeichnet werden?“ Kommunizierende Handlungen des Körpers sind 
in dieser Schule die Form, die der physische Körper, motiviert von geistigen Bewegungen, 
während der Dauer einer spezifischen Aktion annimmt, wie z.B. sich niederzuwerfen vor einem 
heiligen Objekt oder einem fühlenden Wesen das Leben zu nehmen.

********* 

22
Nicht-kommunizierende Form

Während Ablenkung, wenn der Geist friedvoll ist, 
Tugendhaft oder nicht, weiter bestehend,
Die höchsten Elemente als ihre Ursache genommen, 
Diese Form, sagen wir, ist nicht kommunizierend.

[I.41-4]
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"You mentioned," one might start, "a line just now saying `these are either
communicating or not.' Can you describe the types of bodily deeds that are
said to be `communicating'?" Communicating deeds of the body are held in
the present school to be the shape that the physical body takes under
motivation by movements of the mind present for the duration of specific
actions such as prostrating oneself before a holy object or taking the life of a
sentient being.

*********

22
Non-Communicating Form
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Even during distraction, while mind is stopped,
Virtue or not, continuing after,
Taking the great elements as its causes,
This form we say does not communicate.

[I.41-4]
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Man würde vielleicht fragen:

Was ist mit der oberen Zeile, die mit den Worten endet „… und nicht-
kommunizierend“? Was meinst du mit „nicht-kommunizierende Form“?

Die nicht-kommunizierende Form besitzt fünf besondere Eigenschaften. Die erste ist eine 
Eigenschaft bezüglich Zeit: diese Form existiert selbst in Zeiten von Ablenkung oder wenn man 
sich in einer tiefen Meditation befindet und der Geist friedvoll ist.

Das gilt auch für das Auge und so weiter, deswegen müssen wir die Eigenschaft der Essenz 
erwähnen: Diese Form ist entweder tugendhaft oder nicht. Diese Beschreibung könnte auch 
auf die kommunizierende Form zutreffen, deswegen betrachten wir zusätzlich die Eigenschaft 
bezüglich Zeit: Nicht-kommunizierende Form besteht auch nach der Tat weiter, in einem 
perfekten Strom. Das gleiche gilt auch für tugendhafte und nicht-tugendhafte Komponenten. 
Deswegen vermerken wir, dass diese Form die höchsten Elemente als ihre Ursache hat.

Kashmiri Sanghabhadra [?] greift diese Definition mit folgendem Vers an:

Es ist unvollständig, widerspricht dem klassischen 
Kommentar, dann ist sie nicht,
Nicht dann ist. „Sogar“ ist überflüssig,
Eine nicht erwähnte Eigenschaft sollte erwähnt sein.
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Someone may begin:

What about the line above that ends with the words
"...and non-communicating"? What do you mean by
"non-communicating form"?
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This form which does not communicate possesses five distinctive features.
The first is a feature of period: this type of form is present even during periods
when one is distracted, or while one is engaged in a controlled meditation
where mind is stopped.
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This much is also true of the eye and so on, so that we must mention a feature
of essence: this form is either virtuous or not. The description so far could
apply to communicating form as well, so a feature of time is included: non-
communicating form continues on after a deed, in a perfect stream. As much
could also be said of virtuous and non-virtuous holds, and thus we note that
this form takes the great elements as its causes.
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The Kashmiri Sanghabhadra [?] attacks this definition with the following verse:

It's incomplete, contradicts classical
Commentary, one then is not,
One not then is. "Even's" superfluous,
A feature not mentioned should be.
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Someone may begin:

What about the line above that ends with the words
"...and non-communicating"? What do you mean by
"non-communicating form"?

����������������������������� ��������
���������������������
���� �������������
	�������������
����������������	��������
This form which does not communicate possesses five distinctive features.
The first is a feature of period: this type of form is present even during periods
when one is distracted, or while one is engaged in a controlled meditation
where mind is stopped.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Zwei

 
Er erklärt seine Kritik folgendermaßen:

Betrachten wir eine beliebige nicht-kommunizierende Form im ersten 
Moment ihrer Existenz. Dir zufolge könnte sie niemals eine nicht-
kommunizierende Form sein, weil sie unvollständig ist - es fehlt die 
Eigenschaft des Fortbestandes in einem perfekten Strom. Betrachten wir 
diese Form erneut. Dir zufolge könnte sie auch niemals ein physisches Ding 
sein, weil sie ein Strom ist. Wenn du fortfährst und zustimmst, dass sie 
nicht physisch ist, widersprichst du den klassischen Kommentaren, welche 
erklären, dass sie es ist.

Betrachten wir weiter die nicht-kommunizierende Form, erzeugt von 
ungeteilter Konzentration. Wenn Ihre Definition korrekt ist, dann ist 
sie nicht nicht-kommunizierende Form. Und zwar, weil sie während 
spezifischen Zeiträumen nicht existiert, wenn man abgelenkt ist oder wenn 
der Geist friedvoll ist. Sie existiert eher, während man nicht abgelenkt ist 
und der Geist arbeitet.
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He explains his criticism as follows:

Let's consider some non-communicating form at the
first instant of its existence. According to you, it could
never be non-communicating form, because it is
incomplete—it lacks the feature of continuing on in a
perfect stream. Consider this form again. According
to you, it could also never be a substantial thing,
because it's a stream. And if you go ahead and agree
that it is not substantial, you contradict the classical
commentaries which explain that it is.
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Consider further the non-communicating form that is created by
single-pointed concentration. If your definition is correct, then it
is not non-communicating form. This is because it does not exist
during particular periods when one is distracted, or while mind is
stopped; rather, it is present during periods when one is not
distracted, and when the mind is functioning.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Zwei

Betrachten wir auch das, was nicht diese Art von Form ist: Form, die gezielt 
kommuniziert. Wenn du Recht hast, dann ist sie eine Form, die nicht 
absichtlich kommuniziert, weil sie in Momenten ohne Ablenkung existiert 
und in einem arbeitenden Geist. Zudem ist das Wort „sogar“ überflüssig: 
Wenn Du sagst, dass diese Art der Form vorhanden ist, wenn der Geist 
abgelenkt ist, versteht jeder, dass sie auch vorhanden ist, wenn der Geist 
arbeitet. Schlussendlich hast du auch den Fehler gemacht, eine Eigenschaft 
nicht zu erwähnen, die hätte erwähnt werden müssen: Die Tatsache, dass 
diese Art der Form unsichtbar und nicht zu beschreiben ist.

Sanghabhadra [?] schlägt dann eine alternative Definition im folgenden Vers vor:

Form, die sich von jener unterscheidet,
Die du genannt haben: Während des Denkens und auch 
Nicht, spezifisch, nicht zu beschreiben,
Sie „kommuniziert nicht“.
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Take too what is not this kind of form at all: form which does
communicate intent. If you are right then it is form which doesn't
communicate intent, because it is present during periods without
distraction, and with a functioning mind. Moreover, the word
"even" is superfluous: when you state that this type of form is there
when the mind is distracted, everyone understands that it is also
present at times when the mind is functioning. You have, finally,
also made the mistake of not mentioning a feature which should have
been: the fact that this type of form is invisible and ineffable.
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Sanghabhadra [?] then presents an alternative definition, in the following verse
of his own:

Form different from the one
You made: during thought and also
Not, specified, ineffable,
This does "not communicate."
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Both of the above systems, nonetheless, amount to the same inconsistency. If
you establish something as non-communicating form because it relates to
periods when the mind is not distracted, or functioning, then form which does
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Trotzdem beinhalten beide der obigen Systeme die gleiche Inkonsistenz. Wenn du etwas als 
nicht-kommunizierende Form etablierst, weil es sich auf Zeiten bezieht, in denen der Geist 
nicht abgelenkt ist oder nicht arbeitet, dann muss die Form die „gezielt kommuniziert“ auch 
„nicht-kommunizierend“ sein. Und wenn du andererseits etwas als nicht-kommunizierend 
etablierst, weil es sich auf die Momente bezieht, in denen der Geist friedvoll ist, dann 
können beide Beschränkungen, die durch die ungeteilte Konzentration entstehen, nie nicht-
kommunizierend sein.
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Lektüre Drei: Arten der Taten und die Natur der Motivation

69
Kurze Übersicht von Richtig und Falsch

Eine sehr kurze Übersicht von ihnen allen
Wurde als die zehn Pfade der
Handlung bezeichnet, ob tugendhaft oder nicht.
						      [IV.262-4]

Eine sehr kurze Übersicht von ihnen allen - von allen richtigen und falschen Taten - wurde 
als die zehn Pfade der Handlung bezeichnet, ganz gleich ob wir von den zehn tugendhaften 
Arten reden, oder von den zehn Arten, die nicht tugendhaft sind.

Man könnte jetzt fragen, was in solch einer kurzen Übersicht nicht enthalten ist. Spezifische 
Schritte einer bestimmten Handlung, z.B. des Tötens, sind nicht eingeschlossen. Das wären die 
Schritte bekannt als „Umsetzung“ oder „Abschluss“. Weder haben wir Handlungen der Sprache 
einbezogen, außer den den Gravierendsten. Und es fehlt auch geistige Bewegung als ein Element 
der gedanklichen Handlungen.
 38
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69
Abbreviated List of Rights and Wrongs
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A very gross abbreviation of them
All was stated as the ten paths of
Action, whether virtuous or not.

[IV.262-4]
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A very gross abbreviation of all of them—of all right and wrong
activities—was stated as the ten paths of action, whether we are talking about
the ten virtuous types or the ten types which are not virtuous.
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One may ask just what is not included in such an abbreviation. Certain steps
of a particular act, say that of taking life, are not included. These would be the
steps known as "undertaking" or "conclusion." Neither have we included any
but the most serious forms of action in speech; mental movement as an
element in deeds of the thought has been omitted too.
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As for virtues, the above abbreviation again leaves out the "undertaking" and
"conclusion" steps for actions of the body. Examples of virtue in one's speech,
such as speaking sweetly, are omitted—as is mental movement in deeds of the
thought.
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Our more detailed treatment of what we call a "path of action" includes seven
different parts:

1) the relative certainty of whether a given action includes types
of form that either do or do not communicate one's intentions;

2) the division of each of the paths of action into three different
types;

3) the details of non-virtuous paths of action;

4) the ways in which one loses, and then regains, his most basic
virtues;

5) how many paths of action can occur together with movement
of the mind;

6) what paths of action are found in which realms, and among
what types of beings; and

7) the results of the paths of action.

*********
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Was die Tugenden betrifft, lässt die obige Übersicht ebenfalls die „Umsetzungs- und die 
„Abschluss“-Schritte der körperlichen Taten aus. Beispiele für Tugenden der Sprache, wie 
liebevolle Sprache, wurden weggelassen, wie auch geistige Bewegungen in gedanklichen 
Handlungen.

Die detaillierte Betrachtung dessen, was wir den „Pfad des Handelns“ nennen, schließt sieben 
unterschiedliche Aspekte ein:

1. �Die relative Sicherheit, ob eine bestimmte Handlung Formanteile enthält, 
die die Absicht entweder kommunizieren oder nicht kommunizieren.

2. �Die Zuordnung jedes Pfades des Handelns in die drei unterschiedliche 
Arten.

3. �Die Details der nicht-tugendhaften Pfade des Handelns.

4. �Auf welche Art und Weise man die grundlegendsten Tugenden verliert 
und sie wieder zurückgewinnt.

5. �Wie viele Pfade des Handelns gemeinsam mit Bewegung des Geistes 
auftreten können.

6. �Welche Pfade der Handelns in welchen Reichen und bei welchen 
Lebewesen zu finden sind.

7. Die Resultate der Pfade des Handelns

*********
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As for virtues, the above abbreviation again leaves out the "undertaking" and
"conclusion" steps for actions of the body. Examples of virtue in one's speech,
such as speaking sweetly, are omitted—as is mental movement in deeds of the
thought.
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Our more detailed treatment of what we call a "path of action" includes seven
different parts:

1) the relative certainty of whether a given action includes types
of form that either do or do not communicate one's intentions;

2) the division of each of the paths of action into three different
types;

3) the details of non-virtuous paths of action;

4) the ways in which one loses, and then regains, his most basic
virtues;

5) how many paths of action can occur together with movement
of the mind;

6) what paths of action are found in which realms, and among
what types of beings; and

7) the results of the paths of action.

*********
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Drei

11
Tugend und andere Arten

						      ... Freiheit
Ist die ultimative Tugend. Die Wurzeln, ebenso wie 
Scham und Gewissen, sind es in sich selbst.
Jene, die mit ihnen durch durch eine geistige Verknüpfung 
verbunden sind; Handlungen und Ähnliches, durch Motivation.
Ihr Gegenteil, Untugend. Das Ultimative
im ethische Neutralen, jene Beschriebenen.
						      [IV.30b-6]

Man könnte fragen, ob Tugend und die Anderen nur auf Basis der beteiligten Motivation 
begründet werden. Das werden sie nicht. In der Tat gibt es vier verschiedene Einteilungen, 
beginnend mit dem, was wir „ultimative“ Tugend nennen. Wie beschreiben wir sie?
 

Course V: How Karma Works
Reading Three

40

11
Virtue and the Other Types
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...Freedom
Is the ultimate virtue. The roots as well as
Shame and a conscience are so in themselves.
Those that are linked with them, by a mental link;
Actions and the like, by motivation.
Their opposites, non-virtue. The ultimate
In the ethically neutral, those described.

[IV.30b-6]
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One may ask whether virtue and the rest are established only on the basis of
the motivation involved. They are not; in fact, there are four different
divisions, beginning with what we call "ultimate" virtue. How do we describe
them?
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Lektüre Drei

Betrachten wir zunächst Freiheit - Nirvana. Dies ist die ultimative Tugend, denn es ist der 
höchste Zustand des Glücks, frei von jeglichem Leiden. Es ist wie ein vollkommen gesunder 
Mensch. Betrachten wir sodann die drei Wurzeln der Tugend, sowie das Gefühl von Scham 
und Gewissen. Sie sind von Natur aus tugendhaft, denn sie sind in und aus sich selbst heraus 
tugendhaft. Sie sind wie Heilkräuter.

Lasst uns nun noch jene Momente des Geistes und geistige Funktionen betrachten, die in einer 
geistigen Verknüpfung mit ihnen verbunden sind - mit diesen Tugenden. Sie sind geistig 
verknüpfte Tugenden, denn wir etablieren sie als Tugend durch die Tatsache, dass sie eine 
geistige Verknüpfung mit der Tugend teilen. Sie sind, zum Beispiel, wie die Flüssigkeit, in der du 
deine Heilkräuter mischt.

Betrachten wir als nächstes körperliche und verbale Handlungen und Ähnliches. Die Dinge, die 
von den soeben beschriebenen geistigen Elementen motiviert sind. Sie sind was wir „motivierte“ 
Tugend nennen. Diese werden durch die tugendhafte Motivation, die daran beteiligt ist, als 
Tugend betrachtet. Wir können sie mit der Milch vergleichen, die von einer Mutter gebildet 
wird, nachdem sie die Flüssigkeit getrunken hat, der die beschriebenen Heilkräuter beigegeben 
worden sind.
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First consider freedom—nirvana. It is the ultimate virtue, for it is the highest
state of happiness, free of every single suffering. It's like a totally healthy
person. Next consider the three roots of virtue, as well as a sense of shame
and a conscience. They are virtue by nature, for they are virtue in and of
themselves, without relying on anything else. They are like medicinal herbs.
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Still further let us take those instances of mind and mental functions that are
joined in a mental link with them—with these virtues. They are "mental-link"
virtue, for we establish them as virtue by the fact that they share a mental link
with virtue. They are, for example, like the liquid in which you mix your
medicinal herbs.
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Next consider physical and verbal actions and the like—the things that are
motivated by the mental elements just described. They are what we call
"motivational" virtue, for they are considered virtue by reason of the virtuous
motivation involved with them. We can compare them to the milk that a
mother produces after she has drunk the liquid mixed with the medicinal herbs
described.
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Das Gegenteil all des oben Beschriebenen ist das, was wir „Untugend“ nennen. Der Prozess 
ist wie folgt: Betrachte zunächst den Kreislauf des Lebens. Er ist die ultimative Untugend, denn 
er ist die höchste Form des Unglücks - vollständiges Gefangensein im Leiden. Er ist wie eine 
Krankheit.

Betrachten wir sodann die drei grundlegenden Untugenden, sowie Schamlosigkeit und fehlendes 
Gewissen. Sie sind von Natur aus Untugenden, denn sie sind Untugend in und durch sich selbst, 
ohne auf etwas anderem aufzubauen. Sie sind wie giftige Kräuter.

Wir betrachten dann Momente des Geistes und geistige Funktionen, die mit diesen Untugenden 
eine geistige Verknüpfung teilen. Sie sind Untugenden „geistiger Verknüpfung“, denn wir 
etablieren sie als Untugenden, weil sie eine gemeinsame geistige Verbindung zu einer Untugend 
besitzen. Wir können sie mit einer Flüssigkeit vergleichen der giftige Kräuter beigegeben wurden.

Schauen wir uns als nächstes die Taten des Körpers und der Sprache an, die durch die 
beschriebenen geistigen Elemente motiviert werden. Sie sind „motivierte“ Untugenden, denn 
wir etablieren sie als Untugend aufgrund der beteiligten nicht-tugendhaften Motivation. Diese 
Arten ähneln der Milch, die eine Mutter bildet, nachdem sie die mit den giftigen Kräutern 
vermischte Flüssigkeit getrunken hat.
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The opposites of each of the above are what we call "non-virtue"; the process
is as follows. First take the cycle of life. It is the ultimate non-virtue, for it is
the highest form of unhappiness—total bondage in suffering. It is like an
illness.
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Next consider the three root non-virtues, as well as shamelessness and the lack
of a conscience. They are non-virtue by nature, for they are non-virtue in and
of themselves, without relying on anything else. They are like poisonous
herbs.
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Then consider instances of mind and mental functions which share a mental
link with these non-virtues. They are "mental-link" non-virtue, for we establish
them as non-virtue because they share a mental link with non-virtue. These
we can compare to a liquid in which the poisonous herbs were mixed.
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Let's next take the deeds of body and speech motivated by the mental elements
described. These are "motivational" non-virtue, for we establish them as non-
virtue through the non-virtuous motivation involved. These types resemble the
milk that a mother gives after she has drunk the liquid mixed with the
poisonous herbs.
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Lektüre Drei

Das Ultimative in den Dingen, welche im ethischen Neutral sind, besteht aus jenen Umständen, 
die wir zuvor beschrieben haben: nicht-analytische Beendigungen und nicht-erzeugter Raum.

Als Nächstes wenden wir uns einer Beschreibung von Motivation zu.

12
Die Natur der Motivation

Zwei Arten von Motivation: kausal und
Jene, der wir den Namen „in dem Moment“ geben. 
Die erste der beiden lässt dich beginnen,
Die Funktion der zweiten ist es, dich weitermachen zu lassen. 
Das durch Sehen eliminierte Bewusstsein
Ist es, das beginnt. Der Gedanke für beide 
Eliminiert durch Gewöhnung.
Die Fünf funktionieren als Fortsetzung.
							       [IV.37-44]
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The ultimate in the things which are ethically neutral consist of those
instances we have described previously: non-analytic cessations and
unproduced space.

We turn next to a description of motivation.
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Two types of motivation: causal and
The one we give the name of "at the time."
The first of the two acts to set you off;
The second's function is to make you continue.
The consciousness eliminated by seeing
Is the one which starts. The thought for both
Eliminated by habituation.
The five function in continuation.

[IV.37-44]

��������������������������
���������������������� ������� ����

Course V: How Karma Works
Reading Three

43

����������� ������������������������������ �����������
The ultimate in the things which are ethically neutral consist of those
instances we have described previously: non-analytic cessations and
unproduced space.

We turn next to a description of motivation.

12
The Nature of Motivation

�
���������������
	�������
������������������������
���������������������������
����������������������������
��������������������������
���������������������������
�������������������
�����
� ������������������������
Two types of motivation: causal and
The one we give the name of "at the time."
The first of the two acts to set you off;
The second's function is to make you continue.
The consciousness eliminated by seeing
Is the one which starts. The thought for both
Eliminated by habituation.
The five function in continuation.

[IV.37-44]

��������������������������
���������������������� ������� ����

Course V: How Karma Works
Reading Three

43

����������� ������������������������������ �����������
The ultimate in the things which are ethically neutral consist of those
instances we have described previously: non-analytic cessations and
unproduced space.

We turn next to a description of motivation.

12
The Nature of Motivation

�
���������������
	�������
������������������������
���������������������������
����������������������������
��������������������������
���������������������������
�������������������
�����
� ������������������������
Two types of motivation: causal and
The one we give the name of "at the time."
The first of the two acts to set you off;
The second's function is to make you continue.
The consciousness eliminated by seeing
Is the one which starts. The thought for both
Eliminated by habituation.
The five function in continuation.

[IV.37-44]

��������������������������
���������������������� ������� ����Course V: How Karma Works
Reading Three

44

��������������������������������������������������������������
�
����������������������
��	�

One may begin as follows:

You have stated above that the communicating type of
form can never be motivated by something which is
eliminated by the path of seeing. Sutra though
explains that mistaken views lead to mistaken
thoughts, mistaken speech, and mistaken activity.
Isn't there a contradiction here?
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There is not. In general, all motivation may be divided into two types: the
motivation had during the causal stages of a deed and the one we give the
name of "motivation at the time." The first of the two acts to set you off: this
is where you say before any particular action, "I'm going to do this or that."
The second's function is to make you continue on: this is where you say to
yourself after you've already started, "Now I'll do this act."
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Now among these two, the consciousness eliminated by the path of seeing is
the first, the one which starts you off on an action. This is the one that the
sutra was referring to; when we made our statement, we were talking about
how it couldn't be the motivation during the time of the action.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Drei

Man könnte wie folgt beginnen:

Du hast oben behauptet, dass die kommunizierende Art der Form 
niemals durch etwas motiviert sein kann, das durch den Pfad des 
Sehens eliminiert wurde. Das Sutra jedoch erklärt, dass falsche 
Weltsicht zu falschen Gedanken, falscher Rede und falschen Taten 
führt. Liegt hier nicht ein Widerspruch vor?

Das tut er nicht. Im Allgemeinen kann jegliche Motivation in zwei Arten unterteilt werden: in 
die Motivation während der kausalen Stufen einer Tat und in diejenige, die wir „Motivation in 
dem Moment“ nennen. Die erste der beiden lässt dich beginnen: das ist der Punkt, wo du vor 
einer bestimmten Handlung sagst: „Ich werde dies oder jenes tun.“ Die Funktion der zweiten 
ist, dich weitermachen zu lassen: Das ist, wenn du, nachdem du bereits begonnen hast, zu dir 
selbst sagst: „Jetzt werde ich diese Handlung ausführen.“

Von diesen Beiden, ist das Bewusstsein, das durch den Pfad des Sehens eliminiert wurde, die 
die dich mit einer Handlung beginnen lässt. Auf diese bezieht sich das Sutra. Als wir unsere 
Behauptung aufgestellt haben, haben wir darüber gesprochen, das dies nicht die Motivation 
zum Zeitpunkt der Handlung sein kann.
 

Der Gedanke für beide Arten der Motivation schließt Arten ein, die auf dem Pfad der 
Gewöhnung eliminiert werden, da Konzepte daran beteiligt sind und er nach außen gerichtet 
ist. Die fünf Arten des Sinnes-Bewusstseins funktionieren nur als Fortsetzung einer Tat, denn 
sie sind Arten der Bewusstheit, bei denen keine Konzepte beteiligt sind, die jedoch nach außen 
gerichtet sind.
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The thought for both kinds of motivation includes types that are eliminated
by the path of habituation, for it involves conceptions and is directed
outwards. The five sense consciousnesses function only in continuation of a
deed, for they are types of awareness that do not involve conception but which
are directed outwards.

We continue now with certain relevant features of motivation.

13
Certain Features of Motivation
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From starting types of virtue and the rest,
Come three types of continuation as well.
For the Able the same, or that one virtue.
Those that come from ripening are neither.

[IV.45-8]
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One may ask whether it is assured that starting types of motivation that are
virtuous or whatever will lead to continuing types of motivation that are also
virtuous or such. From each of the starting types, from those of virtue and
the rest, come all three types of continuation as well—whether it be virtue,
non-virtue, or the ethically neutral.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Drei

Wir fahren nun mit den wichtigen Eigenschaften der Motivation fort.

13
Wichtige Eigenschaften der Motivation

Von beginnenden Arten der Tugend und dem Rest 
kommen auch drei Arten der Fortsetzung.
Das Gleiche für die Fähigen, oder jene eine Tugend. 
Jene, die vom Reifen kommen, sind keines von beidem. 
     						        [IV.45-8]

Man kann nun fragen, ob es sicher ist, dass beginnende Arten der Motivation, tugendhaft oder 
nicht, zu fortführenden Arten der Motivation führen, die ebenfalls tugendhaft sind oder nicht. 
Von jeder der beginnenden Arten, tugendhaft oder nicht, kommen auch alle drei Arten der 
Fortsetzung - ob sie tugendhaft sind, nicht-tugendhaft oder ethisch neutral.
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For the Able Ones they are the same: starting types of motivation which have
a virtuous nature lead to continuing types that are also virtue, and starting
motivations of an ethically neutral character lead to continuing motivations that
are neutral too. Or their starting motivations that are ethically neutral can lead
to continuing motivations that are virtue. With the Able Ones though you can
never have a continuing motivation which is ethically neutral coming from a
starting motivation of virtue, for these beings' motivation never digresses.
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Some people make the following claim:

The Able Ones are never in any state of mind other
than that of balanced meditation. They therefore
possess no ethically neutral states of mind. For
support we have the verse from sutra that says,

Even as he goes, the elephant meditates.
Even as he rises, the elephant meditates.
Even as he sleeps, the elephant meditates.
Even as he stays, the elephant meditates.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Drei

Das Gleiche gilt für die Fähigen: beginnende Arten der Motivation mit tugendhafter Natur 
führen zu fortsetzenden Arten, die ebenfalls tugendhaft sind, und ethisch neutrale beginnende 
Motivationen, führen wiederum zu fortsetzenden Motivationen, die ebenfalls ethisch neutral 
sind. Oder ihre beginnenden Motivationen, die ethisch neutral sind, können zu fortsetzenden 
Motivationen führen, die Tugend sind. Bei den Fähigen kann es niemals eine ethisch neutrale 
fortführende Motivation geben, die von einer tugendhaften beginnenden Motivation kommt, 
denn die Motivation dieser Wesen lässt niemals nach.

Einige behaupten nun Folgendes:

Die Fähigen befinden sich niemals in einem Geisteszustand, der nicht 
ausgeglichene Meditation ist. Daher besitzen sie keine ethisch neutralen 
Geisteszustände. Zur Untermauerung haben wir diesen Vers des Sutras, 
welcher besagt:

Selbst wenn er schreitet, meditiert der Elefant. 
Selbst wenn er sich erhebt, meditiert der Elefant. 
Selbst wenn er schläft, meditiert der Elefant.
Selbst wenn er verweilt, meditiert der Elefant.
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never have a continuing motivation which is ethically neutral coming from a
starting motivation of virtue, for these beings' motivation never digresses.
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Some people make the following claim:

The Able Ones are never in any state of mind other
than that of balanced meditation. They therefore
possess no ethically neutral states of mind. For
support we have the verse from sutra that says,

Even as he goes, the elephant meditates.
Even as he rises, the elephant meditates.
Even as he sleeps, the elephant meditates.
Even as he stays, the elephant meditates.
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In reply to this assertion the Detailists make a claim of their own:

This is no proof that they can never have any state of
mind that is not one of balanced meditation. The
quotation is only referring to the way the Ones Thus
Gone think as they act in any of the four different
ways: when they are going somewhere, they conceive
of themselves as going somewhere, and so on.
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Those things that come about from a ripening of past deeds are neither the
starting type of motivation or the continuing type. This is because their
appearance does not rely on any particular application of effort—they just
come out on their own.

This completes our discussion of the typical features of the three types of deeds
in general. We move on now to the different divisions of non-communicating
types of deeds, beginning with a brief summary and continuing to a more
detailed treatment.

As for the first, non-communicating form can be understood as having three
different types. These are vows, anti-vows, and those other than these two.

*********

� �����­���
�� �����������������������������
��������������
��������������������
����
�������������������������������
��������



46

Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Drei

Als Antwort auf diese Behauptung argumentieren die Detaillisten:

Es ist kein Beweis, dass sie niemals einen Geisteszustand haben könnten, 
der nicht ausgeglichene Meditation ist. Das Zitat bezieht sich lediglich 
auf die Art und Weise, wie Jene, dies diesen Weg gegangen sind, denken, 
während sie auf eine der vier unterschiedlichen Arten handeln: Wenn sie 
irgendwohin gehen, dann nehmen sie sich als irgendwohin gehend wahr 
und so weiter.

Jene Dinge, die aus dem Reifen vergangener Taten entstehen, sind weder die beginnende Art 
der Motivation noch die fortsetzende. Der Grund dafür ist, dass ihr Erscheinen nicht auf einem 
besonderen Einsatz von Anstrengung beruht: Sie entstehen einfach von selbst.

Dies beendet unsere Diskussion der typischen Eigenschaften der drei Arten von Taten im 
Allgemeinen. Als nächstes behandeln wir die verschiedenen Kategorien nicht-kommunizierender 
Arten von Taten, beginnend mit einer kurzen Zusammenfassung, der dann eine detaillierte 
Ausführung folgt.

Was das Erste angeht: Von der Nicht-kommunizierende Form gibt es drei unterschiedliche 
Typen. Dies sind Gelübde, Anti-Gelübde, und andere als diese beiden.
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The Treasure House of Chim [Chim Jampey Yang's commentary to the
Abhidharmakosha] states:

Sutra describes three kinds of karma: virtuous karma,
non-virtuous karma, and neutral karma. Virtue is that
karma which, in the short term, brings you a karmic
ripening which is desirable (that is, a feeling of
pleasure), and ultimately protects you from suffering
(that is, helps you achieve nirvana). Non-virtue is that
karma which brings you a karmic ripening which is
undesirable (that is, a feeling of pain). A neutral deed,
something neither virtuous nor non-virtuous, is that
karma which brings you something which is neither
desirable nor undesirable.
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Das Schatzhaus von Chim [Chim Jampey Yangs Kommentar zur Abhidharmakosha] führt aus:

Das Sutra beschreibt drei Arten von Karma: tugendhaftes Karma, nicht-
tugendhaftes Karma und neutrales Karma. Tugend ist jenes Karma, das 
dir kurzfristig ein karmisches Ergebnis bringt, welches wünschenswert ist 
(d.h. ein freudiges Gefühl) und dich ultimativ vor Leiden bewahrt (d.h. dir 
hilft, Nirvana zu erreichen). Nicht-tugendhaft ist jenes Karma, das dir ein 
unerwünschtes karmische Ergebnis bringt (d.h. ein schmerzhaftes Gefühl). 
Eine neutrale Tat, etwas das weder tugendhaft noch nicht-tugendhaft ist, 
ist jenes Karma, das dir etwas bringt, was weder wünschenswert noch 
unerwünscht ist.
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Lektüre Vier: Die Korrelation von Taten und ihren Ergebnissen

Die erste Auswahl stammt aus dem Schatzhaus des Wissens (Abhidharmakosha) von Meister 
Vasubandhu (350 n.Chr.) und aus dem zugehörigen Kommentar von Seiner Heiligkeit, dem 
Ersten Dalai Lama, Gendun Drup (1391-1474), mit dem Titel Beleuchtung des Pfades zur Freiheit.

**********

48
Definitionen der grundlegenden Arten von Taten

Taten für das Angenehme, Unangenehme und Andere --
Tugendhaft, nicht tugendhaft und andere.
							       [IV.177-8]

„Wie nun“, so könnte man fragen, „beschreibst du tugendhafte, nicht tugendhafte und ethisch 
neutrale Taten?“ Taten, die zu einem angenehmen Ergebnis führen, sind tugendhafte Taten. 
Jene, die zu einer unangenehmen Erfahrung führen, einer Erfahrung des Leidens, sind nicht 
tugendhaft. Taten, die zu einer „anderen“ Art von Erfahrung - die also eine neutrale Erfahrung 
erzeugen - sind die „andere“ Art von Taten: jene, die ethisch neutral sind.
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Reading Four: The Correlation of Deeds and Their Results
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The first selection is taken from the Treasure House of Knowledge
(Abhidharmakosha), written by Master Vasubandhu (350 AD), and from its
commentary by His Holiness the First Dalai Lama, Gendun Drup (1391-1474),
entitled Illumination of the Path to Freedom.
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48
Definitions of the Basic Types of Deeds
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Deeds for the pleasant, unpleasant, and other--
Virtuous, non-virtuous, and other.

[IV.177-8]
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Die zweite Gruppe beinhaltet Unterscheidungen von Taten gemäß ihren Ergebnissen. Wir 
beginnen mit einer kurzen Einführung und fahren dann mit einer detaillierteren Abhandlung 
fort.

49
Taten entsprechend ihrem Ergebnis

Verdienst, Nicht-Verdienst, jene, die unveränderlich sind. 
Die Drei einschließlich jener, die zur Freude führen.
							       [IV.179-80]

Nun können Taten in drei unterschiedliche Arten unterteilt werden: Taten, die Verdienst 
darstellen, Nicht-Verdienst, und solche, die unveränderlich sind. Sie können auch in drei 
andere Arten unterteilt werden: die Drei einschließlich jener, die zu einer Erfahrung der 
Freude führen usw.

Unsere detailliertere Behandlung dieser Punkte wird in zwei Schritten erfolgen: Erstens eine 
Präsentation von Verdienst und dem Rest, zweitens, eine Beschreibung der erwähnten Freude usw.
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"Just how," one may ask, "do you describe virtuous, non-virtuous, and ethically
neutral deeds?" Deeds that lead to a pleasant experience are virtuous deeds.
Those that lead to an unpleasant experience, an experience of suffering, are
non-virtuous. Deeds that lead to some "other" type of experience—that is,
which bring on a neutral experience—are themselves the "other" type of deeds:
those which are ethically neutral.

Our second group includes divisions of deeds according to their results; we
begin with a brief introduction and continue to a more detailed treatment.

49
Deeds According to Result
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Merit, non-merit, those which are unshifting;
The three including those which lead to pleasure.

[IV.179-80]
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Now deeds may be divided into three different types: deeds which represent
merit, non-merit, or those which are unshifting. They can also be divided
into a different set of three: the three including those which lead to an
experience of pleasure and so on.

Our more detailed treatment of these points will proceed in two steps: first a
presentation of merit and the rest; secondly, a description of the mentioned
pleasure and so on.
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Verdienst, Nicht-Verdienst und nicht-wechselnde Taten

Verdienst, tugendhafte Taten im Reich des Begehrens. 
Jene, die von den oberen kommen, nicht-wechselnd. 
Sie sind nicht-wechselnd, weil
Die betreffenden Taten auf ihren Ebenen reifen.
							       [IV.181-4]

Man könnte mit folgender Frage beginnen: „Wie nun beschreibst du Verdienst und die anderen 
Arten von Taten, die du erwähnt hast?“ Taten, die wir „Verdienst“ nennen, sind tugendhafte 
Taten im Reich des Begehrens. Was wir „nicht-wechselnde“ Taten nennen, sind jene, die aus 
den oberen Reichen kommen, d.h. aus dem Formreich und den formlosen Reichen.

„Ist das nicht ein Widerspruch“, könnte man einwerfen, „denn du beschreibst die Taten der 
höheren Reiche als nicht-wechselnd, während die der Dritten und niedrigeren Ebenen der 
Konzentration als wechselnde Arten erklärt werden?“ Es gibt keinen Widerspruch. Die 
Ebenen der Konzentration von der Dritten abwärts werden nur in Bezug auf ihre Betroffenheit 
von unterschiedlichen Problemen, die uns davon abhalten, auf ein Objekt konzentrierte 
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50
Merit, Non-Merit, and Unshifting Deeds
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Merit, virtuous deeds of the realm of desire.
The ones that come from the above, unshifting.
They're unshifting for the reason that
The deeds involved ripen at their levels.

[IV.181-4]
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One might start with the following question: "Just how do you describe merit
and the other types of deeds you mentioned?" Deeds that we call "merit" are
the virtuous deeds of the realm of desire. What we call "unshifting" deeds
are the ones that come from those realms above; that is, from the form and
formless realms.
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"Isn't it contradictory," one may object, "for you to describe deeds of the upper
realms as unshifting, when those of the third and lower levels of concentration
are explained as shifting types?" There is no contradiction. The levels of
concentration from the third on down are explained as "shifting" or "affected"
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Konzentration zu erlangen, als „wechselnd oder „beeinträchtig“ bezeichnet. Der Grund, warum 
die Taten der höheren Reiche als „nicht-wechselnd“ bezeichnet werden, bezieht sich vielmehr 
auf die Tatsache, dass sie ihre Richtung nicht ändern, wenn sie reifen.

Diese Taten werden „nicht-wechselnd“ genannt, weil ein Reifen der Taten auf „ihrer“ Ebene 
eintreten wird, den Ebenen des Formreichs und der formlosen Reiche und niemals auf einer 
anderen Ebene. Daher ist ein solches Reifen ein nicht-wechselndes.

Taten des Reichs des Begehrens hingegen sind wechselnd. Jemand, der als Vergnügungswesen 
wiedergeboren werden soll, kann durch die Einwirkung bestimmter Faktoren als eine andere 
Art von Lebewesen geboren werden. So gab es beispielsweise den Fall, wo ein Brahmane 
aufgrund seiner Großzügigkeit als Vergnügungswesen wiedergeboren werden sollte. Aber er 
erblickte einen besonders majestätischen Elefanten und dachte bei sich, wie wundervoll es wäre, 
wenn er so einen bekommen könnte. Als Resultat wurde er als Elefant, bekannt als „Sohn des 
Beschützers“, wiedergeboren.

Als Nächstes betrachten wir Taten die eine Empfindung der Freude oder ähnliches beinhalten. 
Wir tun dies in drei Schritten: (1) Beispiele für jede der Taten, die zu bestimmten Arten an 
Erfahrungen führen, (2) die verschiedenen Kategorien von Erfahrungen und (3) die Korrelation 
zwischen spezifischen Empfindungen und den Taten, deren Ergebnis sie sind. Die Beispiele 
werden anhander der beiden folgenden Positionen diskutiert: die der aktuellen Schule sowie 
der von anderen Schulen akzeptierten Position.

Course V: How Karma Works
Reading Four

52

only with reference to their being affected by the various problems that prevent
one from perfecting single-pointed concentration. The point in calling deeds
of the upper realms "unshifting" is in reference, rather, to the fact that they do
not shift direction when they ripen.
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These deeds are called "unshifting" for the reason that a ripening of deeds
which is meant to occur at "their" level—at the levels of the form and formless
realms—will never occur at any other level. The point is thus that the ripening
is an unshifting one.
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Deeds of the desire realm, on the other hand, are shifting—someone meant to
be born as a pleasure being can, through the effect of certain factors, take birth
as one of the other types of beings. There was for example the case of the
Brahmin who because of his generosity was to be born as a pleasure being.
But he caught sight of an especially majestic elephant and thought to himself
how wonderful it would be if he could obtain one. As a result, he took birth
as the elephant known as Son of the Protector.
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Next we consider deeds involving a sensation of pleasure and so on. We
proceed in three steps concerning (1) definitive examples of each of the deeds
leading to specific types of experiences, (2) the various divisions of experience,
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Akzeptierte Weltsicht zu Taten, 

welche zu spezifischen Erfahrungen führen

Tugend bis zur dritten Konzentration, jene,
Die eine angenehme Erfahrung bringen. Von hier höher Jene, 
die weder Schmerz noch Freude bringen.
Nicht-Tugend hier, welche eine schmerzvolle Erfahrung bringt.
								        [IV.185-8]

„In den obigen Zeilen“, könnte man anführen, „hast du ‘die drei einschließlich jener, die zu 
Freude führen’ erwähnt. Kannst du diese Arten von Taten beschreiben?“ Tugendhafte Taten 
vom Reich des Begehrens bis zur dritten Konzentrationsebene hinauf sind die, die einem 
eine angenehme Erfahrung in der Zukunft bringen. Von hier höher, das heißt ab der dritten 
Konzentrationsebene, bis zur „Gipfel“-Ebene, sind tugendhafte Taten diejenigen, die eine 
Erfahrung neutraler Art bringen, weder Schmerz noch Freude. Die Taten, die eine schmerzvolle 
Erfahrung bringen, sind alle nicht-tugendhaften Taten hier im Reich des Begehrens.
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and (3) the correlation between specific sensations and the deeds they result
from. Definitive examples are discussed in terms of both positions accepted
by the present school and those accepted by others.

51
Accepted Views on Deeds

Leading to Specific Experiences
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Virtue up to the third concentration, the ones that
Bring a pleasant experience. From here on up,
The ones which bring on neither pain nor pleasure.
Non-virtue here which bring a painful experience.

[IV.185-8]
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"In the lines above," one might begin, "you mentioned `the three including
those which lead to pleasure.' Can you describe these types of deeds?"
Virtuous deeds from the desire realm up to the third concentration level are
the ones that bring one a pleasant experience in the future. From here—that
is, from this third concentration level—on up to the "peak" level, virtuous
deeds are the ones which bring on an experience of a neutral nature: neither
pain nor pleasure. The deeds which bring on a painful experience are all the
non-virtuous deeds here in the desire realm.
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non-virtuous deeds here in the desire realm.
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Andere Weltsicht auf Taten, 

die zu spezifischen Erfahrungen führen

Einige behaupten, dass auch diejenigen unten 
die dazwischen haben, weil
Taten in der fortgeschrittenen Konzentration reifen, 
Drei akzeptiert, reifen ohne Abfolge.
						      [IV.189-92]

Nun behaupten einige Leute, dass die Ebenen unter der vierten Konzentrationsebene - d.h. von 
der dritten abwärts - auch solche Taten haben, die zu „der dazwischen“ führen, also zu einer 
neutralen Erfahrung. Sie sagen, dass dies so ist, weil dies Taten sind, die in fortgeschrittenen 
Stufen der Konzentrationsebenen reifen, und weil wir es als möglich akzeptieren müssen, dass 
alle drei Arten von Ergebnissen gleichzeitig reifen, ohne zeitliche Abfolge.

Als Nächstes präsentieren wir die verschiedenen Kategorien von Erfahrung. Nach der Diskussion 
der Unterscheidung in fünf unterschiedliche Arten, werden wir das Reifen vergangener Taten 
zu künftigen Erfahrungen ausführlicher behandeln.
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52
Other Views on Deeds that Lead

to Specific Experiences
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Some make the claim that the ones below as well
Have the one between, for the reason that
Deeds ripen in the advanced concentration,
Three accepted to ripen without progression.

[IV.189-92]
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Now some people make the claim that the ones below the fourth
concentration level—that is, the third on down—have as well those deeds that
lead to the "one between": to a neutral experience. They say this is for the
reason that these are deeds that ripen in the advanced stages of the
concentration levels, and because we must accept it as possible for all three
types of results to ripen at the same time, without a temporal progression.

�����	��� ���� ���� ���������������� ���������­��	��� ����	�����
Next we present the various divisions of experience. After discussing a
division into five different kinds, we will continue on to a more detailed
treatment of the ripening of past deeds into future experience.

Course V: How Karma Works
Reading Four

54

52
Other Views on Deeds that Lead

to Specific Experiences

�������������������������
�������
����������������
���������
��	������������
����������������������������
Some make the claim that the ones below as well
Have the one between, for the reason that
Deeds ripen in the advanced concentration,
Three accepted to ripen without progression.

[IV.189-92]

������	���� ������������	������������	���������������������
��������������������������������
������ ��������������������
��
	�����������	�����������������	����������� ���������	�����������
�������������������	������������	�������
Now some people make the claim that the ones below the fourth
concentration level—that is, the third on down—have as well those deeds that
lead to the "one between": to a neutral experience. They say this is for the
reason that these are deeds that ripen in the advanced stages of the
concentration levels, and because we must accept it as possible for all three
types of results to ripen at the same time, without a temporal progression.

�����	��� ���� ���� ���������������� ���������­��	��� ����	�����
Next we present the various divisions of experience. After discussing a
division into five different kinds, we will continue on to a more detailed
treatment of the ripening of past deeds into future experience.
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Other Views on Deeds that Lead
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Fünf Arten der Erfahrung

Es sind deren Fünf an unterschiedlichen Arten von Erfahrungen: 
Jene von Natur aus, eine geistige Verbindung,
ein Objekt des Fokus, jene durch Reifung,
Jenes, das in direkter Weise in Erscheinung tritt.
								        [IV.193-6]

Es gibt fünf unterschiedliche Arten von Erfahrungen, welche durch Taten hervorgebracht 
werden. Ein Beispiel der Ersten sind Gefühle, welche von Natur aus eine Erfahrung oder 
Empfindung sind. Die mentale Funktion des Kontakts und Ähnliche oder Erfahrung aufgrund 
einer geistigen Verbindung stellt die zweite Art dar. Und Form beispielsweise, wird dadurch 
erfahren, dass sie als Objekt des eigenen Fokus fungiert.

Tugendhafte und nicht tugendhafte Taten sind Fälle, wo etwas durch sein Reifen erlebt wird. Ein 
Beispiel der letzten Art, also etwas, das man erfährt indem es auf direkte Weise in Erscheinung 
tritt, sind Gefühle.
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53
Five Types of Experience
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Five are the different types of experience:
That by very nature, a mental link,
An object of focus, that by ripening,
That which makes its appearance in a manner direct.

[IV.193-6]
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Now there are five different types of experiences that deeds bring about. An
example of the first would be feelings, which are an experience or sensation by
their very nature. Something like the mental function of contact represents the
second type, or experience due to a mental link. And form for example is
experienced by acting as the object of one's focus.
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Virtuous and non-virtuous deeds are cases where something is experienced by
its ripening. And an example of the final type, of something that one
experiences as it makes its appearance in a direct manner, would be feelings.
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Unsere detailliertere Behandlung von Erfahrungen, die aus einer vergangenen Tat reifen, 
beginnt mit einigen allgemeinen Bemerkungen und fährt mit den Besonderheiten von Taten, 
die definitiv zu einer zukünftigen Erfahrung führen, fort. Die allgemeinen Bemerkungen selbst 
beziehen sich zunächst auf die verschiedenen Kategorien der Taten, anschließend auf die Zahl 
unterschiedlicher Taten, die unterschiedliche Reiche und unterschiedliche Arten von Lebewesen 
projizieren.

54
Erfahrungen, die aus vergangenen Taten reifen

Diese sind entweder definitiv oder nicht.
Die drei Arten der Definitive, sind aufgrund dessen 
Was als etwas Gesehenes und Weitere erlebt werden. 
Einige sagen, dass es fünf Arten der Taten fünf sind, 
Andere, dass die Kombinationen vier wären.
Drei davon bewirken die Projektion eines 
eigenständigen Wesens.
						      [IV.197-202]
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Our more detailed treatment of experiences that ripen from a past deed will
begin with some general notes and continue to the particulars of deeds that
definitely lead to a future experience. The general notes themselves touch first
on the various divisions of deeds, then on the number of different deeds
projected with different realms and types of beings.

54
Experiences that Ripen from Past Deeds
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These are either definite or not;
The definite's three types because of those
Experienced as something seen and such.
Some claim that the kinds of deeds are five,
Others that the combinations are four.
Three of them act to project a discrete being.

[IV.197-202]
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Now there are three types of deeds which lead to a future experience through
a process of ripening. These types of deeds themselves are grouped into two:
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Nun gibt es drei Arten von Taten, die durch den Prozess des Reifens zu einer zukünftigen 
Erfahrung führen. Dieses Arten von Taten werden wiederum in zwei Gruppen unterteilt: Sie 
sind entweder definitiv oder nicht. Die „definitive“ Gruppe besteht aus drei unterschiedlichen 
Arten, weil sie (1) jene Taten beinhaltet, die als „etwas Gesehenes“ erlebt werden - d.h. Taten, 
die in diesem Leben bereits in eine Erfahrung reifen, (2) Taten mit Ergebnissen, die nach der 
Wiedergeburt erlebt werden - also direkt im nächsten Leben, und (3) Taten mit Ergebnissen, die 
„in einem anderen“ Leben erfahren werden - d.h. in einem beliebigen Leben nach dem nächsten.

Einige behaupten, dass es fünf Arten der Taten gibt: Sie kommen auf diese Zahl, indem sie 
die nicht-definitiven Arten von Taten unterteilen in (1) jene, die definitiv reifen werden, jedoch 
zu einem unbestimmten Zeitpunkt, und (2) jene, bei denen weder das Reifen selbst noch der 
Zeitpunkt des Reifens definitiv sind.

Andere - nämlich die Exemplisten-Gruppe der Sutristen-Schule - behaupten, dass die 
möglichen Kombinationen, die diesbezüglich gelten, vier sind. Sie sagen, es gibt (1) Taten, die 
definitiv reifen werden, jedoch zu keinem definitiven Zeitpunkt, (2) Taten, welche zu einem 
definitiven Zeitpunkt reifen sollten, bei denen jedoch nicht definitiv feststeht, ob sie überhaupt 
reifen werden, (3) Taten, die in beiderlei Hinsicht definitiv sind und (4) Taten, die in keinerlei 
Hinsicht definitiv sind.

Man könnte fragen, welche dieser Taten ein eigenständiges Wesen in der Zukunft projizieren. 
Drei davon wirken die Projektion eines eigenständigen Wesens. Dies gilt jedoch nicht für Taten 
dessen Ergebnissen du in diesem Leben erfährst. Das ist so, weil sie für das selbe Kontinuum an 
Haufen reifen, das die ursprüngliche Tat ausgeführt hat.
Als Nächstes untersuchen wir die Zahl der unterschiedlichen Taten, die unterschiedliche Reiche 
und unterschiedliche Arten von Lebewesen projizierien.
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they are either definite, or not. The "definite" group is of three different
types, because it includes (1) those deeds with results that are experienced as
"something seen"—that is, deeds which ripen into an experience in this very
life; (2) deeds with results that are experienced after one's rebirth—that is, in
the very next life; and (3) deeds with results that are experienced in "some
other" life—which is to say, in any life after the next.
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Some people claim that the kinds of deeds are five: they arrive at this figure
by dividing indefinite types of deeds into (1) those which will definitely ripen
but at an indefinite time, and (2) those where neither ripening itself nor its
timing is definite.
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Others—namely, the Exemplist group in the Sutrist school—claim that the
possible combinations which hold true in this regard are four. They say there
are (1) deeds which are definite to ripen but at no definite time, (2) deeds
which should ripen at a definite time but which are not definite to ripen at all,
(3) deeds which are definite in both respects, and (4) deeds which are definite
in neither respect.
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One may ask which of these deeds projects a discrete being in the future.
Three of them act to project a discrete being, but deeds with results that you
see in this very life do not. This is because they ripen upon the very same
stream of heaps which performed the original deed.

Next we examine the number of different deeds that can be projected with
different realms and types of beings.
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55
In unterschiedlichen Reichen und für unterschiedliche

 Wesen projizierte Taten

Jede hat jeweils vier Projektionen. 
In den Höllen, drei tugendhafte.
Ein stabiles Kind begeht keine um geboren zu werden 
Als das, für das es das Begehren überwunden hat.
Weder erleuchtet, in anderen gleich. 
Weder das Instabile, Begehren und Gipfel.
							       [IV.203-8]

Jetzt kann man fragen, welche unterschiedlichen Arten an Taten in unterschiedlichen Reichen 
und unterschiedliche Lebewesen projiziert werden können. Jede der fünf unterschiedlichen 
Arten von Lebewesen hat jeweils alle vier Arten der durch Taten erzeugten Projektionen. In 
den Höllen gibt es nur drei mögliche Projektionen durch tugendhafte Taten. Hier kann es 
keine Projektion durch eine tugendhafte Tat geben, die ein Ergebnis im gleichen Leben bringt, 
da es in den Höllen unmöglich ist, dass irgendeine Tat zu einem angenehmen Ergebnis reift.
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55
Deeds Projected for Different

Realms and Beings

������������������������
����������������������
��
������������
���	����������
��������������������������
����������������������������
���������������������������
Every one has four projections each;
In the hells, three of virtuous.
A stable child does none to experience born
At that for which he's overcome desire.
Neither realized, in others even;
Neither the unstable, desire and peak.

[IV.203-8]
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One may ask which different deeds can be projected with different realms and
beings. Every one of the five different types of beings each has all four kinds
of projections produced by deeds. In the hells through there are only three
projections of virtuous types of deeds that are possible. Here there can be no
projection of a virtuous deed that will bring one a result that he sees in the
very same life, because it is impossible for any deed to ripen into a pleasant
result in the hells.
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Betrachten wir als nächstes ein [Nicht-Arya-]Kind, das stabil ist und jegliches Begehren für die 
acht unterschiedlichen Ebenen überwunden hat. Dieses Kind begeht keine Taten der Art, die 
als Ergebnis eine Wiedergeburt in einer Eben hätten, für die das Begehren schon überwunden 
wurde. Denn es ist eine Tatsache, dass dieses Kind im nächsten Leben nicht auf einer Ebene 
wiedergeboren wird, für die es das Begehren verloren hat.

Betrachten wir nun ein erleuchtetes Wesen, das stabil ist und das Begehren nach einer oder 
mehrerer der sieben Ebenen dazwischen überwunden hat. Weder begeht dieses Wesen eine Tat, 
die nach einer Wiedergeburt zu einer Erfahrung auf einer solchen Ebene dort führen würde, 
noch begeht es eine Tat, die zu einer Erfahrung auf einer solchen Ebene in irgendeinem Leben 
nach dem nächsten führen würde. Dies ist so, weil dieses Wesen niemals mehr auf einer Ebene 
wiedergeboren wird, für die es das Begehren überwunden hat.

Betrachten wir zum Schluss ein erleuchtetes Wesen, welches das Begehren nach dem Reich des 
Begehrens und der „Gipfel“-Ebene überwunden hat, jedoch instabil ist. Weder begeht dieses 
Wesen eine Tat, die zu einer Erfahrung im Reich des Begehrens oder auf der „Gipfel“-Ebene 
nach einer Wiedergeburt führt, weder in seinem nächsten Leben noch in einem weiteren Leben 
danach. Ein erleuchtetes Wesen, das abgefallen ist vom Zustand des überwundenen Begehrens 
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Next let's consider a child [non-Arya] who is stable and has overcome his
desire for any one or number of the eight different levels. He does no deeds
of the type that will lead to an experience there after being reborn at a level
for which he has overcome desire. For the fact is that for his next life he will
not take any rebirth at a level for which he's lost desire.
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Next let's consider a realized being who is stable and has overcome desire for
any one or number of the seven levels between. Neither does he perform any
deed which will lead to an experience at such a level after being reborn there;
what's more, he does not even perform any deed which will lead to an
experience at such a level in any other life beyond the next. This is because
he will never again take a birth at a level for which he has overcome desire.
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Let's finally consider a realized being who has overcome his desire for the
desire realm and the "peak" level, but who is unstable. Neither does he ever
perform any deed which will lead to an experience subsequent to a rebirth, for
either his next life or for any life beyond, in the desire realm or "peak" level.
A realized being who has degenerated from the state of having overcome
desire for the desire realm and "peak" level is someone that we say has "lost
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nach dem Reich des Begehrens und der „Gipfel“-Ebene, ist jemand, von dem wir sagen, er oder 
sie habe „das Ergebnis verloren“. Aber es ist unmöglich, dass ein solches Wesen im Zeitraum 
zwischen dem Verlust und dem Wiedergewinn des Ergebnisses stirbt.

56
Projektionen unterschiedlicher 
Reiche und Wesen, Fortsetzung

Zweiundzwanzig unterschiedliche Projektionen für die 
Zwischenwesen im Reich des Begehrens.
Eine ist die Art mit Ergebnissen, die du siehst.
Es ist jedoch nur eine einzige, eigenständige Art.
							       [IV.209-12]

Man kann nun fragen, ob Taten ihre Energie auch in Wesen, im Zustand zwischen Tod und 
Wiedergeburt, projizieren. Es gibt zweiundzwanzig unterschiedliche Projektionen, die 
Zwischenwesen im Reich des Begehrens betreffen. Dies sind das Zwischenwesen selbst, die 
fünf Zeitabschnitte im Mutterleib und die fünf Zeitabschnitte außerhalb des Mutterleibs. Diese 
Elf werden dann wiederum in jeweils zwei Arten unterteilt: Jene, die definitiv erlebt werden, 
und jene, für die das nicht zutrifft.
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his result." But it is impossible for such a person to die during the period
between losing his result and gaining it back again.

56
Projections with Different

Realms and Beings, Continued
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Twenty-two different projections had with
Inbetween beings in the realm of desire.
One is the type with results that you see;
It is but a single discrete type.

[IV.209-12]
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One may ask whether deeds project their energy with beings of the state
between death and rebirth as well. There are twenty-two different projections
had with inbetween beings in the realm of desire. These are the inbetween
being himself, the five periods in the womb, and the five periods out of the
womb: these eleven are then divided into two types each, those which will
definitely be experienced and those that will not.
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The one group of eleven which are definite is considered to come from the
type of deeds that come with results that you see in the same life. This is
because "it"—this group—is counted but a single discrete being: the heaps that
were present when the energy of the deeds was collected, and the heaps that
are present when this energy ripens into an experience, have both been sent
forth by the same projecting energy born from deeds of the past.

Next we consider the particulars of deeds that definitely lead to a future
experience.

57
Deeds that Definitely Ripen
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Those are definite which involve fierce
Mental affliction or faith, an object of special
Qualities, anything done on a
Continual basis, killing father or mother.
Deeds with results which are something seen,
Due to features of the object or thought;
Anything which was something certain to ripen,
Where completely free of the level's desire.

[IV.213-20]
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Von der einen Gruppe der Elf, die definitiv sind, wird gesagt, dass sie aus der Art von Taten 
entsteht, die mit Ergebnissen einhergehen, die man im selben Leben sieht. Der Grund dafür 
ist, dass „sie“ - diese Gruppe - als nur ein einziges eigenständiges Wesen gerechnet wird: Die 
Haufen, die da waren, als die Energie der Tat gesammelt wurde, und die Haufen, die da sind, 
wenn diese Energie zur Erfahrung reift, wurden beide von derselben projizierenden Energie, die 
aus Taten der Vergangenheit geboren wurde, erschaffen.

Als nächstes betrachten wir die Besonderheiten von Taten, die definitiv zu einer zukünftigen 
Erfahrung führen.

57
Taten, die definitiv reifen

Jene sind definitiv, welche heftige
Geistesgifte oder Glauben beinhalten, ein Objekt mit 
besonderen Qualitäten, alles, was
Regelmäßige getan wird, Vater oder Mutter töten. 
Taten mit Ergebnissen, welche etwas Gesehenes sind
Aufgrund der Eigenschaften des Objekts oder der Gedanken. 
Alles, was etwas war, das sicher reifen wird,
Bei völliger Freiheit vom Begehren der Ebene.
							       [IV.213-20]
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„Was genau“, könnte man fragen, „meinst du, wenn du von Taten sprichst, die sicher reifen 
werden?“ Jene Taten sind definitiv (werden sicher in eine zukünftige Erfahrung reifen), welche 
eines der Folgenden beinhalten:

1) heftige Emotionen, entweder von Geistesgiften oder Glauben
2) �ein Objekt mit besonderen Qualitäten - d.h. Taten, die 

hinsichtlich der Juwelen durchgeführt werden
3) alles, was regelmäßig getan wird, und
4) �Töten von Vater oder Mutter, selbst wenn dies mit 

verdienstvoller Absicht geschieht.

„In den obigen Zeilen“, so könnte man fortfahren „hast du gesagt, dass ‚eins die Art ist mit 
Ergebnissen, die du siehst’. Kannst du das weiter ausführen?“ Taten mit Ergebnissen, die etwas 
sind, das im selben Leben gesehen wird, sind so aufgrund der speziellen Eigenschaften des 
involvierten Objekts oder Gedankens.
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"Just what," one may ask, "do you mean when you mention types of deeds that
are certain to ripen?" Those deeds are definite (will definitely ripen into a
future experience) which involve any of the following:

1) fierce emotions, of either mental affliction or faith;
2) an object of special qualities—that is, deeds performed with
respect to the Gems;
3) anything done on a continual basis; and
4) killing one's father or mother, even when this is done with

meritorious intent.
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"In the lines above," one may continue, "you mentioned that `one is the type
with results that you see.' Can you describe this further?" Deeds with results
which are something seen in the same life are this way due to special features
of the object or thought involved.
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Ein Fall für eine Tat, die aufgrund der besonderen Eigenschaften des involvierten Objekts zu 
der Art wird, die ein Resultat im selben Leben bewirkt, wäre z.B. die Folgende: In einem seiner 
früheren Leben war unser Lehrer einmal ein Mönch, der alle drei Teile des Kanons gemeistert 
hatte. In der Gemeinschaft der Mönche war es immer häufiger zu Streit gekommen. Ein Mönch, 
der die Abschnitte des Kanons auch auswendig konnte, führte die verschiedenen Seiten zu einer 
Einigung. Dies verärgerte den anderen Mönch (denjenigen, der ein Meister des Kanons war) 
und er machte die sarkastische Bemerkung: „Ein Weib hat den Streit der Weiber geschlichtet.“ 
Aufgrund dieser Tat verwandelte sich der Mönch noch im gleichen Leben zu einer Frau, und 
wurde danach noch fünfhundert weitere Male als Frau geboren.

Ein Beispiel für eine Tat, die aufgrund der besonderen Eigenschaften des involvierten Gedankens 
zu der Art wird, deren Ergebnis man noch im selben Leben sieht, wäre das Folgende: König 
Kanaka hatte einen gewissen Eunuchen namens „Longwa“. Der traf einmal einen Mann, der 
eine Herde von fünfhundert Rindern vor sich hertrieb und fragte ihn, was er denn vorhabe. „Wir 
werden sie kastrieren“, lautete die Antwort. Überwältigt von Mitgefühl schaffte es Longwa alle 
Rinder vor diesem Schicksal zu bewahren. Als Ergebnis wurde sein eigenes Geschlechtsorgan 
noch im selben Leben wiederhergestellt.

Zusätzlich zu Obigem kann alles, was etwas war, das sicher reifen wird, auf irgendeiner der 
Ebenen, ebenfalls eine Tat darstellen, deren Ergebnis man noch im selben Leben sieht. Und zwar 
in den Fällen, wenn die betreffende Person völlig frei von jeglichem Begehren für diese Ebene 
geworden ist.
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A case of a deed which, because of the special features of the object involved,
turned into the type that gives a result in the very same life would be as
follows. In one of his former lives, our Teacher was once a certain monk who
had mastered all three sections of the canon. There had been a steady increase
in quarreling among the community of monks. One monk—who had himself
committed the sections of the canon to memory—managed to bring the
different sides to an agreement. This angered the other monk (the one who
was a master of the canon), who made the sarcastic statement that "A woman
has settled a women's quarrel." Because of this deed the monk turned into a
woman in that very life, and took five hundred births thereafter as a woman
as well.
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An instance of a deed which, because of special features of the thought
involved, turns into the type that gives a result that you see in this very life
would be as follows. King Kanaka had a certain eunuch by the name of
"Longwa." He met someone driving a herd of five hundred cattle and asked
the man what he planned to do. "We're going to castrate them," was the reply.
Overcome with compassion, Longwa managed to save all the cattle from their
fate: as a result, his own organ was restored in the very same life.
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Aside from the above, anything which was something certain to ripen at any
particular level can also constitute a deed which gives a result that you see in
the very same life, in cases where the person has become completely free of
any desire for this level.
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58
Objekte mit sehr speziellen Eigenschaften

Hilfe oder Schaden an jedem der Folgenden 
Führt zum schnellen Erfahren eines Ergebnisses:
Jeder, der aus Beendigung oder Liebe kommt, 
keine Gifte, Sehen, Ergebnis des Zerstörens. 
						      [IV.221-4]

Man kann nun fragen, welche Eigenschaften ein Objekt besonders machen. Hilfe oder Schaden 
an jemandem, der gerade aus einer Beendigung gekommen ist, führt zu einem schnellen 
Erleben des Ergebnisses, denn es ist fast so, als wäre solch eine Person soeben aus dem 
Nirvana zurückgekommen. Hilfe oder Schaden an jemandem, der soeben aus einer Meditation 
unermesslicher Liebe oder einem Zustand der auf ein Objekt konzentrierter Meditation 
gekommen ist, wo er keinerlei Geistesgifte hat, führt ebenfalls zu einer schnellen Erfahrung 
eines Ergebnisses. Der Grund hierfür ist, dass solche Personen allen lebenden Wesen helfen. 
Sie sind beseelt von der Bereitschaft ultimative persönliche Verantwortung zu übernehmen, frei 
von jeglichen Geistesgiften und vollständig durchdrungen von einer unermesslichen Art von 
Verdienst, sehr deutlich und klar.
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58
Objects with Very Special Features
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Help or harm to any of the following
Leads to quick experience of a result:
Anyone coming out of cessation or love,
No affliction, seeing, result of destroying.

[IV.221-4]
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One may ask about the features that make an object special. Help or harm
which you perform towards anyone who has just come out of cessation leads
to a quick experience of a result, for it is almost as if such a person has just
come back from nirvana. Help and harm too towards anyone who has just
come out of a meditation on immeasurable love or a state of one-pointed
concentration where he has no affliction at all also leads to the speedy
experience of a result. This is because such persons are helping every living
being; they are involved with a willingness to accept the ultimate personal
responsibility, free of any affliction; and they are totally imbued with an
immeasurable kind of merit, very sharp and clear.
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Hilfe oder Schaden an einer Person, die gerade den Pfad des Sehens beendet hat, ist ein weiteres 
Beispiel für eine Tat, die zu einem schnellen Ergebnis führt. Dies ist so, weil diese Person soeben 
zum ersten Mal einen reinen Zustand erreicht hat, indem sie jegliches unerwünschte Objekt 
durch den Pfad des Sehens eliminiert hat.

Schließlich führen auch noch nützliche oder schädliche Taten an einer Person, die soeben 
einen Zustand hatte, indem sie das Ergebnis der Zerstörung des Feindes erreicht hat, zu einer 
schnellen Erfahrung eines Ergebnisses. Der Grund hier ist, dass diese Person soeben zum ersten 
Mal den reinen Zustand erreicht hat, wo sie jegliches unerwünschte Objekt durch den Pfad der 
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Help or harm done towards a person who has just come out of the path of
seeing is another example of a deed that leads to a quick result. This is true
because this person has just attained, for the first time, an unstained state
where he has gotten rid of every undesirable object eliminated by the path of
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�������
��������
��	�� �����������������������������
��
�����������������������������
Finally, beneficial or harmful acts towards a person who has just come out of
the state where he achieved the result of destroying the enemy also lead to the
quick experience of a result. The reason here is that the person has just
achieved, for the first time, the unstained state where he has gotten rid of
every undesirable object eliminated by the path of habituation.

��������������������������������������������������������������
��������������
�����������
��	�� ���������������������
������
���������������������������������������������������
�����������
���������������������� ��������� ��������� ������������������
���	����������
Help or harm performed towards those who have just come out of a state
where they have achieved one of the two results—where they need either
return or not return to the realm of desire—does not though lead to a speedy
result. First of all, their "new" condition of having reached an unstained state
free of the objects eliminated by the path of seeing has by this time become
somewhat old. Secondly, they have yet to reach the unstained state where they
have just managed, for the first time, to rid themselves of the objects stopped
by the path of habituation.
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Wir kommen nun zum dritten und letzten Abschnitt in unserer Diskussion über Taten, die mit 
einem Gefühl der Freude und ähnlichem einhergehen. Dies ist eine Darstellung der Korrelation 
zwischen spezifischen Gefühlen und den Taten, durch welche sie verursacht werden. Im Rahmen 
der Darstellung werden wir auch detailliert auf das Thema Geisteskrankheit eingehen.

*********

Der folgende Abschnitt stammt aus dem Großen Buch über die Stufen auf dem Pfad von Lord 
Tsongkapa (1357-1419):

Hier ist der dritte Abschnitt, eine Darstellung der Konsequenzen unterschiedlicher Arten 
schlechter Taten. Wir gehen in drei Teilen vor und beginnen mit dem, was „gereifte“ 
Konsequenzen genannt wird.

Nun kann jeder der zehn karmischen Pfade selbst in drei Arten unterteilt werden - geringer, 
mittel und größer - je nach der Intensität der drei Gifte. Das Werk Hauptstufe der Ebenen besagt, 
dass durch die zehn schwerwiegenden Fälle des Tötens und die Übrigen, man in den Höllen 
wiedergeboren wird. Es sagt, dass durch mittlere Fälle von jeder der Zehn, du als Hungergeist 
wiedergeboren wirst. Und durch geringere Fälle der Zehn wirst du als Tier wiedergeboren.

In der Sutra über die Zehn Ebenen heißt es jedoch bei zwei Arten der Fälle - den geringen und 
mittleren - seien die Konsequenzen genau umgekehrt.
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We turn now to the third and final step in our discussion of deeds involving
a sensation of pleasure and so on. This is a presentation of the correlation
between specific sensations and the deeds from which they result. Following
the actual presentation we will go into some detail on the subject of mental
illness.

*********
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The following selection is from the Great Book on the Steps of the Path, composed
by Lord Tsongkapa (1357-1419):
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Here is the third section, a presentation on the consequences of the various
kinds of bad deeds. We proceed in three parts, beginning with what are called
the "ripened" consequences.
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Now each one of the ten paths of karma can itself be divided into three
kinds—lesser, medium, and greater—depending on the intensity of the three
poisons. The Main Stage of Levels states that, from the ten greater instances of
killing and the rest, one is born into the hells. It says that from medium
instances of each of the ten you take birth as an insatiable spirit; and from the
ten lesser instances, you are born as an animal.
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The Sutra on the Ten Levels however states the consequences of two of the kinds
of instances, the lesser and the medium, in reverse of this.
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Die Folgenden sind „gleichartige“ Konsequenzen: Selbst wenn du es schaffst, den Reichen des 
Jammers zu entkommen und eine Wiedergeburt als Mensch zu erlangen, musst du die folgenden 
jeweiligen Ergebnisse erleiden:

1)	 Dein Leben ist kurz.
2)	 Du hast nicht genug zum Leben.
3)	 Du hast Probleme deinen Partner für dich zu behalten.
4)	 Die Leute glauben nicht, was du sagst, selbst wenn du die Wahrheit sprichst.
5)	 Du verlierst ständig deine Freunde.
6)	 Du hörst Dinge als unangenehme Geräusche.
7)	 Niemand hört auf dich.
8)	 Deine Persönlichkeit wird beherrscht von Begehren.
9)	 Deine Persönlichkeit wird beherrscht von Wut.

10)	Deine Persönlichkeit wird beherrscht von Dummheit.

 

In Kapitel über die Wahrheit und der Sutra über die Zehn Ebenen werden jeweils zwei derartige 
Konsequenzen für jede der hier erwähnten genannt, selbst falls du es schaffst als Mensch 
wiedergeboren zu werden:
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The "consistent" consequences are as follows. Even if you do manage to escape
the realms of misery and take birth as a human, the following respective
results occur to you:

1) Your life is short.

2) You don't have enough to live on.

3) You have problems keeping your partner from others.

4) People don't believe what you say, even when you're telling the
truth.

5) You lose friends easily.

6) You hear things as bad sounds.

7) No one listens to you.

8) Your personality is dominated by desire.

9) Your personality is dominated by anger.

10) Your personality is dominated by stupidity.
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The Chapter on the True and the Sutra on the Ten Levels state that there are two
such consequences for each of the ones given here; even if you do manage to
take birth as a human,

1) Your life is short, and you get sick easily.

2) You don't have enough to live on, and what you do have is all
just common property with others.

3) The people who work around you are "inconsistent," which here
means unreliable, and you find yourself having a lot of
competition for your partner.

4) No one believes what you say, even when you are speaking the
truth, and others are always deceiving you.

5) The people around you are always fighting against one another,
and have an undesirable character.

6) You hear many unpleasant things, and when others talk to you
it always seems to you as if they want to start a fight.

7) No one respects what you say—no one thinks that what you say
has any particular value, and you are afflicted with a lack of
confidence.

8) Your personality is dominated by desire, and you are never
satisfied with what you have.

9) You are always finding yourself without help, or never find the
help you need; and you are always hurting others, or always
being hurt by others.

10) You become a person who keeps harmful views, or a deceitful
person.
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1)	 Dein Leben ist kurz und du wirst leicht krank.

2)	 Du hast nicht genug zum Leben und was du hast ist Eigentum der Gemeinschaft.

3)	� Die Menschen, mit denen du arbeitest sind „unbeständig“, was hier unzuverlässig 
bedeutet. Du bist ständig im Wettbewerb um deinen Partner.

4)	� Niemand glaubt dir, selbst wenn du die Wahrheit sagst, und andere betrügen 
dich ständig.

5)	� Die Menschen um dich herum bekämpfen sich ständig und haben einen 
unangenehmen Charakter.

6)	� Du hörst viele unangenehme Dinge und wenn andere mit dir reden, kommt es 
dir immer so vor, als würden sie mit dir streiten wollen.

7)	� Niemand respektiert, was du sagst. Niemand hält das, was du zu sagen hast, für 
bedeutsam, du leidest ständig unter geringem Selbstwertgefühl.

8)	� Deine Persönlichkeit wird beherrscht von Begehren und du bist nie mit dem 
zufrieden was du hast.

9)	� Du findest dich immer wieder in Situationen, wo dir niemand hilft oder du 
findest nie die Hilfe, die du brauchst. Du verletzt ständig andere oder wirst von 
anderen verletzt.

10)	 Du wirst ein Mensch mit schädlicher Weltsicht oder eine hinterhältige Person.

Die großen Lamas der Vergangenheit haben die Meinung kundgetan, dass eine Konsequenz 
beständigen Handelns ist, dass man z.B. als karmisches Ergebnis des Tötens jemand wird, dem 
Töten und Ähnliches Spaß machen. Es ist demzufolge also eine Konsequenz von gleichartiger 
Erfahrung, wenn man die oben angeführten Ergebnisse erfährt.
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2) You don't have enough to live on, and what you do have is all
just common property with others.

3) The people who work around you are "inconsistent," which here
means unreliable, and you find yourself having a lot of
competition for your partner.

4) No one believes what you say, even when you are speaking the
truth, and others are always deceiving you.

5) The people around you are always fighting against one another,
and have an undesirable character.

6) You hear many unpleasant things, and when others talk to you
it always seems to you as if they want to start a fight.

7) No one respects what you say—no one thinks that what you say
has any particular value, and you are afflicted with a lack of
confidence.

8) Your personality is dominated by desire, and you are never
satisfied with what you have.

9) You are always finding yourself without help, or never find the
help you need; and you are always hurting others, or always
being hurt by others.

10) You become a person who keeps harmful views, or a deceitful
person.
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Great lamas of the past have expressed the position that it is a consequence of
consistent action where as a karmic result of killing you become someone who
takes pleasure in killing and the rest. It is a consequence of consistent
experience then when you have to undergo the results just listed.
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Next is what we call the "environmental" or "dominant" consequence. Here for
example the consequence of killing expresses itself in the outer world around
you. Food, drink, medicine, the crops in the fields, and other such things have
very little power; they are always inferior; they have little nutrition or potency;
they are hard to digest, and they cause disease in you. Because of this the
majority of the living beings around you die before reaching the end of a full
life.�������������������� ���������
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Because you have stolen, then the crops are few and far between; the crops
have no power to remove hunger; they spoil; they never come up; dry spells
stay on too long; it rains too much; the crops dry up, or die off.
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Because you have done wrong sex, you live in a place where there is piss and
shit all around, and mud and dirt and filth, and everything stinks, and
everywhere seems unpleasant and distasteful.
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Als Nächstes kommt das, was wir „Umwelt“- oder „dominierende“ Konsequenzen nennen. Ein 
Beispiel hierfür ist, dass die Konsequenz des Tötens auch in deiner Außenwelt zum Ausdruck 
kommt. Lebensmittel, Getränke, Medizin, die Ernte der Felder und Ähnliches hat kaum Kraft, 
sie sind immer minderwertig, wenig nahrhaft oder nicht kräftigend, schlecht verdaulich und 
verursachen Krankheiten. Daher sterben die meisten Lebewesen um dich herum vor ihrer Zeit.

Weil du gestohlen hast, ist das Getreide wenig und steht weit auseinander. Das Getreide hat 
keine Kraft umd den Hunger zu stillen, es verdirbt, es geht nicht auf, Trockenperioden dauern 
zu lange, es regnet zu viel, das Getreide vertrocknet oder geht ein.

Weil du Ehebruch begangen hast lebst du an einem Ort, an dem dich Urin und Fäkalien, Dreck 
und Schmutz umgeben, alles stinkt, überall ist es unangenehm und eklig.
 

Weil du gelogen hast, lebst du in einer Welt in der, wenn man gemeinsam mit anderen 
Landwirtschaft betreibt oder mit anderen zusammenarbeitet, das Werk nie gelingt. Die 
Menschen arbeiten nicht gut zusammen, meist betrügt jeder jeden, fürchtet sich, und es gibt 
Vieles, das dir Angst macht.
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stay on too long; it rains too much; the crops dry up, or die off.
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Because you have done wrong sex, you live in a place where there is piss and
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Because you have lied, you live in a world where, when you undertake
farming or some work in cooperation with other people, in the end the work
fails to prosper, and the people can't work well together, and for the most part
everyone is cheating one another, and is afraid, and where there are many
things to be afraid of.
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Because you have split people up with your talk, the very ground in the place
you live is all uneven, covered with crags and gullies, full of highs and lows,
so that you can travel only with difficulty, and where you are always afraid,
and there are many things to be afraid of.
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Because you have spoken harsh words, the ground where you live is covered
with obstacles like the trunks of fallen trees, and thorns, and stones, and clods
of dirt, and lots of sharp broken pieces of glass; it's rough, and dreary; no
streams, or lakes, or springs of water; the whole earth is parched, poisoned
with salt and borax, burning hot, useless, threatening; a place where there are
many things to fear.
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Weil du Menschen durch deine Sprache auseinander gebracht hast, ist der Boden des Ortes, an 
dem du lebst, uneben, bedeckt von Felsen und von Löchern zerfurcht, voller Höhen und Tiefen, 
du kannst dich daher nur schwer fortbewegen. Du hast dort immer Angst und es gibt Vieles, 
das dir Angst macht.

Weil du barsche Worte gesprochen hast, ist der Boden, dort wo du lebst, bedeckt von 
Hindernissen wie umgestürzten Bäumen, Dornen, Steinen, Dreckklumpen, und einer Menge 
scharfer Glasscherben. Der Boden ist uneben und trostlos. Es gibt keine Flüsse und Seen. Die 
ganze Erde ist vertrocknet, vergiftet von Salz und Borax, brennend heiß, nutzlos, bedrohlich, ein 
Ort mit vielen Dingen zu fürchten.

Weil du Bedeutungsloses gesprochen hast hat, wachsen keine Früchte an den Bäumen, oder sie 
beginnen zur falschen Zeit zu wachsen, niemals rechtzeitig. Sie scheinen reif zu sein, obwohl sie 
es noch gar nicht sind, oder ihre Wurzeln sind kraftlos, oder sie sind nicht lange haltbar. Es gibt 
keine Orte, an denen man sich entspannen kann, keine Parks, keine Lichtungen, keine kühlen 
Teiche. Viele Dinge herum verursachen dir Angst.
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Because you have talked meaninglessly, fruits refuse to grow on the trees, or
they start to grow at the wrong times, never at the right times, and seem ripe
when they're still not ripe, or their roots are frail, or they can't stay long; there
are no places to take your leisure, no parks, no glades, no pools of cool water,
and many things around to make you afraid.
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Because you have coveted what others have, then each and every good thing
you ever manage to find starts to get worse, and less and less, never more,
each one of them, with the passing of each of the four seasons, and in every
month, and even day by day.
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Because you have wished bad things on others, you live in a world of chaos,
where diseases spread, and evil is everywhere, and plague, and conflict, and
fear from the armies of other nations; where there are many lions or leopards
or other dangerous animals; where there are everywhere venomous snakes or
scorpions or poison biting worms; you live surrounded by harmful spirits, and
thieves or muggers, and the like.
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Weil du Dinge anderer begehrt hast, wird alles Gute, das du jemals findest, schlechter, weniger 
und weniger, niemals mehr, jedes einzelne Ding vergeht mit dem Lauf der Jahreszeiten, jeden 
Monat, ja sogar Tag für Tag.

Weil du anderen Schlechtes gewünscht hast, lebst du in einer Welt des Chaos, Krankheiten 
verbreiten sich, überall ist Böses, Elend, Konflikte und Angst vor den Armeen anderer Länder. 
Es gibt viele Löwen, Leoparden oder andere gefährliche Tiere, überall sind giftige Schlangen, 
Skorpione oder giftige Würmer. Du bist von gefährlichen Geistern umgeben, von Dieben, 
Räubern oder Ähnlichem.

Weil du eine falsche Weltsicht hattest, lebst du in einer Welt, wo die höchste Quelle des Glücks 
unaufhaltsam von der Erde verschwindet. Du lebst in einer Welt, wo die Menschen Dinge, die 
in Wirklichkeit unrein und Leiden sind, für schön und glücksbringend halten, eine Welt, in der 
man sich nirgendwo hinwenden kann, wo niemand hilft, niemand dir Schutz gibt.
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Because you have talked meaninglessly, fruits refuse to grow on the trees, or
they start to grow at the wrong times, never at the right times, and seem ripe
when they're still not ripe, or their roots are frail, or they can't stay long; there
are no places to take your leisure, no parks, no glades, no pools of cool water,
and many things around to make you afraid.
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Because you have coveted what others have, then each and every good thing
you ever manage to find starts to get worse, and less and less, never more,
each one of them, with the passing of each of the four seasons, and in every
month, and even day by day.
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Because you have wished bad things on others, you live in a world of chaos,
where diseases spread, and evil is everywhere, and plague, and conflict, and
fear from the armies of other nations; where there are many lions or leopards
or other dangerous animals; where there are everywhere venomous snakes or
scorpions or poison biting worms; you live surrounded by harmful spirits, and
thieves or muggers, and the like.
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Because you have held wrong views, then you live in a world where the single
highest source of happiness is steadily disappearing from the earth; a world
where people think that things that are unclean and things that are suffering
are actually nice, and happiness; a world where there is no place to go, no one
to help, nothing to protect you.
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THE ASIAN CLASSICS INSTITUTE
Kurs V: Wie Karma funktioniert

Lektüre Fünf: Wie Karma, gemäß der Nur-Geist-Schule, aufbewahrt wird

Auszug Eins: 
Die Darstellung der Nur-Geist-Schule wie geistige Samen unsere Wahrnehmungen verursachen.

Die Auszüge stammen alle aus der Betrachtung des Wahren Gedankens von Lord Tsongkapa:

... Der zweite Teil hat zwei eigene Abschnitte: Die Vorstellung der Position der anderen
Schule und danach die Widerlegung dieser Position. Hier der erste:

So wurde die Darstellung vorgebracht. Dann erwidern die Anhänger der Nur-Geist-Schule, 
indem sie eine Position erwägen und präsentieren, die, in sich selbst, den grundlegenden 
Glauben ihres gesamten Systems widerspiegelt.

Sie sprechen zunächst von dem geistigen Samen, der Energie, aus der der „Geist des Auges“ 
(dies referenziert das Augenbewusstsein) entsteht. Ein weiterer Fall von Bewusstsein, so wie 
es im Prozess des Aufhörens vorkommt, pflanzt im nächsten Moment diesen geistigen Samen 
im Basis-Bewusstsein. Wenn dieser Same später reift, produziert das jenes Augenbewusstsein, 
welches dem früheren entspricht.
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The Asian Classics Institute
Course V: How Karma Works

Reading Five: How Karma is Carried, According to the Mind-
Only School

Selection One: The Mind-Only School on how mental seeds cause our
perceptions
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The selections are all taken from Illumination of the True Thought, written by
Lord Tsongkapa:
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. . .The second part has two sections of its own: stating the position of the other
school, and then denying this position. Here is the first.

This is how the presentation was made. Then those of the Mind-Only School
come back, considering and then presenting a position which by itself reflects
the primary belief of their entire system.
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They speak first of the mental seed, the energy, from which the "mind of the
eye" (which refers to the consciousness of the eye) comes forth. Another case
of consciousness, as it is in the process of stopping, in the next moment plants
this mental seed in the foundation consciousness. When this seed ripens later,
it produces that consciousness of the eye, one which takes after the earlier one.
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Consider now this energy as it exists immediately before producing the
consciousness of the eye related to it; consider the energy which acts as the
immediate basis for this eye consciousness. Normal people, out of ignorance,
conceive of this as the physical faculty of the eye. In truth though a power of
the eye which is something separate from consciousness is something that
doesn't even exist. This same explanation applies to all the remaining physical
faculties.
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Here the cause behind the consciousness of the eye, the mental seed, is the
primary factor behind it. The faculty of the eye is the component of the body
that provides a contributing circumstance.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Fünf

Betrachte nun diese Energie, wie sie unmittelbar bevor sie das mit ihr in Beziehung stehende 
Augenbewusstsein existiert erzeugt. Betrachte die Energie, die als unmittelbare Basis für dieses 
Augenbewusstsein fungiert. Normale Menschen betrachten dies aus Unwissenheit als das 
Sehvermögen. In Wahrheit jedoch existiert keine Augenkraft, die getrennt wäre vom Bewusstsein. 
Die gleiche Erklärung gilt entsprechend auch für alle weiteren physischen Funktionen.

Die hinter dem Augenbewusstsein liegende Ursache ist der geistige Same, er ist die 
zugrundeliegende Hauptursache. Das Sehvermögen ist jener Bestandteil des Körpers, der einen 
unterstützenden Umstand beiträgt.

Wenn hier die physische Funktion des Auges als direkte Ursache des Augenbewusstseins 
präsentiert wird, so ist die wahre Absicht, auf jene Situation hinzuweisen, in der der geistige 
Same, welcher das Augenbewusstsein produziert, reift. Hier geht es jedoch nicht um das, was 
wir normalerweise für die physische Funktion des Auges halten.
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Consider now this energy as it exists immediately before producing the
consciousness of the eye related to it; consider the energy which acts as the
immediate basis for this eye consciousness. Normal people, out of ignorance,
conceive of this as the physical faculty of the eye. In truth though a power of
the eye which is something separate from consciousness is something that
doesn't even exist. This same explanation applies to all the remaining physical
faculties.
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Here the cause behind the consciousness of the eye, the mental seed, is the
primary factor behind it. The faculty of the eye is the component of the body
that provides a contributing circumstance.
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Here the cause behind the consciousness of the eye, the mental seed, is the
primary factor behind it. The faculty of the eye is the component of the body
that provides a contributing circumstance.
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Here when the physical faculty of the eye is presented as the direct cause of
the consciousness of the eye, the real intent is to refer to the situation where
the mental seed which produces the eye consciousness is ripening. They are
not talking here of what we normally think of as the physical faculty of the
eye.

������������������� ����������������������
�� �����������


�	���
���� �
���������������������� ������������������������
������������
���
�����������	������������������
���������������
	��������������
���������������������
�������������������������
������

��	��
�� ��������
��������� ������
�������������
����������
�������������������������������������������
Regarding this the text called Middle and Extremes states,

The combination of the objects
and the person,

The base consciousness, is a consciousness
that appears;

In reality this is not the being.

Here the word "objects" refers to form and the rest, and "the person" refers to
the five faculties; the lines are describing a consciousness that arises and which
appears to be them, but which is actually foundation consciousness. Master
Stiramati also explains the physical faculties as the object of foundation
consciousness. The point then is that those of the Mind-Only School who
accept the idea of a foundation consciousness believe that the physical faculties
of the eye and so on are actually the condition of the foundation consciousness
appearing as the physical faculties.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Fünf

Hierzu sagt das Werk Mitte und Extreme:

Die Kombination der Objekte 
	 Und der Person,
Das Basis-Bewusstsein, ist ein Bewusstsein, 
	 Das erscheint.
In Wahrheit ist dies nicht das Wesen.

Hier bezieht sich das Wort „Objekt“ auf Form und den Rest, und „Person“ auf die fünf Funktionen. 
Die Zeilen beschreiben ein Bewusstsein, welches entsteht und sie zu sein scheint, was aber 
tatsächlich Basis-Bewusstsein ist. Meister Stiramati bezeichnet die physischen Funktionen 
ebenfalls als Objekt des Basis-Bewusstseins. Hier geht es darum, dass jene aus der Nur-Geist-
Schule, die den Gedanken eines Basis-Bewusstseins akzeptieren, glauben, dass die physische 
Funktion des Auges und so weiter eigentlich die Bedingungen für das Basis-Bewusstsein sind, 
welches als die physischen Funktionen erscheint.

Nachdem sie bewiesen haben, dass so etwas wie physische Funktionen des Auges und ähnliches 
niemals als etwas vom Bewusstsein getrenntes sein könnte, müssen sie nun zeigen, wie auch 
Form nichts anderes als Bewusstsein ist. Zu diesem Zweck geben sie die folgende Beschreibung: 
Betrachte nun die fünf Arten von Bewusstsein, die, nach allgemeiner Überzeugung, aus den 
fünf physischen Funktionen entstehen. Es ist nicht so, dass es irgendwelche äußeren physischen 
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Here when the physical faculty of the eye is presented as the direct cause of
the consciousness of the eye, the real intent is to refer to the situation where
the mental seed which produces the eye consciousness is ripening. They are
not talking here of what we normally think of as the physical faculty of the
eye.
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Regarding this the text called Middle and Extremes states,

The combination of the objects
and the person,

The base consciousness, is a consciousness
that appears;

In reality this is not the being.

Here the word "objects" refers to form and the rest, and "the person" refers to
the five faculties; the lines are describing a consciousness that arises and which
appears to be them, but which is actually foundation consciousness. Master
Stiramati also explains the physical faculties as the object of foundation
consciousness. The point then is that those of the Mind-Only School who
accept the idea of a foundation consciousness believe that the physical faculties
of the eye and so on are actually the condition of the foundation consciousness
appearing as the physical faculties.
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consciousness. The point then is that those of the Mind-Only School who
accept the idea of a foundation consciousness believe that the physical faculties
of the eye and so on are actually the condition of the foundation consciousness
appearing as the physical faculties.
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Once they have demonstrated that there is no such thing as physical faculties
of the eye and so on that could ever be anything separate from consciousness
itself, then they must show how form as well is nothing other than
consciousness. To do this they give the following description. Consider now
the five types of consciousness that, according to general belief, arise from the
five physical faculties. It is not that there are any outside physical objects such
as the color blue and so on which the consciousness has to grasp to. Rather,
blue and the rest are only an appearance which occurs through the ripening
of the very mental seed which was planted in the foundation consciousness
and from which consciousness itself has arisen. Not realizing this fact, people
look at the mind appearing as blue or whatever and accept or interpret these
appearances as being outer objects.

*********

Selection Two: How the Middle-Way School says the mental seeds of
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Here is the second part [of a different] discussion [about where the
Madhyamika school believes the mental seeds from karma are planted, since
they do not accept the concept of foundation consciousness]. One may begin
with the following question:
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Fünf

Objekte gibt, wie zum Beispiel die Farbe Blau und so weiter, welche das Bewusstsein erfassen 
muss. Vielmehr sind Blau und so weiter nur eine Erscheinung, welche durch das Reifen genau 
jenes geistigen Samen entsteht, der im Basis-Bewusstsein gepflanzt wurde und aus dem das 
Bewusstsein selbst entstanden ist. Sich dieser Tatsache nicht bewusst seiend, betrachten die 
Menschen den Geist der blau oder sonstwie erscheint und akzeptieren oder interpretieren diese 
Erscheinungen als äußere Objekte.

*********

Auszug Zwei: 
Wie die Schule des Mittleren Wegs das Funktionieren geistiger Karma-Samen erklärt

Hier ist der zweite Teile einer [anderen] Diskussion [darüber, wo nach Ansicht der Madhyamika-
Schule geistige, karmische Samen gepflanzt werden, da diese Schule das Konzept des Basis-
Bewusstseins nicht akzeptiert]. Man kann mit der folgenden Frage beginnen:
 

Nimm an, du bestreitest die Existenz eines Basis-Bewusstseins. Dennoch 
musst du akzeptieren, dass durch Tugend oder Untugend geistige Samen 
gepflanzt werden und dass mit dem Reifen dieser geistigen Samen 
Auswirkungen entstehen. Immerhin besagt der Autokommentar zu Betreten 
des Mittleren Wegs, dass „seit ewigen Zeiten wurden im leidenden Kreislauf 
des Lebens die geistigen Samen für Dinge gepflanzt und reiften dann und 
wurden dann von den Menschen als die Dinge selbst interpretiert“. Es gibt 
noch viele weitere Zitate, die dasselbe besagen. Und es wäre nicht richtig 
zu sagen, dass es kein Fundament oder keinen Ort gibt, wo diese geistigen 
Samen gepflanzt wurden. Was also, stellt deiner Meinung nach, diesen Ort 
bereit, in den diese Samen gepflanzt werden?
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Suppose you deny then the existence of a foundation
consciousness. Nonetheless you must accept that
mental seeds from virtue or non-virtue do get planted,
and that consequences do arise from the ripening of
these mental seeds. After all, the autocommentary to
Entering the Middle Way does state that "For time
without beginning, in the suffering cycle of life, the
mental seeds for things have been planted, and have
then ripened, and have then been interpreted by
people as the things themselves." There are as well
many other quotations which mention the same thing.
And it would be incorrect to say that there existed no
basis or place where these mental seeds were planted.
What then, according to your view, provides this place
for the seeds to be planted?
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According to those who accept the idea of a foundation consciousness, the
thing called "afflicted mind" focuses on foundation consciousness and holds it
to be "me"; they say that this foundation consciousness then is the place where
the mental seeds stay. In our [Madhyamika] school too we have a similar
concept; we say that the base which is stained with the mental seed is exactly
that thing that you focus on with your simple, natural awareness of yourself
and call "me."
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One may ask the following:
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Lektüre Fünf

Nach Meinung derjenigen, die die Vorstellung eines Basis-Bewusstseins akzeptieren, konzentriert 
sich das Ding, das „vergifteter Geist“ genannt wird, auf das Basis-Bewusstsein und hält es für das 
„Ich“. Sie sagen, dass dieses Basis-Bewusstsein der Ort ist, wo die geistigen Samen verweilen. In 
unserer [Madhyamika-]Schule haben wir ein ähnliches Konzept: Wir sagen, dass jene durch den 
geistigen Samen verunreinigte Basis genau jenes Ding ist, auf das du dich mit deinem einfachen 
natürlichen Bewusstsein deiner selbst konzentrierst und das du „Ich“ nennst.

Man kann nun folgende Frage stellen:

Der Autokommentar zu Betreten des Mittleren Wegs besagt, dass 
der Geistesstrom die Basis ist, in den die geistigen Samen gepflanzt 
werden. Wie passt dies zu dem, was du gerade gesagt hast?

Genau jenes Ding, das wir so einfach „Ich“ nennen, ist das Ergebnis der Etikettierung des Geistes 
oder des Bewusstseins. Es setzt sich auch in einem Strom fort. Aus dieser Sichtweise heraus können 
wir es auch als „Geistesstrom“ bezeichnen. Und selbst wenn das, was du mit ,,Strom“ benennst, die 
Fortsetzung späterer, ähnlicher Momente des Geistes selbst ist, kannst du sagen, dass auch dies die 
Basis ist, welche durch geistige Samen bestimmter Gelegenheiten verunreinigt ist.
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According to those who accept the idea of a foundation consciousness, the
thing called "afflicted mind" focuses on foundation consciousness and holds it
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The autocommentary to Entering the Middle Way states
that the stream of the mind is the basis where the
mental seeds are planted. How does this fit into what
you have just said?

The very thing we call the simple "me" is something which results from a label
being applied to the mind, or consciousness. It also goes on in a stream. From
this point of view then we can also refer to it as the "stream of the mind." And
even if what you mean by a "stream" is the continuation of later, similar
instances of mind itself, you can say that it too is the basis which is stained by
mental seeds of particular occasions.
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Here is how the mental seed for ignorance works. The autocommentary to
Entering the Middle Way says,

That thing which tends to stop, and yet still stain, and
then continue on in the flow of the mind is what we
refer to as a 'mental seed.' The expressions 'continuity'
and 'habit' and 'root' and 'mental seed' for the state of
mental affliction all refer to the same thing. This is
something that Listeners and Self-Made "Buddhas" are
unable to eliminate even though they may already
have eliminated the state of mental affliction itself
through using the unstained path. It's similar to what
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Lektüre Fünf

So funktionieren geistige Samen für Unwissenheit. Der Autokommentar zu Betreten des 
Mittleren Wegs besagt:

Jenes Ding, das dazu neigt zu enden, und dennoch verunreinigt und dann 
weitergeht im Strom des Geistes ist das, was wir einen ,geistigen Samen’ 
nennen. Der Ausdruck ,Kontinuität’ und ,Gewohnheit’ und ,Wurzel’ 
und ,geistiger Same’ für den vergifteten Geisteszustand beziehen sich alle 
auf dasselbe Ding. Dies ist etwas, das Zuhörer und Selbstverwirklichte 
„Buddhas“ nicht eliminieren können, obwohl sie womöglich bereits die 
Geistesgifte selbst über den reinen Pfad eliminiert haben. Es ist ähnlich wie 
mit Sesambutter oder Blumen: du kannst diese Dinge vom Tisch oder aus 
der Vase entfernen, aber die Vase, in der die Blumen waren, oder das Tuch, 
das die Butter befleckt hat, tragen aufgrund des vorangegangen Kontakts 
immer noch eine leichte Spur davon.

Wie könnte es also Sinn machen, zu sagen, es gäbe eine andere Basis, eine zweite, zusätzlich 
zu der hier erwähnten, wo andere Arten geistiger Samen, solche von tugendhaften Taten und 
solche von nicht tugendhaften Taten und anderen, gepflanzt werden?
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happens with sesame butter or flowers; you may
already remove these things from the scene, but the
vase in which the flowers were, or the piece of cloth
that the butter stained, still retain some subtle trace of
them due to the previous contact.

How then could there be any sense to saying that there is another basis, a
second one, on top of the one mentioned here, where other types of mental
seeds, like those of virtuous deeds and non-virtuous deeds and the rest, are
planted?
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One might wonder about something else:

Let's talk about the period while you are in the
"uninterrupted" stage of the path of seeing [the actual
direct perception of emptiness]. I can accept that at
this point the negative thoughts eliminated by this
path are no longer present, but we would have to say
that the negative things eliminated by the path of
habituation are still there, in a dormant way. At this
particular point in time, the consciousness of the mind
is unstained, unaffected by the mental seed which
causes the mistaken state of mind where the
appearance and actuality of things are different from
one another. As such none of these things could lie
dormant here, due to its very quality at the time.
There is no consciousness of the senses that could act
as the basis for those mental seeds, and it would be
improper to say that physical form could ever provide
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Man kann sich auch noch etwas anderes fragen:

Sprechen wir über den Zeitraum, in dem du dich in der „ununterbrochenen“ 
Stufe des Pfades des Sehens [der eigentlichen direkten Wahrnehmung 
der Leerheit] befindest. Ich kann akzeptieren, dass an diesem Punkt die 
durch diesen Pfad eliminierten negativen Gedanken nicht mehr da sind, 
aber wir müssten sagen, dass die negativen Dinge, die auf dem Pfad der 
Gewöhnung eliminiert werden, noch da sind und schlummern. Zu diesem 
besonderen Zeitpunkt ist das Bewusstsein des Geistes rein, unbeeinflusst 
von dem geistigen Samen, der den falschen Geisteszustand verursacht, in 
dem Erscheinen und Wirklichkeit der Dinge nicht übereinstimmen. Zu 
diesem Zeitpunkt könnte keines der Dinge, aufgrund der Eigenschaften 
dieses Zeitpunktes, verborgen und schlummernd vorhanden sein. Es gibt 
kein Sinnesbewusstsein, das als Basis für jene geistigen Samen dienen 
könnte, und es wäre auch falsch zu sagen, dass physische Form jemals eine 
solche Basis liefern könnte. Außerdem hast du ja gesagt, es gäbe kein Basis-
Bewusstsein. Ich müsste also denken, dass es überhaupt keine Basis gibt, 
wo jene schlummernden Dinge verweilen könnten .

Und dennoch gibt es ein solches Problem nicht, denn zu jenem Zeitpunkt ist es das einfache
„Ich“, dass die Basis liefert, auf der jene schlummernden Dinge verweilen können, die auf dem 
Pfad der Gewöhnung eliminiert werden. Du kannst diese Beweisführung auch für andere Fälle 
anwenden, wo es um Dinge geht, die eliminiert werden sollen, und um die Gegengifte, die sie 
eliminieren.

*********

Auszug Drei: 
Die Antwort der Schule des Mittleren Wegs auf die Frage, wo die karmischen Samen verweilen, 
bis sie ihr Resultat ergeben.

Hier ist der zweite Punkt [einer weiteren Diskussion]. Man kann Folgendes fragen:

Jene, welche glauben, dass Entitäten keine natürliche Existenz besitzen [also 
die Madhyamika Prasangika- (oder Konsequenz-) Schule] akzeptieren die 
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such a basis either. According to you, moreover,
there's no foundation consciousness. I would have to
think then that there is no basis at all where these
dormant things could stay.

And yet there is no such problem, for at this point in time it is the simple "me"
which is providing the basis for the dormant things eliminated by the path of
habituation to stay. You can apply this reasoning as well to all the other cases
involving things to be eliminated, and the antidotes which eliminate them.

*********

Selection Three: The Middle-Way School on the question of where the
seeds of karma stay until they give their result
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Here is the second point [of still another discussion]. One may ask the
following:

Those who believe that entities have no natural existence [meaning
the Madhyamika Prasangika (or Consequence) School] do not
accept the concepts of a foundation consciousness and the like;
how then is it that they can still assert that all the workings of
karma and its consequences are totally right and proper?
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All the Buddhist schools, whether higher schools or lower schools, accept the
principle that the consequences of pleasure and pain and so on arise from
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Lektüre Fünf

Konzepte eines Basis-Bewusstseins oder Ähnliches nicht. Wie können sie 
dann immer noch behaupten, dass alle Funktionen von Karma und seine 
Folgen vollkommen richtig und korrekt sind?

Alle buddhistischen Schulen, höhere wie niedrige, akzeptieren das Prinzip, dass das Resultat 
Freude und Schmerz und so weiter aus tugendhaften und nicht-tugendhaften Karma oder Taten 
entstehen, auch wenn zwischen ursprünglichem Karma und seinem möglichen Resultat Folge 
eine sehr lange Zeitspanne liegen kann. Das Problem jedoch ist, dass Karma, wenn es während der 
gesamten Zeitdauer bis zu dem Zeitpunkt, an dem es sein Resultate hervorbringt, unveränderlich 
sein müsste. Ein unveränderliches Ding jedoch kann nichts bewirken, und deswegen könnte es 
dann niemals eine Beziehung zwischen Karma und irgendeinem verursachten Resultat geben.

Von dem Moment an, in dem du ein Karma oder eine Tat begangen hast, ist die Tat beendet und 
vorbei. Während der gesamten Zeitspanne, von diesem Punkt bis zu jenem Punkt an dem das 
Resultat dann tatsächlich eintritt, existiert die Tat nicht mehr. Eine vergangene Tat ist kein Ding 
mehr, das noch irgendetwas beeinflussen könnte. Wie kann dann eine Tat oder ein Karma jemals 
irgendeine Art von Resultaten verursachen? Wir erklären dieses Problem wie folgt:
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such a basis either. According to you, moreover,
there's no foundation consciousness. I would have to
think then that there is no basis at all where these
dormant things could stay.

And yet there is no such problem, for at this point in time it is the simple "me"
which is providing the basis for the dormant things eliminated by the path of
habituation to stay. You can apply this reasoning as well to all the other cases
involving things to be eliminated, and the antidotes which eliminate them.

*********

Selection Three: The Middle-Way School on the question of where the
seeds of karma stay until they give their result
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virtuous and non-virtuous karma or actions, even though the original karma
and its eventual consequences may be separated by a very long period of time.
The problem though is that, if the karma stays around during the entire period
up to the point at which it gives its consequence, it would have to be
unchanging. An unchanging thing though is incapable of affecting anything,
and so you could never have a relationship where karma gave rise to any
consequence.
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From the moment after you complete a karma or deed, that deed is finished
and gone. During the entire period from that point up to the point at which
the consequence actually occurs, the deed no longer exists. A deed which is
already gone is no longer a thing that can have any affect on anything. How
then does a deed or karma ever produce any kind of consequence? Here is
how we explain this problem:
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Let's consider the deed or karma as it exists up to the point right after the
moment in which the deed is completed; that is, let's consider the deed as it
approaches its end. The energy of the deed has to be stored somewhere, and
so some thinkers have invented the idea of some kind of foundation
consciousness for it to stay. Others have said that there is something which is
changing but neither mental nor physical, something they call "the fact of not
just going away"; they say it is something that exists separately from the two
types of deeds [virtue and non-virtue], and that it resembles the document
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Betrachten wir die Tat oder das Karma, wie es bis zu dem Zeitpunkt unmittelbar nach dem 
Moment existiert, in dem die Tat vollendet wird, d.h. betrachten wir die Tat, wenn sie sich 
dem Ende nähert. Die Energie der Tat muss irgendwo gespeichert werden, daher haben einige 
Denker die Idee irgendeiner Art von Basis-Bewusstsein erschaffen, wo sie verbleiben kann. 
Andere haben gesagt, dass es etwas gäbe, das veränderlich ist, aber weder geistig noch physisch 
ist, etwas, das sie „die Tatsache des Nicht-einfach-Vergehens“ nennen. Sie sagen, es sei etwas, das 
unabhängig von den beiden Arten von Taten [Tugend und Untugend] existiert und dass es dem 
Dokument ähnelt, dass einen Kredit bezeugt, der zurückgezahlt werden muss. Wieder andere 
haben die Idee entwickelt, dass es ein anderes veränderliches Ding gebe, das weder geistig noch 
physisch sei, und wieder anders sei als die beiden Arten der Taten selbst, etwas, das sie einen 
„Speicher“ nennen.

Andere schließlich haben die Idee eines Bewusstseinsstromes entwickelt, der mit dem geistigen 
Samen der Tat verunreinigt ist. Dies ist der Grund, so sagen sie, warum es kein Widerspruch 
ist, dass die Tat ihre Resultate später produziert, selbst nach sehr langer Zeit. Die Tat oder das 
Karma pflanzt einen geistigen Samen im Basis-Bewusstsein und daher ist der geistige Samen 
das Ergebnis der Tat. Dieser geistige Same setzt sich in einem Strom ähnlicher Formen fort, bis 
er schließlich die Folge produ ziert . Also, so sagen sie, ist die Folge des ursprünglichen Karmas 
etwas, das indirekt produziert wird, über ein Medium. Dieselbe Art von Idee gilt für die anderen 
drei zum Ausdruck gebrachten Positionen.
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written up for a loan that has to be repaid. Still others have invented the idea
that there is another changing thing which is neither mental nor physical, again
different from the two kinds of deeds themselves, something they call a "hold."
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Others finally have invented the idea of a stream of consciousness which is
stained with the mental seed of the deed. This then is why, they say, that it
is no contradiction for the deed to produce its consequence later, even after a
very long time. The deed or karma plants a mental seed in the foundation
consciousness, and so the mental seed is the result of the deed. This mental
seed continues on in a stream of similar forms until eventually it produces the
consequence. Thus, they say, the consequence of the original karma is
something that is produced indirectly, via a medium. This same type of idea
applies to the other three positions expressed.
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The first of these positions belongs to a certain group within the Mind-Only
School. The second position is explained by Master Avalokitavrata to be that
of the Detailist School—of a certain section other than the Kashmiri Detailists.
The third position also belongs to a specific group within the Detailist School.
It is not completely clear where the fourth position belongs, but since it is
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Die erste dieser Positionen stammt von einer bestimmten Gruppe innerhalb der Nur-Geist-
Schule. Die zweite Position wird von Meister Avalokitavrata als die der Detaillisten-Schule 
beschrieben, einer bestimmten Gruppe, die nicht die der Kashmiri-Detaillisten ist. Die dritte 
Position stammt von einer bestimmten Gruppe innerhalb der Detaillisten-Schule. Es ist 
nicht ganz klar, woher die vierte Position stammt, aber da sie mit dem neunten Kapitel des 
Autokommentars zu Schatzhaus des Wissens (Abhidharmakosha) übereinstimmt, müsste sie ein 
alternatives Glaubenssystem der Sutristen und der Kashmir-Detaillisten sein.

Obwohl die Kashmiri-Gruppe die Idee eines „Speichers“ akzeptiert, behaupten sie nicht, dass 
ein Speicher von den beiden Arten von Karma erzeugt werden könnte, als etwas, das durch den 
Speicher selbst gespeichert werden könnte. Diese Position hier wird jedoch von jemandem, der 
dies behauptet, eingenommen und daher heißt es „nach der Meinung von jemandem“.
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consistent with the ninth chapter of the autocommentary to the Treasure House
of Knowledge (Abhidharmakosha), it would appear to be an alternate belief of the
Sutrists and the Kashmiri Detailists.
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Although the Kashmiris do accept the idea of a "hold," they do not assert that
a hold could be produced by the two types of karma as something retained by
the hold. The position here though belongs to someone who does assert this,
and this is the point of the phrase "according to someone."

According to someone now of the Madhyamika Consequence school, the deed
or karma is not something which arises in and of itself, and so, for this very
reason, neither is it something which finishes through any nature of its own.
Nonetheless it is no contradiction to say that something which never finishes
through any nature of its own can still produce a consequence. As such a
consequence can come from a deed even if we never accept the idea of a
foundation consciousness or the like.

You must understand then that this is why the two kinds of karma can already
have finished in the mental continuum of any given sentient being, and yet still
after a long time—even after the passing of many millions of years—these
deeds can nonetheless produce their consequences "perfectly," which is to say,
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Nach der Meinung von jemandem aus der Madhyamika Konsequenz-Schule ist jedoch die Tat 
oder das Karma nichts, das aus sich selbst heraus entsteht, und daher ist sie auch nichts, das aus 
sich selbst heraus endet. Trotzdem besteht kein Widerspruch, wenn wir sagen, dass etwas, das 
niemals aus sich selbst heraus endet, dennoch ein Resultat produzieren kann. Als solches kann 
dieses Resultat aus einer Tat entstehen, selbst wenn wir niemals die Idee eines Basis-Bewusstseins 
oder Ähnliches akzeptieren.

Daher musst du verstehen, dass dies der Grund dafür ist, warum die beiden Arten von Karma 
im Geisteskontinuum irgendeines Lebewesens bereits beendet sein können und dennoch, 
nach langer Zeit - ja sogar nach Millionen von Jahren - dennoch ihre „perfekten“ Resultate 
produzieren können, ohne jegliche Verwechslung. [Also dass gute Taten zu Freude führen und 
schlechte zu Schmerz, und dass es niemals auch nur einen Fall geben könnte, wo dieses Gesetz 
jemals gebrochen werden könnte, so dass gute Taten zu Schmerz oder schlechte Taten zu Freude 
führen könnten.]

In Anbetracht des Gesagten ist in dieser Schule die Verbindung zwischen Taten und ihren 
Resultaten rein und vollkommen korrekt.

Worum es bei all dem geht, ist, dass alle vier obigen Positionen im Versuch, das vorliegende 
Problem zu lösen, sich auf einen Standpunkt stellen, der akzeptiert, dass eine Tat einen 
definierten Anfang hat und ebenso ein definiertes Ende. Sie sind sich auch einig, dass der spätere 
Zustand der Tat als etwas Beendetes, ebenfalls etwas ist, das per definitionem existiert. Der 
Meister [Chandrakirti] sagt, dass es nicht richtig ist, das Problem zu beantworten, indem man 
sagt: ,,Auch wenn das Ende der Tat so ist, ist es kein Problem, weil wir an ein Basis-Bewusst sein 
glauben.“ Er bestreitet all diese Positionen, weil ganz einfach kein Anfang und kein Ende einer 
Tat existiert, dass aus sich selbst heraus entstehen könnte.
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without any confusion. [That is, good deeds lead to pleasure, and bad deeds
lead to pain, and there is never any case where this law somehow goes wrong,
and good deeds lead to pain, or bad deeds to pleasure.]

Given all this, the connection between deeds and their consequences is, in this
school, purely and totally correct.
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The point of all this is that all four of the positions above, as they attempt to
answer the problem raised, do so from a viewpoint of accepting that a deed
has a beginning that exists by definition and an ending too that exists by
definition. They are agreeing as well that the later condition of the deed's
having ended is something that exists by definition. The Master [Chandrakirti]
is stating that it is improper to answer the problem raised above by saying
that, "Even though the ending of the deed is that way, it's no problem, because
we believe in foundation consciousness." He is denying all these positions, for
the reason that there simply doesn't even exist any beginning or ending of a
deed that could occur through any nature of its own.
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without any confusion. [That is, good deeds lead to pleasure, and bad deeds
lead to pain, and there is never any case where this law somehow goes wrong,
and good deeds lead to pain, or bad deeds to pleasure.]

Given all this, the connection between deeds and their consequences is, in this
school, purely and totally correct.
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The point of all this is that all four of the positions above, as they attempt to
answer the problem raised, do so from a viewpoint of accepting that a deed
has a beginning that exists by definition and an ending too that exists by
definition. They are agreeing as well that the later condition of the deed's
having ended is something that exists by definition. The Master [Chandrakirti]
is stating that it is improper to answer the problem raised above by saying
that, "Even though the ending of the deed is that way, it's no problem, because
we believe in foundation consciousness." He is denying all these positions, for
the reason that there simply doesn't even exist any beginning or ending of a
deed that could occur through any nature of its own.
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Um zu zeigen, dass diese Art der Antwort genau die Position des Arya [Nagarjuna] reflektiert, 
zitiert der Meister folgende Aussage aus dem Haupttext zur Weisheit:

Weil Karma niemals beginnt,
Weil es keine Natur aus sich selbst heraus hat, 
Und weil es niemals begonnen hat,
Kann es auch nicht einfach vergehen.

Diese Zeilen besagen, weil es kein Karma gibt, das aus sich selbst heraus existiert, es auch kein 
Karma geben kann, dass jemals einen Anfang aus sich selbst heraus haben könnte. Daher ist es 
völlig unmöglich, dass Karma jemals aus sich selbst heraus endet . Es ist unlogisch, zu denken, 
dass eine Tat geendet haben kann und gleichzeitig eine Idee zu erfinden, dass es etwas geben 
könnte, das niemals vergeht.

*********

Auszug Vier: 
Was die Schule des Mittleren Wegs meint, wenn sie sagt, dass Dinge nur das Ergebnis von 
Bezeichnungen sind
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The Master, to demonstrate how this way of answering reflects exactly the
position of the Arya [Nagarjuna], quotes the following statement from the Root
Text on Wisdom:

Because the karma never begins,
Because it has no nature of its own,
And since it has never even begun,
Neither then can it simply go away.

The lines are saying that, because there is no such thing as a karma that exists
through its own nature, no such karma could ever have a beginning that came
in and of itself. Because of this, it is completely impossible for a karma ever
to end by any nature of its own. It is illogical to think of the subsequent
condition of the deed's having ended and invent some idea of something that
can never just go away.

*********

Selection Four: What the Middle-Way School means when it says things
are just the results of conceptualization
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This section [still another one] has two parts to it. First we will show how it
is that objects are established through the process of conceptualization, and
then describe what it is to grasp to true existence, wherein one holds things as
existing in the opposite way. Here is the first.
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Lektüre Fünf

Dieser Abschnitt [wiederum ein anderer] besteht aus zwei Teilen. Zuerst werden wir zeigen, wie 
Objekte durch den Prozess der Bezeichnung etabliert werden, dann werden wir beschreiben, was 
es heisst an wahrer Existenz anzuhaften, wobei man Dinge als auf gegensätzliche Art existierend 
sieht. Hier ist der erste Teil:

Das Sutra, das Upali erbat beinhaltet folgende Zeilen:

Eine Woge bezaubernder Blumen öffnet ihre Blütenblätter, 
Goldene Paläste erstrahlen in atemberaubender Schönheit. 
Such ihren Schöpfer, du wirst ihn niemals finden,
Denn all dies besteht aus Konzepten - 
Die Welt ist eine Erfindung der Konzepte.

Der Vers beschreibt, wie Objekte durch den Prozess der Bezeichnung etabliert werden. Es 
gibt noch viele weitere Aussagen des Buddha, die beschreiben, wie jedes einzelne Objekt im 
Universum nicht mehr als eine Schöpfung durch Konzepte ist.

Die Sechzig Verse über die Logik besagen ebenfalls:

Die Welt ist durch Unwissenheit verursacht. 
Warum? Weil die Buddhas sagen, dass es so ist. 
Und warum sollte es dann falsch sein, zu sagen 
Diese Welt ist nur Konzept.

Die Bedeutung dieses Verses ist gemäß dem Kommentar, dass keine der vielen Welten aus sich 
selbst heraus existiert: Keine von ihnen ist mehr als das Produkt unserer Konzepte.
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The Sutra Requested by Upali includes the following lines:

A splash of pleasing flowers open their petals,
Golden palaces blaze in breathtaking beauty;
Look for their maker, but you'll never find him,
For all of these are built of conceptions—
The world is an invention of conceptions.

The verse is describing how objects are established through the process of
conceptualization, and there are as well many other statements of the Buddha
that describe how every single object in the universe is nothing more than a
creation of conceptions.

������������������������ �������
���������
��
�
	� �������������
����������������� �
���������
��������
��
�� ����������
�����
���������
� ���������������
�
����������������
������������������
�������������������������
	���
������
The Sixty Verses on Reasoning say as well,

The world is something that ignorance causes;
Why? For the Buddhas say it is so.
And why then would it be wrong to say
That this world is only conceptions.

The meaning of this verse, according to the commentary, is that none of the
many worlds that exist does so through some essence of its own: none of them
are anything more than products of our conception.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Fünf

Auch die 400 Verse besagen:

Ohne Konzepte, Begehren und Ähnliches 
Kann nichts auch nur existieren.
Warum sollte also jemand mit einem Gehirn 
An Wirklichkeit und Konzepte glauben?

Der Kommentar zum Werk besagt:

Dinge, die in Abwesenheit von Konzepten nicht einmal existieren könnten, 
sind ohne jeden Zweifel Dinge, die nie durch eine eigene Essenz aus sich 
selbst heraus existieren könnten: Sie sind wie ein Stück Seil, dass du als 
,,Schlange“ bezeichnest.

Der Ausdruck „Wirklichkeit“ bezieht sich hier auf etwas, dass durch seine eigenen Essenz 
existieren könnte. ,,Konzept“ ist die Tatsache, dass Dinge durch den Prozess der Bezeichnung 
stattfinden.
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The 400 Verses says as well:

Without conceptions, desire and such
Are nothing that can even exist;
Why then would anyone with a brain
Believe in reality and conception?

The commentary to the work states that—

Things that can't even exist in the absence of
conceptions are, beyond any manner of doubt,
absolutely things that cannot exist through any
essence of their own: they are like a coil of rope you
label with "snake."

The expression "reality" here refers to something that could exist through its
own essence. "Conception" is the fact that things occur through the process of
conceptualization.
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When this commentary states that "desire and such" are like a piece of rope
labelled "snake," it is only giving a single example; what it means to say is that
each and every other existing object is as well like a rope called a snake: they
are all established through the process of conceptualization.

Here the colored pattern of the rope and the way it's coiled make it resemble
a snake; and if you're in a place where you can't see it very clearly, then you
start to think to yourself, "It's a snake!" The fact though is that there is nothing
about the rope as a whole, nor anything about its various parts, that you could
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Fünf

Wenn dieser Kommentar feststellt, dass „Begehren und Ähnliches“ wie ein Stück Seil sind, das 
als „Schlange“ betitelt wird, gibt er damit nur ein einzelnes Beispiel. Was er sagen möchte, ist, 
dass jegliches existierende Objekt ebenfalls wie ein als Schlange betiteltes Seil ist: sie alle werden 
durch den Prozess der Bezeichnung etabliert.

Das Farbmuster des Seils und die Art, wie es sich schlängelt, lassen es einer Schlagen ähneln. 
Und wenn du an einem Platz dich befindest, wo du es nicht genau sehen kannst, dann glaubst 
du „Es ist eine Schlange!“. Tatsache ist jedoch, dass weder am Seil als Ganzes noch an seinen 
verschiedenen Teilen etwas ist, das man jemals als eine Schlange etablieren könnte. Die Schlange 
aus dem Seil ist also nichts als eine Schöpfung der Bezeichnung.

Das Gleiche passiert, wenn du die Idee „Ich“ von den Haufen, deine verschiedenen Bestandteile, 
hast. Es gibt nichts an diesen Bestandteilen als ein Ganzes, weder wenn du sie als Kontinuum 
in der Zeit betrachtet noch wenn du sie als ein Ganzes in einem einzelnen Moment betrachtest, 
noch als die verschiedenen Teile eines Ganzen, das man jemals als irgendeine Art von „Ich“ 
etablieren könnte. Wir werden dies später noch im Detail behandeln.

Aufgrund dieser Tatsache und weil es außerdem auch nicht das kleinste Ding außerhalb der 
Teile oder aller deiner Bestandteile geben könnte, die man jemals als irgendeine Art von
„Ich“ betrachten könnte, so ist dieses „Ich“ nicht mehr als eine Schöpfung von Konzepten die 
du aufgrund der Bestandteile erzeugst. Es gibt kein „Ich“, das durch irgendeine Essenz aus sich 
selbst heraus existiert.

*********

Auszug Fünf: 
Was der Buddha wirklich meinte, als Er sagte, dass alle Dinge „Nur Geist“ sind
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ever establish as being one kind of a snake; the snake of the rope, then, is
nothing but a creation of conceptions.
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The same thing happens when you get the idea of "me" about the heaps, the
various components to yourself. There is nothing about these components as
a whole, when you consider them as a continuum in time, nor as a whole
considered in a single moment in time, nor as the various parts to a whole, that
you could ever establish as being any kind of "me." We'll go into this in more
detail further on.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Fünf

Die Sechzig Verse über die Logik sagen:

Die Welt ist etwas, verursacht durch Unwissenheit. 
Warum? Weil die Buddhas sagen, dass dies so ist. 
Und warum wäre es dann falsch, zu behaupten, 
Diese Welt ist nur Konzepte.
Wenn man seine Unwissenheit beendet,
Wie kann es dann sein, dass dieses Ding, das beendet ist, 
Trotz unseres Missverstehens niemals
Verschwinden würde, selbst durch Konzepte?

Die Bedeutung dieser Zeilen ist wie folgt: Wenn Dinge druch ihrer eigene Essenz existieren, 
dann würden sie als eine Art unabhängige Realität existieren. Wäre dies so, dann würden sie, 
wenn man endlich seinen falschen Geisteszustand beendet hätte, niemals verschwinden, obwohl 
dies doch der Fall sein sollte.
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Now the Sixty Verses on Reasoning says,

The world is something that ignorance causes;
Why? For the Buddhas say it is so.
And why then would it be wrong to say
That this world is only conceptions.
If one were to end his ignorance,
Then how is it that the thing that's ended,
Despite our misunderstanding, could never
Disappear, even in conceptions?
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The meaning of the lines is as follows. If things existed in their very essence,
then they would exist as some independent reality. If this were so, then when
you finally stopped your mistaken states of mind, they would never disappear,
although they should have.
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The mind is the main thing; and to show this, the following explanation
appears in the scripture:

The world, in the form of those who live in it, finds its
very being through the power of the karma they have
collected with their minds, and through the bad
thoughts in their minds. All the vast multitude of
worlds too, in the form of the places where these
beings live, have been put there, have been produced,
by the collective karma of these same beings, and no
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Fünf

Der Geist ist die Hauptsache. Um dies zu beweisen, gibt es in den Schriften die folgende 
Erklärung:

Die Welt, in der Erscheinungsform derer, die in ihr leben, hat seine 
Wurzel in der Kraft des Karmas, das sie in ihrem Geist gesammelt haben 
und in den schlechten Gedanken in ihrem Geist. Und auch die riesige 
Vielzahl von Welten, in Form der Orte, an denen diese Wesen leben, 
wurden durch das kollektive Karma derselben Wesen produziert, von 
niemand anderem, vom Karma in ihrem eigenen Geist. Dies gilt für alles, 
bis zu den entferntesten Winkeln der Welt, von der großen Windscheibe, 
auf der unser Planet ruht, bis zum höchsten zeitlichen Himmel, dem, der 
„Unter keinem anderen“ heißt.

Gleichermaßen gilt: die komplexe Musterung des Pfaus und gleichartige 
Objekte werden durch persönliches Karma geschaffen. Die Vielschichtigkeit 
der Blütenblätter und Farben einer Lotusblüte und andere derartige Dinge 
werden vom kollektiven Karma der Lebewesen geschaffen. Du kannst diese 
Prinzipien auch auf alle anderen Fälle anwenden.
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one else—by the karma within their own minds. This
refers to everything up to the farthest reaches of the
world, from the great disc of wind that underpins our
planet up to the highest temporary heaven, the one
named "Below No Other."
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On this subject, the intricate patterns on a peacock and
other such objects are produced by each one's personal
karma. The intricacies of the petals and colors of a
lotus flower and other such things are produced by
the collective karma of living beings. You can apply
these principles to all other cases as well.
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As the verse goes,

It's through the karma of living beings
That the great dark mountains arise in their time.
It's like the hells, and the heavens above,
And swords, and jewels, and trees in the world.

The great books of the Mind-Only School also discuss whether the two worlds
[of beings and the place they live] are produced by karma that is collective or
not, and so it's not as though the system of the Mind Only denies the existence
of the world where beings live.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Fünf

Der Vers besagt:

Durch das Karma der Lebewesen
Erheben sich die großen dunklen Berge zu ihrer Zeit.
So ist es auch für die Höllen und die Himmel dort droben, 
Für Schwerter, Juwelen und Bäume in der Welt.

Die großen Werke der Nur-Geist-Schule diskutieren auch, ob die beiden Welten [der Lebewesen 
und der Ort, an dem sie leben] durch Karma, das kollektiv ist, geschaffen werden, oder nicht. 
Daher verneint das System der Nur-Geist-Schule die Existenz der Welt, in der die Lebewesen 
leben, nicht.
 

Und so steht geschrieben, dass alle Lebewesen im Universum durch Karma erschafft werden. Und 
wenn du irgendwie alle Geistesströme anhalten könntest, dann würde Karma selbst aufhören zu 
existieren, denn nur durch den Geist und was mit ihm einhergeht kann Karma gesammelt werden. 
Daher ist das Karma selbst vom Geist abhängig. So übermittelt die Aussage aus dem Sutra über 
die Zehn Ebenen, die besagt, dass es keinen großen Meister aller Dinge gibt und keinen großen 
Schöpfer aller Dinge, eine Bedeutung des Wortes „nur“ im Ausdruck „Nur-Geist“: Die Aussage ist, 
dass es keinen anderen großen Schöpfer der Dinge gibt außer dem Geist selbst.

Course V: How Karma Works
Reading Five

91

���������������������������������������
����
�� �����

��
���������	
����������������������
�������������������������
���������	
����������������� ����������������������������
�������
����������������
�������������� ������������������������������
������
And so it is spoken, that all the living beings of the universe are produced by
karma. And if somehow you could stop all minds, then karma itself would
cease to be, for it is only through mind and what comes along with it that
karma can be collected. Therefore karma itself depends on the mind. So the
statement from the Sutra of the Ten Levels, where it says that there is no great
master of all things, and no great maker of all things, conveys one meaning of
the word "only" in the expression "mind-only"; the point is that there is no
other creator of things than the mind itself.����������� ������­������	
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It is stated in scripture as well that each and every one of the twelve links in
the chain of interdependence depends on a single thing: the mind. These
references convey yet another meaning of the word "only" in the expression
"mind-only." Here the point is that mind is the main thing. The former
scriptural references are putting their point in a negative way, and the latter
references are putting their point in a positive way.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Fünf

Die Schriften besagen auch, dass jedes einzelne der zwölf Glieder in der Kette des abhängigen 
Entstehens von einem einzigen Ding abhängig ist: vom Geist. Dieser Bezug beleuchtet eine 
weitere Bedeutung des Wortes „nur“ im Ausdruck „Nur-Geist“. Hier geht es darum, dass der 
Geist die Hauptsache ist. Der erste genannte Hinweis in den Schriften stellt diesen Punkt aus 
einer negativen Perspektive dar, der zweite aus einer positiven.

So sehen wir, dass der Geist die alleinig wirkende Hauptursache ist, die alles Leben in Bewegung 
setzt. Die Hauptursache ist nichts anderes als der Geist. Daher geht es den Sutren, wenn sie von 
„Nur-Geist“ sprechen, darum, dass der Geist die Hauptsache ist und nicht die Materie. Obwohl 
wir natürlich zugestehen, dass physische Materie existiert, ist diese Materie nicht der primäre 
Schöpfer der Lebewesen, so wie es der Geist ist.

Daher lehnen alle die genannten Schriften ab, dass das Gegenteil des Geistes - etwas anderes als 
der Geist - der Schöpfer sein könnte. Sie sagen jedoch nicht, dass es überhaupt keine äußerlichen 
physischen Objekte gibt.
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It is stated in scripture as well that each and every one of the twelve links in
the chain of interdependence depends on a single thing: the mind. These
references convey yet another meaning of the word "only" in the expression
"mind-only." Here the point is that mind is the main thing. The former
scriptural references are putting their point in a negative way, and the latter
references are putting their point in a positive way.
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Kurs V: Wie Karma funktioniert

Lektüre Sechs : �Wie Leerheit Karma ermöglicht zu funktionieren, gemäß 
der Schule des Mittleren Wegs

Die folgenden Auszüge stammen aus Überblick über den Mittleren Weg von Meister Kedrup 
Tenpa Dargye (1493-1568).

Betrachten wir zunächst die Feindzerstörer oder alleinverwirklichte Buddhas in der Schule 
der Zuhörer. Sagst du etwa nicht, so wie die Nicht-Buddhisten, dass sie all die weitverbreiteten 
Geistesgifte aller drei Reiche nicht eliminieren können? Ist es nicht wahr, dass sie den Pfad, 
der sich mit der Art und Weise, wie er sein Objekt (den Ursprung all dieser Gifte) festhält, 
nicht vereinbaren lässt, nicht erreicht haben; nämlich der Tendenz, die Dinge als durch ihre 
Eigennatur existierend zu betrachten? Und es ist wahr, da ihnen jenes umfassende Wissen fehlt, 
durch das sie erkennen, dass Dinge keine Eigennatur besitzen.
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The following selections are from the Overview of the Middle Way, composed by
Master Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568).
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Let us first consider enemy destroyers of the Listener or Self-Made Buddha
type. Aren't you saying then that, like the non-Buddhists, they fail to eliminate
all the widespread mental afflictions that operate in all three realms? Because
isn't it true that they have failed to achieve the path which is directly
incompatible, in the way it holds its object, with the root of all these afflictions;
that is, the tendency to conceive of things as existing through some nature of
their own? And this is true, for they lack that comprehensive knowledge
where they realize that things have no nature of their own.
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Consider these same enemy destroyers. It is true that they have not yet
realized, entirely, the fact that the person has no self nature. This is because
they have yet to perceive directly the fact that the person has no nature. This
in itself is true as well, for they are still chained by total misperceptions, in
such a way that they will never be able to root out the object that they think
they see when they hold the parts to the person, the thing which gets the label
of "me," as existing from its own side. And this too is true, for they lack that
comprehensive knowledge where they realize that the parts to the person have
no nature of their own.�
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The first of our logical statements above is always true. For suppose that a
person is still unable to root out the object that he thinks he sees when he
holds the parts to the person, the thing which gets the label of "me," as existing
through some nature of its own. As long as he goes on this way, then he will
continue to find himself unable to root out the object that he thinks he sees
when he holds the thing which gets the label, the "me," as existing from its
own side. And as long as he continues with this, then by the power of this
misperception he will continue to collect karma. And as long as he collects
karma, then he will continue to spin around in this wheel of suffering life.
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Betrachte erneut jene Feindzerstörer. Es ist wahr, dass sie noch nicht zur Gänze die Tatsache 
erkannt haben, dass eine Person keine Eigennatur besitzt. Dies ist so, weil sie die Tatsache, dass 
eine Person keine Natur besitzt, erst noch direkt wahrnehmen müssen. Dies ist auch deshalb 
wahr, weil sie noch von vollständigem Missverständnis durchdrungen sind, so dass sie niemals 
fähig sein werden, das Objekt an der Wurzel auszureißen - das Objekt von dem sie denken, dass 
sie es sehen, wenn sie die Teile der Person, jene Sache, die dann die Bezeichnung „Ich“ erhält, als 
aus sich selbst heraus existierend betrachten. Und es ist ebenfalls wahr, da ihnen das umfassende 
Wissen fehlt, durch das sie erkennen, dass die Teile der Person keine Eigennatur besitzen.

Die erste unser oben angeführten logischen Aussagen ist immer wahr. Denn nehmen wir an, 
eine Person ist noch nicht in der Lage, das Objekt an der Wurzel auszureißen - das Objekt, das 
sie zu sehen glaubt, wenn sie die Teile der Person, jene Sache, die die Bezeichnung „Ich“ erhält, 
als aus sich selbst heraus existierend betrachtet. Solange sie dies tut, wird sie außerstande sein, 
das Objekt an der Wurzel auszureißen, jenes Objekt, von dem sie glaubt, dass sie es sieht, wenn 
sie die Dinge, die diese Bezeichnung, dieses „Ich“ erhalten, als aus sich selbst heraus existierend 
sieht. Solange sie dies tut, wird sie durch die Macht dieses Missverstehens weiterhin Karma 
ansammeln. Und so lange sie Karma ansammelt, wird sie weiter im Kreislauf dieses leidenden 
Lebens kreisen.
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person is still unable to root out the object that he thinks he sees when he
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through some nature of its own. As long as he goes on this way, then he will
continue to find himself unable to root out the object that he thinks he sees
when he holds the thing which gets the label, the "me," as existing from its
own side. And as long as he continues with this, then by the power of this
misperception he will continue to collect karma. And as long as he collects
karma, then he will continue to spin around in this wheel of suffering life.
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This then is the ultimate idea within the root text and the commentary of the
Higher Line, [written by Maitreya and Asanga]:

Due to the mental seeds for the two kinds of tendencies to grasp to some self-
nature, these two tendencies themselves spring up.

Due to the fact that they have sprung up, an impression with a wrong way of
looking at things springs up, and some things seem as though they are
pleasant from their own side, and other things seem as though they are
unpleasant from their own side.
Due to the fact that this impression has sprung up, the emotion of liking
springs up, where you focus on a pleasant object and don't want to lose it.
And the emotion of disliking springs up, where you focus on an unpleasant
object and want to avoid it.

This then forces you to collect karma.

And karma forces you to spin around in the wheel of suffering life.

And this is why the Buddhas have said that this suffering life is something
forced on us because we have not been able to see, directly, the essence of the
Ones Gone Thus [that is, emptiness].
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Dies ist nun der ultimative Gedanke im Haupttext und im Kommentar zu Der edle Geist [verfasst 
von Maitreya und Asanga]:

Aufgrund der geistigen Samen für die zwei Arten der Anhaftung an eine Form der Eigennatur 
entstehen die Neigungen selbst.

Aufgrund der Tatsache ihres Entstehens entsteht ein Bild, die Dinge auf die falschen Art zu 
betrachten, und einige Dinge erscheinen so, als wären sie aus sich selbst heraus angenehm, und 
andere Dinge erscheinen so, als wären sie aus sich selbst heraus unangenehm.
Aufgrund der Tatsache dass dieses Bild entstanden ist, entsteht das Gefühl des Gefallens, du 
konzentrierst dich auf ein angenehmes Objekt und willst es nicht verlieren. Und das Gefühl 
der Ablehnung entsteht, du konzentrierst dich auf ein unangenehmes Objekt und willst es 
vermeiden.

Dies zwingt dich dann dazu, Karma anzusammeln.

Und das Karma zwingt dich, im Kreislauf des leidenden Lebens zu kreisen.

Und deshalb haben die Buddhas gesagt, dass uns dieses leidende Leben aufgezwungen wird, weil 
wir nicht in der Lage waren, die Essenz jener, die den Weg gegangen sind, [also die Leerheit] 
direkt zu sehen.

*********
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Here we will analyze the statement [from Entering the Middle Way, by Master
Chandrakirti (650 AD)] where it says, "...The mind of a craving spirit as well,
which sees a stream of water as pus." One may begin with the following
question:

Let's consider the objects of the following states of
mind: the visual consciousness of a craving spirit
where a river of water looks like pus and blood; the
visual consciousness of a person with a kind of
cataract where a clean white porcelain basin looks like
a hair has fallen into it; and that kind of meditation
where you visualize skeletons—where you imagine
that the entire surface of the earth is covered with the
bones of corpses. Are all these objects completely
equivalent, as far as being something that exists or
doesn't exist?
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In reply we will first set forth a relevant passage, and then we will explicate
the passage. Here is the first. The text called The Abbreviation of the Greater
Way says,

Insofar as craving spirits, animals,
Humans, and pleasure beings, each according
To their class, have differing perceptions
Of a single thing, we say it has no reality.

Asvabhava, the venered layman with lifetime vows, has explained the passage.
His words include the following:
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Hier untersuchen wir die Aussage [aus Betreten des Mittleren Wegs von Meister Chandrakirti 
(650 AD)] : „... Auch der Geist eines gierigen Geistes, der einen Wasserstrom als Eiter sieht.“ 
Man könnte als ersten folgende Frage stellen:

Betrachten wir die Objekte der folgenden Geisteszustände: Das 
Augenbewusstsein eines gierigen Geistes, für den ein Fluss voller Wasser 
wie Eiter und Blut aussieht. Das Augenbewusstsein einer Person mit 
grauem Star, für die ein sauberes weißes Porzellanbecken so aussieht, als 
wäre ein Haar hineingefallen, und die Art der Meditation, wo du Skelette 
visualisiert - wo du dir vorstellst, die gesamte Oberfläche der Erde wäre 
mit den Knochen von Leichen bedeckt. Sind alle diese Objekte komplett 
gleichwertig, insofern als sie etwas sind, das existiert oder nicht existiert?

Als Antwort werden wir einen relevanten Abschnitt präsentieren und ihn dann erklären. Hier 
ist der erste. Der Text Die Abkürzung des Großen Wegs besagt:

Insofern als gierige Geister, Tiere,
Menschen und Vergnügungswesen, alle gemäß Ihrer Art, 
unterschiedliche Wahrnehmungen einer
Einzelne Sache haben, so, sagen wir, hat diese keine Wirklichkeit.

Asvabhava, ein verehrter Laie mit lebenslangen Laiengelübden, hat diesen Abschnitt erklärt. Er 
sagte unter anderem dies:
 

Wenn sie eine einzelne Sache betrachten, einen Wasserstrom, sieht jeder 
das, was das Reifen seines spezifischen Karmas ihn zwingt zu sehen. Ein 
gieriger Geist sieht einen Fluss voller Blut und Eiter und Ähnlichem.
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Here we will analyze the statement [from Entering the Middle Way, by Master
Chandrakirti (650 AD)] where it says, "...The mind of a craving spirit as well,
which sees a stream of water as pus." One may begin with the following
question:

Let's consider the objects of the following states of
mind: the visual consciousness of a craving spirit
where a river of water looks like pus and blood; the
visual consciousness of a person with a kind of
cataract where a clean white porcelain basin looks like
a hair has fallen into it; and that kind of meditation
where you visualize skeletons—where you imagine
that the entire surface of the earth is covered with the
bones of corpses. Are all these objects completely
equivalent, as far as being something that exists or
doesn't exist?
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In reply we will first set forth a relevant passage, and then we will explicate
the passage. Here is the first. The text called The Abbreviation of the Greater
Way says,

Insofar as craving spirits, animals,
Humans, and pleasure beings, each according
To their class, have differing perceptions
Of a single thing, we say it has no reality.

Asvabhava, the venered layman with lifetime vows, has explained the passage.
His words include the following:
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When they look at a single thing, a stream of water, each one sees
what the ripening of his particular karma forces him to see. A
craving spirit sees the river full of pus and blood and the like.
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An animal or such, on the other hand, thinks of this same water as
a place to stay, and makes his home there.
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Humans look at the same thing and perceive it as water—sweet,
clear, and cool. They drink of it, they wash themselves with it,
and they swim in it.
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Those pleasure beings who are wrapped in deep
meditation at the level we call the "realm of limitless
space" see the water as empty space, for their ability
to conceptualize physical matter has dissolved
altogether.
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Here secondly we will explain the meaning of the text we quoted first. We
proceed in three steps: disproving the position of others, establishing our own
position, and then refuting their rebuttal. Here is the first.
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Those pleasure beings who are wrapped in deep
meditation at the level we call the "realm of limitless
space" see the water as empty space, for their ability
to conceptualize physical matter has dissolved
altogether.
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Here secondly we will explain the meaning of the text we quoted first. We
proceed in three steps: disproving the position of others, establishing our own
position, and then refuting their rebuttal. Here is the first.
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Ein Tier oder dergleichen wiederum hält dasselbe Wasser für eine Bleibe 
und lässt sich dort nieder.

Menschen sehen dieselbe Sache und nehmen sie als Wasser wahr - süß, klar 
und kalt. Sie trinken davon, waschen sich damit und schwimmen darin.

Jene Vergnügungswesen, die in der tiefen Meditationsebene, die wir „Reich 
grenzenlosen Raums“ nennen, verweilen, sehen das Wasser als leeren 
Raum, denn ihre Fähigkeit, physische Materie begrifflich zu erfassen, hat 
sich vollständig aufgelöst.

Zweitens werden wir hier die Bedeutung des Textes erklären, den wir als erstes zitierten. Wir 
gehen hierzu in drei Schritten vor: Wir widerlegen die Position anderer, beziehen unsere eigene 
Position und entkräften danach ihre Widerlegung. Hier ist der erste Schritt:
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Here secondly we will explain the meaning of the text we quoted first. We
proceed in three steps: disproving the position of others, establishing our own
position, and then refuting their rebuttal. Here is the first.

Course V: How Karma Works
Reading Six

97

�������������������������������������������
�������
������	������
�����������������������
�������
�����

When they look at a single thing, a stream of water, each one sees
what the ripening of his particular karma forces him to see. A
craving spirit sees the river full of pus and blood and the like.

�������������������������������������������������������
An animal or such, on the other hand, thinks of this same water as
a place to stay, and makes his home there.

������������������
����� ���������� 
����
����������������
��������� ������������ ������ �����

Humans look at the same thing and perceive it as water—sweet,
clear, and cool. They drink of it, they wash themselves with it,
and they swim in it.

�����­������	������������������������������������������
�­���������� �����������������������
��������������� �����
��������������

Those pleasure beings who are wrapped in deep
meditation at the level we call the "realm of limitless
space" see the water as empty space, for their ability
to conceptualize physical matter has dissolved
altogether.

������������������
������� ������������ ���������
��
�����������
������������ ��������
Here secondly we will explain the meaning of the text we quoted first. We
proceed in three steps: disproving the position of others, establishing our own
position, and then refuting their rebuttal. Here is the first.

Course V: How Karma Works
Reading Six

97

�������������������������������������������
�������
������	������
�����������������������
�������
�����

When they look at a single thing, a stream of water, each one sees
what the ripening of his particular karma forces him to see. A
craving spirit sees the river full of pus and blood and the like.

�������������������������������������������������������
An animal or such, on the other hand, thinks of this same water as
a place to stay, and makes his home there.

������������������
����� ���������� 
����
����������������
��������� ������������ ������ �����

Humans look at the same thing and perceive it as water—sweet,
clear, and cool. They drink of it, they wash themselves with it,
and they swim in it.

�����­������	������������������������������������������
�­���������� �����������������������
��������������� �����
��������������

Those pleasure beings who are wrapped in deep
meditation at the level we call the "realm of limitless
space" see the water as empty space, for their ability
to conceptualize physical matter has dissolved
altogether.
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Here secondly we will explain the meaning of the text we quoted first. We
proceed in three steps: disproving the position of others, establishing our own
position, and then refuting their rebuttal. Here is the first.
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Someone may make the following claim:

Given the statements that have come above, the fact is
that we should never again consider anything as being
one way or the other.

Well then, you must be suggesting that the system of the Buddha is all the
same as the system of every non-Buddhist belief, that there is no difference in
their correctness at all. And you must be saying too that we could never state
that our Teacher was the highest teacher, and that the teachers of the non-
Buddhists are lesser.
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And you must be suggesting all this, for you have claimed that we should
never again consider anything as being one way or the other.

Now if you should agree that none of the differences mentioned above exist,
we must reply that they do, for as the verse says:

All other teachers now I've given up,
And go for refuge now to only You;
Why? Because it's You alone who has
No fault, and perfected every good.
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Jemand mag Folgendes behaupten:

Angesichts der oben gemachten Aussagen ist es Tatsache, dass wir nie 
wieder erwägen sollten, ob etwas das Eine oder das Andere ist.

Nun, in diesem Fall behauptest du, dass das System des Buddha genauso wie das System jedes 
anderen nicht-buddhistischen Glaubens ist, dass es überhaupt keinen Unterschied in der 
Richtigkeit zwischen ihnen gibt. Und du musst auch sagen, dass wir niemals behaupten könnten, 
dass unser Lehrer der höchste Lehrer war, und dass die Lehrer der Nicht-Buddhisten geringer 
sind.

Und Du schliesst all dies daraus, da du behauptet hast, dass wir nie wieder erwägen sollten, ob 
etwas das Eine oder das Andere ist.

Wenn du nun zustimmst, dass keiner der oben erwähnten Unterschiede existiert, müssen wir 
antworten, dass sie existieren, denn der Vers besagt:

Alle anderen Lehrer habe ich nun aufgegeben, 
Und nehme meine Zuflucht ausschließlich in Dir. 
Warum? Weil nur Du allein
Ohne Fehler bist und alles Gute zur Perfektion gebracht hast.
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And you must be suggesting all this, for you have claimed that we should
never again consider anything as being one way or the other.

Now if you should agree that none of the differences mentioned above exist,
we must reply that they do, for as the verse says:

All other teachers now I've given up,
And go for refuge now to only You;
Why? Because it's You alone who has
No fault, and perfected every good.
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And you must be suggesting all this, for you have claimed that we should
never again consider anything as being one way or the other.

Now if you should agree that none of the differences mentioned above exist,
we must reply that they do, for as the verse says:

All other teachers now I've given up,
And go for refuge now to only You;
Why? Because it's You alone who has
No fault, and perfected every good.
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Someone else might make the following claim:

Suppose a pleasure being, a human, and a craving
spirit sit down together and look at a glass filled with
water: the thing that we define as "wet and flowing."
Since to the perceptions of each different type of being
it is real, the glass full of wet and flowing water is in
reality pus and blood to the eyes of the craving spirit,
and in reality water to the eyes of the human, and in
reality ambrosia to the eyes of the pleasure being.
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We ask you then a question: in the situation you've just described, is it that the
visual consciousness of all three beings are a valid perception, or is it that only
one or two of them are a valid perception? Suppose you say all three are
valid. Well then, the glass of wet and flowing water must be full of something
that is all three different things: pus and blood, and each of the others. And
then too it must be possible for there to be multiple and yet still valid
perceptions which see one thing in two completely incompatible ways. And
finally there must be such a thing as a valid perception which correctly
perceives that the glass is filled with something which is simultaneously water
and yet not water. Why so? Because, according to your view, the three



96

Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Sechs

Jemand anderes könnte Folgendes behaupten:

Nehmen wir an, ein Vergnügungswesen, ein Mensch und ein gieriger 
Geist sitzen zusammen und betrachten ein Glas Wasser: jenes Ding, das 
wir als „nass und fließend“ definieren. Da die Wahrnehmung für jede 
unterschiedliche Art von Wesen „real“ ist, ist das Glas voll nassen und 
flüssigen Wassers in Wirklichkeit Eiter und Blut in den Augen des gierigen 
Geistes, und in Wirklichkeit Wasser in den Augen des Menschen, und in 
Wirklichkeit Ambrosia in den Augen des Vergnügungswesens.

Wir stellen dir dann folgende Frage: Hat in der eben beschriebenen Situation das Augen-
bewusstsein aller drei Wesen eine gültige Wahrnehmung, oder haben nur eines oder zwei von 
ihnen eine gültige Wahrnehmung? Nehmen wir an, du sagst, alle drei sind gültig. Nun, dann 
muss das Glas gefüllt mit nassem und flüssigem Wasser voll sein mit etwas, das alle diese drei 
unterschiedlichen Dinge ist: Eiter und Blut, und jedes der anderen. Und dann muss es auch 
möglich sein, dass es viele unterschiedliche und dennoch gültige Wahrnehmungen gibt, die 
eine Sache auf zwei völlig unvereinbare Arten sehen. Und schließlich muss es eine gültige 
und korrekte Wahrnehmung geben, die das Glas gleichzeitig mit Wasser und dennoch nicht 
mit Wasser gefüllt wahrnimmt. Warum? Weil, nach deiner Sicht, alle drei unterschiedlichen 
Fälle von Augenbewusstsein, welche die drei unterschiedlichen Wesen besitzen, eine gültige 
Wahrnehmung sein müssen.
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We ask you then a question: in the situation you've just described, is it that the
visual consciousness of all three beings are a valid perception, or is it that only
one or two of them are a valid perception? Suppose you say all three are
valid. Well then, the glass of wet and flowing water must be full of something
that is all three different things: pus and blood, and each of the others. And
then too it must be possible for there to be multiple and yet still valid
perceptions which see one thing in two completely incompatible ways. And
finally there must be such a thing as a valid perception which correctly
perceives that the glass is filled with something which is simultaneously water
and yet not water. Why so? Because, according to your view, the three
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differing cases of visual consciousness possessed by the three different beings
would all have to be valid perception.
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And if you try to agree to these absurdities, you are wrong, for the quality of
being pus and blood is incompatible with the quality of being either one of the
other two substances mentioned. Moreover, the quality of being water and the
quality of not being water are directly incompatible in such a way that, if
something exists and lacks one of these qualities, it must then possess the
other.
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Du liegst falsch, wenn du versuchst diesen Absurditäten zuzustimmen, denn die Eigenschaft, 
Eiter und Blut zu sein, ist unvereinbar mit der Eigenschaft, eine der beiden anderen genannten 
Substanzen zu sein. Außerdem ist die Eigenschaft, Wasser zu sein, und die Eigenschaft, nicht 
Wasser zu sein, in der Art unvereinbar, dass, würde etwas existieren und eine dieser Eigenschaften 
nicht besitzen, es die andere besitzen müsste.

Jemand könnte nun mit der folgenden Behauptung antworten:

Im beschriebenen Fall ist das Augenbewusstsein des Menschen eine 
gültige Wahrnehmung, aber das Augenbewusstsein der beiden anderen 
Arten von Wesen ist in beiden Fällen keine gültige Wahrnehmung. Die 
beiden Letzteren sehen etwas wie Eiter und Blut bzw. Ambrosia nur, weil 
ihr Karma (welches im einen Fall gut und im anderen schlecht ist) sie dazu 
zwingt.

 

Nun dann wäre, gemäß deiner Aussage, das Augenbewusstsein des Menschen ebenfalls keine 
gültige Wahrnehmung. Denn ist es nicht wahr, dass der Mensch das Wasser nur deshalb sieht, 
weil sein Karma (das in diesem Fall in der Mitte zwischen dem zuvor erwähnten guten und 
schlechten Karma liegt) ihn dazu zwingt? Unterstellst du dann nicht auch, dass es so etwas wie 
ein gültiges Tastbewusstsein oder ein gültiges Hörbewusstsein im Geistesstrom eines jeglichen 
Wesens, das kein Mensch ist, nicht gibt? Denn sagst du nicht, dass es so etwas wie ein gültiges 
Augenbewusstsein im Geistesstrom jegliches dieser Wesen nicht gibt? Und das tust du, weil du 
glaubst, dass deine ursprüngliche Position richtig ist. Und nehmen wir nun an, du stimmst zu, 
dass diese Wesen kein solches gültiges Bewusstsein haben können.
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differing cases of visual consciousness possessed by the three different beings
would all have to be valid perception.
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Unterstellst du dann nicht, dass es diese Wesen niemals eine definitive Schlussfolgerung über 
etwas ziehen oder ein Objekt analysieren können? Und wenn das so ist, unterstellst du dann 
nicht, dass diese Wesen einander niemals erkennen können? Natürlich tust du das mit der 
Position, die du einnimmst.

Hier ist nun der zweite Schritt, wo wir unsere eigene Position beziehen. Nehmen wir an, die drei 
unterschiedlichen Arten von Wesen — ein Vergnügungswesen, ein Mensch und ein gieriger 
Geist, jedes mit seinem eigenen Karma — sitzen zusammen und betrachten ein mit Wasser 
gefülltes Glas, jener Sache, die wir als „nass und fließend“ definieren. Das Glas Wasser ist zu 
diesem Zeitpunkt weder eine Sache, die gleichzeitig drei unterschiedliche Objekte ist. Noch 
muss es in dieser Situation drei identisch gültige Wahrnehmungen geben. Und wenn das Glas 
gefüllt mit nassem und flüssigen Wasser erscheint, dann erscheint es mit drei unterschiedlichen, 
unterscheidbaren Teilen.
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Well then, according to you, the visual consciousness of the human wouldn't
be valid perception either. Because isn't it true that the human sees the water
only because his karma (which in this case is halfway between the good and
the bad just mentioned) forces him to? Moreover, aren't you implying then
that there is no such thing as a valid tactile consciousness, or a valid auditory
consciousness, in the mental stream of any being who is not a human?
Because aren't you saying that there's no such thing as a valid visual
consciousness in the mental stream of any such being? Certainly you are, for
you believe your original position to be correct. And suppose now that you
do agree that such beings can have no such valid consciousnesses.
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Aren't you then implying that these beings never have any case where they are
able to reach a definite conclusion about something, or to analyze an object?
And if so, aren't you implying that there could never be a case where one of
these beings could recognize another? Of course you are, given your position.
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Here secondly is the section where we establish our own position. Now
suppose three different types of beings—a pleasure being, a human, and a
craving spirit, each with their own karma—sit down together and look upon
a glass filled with water, the thing we define as "wet and flowing." The glass
of water is not at this point one thing which is simultaneously three different
objects. Neither is it necessary in this situation for there to be three identical
valid perceptions. And when the glass full of wet and flowing water occurs,
it occurs with three different, distinct parts to it.
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It is not though the case that, from the time it first started, the glass of water
came with the three different parts, or that they stay with the glass of water
until it eventually ends. What happens is that one of the parts of the glass
filled with wet and flowing water provides a material cause, and the karma of
the craving spirit provides a contributing factor; and then based on both of
these the later continuation of one part of the glass of water starts being blood
and pus.

���	�������
	���	�������������� �	�	�����	�����
	���������������
��� ���������	�������
	���	��	����­��	����
�����������
Another part of the glass of water again provides a material cause, and the
karma of the human provides a contributing factor; and then based on both of
these the later continuation of one part of the glass of water starts being water.
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Yet another part of the glass of water provides a material cause, and the karma
of the pleasure being provides a contributing factor; and then based on both
of these the later continuation of one part of the glass of water starts being
ambrosia, and so on.
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Es ist jedoch nicht der Fall, dass das Glas Wasser, von dem ersten Augenblick seiner Existenz 
drei unterschiedlichen Teile hat, oder dass diese im Glas Wasser verbleiben, bis es irgendwann 
endet. Was passiert ist, dass einer der Teile des Glases gefüllt mit nassem und flüssigem Wasser 
eine materielle Ursache liefert und das Karma des gierigen Geistes liefert einen beitragenden 
Faktor. Und dann beginnt, basierend auf diesen beiden, ein Teil des Glases Wasser in seiner 
Fortsetzung Blut und Eiter zu werden.

Ein anderer Teil des Glases Wasser liefert ebenfalls eine materielle Ursache, und das Karma des 
Menschen liefert einen beitragenden Faktor. Und dann beginnt, basierend auf diesen beiden, 
ein Teil des Glases Wasser in seiner Fortsetzung Wasser zu werden.

Und ein weiterer Teil des Glases Wasser liefert eine materielle Ursache, und das Karma des 
Vergnügungswesens liefert einen beitragenden Faktor. Und dann beginnt, basierend auf diesen 
beiden, ein Teil des Glases Wasser in seiner Fortsetzung Ambrosia zu werden. Und so weiter.

 

An diesem Punkt hat das Glas gefüllt mit nassem und fließendem Wasser drei unterschiedliche 
Teile. Dennoch sehen nicht alle drei unterschiedlichen Wesen alle drei Teile. Der gierige Geist 
ist durch das schlechte Karma, das er gesammelt hat, gezwungen, das Glas Wasser als Eiter und 
Blut zu sehen. Und er sieht die anderen beiden Dinge nicht. Du solltest verstehen, dass es sich 
mit den beiden anderen Arten von Wesen ähnlich verhält.
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At this point, the glass full of wet and flowing water is something with three
different parts. Nonetheless, it is not the case that all three different beings see
all three parts. The craving spirit is forced by the bad karma he has collected
to see the glass of water as pus and blood; and he doesn't see the other two
things. One should understand that a similar case holds with the latter two
types of beings.
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What we just described as happening is only with reference to where a glass
of something wet and flowing is an object shared by the three different beings,
as they look at it together. When the craving spirit himself though picks up
the glass in his hand and begins to partake of its contents, the glass of liquid
is no longer something that exists with three different parts. Since at this point
it is something that the craving spirit is experiencing exclusively, its
continuation starts being pus and blood.
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How the glass of liquid exists originally all depends on the particular outer
world from where it has been taken, for each of the three different beings has
a different outer world, depending on the specific karma he himself has
collected. If the glass of liquid were sweet, cool water taken from the world
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Sechs

Was wir gerade beschrieben haben, passiert nur, wenn ein Glas mit etwas Nassem und 
Fließendem ein Objekt ist, das von drei unterschiedlichen Wesen gleichzeitig betrachtet wird. 
Wenn der gierige Geist nun das Glas in die Hand nimmt und seinen Inhalt trinkt, existiert das 
Glas Flüssigkeit nicht mehr mit drei unterschiedlichen Teilen. Da es an diesem Punkt etwas ist, 
das der Hungergeist allein erfährt, beginnt es in seiner seiner Fortsetzung zu Eiter und Blut zu 
werden.

Wie das Glas Flüssigkeit ursprünglich existiert, hängt von der jeweiligen Außenwelt ab, aus 
der es stammt, denn jedes dieser drei unterschiedlichen Wesen hat eine unterschiedliche 
Außenwelt, abhängig vom spezifischen Karma, das jedes von ihnen gesammelt hat. Wenn das 
Glas Flüssigkeit süßes, kühles Wasser aus der Welt der Menschen wäre — einer Welt, die vom 
spezifischen Karma des Menschen in der Gruppe geschaffen wurde — dann wäre dies sein 
ursprünglicher Zustand. Und so weiter.
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What we just described as happening is only with reference to where a glass
of something wet and flowing is an object shared by the three different beings,
as they look at it together. When the craving spirit himself though picks up
the glass in his hand and begins to partake of its contents, the glass of liquid
is no longer something that exists with three different parts. Since at this point
it is something that the craving spirit is experiencing exclusively, its
continuation starts being pus and blood.
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How the glass of liquid exists originally all depends on the particular outer
world from where it has been taken, for each of the three different beings has
a different outer world, depending on the specific karma he himself has
collected. If the glass of liquid were sweet, cool water taken from the world
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types of beings.
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of humans—a world created by the specific karma of the human in the
group—then that would be its original condition, and so on.�������������������������������
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When we say that a craving spirit looks at a stream of water and sees pus and
blood, by the way, we are only talking about some kinds of craving spirits, and
not all of them. This is because there are many kinds of craving spirits: some
with obstacles in the world around them that prevent them from relieving their
craving; some with obstacles that are parts of their bodies; and some with
obstacles that relate to the food or drink itself.
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There is, moreover, an example we can use for how, when the three different
types of beings with their three karmas look all together at a glass full of
something wet and flowing, there start to be three different objects, each
confirmed by a valid perception. Suppose there is a ball of red-hot steel; one
piece of this ball provides the material cause, and the "mantra of steel"
provides a contributing factor. Due to these two, a person who has used the
mantra of steel on his hand can touch the ball, but he doesn't undergo any
sensation of heat; instead, he feels some other sensation. A person who has
not used the mantra on his hand touches the ball and does feel a sensation of
heat, and no other kind of sensation.
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Wenn wir sagen, dass ein gieriger Geist einen Fluss Wasser betrachtet und Eiter und Blut sieht, 
dann sprechen wir übrigens nur von einigen Arten von gierigen Geistern, nicht von allen. Der 
Grund hierfür ist, dass es viele Arten von gierigen Geistern gibt: Einige mit Hindernissen in der 
Welt um sie herum, die sie davon abhalten, ihre Begierden zu stillen. Andere mit Hindernissen, 
die Teile ihrer Körper sind, und wieder andere mit Hindernissen, die sich auf das Essen und 
Trinken selbst beziehen.

Es gibt ein weiteres Beispiel, das wir dafür nutzen können: wie, wenn drei unterschiedliche 
Arten von Wesen mit ihren drei Karmas gemeinsam auf ein Glas voll mit etwas Nassem und 
Flüssigem blicken, drei unterschiedliche Objekte vorhanden sein können, jedes durch eine 
gültige Wahrnehmung bestätigt. Stell dir eine Kugel aus rot glühendem Stahl vor. Ein Teil dieser 
Kugel liefert die wesentliche Ursache und das „Mantra des Stahls“ liefert einen beitragenden 
Faktor. Aufgrund dieser beiden kann ein Mensch, der das Mantra des Stahls für seine Hand 
verwendet hat, die Kugel berühren und dennoch keine Hitze empfinden. Stattdessen empfindet 
er etwas anderes. Ein Mensch, der das Mantra nicht für seine Hand verwendet hat, berührt die 
Kugel und empfindet Hitze und keine andere Art von Empfindung.
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There is, moreover, an example we can use for how, when the three different
types of beings with their three karmas look all together at a glass full of
something wet and flowing, there start to be three different objects, each
confirmed by a valid perception. Suppose there is a ball of red-hot steel; one
piece of this ball provides the material cause, and the "mantra of steel"
provides a contributing factor. Due to these two, a person who has used the
mantra of steel on his hand can touch the ball, but he doesn't undergo any
sensation of heat; instead, he feels some other sensation. A person who has
not used the mantra on his hand touches the ball and does feel a sensation of
heat, and no other kind of sensation.
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Another example would be the moon in springtime; one part of the feel of its
rays on the body provides the material cause, and then the karma of a craving
spirit provides a contributing factor. Based on these two, the spirit gets a
sensation of heat, which is experienced by the consciousness of the body.

So too with the wintertime sun; one part of the feel of its rays on the body
provides the material cause, and then the karma of the craving spirit provides
a contributing factor. Based on these two, the spirit gets a sensation of cold,
which is experienced by the consciousness of the body.
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It is a fact that they get this kind of sensation, for [Arya Nagarjuna's] Letter to
a Friend states:

For craving spirits, even the light of the moon
In the spring is hot, and even the winter sun cold.
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All of this is caused by the extraordinary circumstances of the particular time
and place, for generally speaking it never happens this way: there is nothing
at all about the sun that can feel cold, and nothing about the moon that can
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Ein weiteres Beispiel ist der Mond im Frühling. Ein Teil des Gefühls der Strahlen auf dem 
Körper liefert die wesentliche Ursache. Das Karma eines gierigens Geistes erzeugt dann einen 
beitragenden Faktor. Basierend auf diesen beiden empfindet der gierige Geist Hitze, die durch 
das Bewusstsein des Körpers erfahren wird.

Genauso ist es mit der Wintersonne. Ein Teil des Gefühls der Strahlen auf dem Körper liefert die 
wesentliche Ursache. Das Karma des gierigen Geistes erzeugt dann einen beitragenden Faktor. 
Basierend auf diesen beiden empfindet der gierige Geist Kälte, die durch das Bewusstsein des 
Körpers erfahren wird.

Dass sie diese Art der Empfindung haben, ist eine Tatsache, denn es heißt in [Arya Nagarjunas] 
Brief an einen Freund:

Für gierige Geister ist sogar das Licht des Monds im Frühling heiß, und 
sogar die Wintersonne kalt.

All dies wird durch die außerordentlichen Umstände der jeweiligen Zeit und des jeweiligen Ortes 
verursacht, denn im Allgemeinen ist es niemals so: Es ist ganz und gar nichts an der Sonne, das 
sich kalt anfühlen kann, und nichts am Mond, das sich heiß anfühlen kann. Auch dies ist eine 
Tatsache, denn auf der Sonne kommt die Substanz, die wir „bedeckter Raum“ nennen, nicht vor.
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sensation of heat, which is experienced by the consciousness of the body.
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It is a fact that they get this kind of sensation, for [Arya Nagarjuna's] Letter to
a Friend states:

For craving spirits, even the light of the moon
In the spring is hot, and even the winter sun cold.
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All of this is caused by the extraordinary circumstances of the particular time
and place, for generally speaking it never happens this way: there is nothing
at all about the sun that can feel cold, and nothing about the moon that can
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All of this is caused by the extraordinary circumstances of the particular time
and place, for generally speaking it never happens this way: there is nothing
at all about the sun that can feel cold, and nothing about the moon that can

Course V: How Karma Works
Reading Six

106

feel hot. This too is a fact, for there does not exist on the sun any case of that
substance we call "covered space."
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Here is the third part of our presentation, where we refute the rebuttal of
representatives of other views. You will recall that our own position is
describing a situation where beings of three different types, each with their
own karma, are sitting together and looking at a glass filled with something
that is wet and flowing. The glass filled with something wet and flowing
exists, at this point, as something with three distinct parts. Nonetheless, no
one of the beings is able to see all three things there, for they are each at the
mercy of the particular karma that they themselves have collected.
Representatives of other viewpoints now come to attack this position.

��	
� ������������������
����������� ������������
�������
�
�������������
�­
�� ������� ���
��������� �����������������
������ ������������������������������� ���������������
��
�
����������	
���
������������������
������ ����������
�������
������
��������
������������� ����������������������
���
����
������������������� ����������
���������������������
������
��
������������� ����	���
����� ������������������
��
�������
������������
�������������
�­
��������



103

Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Sechs

Hier ist der dritte Teil unserer Darstellung, in der wir die Widerlegungen von Vertretern anderer 
Sichtweisen entkräften. Du erinnerst dich, dass unsere eigene Position eine Situation beschreibt, 
in der Wesen dreier unterschiedlicher Arten, jedes mit seinem eigenen Karma, zusammen sitzen 
und ein Glas betrachten, das mit etwas Nassem und Fließenden gefüllt ist. Das mit etwas Nassem 
und Flüssigem gefüllte Glas existiert zu diesem Zeitpunkt als etwas mit drei unterschiedlichen 
Teilen. Dennoch kann keines der Wesen alle drei Dinge sehen, da jedes seinem speziellen, 
selbst gesammelten Karma ausgeliefert ist. Vertreter anderer Sichtweisen greifen diese Position 
nunmehr an.

 

Einer kommt und behauptet Folgendes:

Eure Position, die ihr gerade dargelegt habt, ist falsch, denn sie widerspricht 
der Aussage des ruhmreichen Dharmakirti. Dies ist ganz sicher der Fall, 
denn in seinem Hauptwerk [mit dem Titel Der Kommentar zur Gültigen 
Wahrnehmung] sagt er:

Angenommen du sagst, sie nehmen es nicht wahr, und Umstände 
verursachen eine andere Form.

Worüber er hier spricht ist ein Glaubenssystem der [nicht-buddhistischen] 
Nummeristen. Sie nennen den Fall eines Menschen, dessen physische 
Gestalt gleichzeitig von seinem Feind und seinem Freund betrachtet wird. 
In Wirklichkeit ist die physische Gestalt dieses Menschen gleichzeitig 
attraktiv und hässlich. Es geschieht etwas, durch das noch eine weitere 
physische Gestalt bedingt durch Karma erwächst. Sie erwächst zwischen 
der wahren physischen Gestalt des Menschen und der, die der Feind und 
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der Freund ansehen. Deswegen sieht weder der Feind noch der Freund 
beides zugleich, die Attraktivität und die Hässlichkeit.

Meister Dharmakirti widerlegt dieses Konzept mit Logik. Und die gleiche 
Logik kann gegen die Position, die du einnimmst, verwendet werden, um 
zu beweisen, dass du dich irrst.

Deine Begründung hier ist nicht korrekt, da die Meinung, die du zum Ausdruck gebracht hast, 
zeigt, dass du sowohl die Bedeutung der Aussage von Meister Dharmakirti als auch die gesamte 
oben ausgeführte Position nicht verstanden hast.

 

Tatsächlich ist die eigentliche Bedeutung von Meister Dharmakirtis Aussage wie folgt: Die 
Nummeristen-Schule beschreibt eine Situation, wo du eine physische Gestalt entweder aus der 
Ferne oder aus der Nähe betrachtest. Sie sagen, dass abhängig vom Abstand zwischen dir und 
dem Objekt eine andere physische Gestalt, welche das Ergebnis von Karma ist und zwischen 
deinem Augenbewusstsein und der ursprünglichen Gestalt steht, entweder deutlich oder 
verschwommen ist. Dies bestimmt dann, ob dir die originäre Gestalt eindeutig erscheint oder 
nicht. Sie sagen, es ist jedoch nicht so, dass die Tatsache, ob du einen klaren Eindruck von dieser 
Gestalt hast oder nicht, entscheidet, ob dir die ursprüngliche Gestalt klar erscheint oder nicht.
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One comes and makes the following claim:

Your position, as just explained, is mistaken, for it
goes against a statement of the glorious Dharmakirti.
This is quite surely the case, for in his major work
[entitled The Commentary on Valid Perception] he says,

Suppose you say that they don't see it,
And circumstances cause another form.

What he's talking about here is a belief of the [non-
Buddhist] Numerist School. They give the case of a
single person whose physical form is looked upon at
the same time by his enemy, and also by his friend.
In reality, the person's physical form is both attractive
and ugly at the same time. Something happens where
yet another physical form, one from karma, grows up
between the person's true physical form and the
enemy and friend looking at it. Because of this neither
the enemy nor the friend sees both the attractiveness
and the ugliness together.

Master Dharmakirti uses logic to refute this concept,
and this same logic can be used against the position
you have taken, to prove that you are wrong.
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Your reasoning here is though incorrect, for the belief you have expressed
shows that you have failed to understand both the meaning of Master
Dharmakirti's statement, and the whole position expressed above.
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One comes and makes the following claim:

Your position, as just explained, is mistaken, for it
goes against a statement of the glorious Dharmakirti.
This is quite surely the case, for in his major work
[entitled The Commentary on Valid Perception] he says,

Suppose you say that they don't see it,
And circumstances cause another form.

What he's talking about here is a belief of the [non-
Buddhist] Numerist School. They give the case of a
single person whose physical form is looked upon at
the same time by his enemy, and also by his friend.
In reality, the person's physical form is both attractive
and ugly at the same time. Something happens where
yet another physical form, one from karma, grows up
between the person's true physical form and the
enemy and friend looking at it. Because of this neither
the enemy nor the friend sees both the attractiveness
and the ugliness together.

Master Dharmakirti uses logic to refute this concept,
and this same logic can be used against the position
you have taken, to prove that you are wrong.
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Your reasoning here is though incorrect, for the belief you have expressed
shows that you have failed to understand both the meaning of Master
Dharmakirti's statement, and the whole position expressed above.
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This is a fact, for the actual meaning of Master Dharmakirti's statement is as
follows. The Numerist School is describing a situation where you are looking
at a physical form either from far away, or from up close. They say that,
depending on the distance between you and the object, another physical form
which is the result of karma, and which stands between your visual
consciousness and the original form, is either clear or not. This then
determines whether the original form appears to you distinctly or not. It is not
the case though, they say, that what determines whether the original form
appears clearly or not is whether or not you have a clear impression of this
form.

In reply then Master Dharmakirti is asking the Numerists:

Let's consider these two cases of some intermediate
physical form that comes from karma. Do they, or do
they not, function to obscure the two original forms,
the one at a distance, and the other close by? If they
were to obscure them, then your visual consciousness
could never see the two original forms, since they
would have been obscured by the others.
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And suppose you say that they do not obscure them.
Wouldn't your visual consciousness then see both the
two intermediate forms created by karma, and the two
original forms, the near one and the far one, all at the
same time? They would have to because, according to
you, the intermediate forms do not obscure the
original ones.
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In seiner Antwort fragt Meister Dharmakirti nun den Nummeristen:

Betrachten wir diese beiden Fälle einer dazwischen stehenden physischen 
Gestalt, die von Karma verursacht ist. Ist es ihre Funktion, dass sie die 
beiden ursprünglichen Gestalten, die eine in der Ferne, die andere in der 
Nähe, verdecken oder nicht? Würden sie sie verdecken, dann könnte euer 
Augenbewusstsein niemals die beiden ursprünglichen Gestalten sehen, da 
sie von den anderen verdeckt worden sein würden.

Und nehmen wir an, ihr sagt, dass sie sie nicht verdecken. Würde dann 
nicht euer Augenbewusstsein alle gleichzeitig sehen, sowohl die beiden 
vom Karma verursachten dazwischen stehenden Gestalten und die beiden 
ursprünglichen Gestalten, die nahe und die ferne? Das müsste es, denn ihr 
habt ja gesagt, dass die dazwischen stehenden Gestalten die ursprünglichen 
nicht verdecken.

 
Dies ist die Hauptaussage des Meisters, mit der er das Glaubenssystem der Nummeristen 
widerlegt.
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consciousness and the original form, is either clear or not. This then
determines whether the original form appears to you distinctly or not. It is not
the case though, they say, that what determines whether the original form
appears clearly or not is whether or not you have a clear impression of this
form.

In reply then Master Dharmakirti is asking the Numerists:

Let's consider these two cases of some intermediate
physical form that comes from karma. Do they, or do
they not, function to obscure the two original forms,
the one at a distance, and the other close by? If they
were to obscure them, then your visual consciousness
could never see the two original forms, since they
would have been obscured by the others.
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And suppose you say that they do not obscure them.
Wouldn't your visual consciousness then see both the
two intermediate forms created by karma, and the two
original forms, the near one and the far one, all at the
same time? They would have to because, according to
you, the intermediate forms do not obscure the
original ones.
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This is the real point of the Master's statement, wherein he refutes that belief
of the Numerists.
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Our second point [that you have failed to comprehend the position we
expressed above] is also quite true. Our original position was describing a
situation where three different kinds of beings were sitting together and
looking at a glass full of something wet and flowing. It is not our position that
the glass full of something wet and flowing is one thing that is three different
things. And it is not our position that there is such a thing as the physical
appearance of a person which is at once both attractive and ugly.

It is furthermore not our position that the blood and pus represent some kind
of physical form which results from karma and grows up between the visual
consciousness of the craving spirit and the stream of water. And it is not our
position that the craving spirit's eyes see both this blood and pus as some kind
of physical form resulting from karma, and the river of water at the same time.
It is our position that, by force of his karma, the craving spirit is not able to see
the stream of water.
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Unser zweiter Punkt [dass du die Position, die wir oben zum Ausdruck gebracht haben, nicht 
verstanden hast] ist auch völlig wahr. Unsere ursprüngliche Position beschrieb eine Situation, 
wo drei unterschiedliche Arten von Wesen zusammen sitzen und ein mit etwas Nassem und 
Fließendem gefülltes Glas betrachten. Es ist nicht unsere Position, dass das mit etwas Nassem 
und Fließendem gefüllte Glas eine Sache ist, die drei unterschiedliche Sachen ist. Und es ist 
nicht unsere Position, dass es so etwas wie die zugleich attraktive und hässliche physische 
Erscheinung einer Person gibt.

Es ist darüber hinaus nicht unsere Position, dass das Blut und der Eiter eine Art physische 
Gestalt darstellen, die von Karma verursacht ist und zwischen dem Augenbewusstsein des 
gierigen Geistes und dem Wasserstrom entsteht. Und es ist nicht unsere Position, dass die Augen 
des gierigen Geistes sowohl dieses Blut und diesen Eiter als eine Art von physischer Gestalt, 
entstanden aus Karma, und gleichzeitig den Fluss Wasser sehen. Es ist unsere Position, dass der 
gierige Geist, gezwungen von seinem Karma, den Wasserstrom nicht sehen kann.

Und überhaupt bist womöglich du es, der einer Aussage des ruhmreichen Dharmakirti 
widersprochen hat. Du hast die Position eingenommen, dass die fünf Krankheiten und die fünf 
Elemente und die fünf Dämonen alle das direkte Ergebnis der fünf Gifte, der fünf schlechten 
Gedanken, sind. Aber wenn Nicht-Buddhisten behaupten, dass Schleim und Begehren eine 
Ursache-Wirkung-Beziehung haben, und dass Galle und Wut dieselbe Art von Beziehung haben 
und so weiter, dann weißt Meister Dharmakirti dies zurück, indem er zeigt, dass Begehren nicht 
immer zeitgleich mit Schleim kommt und vergeht, und Wut nicht immer mit Galle. Um dies 
zu untermauern sagt er: „Es ist keine Tatsache, dass der Wind und der Rest so sind, denn die 
Beziehung ist nicht immer gegeben.“ Wir könnten diese Aussage auch umdrehen und sagen, 
dass sie deine Position widerlegt. Und zudem könnten wir hinzufügen, wie falsch es ist, zu 
behaupten, dass unerschaffener Raum jemals das direkte Ergebnis von Eifersucht sein könnte.
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consciousness of the craving spirit and the stream of water. And it is not our
position that the craving spirit's eyes see both this blood and pus as some kind
of physical form resulting from karma, and the river of water at the same time.
It is our position that, by force of his karma, the craving spirit is not able to see
the stream of water.
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And anyway, maybe it's you who have contradicted a statement of the glorious
Dharmakirti. You have taken the position that the five sicknesses, and the five
elements, and the five demons are all the direct result of the five poisons—the
five bad thoughts. But when the non-Buddhists take the position that phlegm
and desire have a cause-and-effect relationship, and that bile and anger have
the same kind of relationship, and so on, then Master Dharmakirti refutes them
by showing that desire doesn't always come and go according to the phlegm,
and anger doesn't always come and go according to the bile. To do so he
makes the statement that says, "It's not a fact that wind and the rest are such,
for the relationship doesn't always hold." We could twist around this
statement too and say that it disproved your position; and add as well how
wrong it is to assert that uncreated space could ever be the direct result of
jealousy.

[The point seems to be that, although your position about the bad thoughts,
and our original position on the nature of the three beings' perceptions, are
both correct, you could always twist around some quotation by a master, take
it out of context or misinterpret it, and try to show they were wrong.]
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[Es scheint jedoch, obwohl deine Position zu den schlechten Gedanken und unsere ursprüngliche 
Position zur Natur der Wahrnehmung der drei Wesen beide korrekt sind, man immer ein Zitat 
eines Meisters herumdrehen könnte, aus dem Zusammenhang reißen oder falsch interpretieren, 
und versuchen könnte zu beweisen, dass sie falsch sind.]

 

Jemand anders könnte kommen und eine andere Behauptung aufstellen: 

Reden wir über das obige Zitat, wo es heißt:

Insofern als diese [unterschiedlichen Wesen] 
unterschiedliche Wahrnehmungen
einer einzigen Sache haben, sagen wir, 
dass sie keine Wirklichkeit hat.

Der hier ausgedrückte Gedanke ist, dass ein einzelnes Objekt auf drei 
unterschiedliche Arten erscheinen kann. Dies ist nicht korrekt, weil es, 
deiner Aussage nach, geschieht, dass drei unterschiedliche Objekte auf drei 
unterschiedliche Arten erscheinen. Und das ist gewiss deine Position. Erinnere 
dich daran, dass du eine Situation beschrieben hast, wo drei unterschiedliche 
Wesen zusammen sitzen und ein mit etwas Nassem und Fließendem gefülltes 
Glas betrachten. Du hast gesagt, dass es drei unterschiedliche Objekte seien, 
jedes davon bestätigt durch eine gültige Wahrnehmung, und dass sie auf drei 
unterschiedliche Arten erscheinen würden.
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by showing that desire doesn't always come and go according to the phlegm,
and anger doesn't always come and go according to the bile. To do so he
makes the statement that says, "It's not a fact that wind and the rest are such,
for the relationship doesn't always hold." We could twist around this
statement too and say that it disproved your position; and add as well how
wrong it is to assert that uncreated space could ever be the direct result of
jealousy.

[The point seems to be that, although your position about the bad thoughts,
and our original position on the nature of the three beings' perceptions, are
both correct, you could always twist around some quotation by a master, take
it out of context or misinterpret it, and try to show they were wrong.]
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Someone else might come and make yet another claim:

Let's talk about that quotation above, where it said:

Insofar as [these different beings] have
differing perceptions

Of a single thing, we say it has no reality.

The idea being expressed here is that a single object
can be appearing in three different ways. This is
incorrect because, according to you, what's happening
is that three different objects are appearing in three
different ways. And this certainly is your position;
remember, you were describing a situation where
three different kinds of beings sit down together and
look at a glass full of something that's wet and
flowing. You said that there were three different
objects, each confirmed by a valid perception, and that
they were appearing in three different ways.
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Well now, suppose a person is using all four of his limbs, and his head, to
perform five different actions. According to you, it wouldn't be one person
performing five different actions, because five different protuberances of his
body are performing five different actions.
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In response to this line of reasoning, someone responds:

No, there's no such problem here. The five
protuberances are all parts of the one person, so we
have to say that, when the five are performing some
actions, the person is performing some actions.
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Nun, nehmen wir an, ein Mensch würde all seine vier Gliedmaßen und seinen Kopf benutzen, 
um fünf unterschiedliche Handlungen auszuführen. Deiner Aussage nach wäre es nicht ein 
Mensch, der fünf unterschiedliche Handlungen ausführt, weil fünf unterschiedliche Auswüchse 
seines Körpers fünf unterschiedliche Handlungen ausführen.

In Erwiderung zu dieser Beweisführung antwortet jemand:

Nein, es gibt kein solches Problem. Die fünf Auswüchse sind alle Teile eines 
Menschen, und daher müssen wir sagen: Wenn diese Fünf unterschiedliche 
Handlungen ausführen, dann führt der Mensch unterschiedliche 
Handlungen aus.

 

Nun, der obige Fall ist ganz genauso! Die drei erwähnten Dinge, das Blut, der Eiter und die 
anderen beiden, sind alle Teil des mit etwas Nassem und Fließendem gefüllten Glases. Wenn die 
drei erscheinen, dann können wir sagen, dass das mit einer nassen und flüssigen Sache gefüllte 
Glas als Basis fungiert, und dass drei unterschiedliche Erscheinungen darauf abgebildet werden.
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Well the case above is exactly the same! The three things mentioned, the blood
and pus and the other two, are all parts of the glass full of something wet and
flowing. When the three appear then we can say that the glass full of a thing
which is wet and flowing is acting as a basis, and that three different ways of
appearing are being displayed upon it.
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Someone else may come now and make yet another argument:

Let's talk about these three things: the pus and blood,
and the other two. Are you implying then that these
are not types of objects which would block each other
from entering the space that each one occupies? After
all, you were talking about a situation where those
three types of beings, each with their own karma, sit
down together and look at a glass full of water. And
you said that your position was that it was possible
for there to be three different objects there, each one
confirmed by a valid perception.
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flowing. When the three appear then we can say that the glass full of a thing
which is wet and flowing is acting as a basis, and that three different ways of
appearing are being displayed upon it.
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Someone else may come now and make yet another argument:

Let's talk about these three things: the pus and blood,
and the other two. Are you implying then that these
are not types of objects which would block each other
from entering the space that each one occupies? After
all, you were talking about a situation where those
three types of beings, each with their own karma, sit
down together and look at a glass full of water. And
you said that your position was that it was possible
for there to be three different objects there, each one
confirmed by a valid perception.
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Jemand anders könnte kommen und ein weiteres Argument anbringen:

Sprechen wir über diese drei Dinge: Eiter und Blut, und die beiden 
anderen. Deutest du an, dass diese nicht die Art von Objekten sind, die 
sich gegenseitig vom Einnehmen des Raums, den jedes von ihnen besetzt, 
abhalten würden? Immerhin hast du von einer Situation gesprochen, wo 
jene drei Arten von Wesen, jedes mit seinem eigenen Karma, zusammen 
sitzen und ein Glas Wasser betrachten. Und du hast gesagt, deine Position 
ist, dass es möglich ist, dass dort drei unterschiedliche Objekte sein können, 
jedes bestätigt durch eine gültige Wahrnehmung.

Diese Art der Beweisführung, wo du zu zeigen versuchst, dass wir andeuten, die drei Objekte 
wären nicht derart, dass sie einander vom Einnehmen des Raumes, den sie besetzen, abhalten, 
kann unsere Position nicht entkräften. Wir glauben nicht, dass in dieser Situation das Glas gefüllt 
mit etwas Nassem und Fließendem eine Sache ist, die drei unterschiedliche Sachen ist. Noch 
haben wir jemals gesagt, dass hier definitiv drei identische gültige Wahrnehmungen vorliegen 
müssen.
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This kind of reasoning, where you attempt to show that we are implying that
the three objects are not the kinds that block each other from entering the space
that each one occupies, cannot disprove our position. It is not our belief that
in this situation the glass full of something which is wet and flowing is one
thing which is three different things. Neither did we ever say that there
definitely had to be identical valid perceptions here.
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Someone might make the following claim:

In his Commentary to the Twenty Verses, Master
Vinitadeva makes this statement—

If there was not a single drop of pus there, then
how could there ever be a whole river of pus?
They are forced to see it, through the ripening of
their karma.

According to you, this statement would have to be
mistaken, because when the three different kinds of
beings sit down together and look at the glass full of
something wet and flowing, the visual consciousness
of the craving spirit is a valid perception, and the pus
is real pus.
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Jemand könnte Folgendes behaupten:

In seinem Kommentar zu den Zwanzig Versen sagt Meister Vinitadeva 
Folgendes:

Wenn es dort nicht einen einzigen Tropfen Eiter gäbe, wie könnte 
dann dort jemals ein ganzer Fluss Eiter sein? Sie sind gezwungen 
es zu sehen, durch das Reifen Ihres Karmas.

Nach deiner Behauptung müsste diese Aussage falsch sein, denn wenn 
drei unterschiedliche Arten von Lebewesen zusammen sitzen und ein 
Glas voll mit etwas Nassem und Fließendem betrachten, dann ist das 
Augenbewusstsein eines gierigen Geistes eine gültige Wahrnehmung, und 
der Eiter ist wirklicher Eiter.

Und dennoch gibt es dieses Problem nicht. Ganz gleich, wie viele Argumente dieser Art du 
präsentierst, sie entspringen alle der Sichtweise, die die Existenz äußerer Objekte verneint. Diese 
Argumente folgen folgender Beweisführung: Wenn die Farbe Blau als äußeres Objekt existieren 
würde, dann würde Folgendes passieren, wenn diese Farbe einem Sinnesbewusstsein, das Blau 
erfasst, erscheinen würde, d.h. mit einer Wahrnehmung, wie sie sich im Geistesstrom eines 
derjenigen befindet, die „nur diese Seite sehen“ [was eine andere Bezeichnung für all jene ist, 
die Leerheit noch nicht direkt wahrgenommen haben].
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And yet there is no such problem. No matter how many arguments of this
kind you want to present, they are all made from the point of view of denying
the existence of external objects. The way these arguments go is as follows.
If the color blue were to exist as an external object, then the following would
occur when this color appeared directly to a sense perception grasping blue;
that is, with such a perception found in the mental stream of one of those who
"only sees this side" [which is another name for those who have not yet
perceived emptiness directly].

When an earlier instance of the perception of blue ends, what actually happens
is that it plants a mental seed which eventually grows into a later instance of
the same perception of blue, when the seed ripens. Suppose the blue were not
just this kind of appearance, but rather an appearance where blue as an outer
object were transmitting a likeness of itself and thereby appearing to one's
perceptions. Something else then would be happening when the three different
beings sit down together and look at the glass full of something wet and
flowing. The three different objects would be appearing to them because each
of the objects was transmitting a likeness of itself to their perception. All of
this would be happening independent of any process where each being's karma
planted a mental seed, which later ripened and produced the appearance of the
object.
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Wenn ein früherer Moment der Wahrnehmung von Blau zu Ende geht, dann passiert in Wahrheit 
Folgendes: Dies pflanzt einen geistigen Samen, der irgendwann, wenn der Same reift, zu einem 
späteren Moment derselben Wahrnehmung von Blau erwächst. Nehmen wir an, das Blau wäre 
nicht einfach diese Art von Erscheinung, sondern eine Erscheinung, wo Blau als äußeres Objekt 
ein Ebenbild seiner selbst übertragen und dadurch der Wahrnehmung der Person erscheinen 
würde. Dann würde etwas anderes geschehen, wenn die drei unterschiedlichen Wesen 
zusammen sitzen und das Glas gefüllt mit etwas Nassem und Fließendem betrachten. Die 
drei unterschiedlichen Objekte würden ihnen erscheinen, weil jedes der Objekte ein Ebenbild 
seiner selbst der jeweiligen Wahrnehmung präsentieren würde. All dies würde unabhängig 
von jeglichem Prozess geschehen, in dem das Karma jedes der Wesen einen geistigen Samen 
gepflanzt hat, der später gereift ist und die Erscheinung des Objekts erzeugt hat.

Wenn dies die Art und Weise wäre, wie die drei Objekte erscheinen, dann würden sie nicht 
durch einen Prozess erscheinen, bei dem das spezifische und unterschiedliche Karma, das jedes 
der drei Wesen gesammelt hat, einen Samen in ihrem Geist gepflanzt hat, der später gereift ist. 
Wäre dem so, müsste jedes der drei Wesen alle drei Objekte wahrnehmen. Fakt ist jedoch, dass 
sie das nicht tun.

All dies ist ein Argument um diejenigen zu widerlegen, die die Ablehnung äußerer Objekte 
nicht akzeptieren wollen.
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If this were how the three objects were appearing, then they would not be
appearing through a process where the specific and different karma that each
of the three beings had collected had planted a seed in their mind which later
ripened. As such each of the beings involved would have to be perceiving all
three of the objects, whereas the fact is that they do not.

All this is an argument attempting to refute those who refuse to accept the
denial of outer objects.
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The real meaning of the quotation by Master Vinitadeva is therefore the
following:

Suppose there didn't exist a single drop of pus that
existed as it appeared to exist to the craving spirit;
that is, which existed as an outer object. How then
could there exist a whole river full of pus which
existed as an outer object? These beings do though
see the pus and so on, for they are forced to do so by
their karma.
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Die wirkliche Bedeutung des Zitats von Meister Vinitadeva ist daher Folgende:

Nehmen wir an, es gäbe keinen einzigen Tropfen Eiter, der existiert, wie er 
für einen gierigen Geist zu existieren scheint, d.h. der als äußeres Objekt 
existiert. Wie könnte dann ein ganzer Fluss Eiter existieren, der als äußeres 
Objekt existiert? Diese Wesen jedoch sehen den Eiter und so weiter, denn 
sie sind durch ihr Karma dazu gezwungen.

Und dies ist sicherlich der Fall, denn weiter unten im Text behauptet jemand: Wenn der Eiter 
und das Blut nicht als äußere Objekte existieren, und wenn sie nur ein Teil des Geistes selbst 
sind, dann könnten sie niemals die Funktion erfüllen, etwas zu sein, das man essen oder 
trinken könnte. Als Antwort sagt Meister Vinitadeva: „Handlungen und ihre Objekte sind 
wie Verletzungen im Traum.“ Er sagt, obwohl der Eiter und das Blut nicht als äußere Objekte 
existieren, können sie dennoch die Funktion erfüllen, etwas Ess- oder Trinkbares zu sein. Er 
beweist seine Behauptung mit zahlreichen Beispielen, z.B. dem vom Traum.

Wäre dies nicht der Fall, dann müsste man sagen, dass Gestalt und die weiteren Tore, durch die 
Wahrnehmungen erwachsen, überhaupt nicht existieren. Warum? Weil du damit sagen würdest, 
dass alle Sutren, die behaupten, dass sie existieren, Sutren sind, die nicht das meinen, was sie 
sagen. Sutren, die du interpretieren musst, um ihre wahre Bedeutung zu verstehen. Und auch 
dies ist sicherlich der Fall, wie der Autokommentar zu den Zwanzig Versen feststellt:
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And this is certainly the case, for later on in the text someone argues that, if
the pus and blood did not exist as outer objects, and if they were only a part
of the mind itself, then they could never provide the function of being
something to eat or drink. And in response, Master Vinitadeva says "Actions
and their objects are like an injury in a dream." He is saying that, even though
the pus and blood do not exist as outer objects, nonetheless they can perform
the function of being something to eat or drink. He proves his point by using
a great many examples, such as a dream.
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If this were not the case, then one would have to say that form and other such
doorways through which perceptions grow do not even exist at all. Why?
Because you would be saying that all the sutras which state that they exist are
sutras which do not mean what they say; sutras which you have to interpret
to understand their true meaning. And this too is certainly the case, for the
autocommentary to the Twenty Verses states that:

In the same way, statements by the victorious Buddha
where He says that form and other such doors of
perception do exist would be examples of His word
that must be interpreted to establish their real
meaning; statements that are only spoken figuratively,
for the benefit of disciples who might require such
explanations.
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The real meaning of the quotation by Master Vinitadeva is therefore the
following:

Suppose there didn't exist a single drop of pus that
existed as it appeared to exist to the craving spirit;
that is, which existed as an outer object. How then
could there exist a whole river full of pus which
existed as an outer object? These beings do though
see the pus and so on, for they are forced to do so by
their karma.
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Genauso wären Aussagen des Siegreichen Buddha, in denen er sagt, dass 
Gestalt und andere derartige Tore der Wahrnehmung in der Tat existieren, 
Beispiele Seines Wortes, die interpretiert werden müssen, um ihre 
wirkliche Bedeutung zu ermitteln. Aussagen, die lediglich im übertragenen 
Sinne gesprochen sind, zum Wohle der Schüler, die derartige Erklärungen 
brauchen.

Als Erwiderung könnte jemand behaupten:

Hier gibt es kein Problem. Der Zweck dieser Aussage ist die Behauptung, 
dass Sutren, die die Gestalt und ähnliche Tore der Wahrnehmung 
tatsächlich als äußere Objekte existierend erklären, nur im übertragenen 
Sinne gesprochen sind und interpretiert werden müssen, um ihre wirkliche 
Bedeutung zu ermitteln.

Nun, dann ist die Bedeutung der ursprünglichen Aussage identisch: Sie besagt, dass „nicht ein 
einziger Tropfen von Eiter und Blut existiert, der als äußeres Objekt existiert“.

Und dennoch könnte ein weiteres Argument angebracht werden:

Nehmen wir den Fall eines dieser gierigen Geister, der einen Fluss Wasser 
betrachtet und ihn als trockenes Flussbett sieht, und zwar wahrhaftig. 
Oder betrachten wir einen, der einen Baum voller Früchte betrachtet, aber 
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And this is certainly the case, for later on in the text someone argues that, if
the pus and blood did not exist as outer objects, and if they were only a part
of the mind itself, then they could never provide the function of being
something to eat or drink. And in response, Master Vinitadeva says "Actions
and their objects are like an injury in a dream." He is saying that, even though
the pus and blood do not exist as outer objects, nonetheless they can perform
the function of being something to eat or drink. He proves his point by using
a great many examples, such as a dream.
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If this were not the case, then one would have to say that form and other such
doorways through which perceptions grow do not even exist at all. Why?
Because you would be saying that all the sutras which state that they exist are
sutras which do not mean what they say; sutras which you have to interpret
to understand their true meaning. And this too is certainly the case, for the
autocommentary to the Twenty Verses states that:

In the same way, statements by the victorious Buddha
where He says that form and other such doors of
perception do exist would be examples of His word
that must be interpreted to establish their real
meaning; statements that are only spoken figuratively,
for the benefit of disciples who might require such
explanations.
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In response to this someone might claim:

There's no problem; the point of this statement is to
say that sutras which explain form and similar doors
of perception as actually existing as outer objects are
only spoken figuratively, and must be interpreted to
establish their true meaning.

Well then, the meaning of the original statement then is just the same: it is
saying that "there does not exist even a drop of pus and blood which exists as
an outer object."
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Yet again, another argument might be made:

Let's take the case of one of those craving spirits that
looks at a river of water, and sees it as a dry riverbed,
genuinely so. Or consider one that looks at a tree
loaded with fruit, but sees it as nothing but bare
limbs, genuinely so. The visual consciousness of both
of these beings then must be a valid perception.
Why? Remember the case of the three different beings
looking at a glass full of something wet and flowing;
according to you, the pus and blood was actual pus
and blood, and the perception of them by the craving
spirit was genuine: his visual consciousness was a
valid perception.
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nichts als kahle Äste sieht, und zwar wahrhaftig. Das Augenbewusstsein 
dieser beiden Wesen muss dann eine gültige Wahrnehmung sein. Warum? 
Erinnere dich an den Fall der drei unterschiedlichen Wesen, die ein Glas 
voll mit etwas Nassem und Fließendem betrachten. Gemäß dir sind 
der Eiter und das Blut tatsächlicher Eiter und tatsächliches Blut, und 
die Wahrnehmung von beiden durch den gierigen Geist war echt: Sein 
Augenbewusstsein war eine gültige Wahrnehmung.

Nur weil wir das über den anderen Fall gesagt haben, bedeutet das nicht, dass es nicht in jedem 
Fall wahr ist. Wenn der gierige Geist von vorneherein kein Wasser in dem Gebiet gesehen hat, 
dann macht es für ihn auch keinen Sinn, in diese Richtung zu gehen, um zu versuchen, etwas 
vom Wasser zu genießen. Daher ist Folgendes geschehen: Er hat zuerst etwas Wasser gesehen. 
Später wurde er dann von seinem Karma gezwungen, kein Wasser mehr zu sehen, und so sah er 
nur nackte, ausgetrocknete Erde. Damit hatte er einen Eindruck, bei dem er dachte, das Wasser 
wäre versiegt.

Der Fall des Obstbaumes ist gleich. Obwohl der gierige Geist zunächst einen mit Früchten 
beladenen Baum sieht, zwingt ihn später sein Karma, keine Frucht mehr zu sehen, und so ist 
alles, was er sieht, kahle Äste. Dann hat er einen Eindruck, bei dem er denkt, dass der Baum 
keine Früchte mehr hat.

Wenn dies geschieht, verhindert das Hindernis im Augenbewusstsein des gierigen Geistes, 
dass er den Fluss sieht, und daher sieht er ein ausgetrocknetes Flussbett. Dasselbe gilt für das 
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In response to this someone might claim:
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say that sutras which explain form and similar doors
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looks at a river of water, and sees it as a dry riverbed,
genuinely so. Or consider one that looks at a tree
loaded with fruit, but sees it as nothing but bare
limbs, genuinely so. The visual consciousness of both
of these beings then must be a valid perception.
Why? Remember the case of the three different beings
looking at a glass full of something wet and flowing;
according to you, the pus and blood was actual pus
and blood, and the perception of them by the craving
spirit was genuine: his visual consciousness was a
valid perception.
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Just because we said that about the other case doesn't mean that it's true in
every case. If the craving spirit hadn't seen any water in that area in the first
place, it wouldn't have made any sense for him to go over in that direction to
try to enjoy some of the water. Therefore what happened was that, at first, he
saw some water. Later on, he was forced by his karma to stop seeing water
and saw only bare, parched earth. Then he had an impression where he
thought the water had dried up.

The case with the fruit tree is the same. Although at first the craving spirit
sees a tree loaded with fruit, later on his karma forces him to stop seeing fruit,
and all he sees is bare branches. Then he has an impression where he thinks
that the tree has no fruit any more.

���������
 ������������������������� ����������­������������
 ����
������������������������
 ������������������������ ����������­�����
������
 �������������������������	����������	������

When all this is happening, the obstacle in the visual consciousness of the
craving spirit prevents him from seeing the river of water, and so he sees a
dry, parched riverbed. The same is true for the visual consciousness of a
human: if the obstacle were there, it would prevent him from seeing the river
of water, and then he would have to see a dry, parched riverbed.
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Augenbewusstsein eines Menschen: Wenn das Hindernis da wäre, würde es verhindern, dass er 
einen Fluss Wasser sieht, und alles was er dann sehen würde, wäre ein ausgetrocknetes Flussbett.

Einerseits ist der Fluss Wasser nicht ausgetrocknet, wenn der gierige Geist ihn betrachtet. Aber 
da ist ein Fluss, der ausgetrocknet ist, wenn du von einem Fluss Wasser sprichst, den der Geist 
sehen kann, oder einem Fluss Wasser, von dem der Geist trinken kann. Dies ergibt sich, weil, 
wenn die drei unterschiedlichen Arten von Wesen zusammen sitzen und ein Glas gefüllt mit 
etwas Nassem und Fließendem betrachten, es wahr ist, dass dort aufgrund der Kraft von Karma 
drei unterschiedliche Objekte gleichzeitig existieren: Eiter und Blut, und die anderen beiden.

Berücksichtige in Anbetracht all dieser Dinge gierige Geister, die Hindernisse bezüglich Essen 
und Getränke selbst haben. Essen und Getränke sind wirklich Essen und Getränke, bis zu dem 
Zeitpunkt, zu dem der Geist versucht, sie zu essen oder zu trinken. Wenn er das versucht, wird 
das Kontinuum des Essens im nächsten Moment zu Eiter und Blut. Es ist jedoch nicht so, dass 
das einfache Erscheinen von etwas als Eiter und Blut jemals als etwas zum Essen oder Trinken 
funktionieren könnte. Wäre dies der Fall, dann müssten die Gesetze von Karma und seinen 
Konsequenzen weniger schwer wiegen, als sie es wirklich tun. Und das ist so, denn wenn ein 
derartiger gieriger Geist jemals existierte, wäre dies ein Bruch der Gesetze von Karma und 
seinen Konsequenzen.
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When all this is happening, the obstacle in the visual consciousness of the
craving spirit prevents him from seeing the river of water, and so he sees a
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From one point of view, the river of water hasn't dried up when the craving
spirit looks at it; but there is a river which has dried up, if you're talking about
a river of water that the spirit can see, or a river of water that the spirit can drink
from. This follows because when the three different types of beings sit down
together and look at a glass full of something wet and flowing, it is true that,
due to the force of karma, three different kinds of objects exist there at the
same time: the pus and blood, and the other two.
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Given all this, consider craving spirits that have obstacles that relate to their
food and drink itself. The food and drink there really is food and drink, until
such time as the spirit starts trying to eat or drink it. When he does try to do
so, then the continuum of the food into the next moment starts becoming pus
and blood. It is not though that it is the simple appearance of something as
pus and blood that could ever function as something to eat or drink. If this
were the case, then the rules of karma and its consequences would have to be
less that what they really are. And this is true, for if a craving spirit like this
ever existed it would represent a failure of the laws of karma and its
consequences.
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Nehmen wir zudem an, es gäbe da draußen keinen Eiter und kein Blut, die als Eiter und Blut 
erscheinen könnten. Und nehmen wir an, dass die bloße Erscheinung von etwas, das wie Eiter 
und Blut aussieht, jemals als etwas zum Essen oder Trinken funktionieren könnte. Nun, dann 
müsste man auch einen Kamm verwenden können für das Haar, das einem Menschen mit 
grauem Star im Porzellanwaschbecken erscheint. Und ein Moskito, die demselben Menschen 
erscheint, wäre in der Lage, ihn zu stechen. Und das Wasser einer Fata Morgana müsste alle 
normalen Funktionen von Wasser erfüllen, und so weiter. Warum das? Weil deiner Aussage 
nach es da draußen keinen Eiter und kein Blut gibt, die als Eiter und Blut erscheinen könnten. 
Deiner Aussage nach kann das bloße Erscheinen von etwas, das wie Eiter und Blut aussieht, alle 
Funktionen der Dinge, die du isst und trinkst, erfüllen.

Und betrachte erneut jenen Fall, wo ein Vergnügungswesen und ein Mensch und ein gieriger 
Geist und ein Tier oder ähnliches alle zusammen sitzen und ein mit etwas Nassem und Flüssigem 
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Suppose moreover that there were no pus and blood out there to appear as the
pus and blood, and suppose that the mere appearance of something looking
like pus and blood could ever function as something to eat or drink. Well
then, you would also have to be able to use a comb on the hair that appears
on a porcelain sink to a person with cataracts. And a horsefly that appeared
to the same person would have to be able to give him a bite. And the water
of a mirage would have to provide all the normal functions of water, and so
on. Why so? Well because, according to you, there is no pus and blood out
there to appear as pus and blood; according to you, the mere appearance of
something looking like pus and blood can provide all the functions of things
that you eat and drink.
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And consider again this case where a pleasure being and a human and a
craving spirit and an animal or the like all sit down together and look at a
glass full of something wet and flowing. According to you, it would have to
be genuine when something that just looked like ambrosia appeared to the
pleasure being, and it would have to be genuine when something that just
looked like pus and blood appeared to the craving spirit, but there couldn't be
any pus and blood out there to appear as pus and blood. And if this were the
case, then consider the visual consciousness of a being in the hells. It would
then have to be a valid perception towards something appearing to it that just
looked like the burning steel of the hells, and towards something that just
looked like the forest of swords, and towards something that just looked like
a mass of fire, and so on. Finally, this person would not have any valid
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gefülltes Glas betrachten. Gemäß deiner Aussage wäre es echt, wenn etwas, das nur wie Ambrosia 
aussieht, dem Vergnügungswesen erscheint. Und es wäre echt, wenn etwas, das nur aussieht wie 
Eiter und Blut, dem Hungergeist erscheint. Aber es könnte dort keinen Eiter und kein Blut 
geben, die als Eiter und Blut erscheinen könnten. Und wenn das der Fall wäre, dann betrachte 
das Augenbewusstsein eines Höllenwesens. Es müsste dann eine gültige Wahrnehmung sein in 
Bezug auf etwas ihm Erscheinendes, das nur aussieht wie der rotglühende Stahl der Höllen, und 
auf etwas, das nur aussieht wie ein Wald aus Schwertern, und auf etwas, das nur aussieht wie 
eine Feuerwalze und so weiter. Schlussendlich hätte diese Person keine gültige Wahrnehmung 
in Bezug auf alle diese Dinge als tatsächliche Objekte. Warum müsste das alles so sein? Wenn 
deine Vorstellung korrekt wäre, müsste es so sein, denn die Logik ist die gleiche wie deine.

Angenommen, du stimmst zu, dass dieses Höllenwesen keine gültigen Wahrnehmungen der 
erwähnten Art haben kann. Nun, dann könnten der rotglühende Stahl und die anderen Objekte 
niemals wirkliche Aktionen ausführen: Sie könnten niemals die Körper der Menschen, die dort 
geboren werden, verbrennen, sie könnten sie niemals in Stücke schlagen und so weiter. Warum? 
Nun, wegen der Dinge, denen du gerade zugestimmt hast. Und nehmen wir an, du stimmst 
dem zu, dass sie niemals irgendwelche wirklichen Aktionen ausführen könnten. Nun, dann 
dürften die Qualen der Höllen selbst überhaupt nicht existieren, wie du selbst zugegeben hast. 
Und erinnere dich auch an den Fall, wo die Wesen alle zusammen sitzen und dieselbe Sache 
betrachten. Du musst dann sagen, dass das tatsächliche Wasser, das Ding in Bezug auf welches 
das Augenbewusstsein des Menschen eine gültige Wahrnehmung hat, überhaupt nicht existiert. 
Warum? Nun, weil gemäß deiner Aussage in derselben Situation auch kein tatsächlicher Eiter 
und kein tatsächliches Blut existieren.
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perceptions at all towards any of these things as actual objects. Why would
this all have to be so? If your idea were correct, it would have to be, for the
logic here is identical to your own.
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And suppose you agree that this hell being could have no valid perceptions of
the type we mentioned. Well then, the burning steel and other objects could
never perform any real actions: they could never burn the bodies of the people
born there, they could never chop them up, and so on. Why? Well because
of what you just agreed to. And suppose you agree to this; that they could
never perform any real actions. Well then, the torment of the hells itself then
must not even exist, by your own admission. And remember too that case
where the beings all sit down and look at the same thing. You must be saying
then that the actual water, the thing towards which the visual consciousness
of the human is a valid perception, doesn't exist at all. Why? Well because,
according to you, no actual pus and blood exists either in the same situation.
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Someone might now make the following claim:

In this situation, there does exist some real water there.
This is because the human can confirm the water with
his own experience, as it performs all the functions of
water—as he uses it to wash himself, or as he uses it
to cook something.
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Jemand könnte nun Folgendes behaupten:

In dieser Situation existiert dort wirkliches Wasser. Das ist so weil der 
Mensch das Wasser durch seine eigene Erfahrung bestätigen kann, da es 
alle Funktionen von Wasser erfüllt: er wäscht sich damit oder kocht etwas 
damit.

 
Nun, dann muss in derselben Situation auch wirklicher Eiter und wirkliches Blut existieren, da 
in derselben Situation der gierige Geist den Eiter und das Blut mit seiner eigenen Erfahrung 
bestätigen kann, da sie funktionieren: wie er sie trinkt, wie sie dann in seinem Hals und seinem 
Magen brennen und so weiter.

Jemand kann auf dieses Argument mit der folgenden Behauptung antworten:

Die beiden Fälle sind gleich. Wenn all dies dem gierigen Geist geschieht, ist 
es nicht mehr als seine eigene Einbildung.

Nun, dann kann das, was dem Menschen geschieht, ihm auch nicht geschehen, denn es ist nicht 
mehr als seine Einbildung.

Jemand kann darauf mit einer weiteren Behauptung antworten:

Wenn der Mensch sich mit dem Wasser wäscht und so weiter, darf das nicht 
etwas Wirkliches sein, denn es ist nicht mehr als seine eigene Einbildung.
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Well then, in the same situation there must exist some real pus and blood there
as well, because in this same situation the craving spirit can confirm the pus
and blood with his own experience as they perform their functions—as he
drinks them, and then as the sizzle in his throat and stomach, and so on.
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Someone may respond to this argument with the following claim:

The two cases are not the same. When all this
happens to the craving spirit, it's nothing more than
his own imagination.

Well then, what happens to the human can't be happening to him either,
because it's nothing more than his imagination.
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Someone may respond to this with another claim:

When the human washes himself with the water and
so on, it must not be something real, because it's
nothing more than his own imagination.
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Are you saying then that when the pus and blood sizzle in the stomach of the
craving spirit, and so on, it can't be something real? For that too is nothing
more than his own imagination. You agree? Well then, the suffering of
craving spirits must not exist at all.
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Sagst du also, wenn der Eiter und das Blut im Magen des gierigen Geistes brennen und so weiter, 
dann kann das nichts Wirkliches sein? Denn auch das nicht mehr als seine eigene Einbildung 
ist. Stimmst du zu? Nun, dann darf das Leiden von gierigen Geistern überhaupt nicht existieren.

Jemand könnte Folgendes behaupten:

Ist es nicht wahr, dass, wenn alle diese Wesen zusammen sitzen und etwas 
betrachten, es überhaupt keinen tatsächlichen Eiter und kein tatsächliches 
Blut gibt? Denn ist es nicht wahr, dass, wenn ein Mensch mit grauem Star 
in ein Porzellanbecken blickt, es dort überhaupt kein Haar im Becken gibt? 
Und zweitens, besagt nicht [Meister Dharmakirtis] Text selbst:

Identisch zum Fall von jemandem, dessen Sinneskraft grauen  
Star hat,

Ist auch der Geist eines gierigen Geistes, der einen Wasserstrom 
als Eiter sieht.

Und dennoch gibt es dieses Problem nicht, denn dieses Zitat stammt aus dem Abschnitt, wo 
wir die Frage untersuchen, ob in der Schule des Mittleren Wegs und der Nur-Geist-Schule 
ein Objekt und die Wahrnehmung davon darin gleich sein müssen, dass sie entweder beide 
existieren oder nicht existieren. Außerdem gibt es eine weitere Tatsache in dieser Situation, wo 
ein Wasserstrom dem Augenbewusstsein eines gierigen Geistes als Eiter und Blut erscheint. Es 
ist kein Widerspruch zu sagen, dass das Augenbewusstsein, das die Dinge so sieht, keine gültige 
Wahrnehmung ist, und gleichzeitig zu sagen, dass, wenn der gierige Geist den Wasserstrom 
betrachtet, dort tatsächlicher Eiter und tatsächliches Blut existieren.
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Someone might make the following claim:

Isn't it true that when all those beings sit down
together and look at something, there isn't any actual
pus and blood at all? Because isn't it true first of all
that, when a person with cataracts looks into a
porcelain basin, there is no strand of hair in the basin
at all? And, secondly, doesn't [Master Dharmakirti's]
text itself say,

Identical to the case of someone where his sense
power has a cataract,

Is the mind of a craving spirit as well, which
sees a stream of water as pus.
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And yet there is no such problem, for this quotation appears in the section
where we are examining the question of whether, in the schools of the Middle
Way and the Mind-Only, an object and the perception of it must be equivalent
in either both existing or both not existing. Moreover, there is another fact
about this situation, where the stream of water appears as pus and blood to the
visual consciousness of the craving spirit. It is no inconsistency to say that the
visual consciousness that sees things this way is not a valid perception, and to
say at the same time that—when the craving spirit looks at the stream of
water—there does exist there actual pus and blood.
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Jemand kann nun darauf zurückkommen und das Folgende behaupten:

Betrachten wir noch einmal die Situation, wo drei unterschiedliche Arten 
von Wesen zusammen sitzen und ein Glas gefüllt mit etwas Nassem und 
Fließendem betrachten. Ist es nicht wahr, dass es dort keinen tatsächlichen 
Eiter und kein tatsächliches Blut gibt? Denn ist es nicht wahr, dass der 
rotglühende Stahl und so weiter in den Höllen etwas ist, das einer Person, 
die dort geboren ist, nur erscheint, aber dass es dort nichts gibt, das 
tatsächlich diese Objekte ist? Denn ist es nicht wahr, dass es überhaupt 
niemanden gibt, der sich daran gemacht und all diese Arten von Dingen 
erschaffen hat? Und ist es nicht wahr, denn sagt nicht der Text Lebensweise 
eines Bodhisattva:

Wer schuf den rotglühenden Stahl, der als Boden der Höllenwelt 
dient?
Woher kamen all die Flammen, Die du dort findest?

Die Fähigen haben gesagt, dass Alles dort wie dies
Nichts ist, als
Der Geist der Untugend.

Course V: How Karma Works
Reading Six

124

�������� ��������������������
������
���	�
�������������
����
������������� ����������������������
���� ������������
���������������
�������������������� ����­��������� ���������
�������������������
� ��
���� ���������������������������������
�
��
���� ������������ �����������
������������ ������������
�������������� ������������������������ ��������������
�����
��������� �
���������������
� ��
���
Someone again may come and claim the following:

Let's consider once more this situation where three
different types of beings sit down together and look at
a glass full of something wet and flowing. Isn't it true
that there is no actual pus and blood there? Because
isn't it true that the burning steel and so on in the
hells is only something that appears to a person who
is born there, but that there is nothing there which
actually is these objects? Because isn't it true that
there is no one at all who went and made all these
kinds of things? And isn't this a fact, because doesn't
the text of The Bodhisattva's Way of Life say:

Who made the burning steel that acts
As the floor of the world of hell?
Where did all the mass of flames
You find there all come from?

The Able Ones have spoken that
Everything there like this
Is nothing at all other than
The mind of what's non-virtue.

����������� ��������������������������������������������������
�����������������������������������������
���
���������������������

Course V: How Karma Works
Reading Six

124

�������� ��������������������
������
���	�
�������������
����
������������� ����������������������
���� ������������
���������������
�������������������� ����­��������� ���������
�������������������
� ��
���� ���������������������������������
�
��
���� ������������ �����������
������������ ������������
�������������� ������������������������ ��������������
�����
��������� �
���������������
� ��
���
Someone again may come and claim the following:

Let's consider once more this situation where three
different types of beings sit down together and look at
a glass full of something wet and flowing. Isn't it true
that there is no actual pus and blood there? Because
isn't it true that the burning steel and so on in the
hells is only something that appears to a person who
is born there, but that there is nothing there which
actually is these objects? Because isn't it true that
there is no one at all who went and made all these
kinds of things? And isn't this a fact, because doesn't
the text of The Bodhisattva's Way of Life say:

Who made the burning steel that acts
As the floor of the world of hell?
Where did all the mass of flames
You find there all come from?

The Able Ones have spoken that
Everything there like this
Is nothing at all other than
The mind of what's non-virtue.
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Yet there is no such problem. The point of this quotation is to say that the
burning steel and so on are not something that was created by some
unchanging creator being or something like that; by someone who thought it
over first and then created them. The lines are meant to show us that what
really made all these things is the non-virtuous states of mind had by the
beings who have to take birth there.
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If this were not the case, then consider those holy people who lead their lives
following the ten virtues, and who are then born into the higher realms, and
then experience the pleasures of these realms. And consider too those
miserable people who lead their lives following the ten non-virtues, and who
are then born into the lower realms, and then experience the sufferings of these
realms. Is the difference between them just that they are having some better
or worse kind of misperception, and not whether they are experiencing
pleasure or pain? This would have to be the case, if your reasoning were
correct.������� ��������­������������ �������
����
���
���������
� �����
�����������
Suppose you agree that it is only a matter of better or worse misperceptions.
Are you saying then that the pleasures of the higher realms don't even exist,
and that the pains of the lower realms don't even exist? You must be, if you
agree this way.
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Und dennoch gibt es dieses Problem nicht. Der Zweck des Zitats ist, dass der rotglühende Stahl 
und so weiter nichts sind, das von einem unveränderlichen Schöpfer oder Ähnlichem erschaffen 
wurde, von jemandem, der es sich erst ausgedacht und dann erschaffen hat. Die Zeilen sollen 
uns zeigen, dass das, was alle diese Dinge wirklich erschaffen hat, der nicht-tugendhafte 
Geisteszustand der Wesen ist, die dort geboren werden mussten.

Wäre dies nicht der Fall, dann betrachte jene Heiligen, die ihr Leben gemäß den zehn Tugenden 
führen und dann in den höheren Reichen wiedergeboren werden und dort die Freuden dieser 
Reiche erleben. Und betrachte auch jene elenden Menschen, die ihr Leben gemäß den zehn 
Untugenden führen und dann in den niederen Reichen wiedergeboren werden und dort die 
Leiden dieser Reiche erleben. Ist der Unterschied zwischen ihnen nur, dass sie eine bessere 
oder schlechtere Art von Sinnestäuschung haben, und nicht, dass sie Freude oder Schmerz 
empfinden? Dies wäre der Fall, wenn deine Beweisführung korrekt wäre.

Nehmen wir an, du stimmst zu, dass es nur eine Frage der besseren oder schlechteren 
Sinnestäuschung ist. Sagst du dann, dass die Freuden der höheren Reiche gar nicht existieren 
und dass die Leiden der niederen Reiche gar nicht existieren? Das müsste so ein, wenn du dem 
so zustimmst.
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Suppose you agree that it is only a matter of better or worse misperceptions.
Are you saying then that the pleasures of the higher realms don't even exist,
and that the pains of the lower realms don't even exist? You must be, if you
agree this way.
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In conclusion now, let us consider again these three kinds of beings, each with
their different karma, as they sit down together and look at a glass full of
something wet and flowing. It's not necessarily true that they must all have
valid perceptions which are identical. If they did, then the three beings
looking at the glass of water would have to think of the water as a place to
live, in the way that a creature living in water would. The three beings as well
would have to see the water in the same way that microscopic organisms
living in the water, little beings imperceptible to normal visual consciousness,
see it with their own visual consciousness. Then too the visual consciousness
of microscopic organisms living in the depths of the ocean would have to be
a valid perception towards the entire extent of the sea. And certain kinds of
near-gods too would have to see weapons as glasses of water, and on and on;
the problems raised would be many.
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Again consider this same situation. Even though it is not necessarily true that
the valid perceptions are identical, it is possible for there to be three valid
perceptions here which happen to be identical. This is because, as we have
already established logically, there can be a case where by the force of karma
three different objects, each one confirmed by a valid perception, start to exist.
And since this is possible, then it is equally possible that, by the force of
karma, three equivalent valid perceptions of a vessel could start to exist as
well.
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Zum Schluss lass uns nun noch einmal diese drei Arten von Wesen betrachten, jedes mit seinem 
unterschiedlichen Karma, wie sie zusammen sitzen und ein Glas gefüllt mit etwas Nassem und 
Fließendem betrachten. Es ist nicht zwangsläufig wahr, dass sie alle gültige Wahrnehmungen 
haben müssen, die identisch sind. Hätten sie diese, dann würden die drei Wesen, die das Glas 
Wasser betrachten, das Wasser für einen Lebensraum halten müssen, so wie ein im Wasser 
lebendes Wesen es tun würde. Die drei Wesen müssten das Wasser auch genauso sehen wie es jene 
mikroskopisch kleinen Organismen, die im Wasser leben, mit ihrem eigenen Augenbewusstsein 
sehen, winzige Wesen, nicht wahrnehmbar für das normale Augenbewusstsein. Dann müsste 
auch das Augenbewusstsein der mikroskopisch kleinen Organismen in den Tiefen der Ozeane 
eine gültige Wahrnehmung in Bezug auf das gesamte Ausmaß der Meere sein. Und bestimmte 
Arten von Halbgöttern müssten auch Waffen als Gläser Wasser sehen und so weiter. Die sich 
ergebenden Probleme wären riesig.

Betrachte noch einmal diese selbe Situation. Obwohl es nicht notwendigerweise wahr ist, 
dass die gültigen Wahrnehmungen identisch sind, ist es möglich, dass es dort drei gültige 
Wahrnehmungen gibt, die zufällig identisch sind. Dies ist so weil, wie wir bereits logisch 
hergeleitet haben, es einen Fall geben kann, wo durch die Kraft von Karma drei unterschiedliche 
Objekte, jedes davon bestätigt durch eine gültige Wahrnehmung, zu existieren beginnen. Und 
da dies möglich ist, ist es gleichermaßen möglich, dass durch die Kraft von Karma auch drei 
gleichermaßen gültige Wahrnehmungen eines Gefässes zu existieren beginnen können.
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Generally speaking, each of the three objects mentioned—the pus and the other
two—are things of the type that block other objects from entering into the
space which they themselves occupy. It is no contradiction though to say that,
in this situation where the beings are looking this way, they are not objects
such that they block other things from entering into the space they occupy.
This is true for the following reason.

A central mountain of the world which is square in shape, and a central
mountain of the world which is round in shape, and the like, are objects such
that they block other things from entering the space they occupy.
Nevertheless, it is possible for both these things to occupy the space taken up
by a single central mountain of the world. A red-hot ball of steel is something
that's hot, but consider what happens when a person touches it after he has
used the mantra of steel on his hand. The sensation that he feels is not a
sensation of heat; on the contrary, it is a sensation of something not heat.

[This concludes the section of the text entitled "The Stream."]



123

Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Sechs

 
Allgemein gesagt sind alle der drei erwähnten Objekte — der Eiter und die anderen beiden
— Dinge der Art, die andere Objekte davon abhalten, den Raum einzunehmen, den sie selbst 
besetzen. Es ist jedoch kein Widerspruch zu sagen, dass sie in dieser Situation, in der die Wesen 
diese Wahrnehmung haben, keine Objekte der Art sind, dass sie andere Dinge davon abhalten, 
den Raum einzunehmen, den sie selbst besetzen. Dies ist wahr aus dem folgenden Grund.

Ein zentraler Berg der Welt mit quadratischer Form und ein zentraler Berg der Welt mit 
runder Form und Ähnliche sind Objekte der Art, dass sie andere Dinge abhalten, den Raum 
einzunehmen, den sie selbst besetzen. Trotzdem ist es möglich, dass diese beiden Dinge den 
Raum einnehmen, der von einem einzelnen zentralen Berg der Welt besetzt ist. Eine rotglühende 
Stahlkugel ist etwas, das heiß ist, aber betrachte den Fall, wenn eine Person sie berührt, die 
zuvor das Mantra des Stahls für ihre Hand benutzt hat. Die Empfindung, die sie hat, ist keine 
Empfindung von Hitze, im Gegenteil es ist eine Empfindung von etwas, das nicht Hitze ist.

[Die beendet den Abschnitt des Textes mit dem Titel „Der Fluss“.]
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Lektüre Sieben: �Schwarze und weiße Taten, der „Pfad der Tat“ und die 
Haupt- und Neben-Untugenden

Die folgenden Auszüge stammen aus Licht auf dem Pfad zur Freiheit, einem Kommentar zur
Abhidharmakosha, von Gyalwa Gendun Drup, Seiner Heiligkeit, dem Ersten Dalai Lama.

63
Definition: Schwarze, Weiße und andere Taten.

Untugend und selbst Tugend gesammelt 
Durch die Form und Begierde
Steht für die jeweiligen Taten, welche schwarz, weiß und beides sind. 
Das Reine ist es, was es beendet.

[IV.237-40]

Wie beschreiben wir nun diese vier Arten von Taten? Untugend steht für eine Art von Tat, 
welche schwarz ist und zu etwas Schwarzem reift. Sie ist schwarz, weil ihre Natur selbst etwas 
Vergiftetes ist. Sie reift zu etwas Schwarzem, da sie zu einem unerwünschten Ergebnis reift.
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The following selections are taken from Illumination of the Path to Freedom, a
commentary to the Abhidharmakosha by Gyalwa Gendun Drup, His Holiness the
First Dalai Lama.

63
Black, White, and Other Deeds Defined
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Non-virtue as well as virtue itself taken
In by the form and desire represent
Respectively deeds which are black, white, and both.
The unstained is what brings it to an end.

[IV.237-40]
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Just how do we describe these four types of deeds? Non-virtue represents a
type of deed which is black and ripens into something black. It is black in
that its very nature consists of something afflicted. It also ripens into
something black, for it ripens forth into an undesirable result.�������������������
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Virtue taken in by the realm of form represents a type of deed which is
white and also ripens into something white. This is first of all because of its
basic nature: it is unmixed with afflicted types of things, within the mental
stream in question. And it ripens forth into a desirable result; with the one
mental stream, it is not mixed together with any suffering.
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Virtue taken in by the realm of desire represents a type of deed which is
both white and black, and which also ripens into something both white and
black. Since its basic nature is free of affliction it is white but—since within a
single mental stream it is also mixed with afflicted things—it is black as well.
It ripens into something white because it gives forth a pleasant result
but—since within the particular mental stream this is also mixed with
suffering—we can also say it ripens into something black.�����
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Tugend, gesammelt im Formreich, ist eine Art von Tat, die weiß ist und auch zu etwas Weißem 
reift. Dies ist sie zunächst aufgrund ihrer grundlegenden Natur: Sie ist nicht mit vergifteten 
Dingen, im betreffenden Geistesstrom, vermischt. Und sie reift zu einem erwünschten Ergebnis, 
in diesem Geistesstrom ist sie mit keinem Leiden vermischt.

Tugend, gesammelt im Reich der Begierde, ist eine Art von Tat, die sowohl weiß als auch 
schwarz ist, und die auch zu etwas reift, das sowohl weiß und schwarz ist. Da ihre grundlegende 
Natur frei ist von Giften, ist sie weiß. Aber, da sie in diesem Geistesstrom auch mit vergifteten 
Dingen vermischt ist, ist sie auch schwarz. Sie reift zu etwas Weißem, weil sie ein angenehmes 
Ergebnis erschafft . Aber, da sie in dem betreffenden Geistesstrom auch mit Leiden vermischt 
ist, können wir auch sagen, dass sie zu etwas Schwarzem reift.

Taten, die rein sind, reifen niemals zu etwas, weder Weißes noch Schwarzes. Ihre Natur ist, 
etwas zu sein, welches „es“, d.h. die schwarze Art der Taten, beendet.
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64
Schwarze und weiße Taten beenden

Zwölf Arten von Bewegungen des Geistes zusammen mit 
Phänomenen, Meisterschaft und Acht des 
Ununterbrochenen Pfads frei von Begierde
Sind Taten, die das Schwarze enden lassen. 
Die Bewegung des Geistes in der
Neunten lässt dass Weiße und Schwarze enden.
Weiß durch das endgültige ununterbrochene Entstehen, 
Frei von Begierde für die Konzentration.

[IV.241-8]

So werden diese Taten beendet: Nehmen wir zunächst die zwölf Arten der Bewegung des 
Geistes zusammen mit den vier Zuständen, die „Meisterschaft der Phänomene“ genannt 
werden, sowie die acht Zustände des ununterbrochenen Pfads [Teil des Pfads des Sehens, der 
direkten Wahrnehmung der Selbstlosigkeit], welcher frei ist von Begierde. Dies sind die Taten, 
welche schwarze Taten beenden, denn sie bewirken, dass sie alle Geistesgifte eliminieren, die in 
Zusammenhang mit dem Reich des Begehrens stehen.
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Deeds which are unstained never ripen into anything either white or black.
Their nature is to be what brings "it"—that is, the black kind of deed—to an
end.

64
Bringing Black and White Deeds

to an End
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Twelve types of mental movement had with
Phenomena, mastery, and eight of the
Uninterrupted path free of desire
Are deeds that act to bring the black to an end.
That which is the mental movement in the
Ninth acts to end the white and black.
White by the final uninterrupted arising,
Free of desire for the concentration.

[IV.241-8]
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Nehmen wir als nächstes die Art, die die Bewegung des Geistes im neunten Moment des 
ununterbrochenen Pfads ist. Dies ist eine Tat, die das Weiße und Schwarze beendet, denn 
zunächst eliminiert sie die Tugend des Reichs des Begehrens, indem sie das Streben oder die 
Begierde danach eliminiert. Zweitens eliminiert sie alle Geistesgifte des Reichs des Begehrens - 
dadurch, dass man die Anhaftung beendet, welche sie festhält.

Betrachten wir schließlich den endgültigen Moment im Entstehen des andauernden Pfades, 
welcher frei ist von Begierde nach der vierten Ebene der Konzentration. Hierdurch werden 
weiße Taten beendet, denn hier eliminiert man das Streben, d.h. die Begierde, nach Tugend des 
formlosen Reich.

65
Andere Sichtweisen zum Schwarzen und Weißen

Gemäß den anderen, verstanden als jene
Für eine Erfahrung in der Hölle, die zwei für weitere Begehren. 
Andere: Was das Sehen eliminiert ist Schwarz.
Weiß und Schwarz, andere durch Begierde entstehend.

[IV.249-52]
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Here is how these deeds are brought to an end. First let's take the twelve
types of mental movement had with the four instants known as "the mastery
of phenomena," as well as eight instants of the uninterrupted path [part of
the path of seeing, the direct perception of selflessness] which is free of desire.
These are the deeds that act to bring black deeds to an end, for they function
to eliminate all the mental afflictions that relate to the desire realm.
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Next let's take that type which is the mental movement in the ninth instant
of the uninterrupted path. This is a deed which acts to end the white and
black, first of all because it eliminates desire-realm virtue by means of
eliminating the aspiration, or the desire, for it. Secondly, it eliminates all the
mental afflictions of the desire realm—the process here being that one stops the
hold which retains them.
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Finally, let's consider the final instant in the arising of the uninterrupted path
which is free of desire for the fourth level of concentration. It is by this that
white deeds are brought to an end, for here one eliminates aspiration, that is
desire, for virtue of the formless realm.

65
Other Views on the Black and White
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According to others, understood as those
For a hell experience, the two for other desire.
Others, what seeing eliminates is black;
White and black, others that come from desire.

[IV.249-52]
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According to the claim of certain other groups, deeds which bring one an
experience in the hells are to be understood as the "black" ones. And those
that bring one an experience in some other birth in the desire realm are to be
understood as the two: as deeds that are both white and black.

Still other groups assert that those kinds of deeds which the path of seeing
eliminates are the black ones, while the other deeds that come from the
desire are both white and black.

We turn next to our fifth group of deeds, which includes those divided on the
basis of the person who possesses them.

*********

72
Three Types of Each Path of Action
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Gemäß der Behauptung bestimmter anderer Gruppen müssen Taten, die einem eine Erfahrung 
in den Höllen bescheren, als die „Schwarzen“ verstanden werden. Und jene, die einem eine 
Erfahrung in einer weiteren Wiedergeburt im Reich des Begehrens bringen, müssen als die 
zwei verstanden werden: als Taten, die sowohl weiß und schwarz sind.

Wieder andere Gruppen sagen, dass jene Arten von Taten, die der Pfad des Sehens eliminiert, 
die Schwarzen sind, während die anderen Taten, die aus dem Reich des Begehrens kommen, 
sowohl weiß als auch schwarz sind.

Wir kommen als nächstes zu unserer fünften Gruppe von Taten, welche jene einschließt, die 
unterteilt werden bezüglich der Person, die sie besitzt.

*********

72
Drei Arten für jeden Pfad der Tat

Die Umsetzungen kommen von den drei Wurzeln. 
Weil sie ihnen folgend auftreten,
Kommen Neid und der Rest von diesen drei. 
Die Tugenden, mit Umsetzung und Vollendung, 
Von keiner Begierde, Ablehnung, Unwissenheit. 

[IV.272-6]
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According to others, understood as those
For a hell experience, the two for other desire.
Others, what seeing eliminates is black;
White and black, others that come from desire.

[IV.249-52]
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According to the claim of certain other groups, deeds which bring one an
experience in the hells are to be understood as the "black" ones. And those
that bring one an experience in some other birth in the desire realm are to be
understood as the two: as deeds that are both white and black.

Still other groups assert that those kinds of deeds which the path of seeing
eliminates are the black ones, while the other deeds that come from the
desire are both white and black.

We turn next to our fifth group of deeds, which includes those divided on the
basis of the person who possesses them.
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The undertakings come from the root three.
Because they occur just subsequent to them,
Coveting and the rest come from these three.
The virtues, with undertaking and conclusion,
From no desire, dislike, ignorance.

[IV.272-6]
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Now sutra states that there are three types of killing: that which comes from
desiring something, that which comes from disliking something, and that
which comes from being ignorant of things. One may ask then whether the
various paths of action are each brought to completion by these three roots of
all non-virtue.
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The answer is that they are not. The statement from sutra was made only with
reference to the fact that the "undertaking" stages of deeds such as killing
come from the root three.
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One may next ask for a description of the process by which the "undertaking"
stages of the ten non-virtues come from the three roots of non-virtue. Let's
start with the act of killing. The "undertaking" stage of this type of act comes
from desire in a case where, for example, you take the life of another being in
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Sieben

Nun sagt das Sutra, dass es drei Arten von Töten gibt: Jenes, das von der Sehnsucht nach etwas 
kommt. Jenes, welches von der Ablehnung von etwas kommt und jenes, welches vom Unwissen 
über die Dinge kommt. Man kann nun fragen, ob die verschiedenen Pfade der Taten, jeweils 
durch eine der drei Hauptwurzeln aller Untugend vollendet werden.

Die Antwort ist nein. Die Aussage aus dem Sutra bezieht sich nur auf die Tatsache, dass die 
„Umsetzungs“-Stufen der Taten, wie Töten, von den drei Wurzeln kommen.

Als nächstes kann man nach dem genauen Prozess fragen, wie die „Umsetzungs“-Stufen der 
zehn Untugenden durch die drei Wurzeln der Untugend bedingt sind. Beginnen wir mit dem 
Akt des Tötens. Die „Umsetzungs“-Stufe dieser Art von Tat ist bedingt durch Verlangen, z.B. du 
nimmst einem anderen Lebewesen das Leben, um sein Fleisch essen zu können. Ein Beispiel 
dafür, wie diese Stufe durch Ablehnung bedingt sein kann, ist, wenn du deinen Feind tötest. 
Und ein Fall, in dem die „Umsetzungs“-Stufe durch Unwissenheit über die Dinge bedingt ist, 
ist, wenn du jemanden wie deinen Vater oder deine Mutter mit verdienstvoller Absicht tötest.
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Now sutra states that there are three types of killing: that which comes from
desiring something, that which comes from disliking something, and that
which comes from being ignorant of things. One may ask then whether the
various paths of action are each brought to completion by these three roots of
all non-virtue.
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The answer is that they are not. The statement from sutra was made only with
reference to the fact that the "undertaking" stages of deeds such as killing
come from the root three.
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stages of the ten non-virtues come from the three roots of non-virtue. Let's
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order to get its flesh to eat. An instance where this stage comes from dislike
would be where you kill your enemy. And a case where the undertaking stage
comes from being ignorant of things would be where you kill someone like
your father or mother out of some meritorious intent.
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Next let's consider the act of stealing. An example of the "undertaking" stage
for this act coming from desire would be where you steal something of value
out of a longing for it. A case where this stage comes from dislike would be,
for example, where you steal something of value from your enemy. An
example of the "undertaking" stage for stealing coming from ignorance is
exemplified by the description that "It's religion when a Brahmin steals."
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Sexual misconduct that comes from desire would be a case where, for example,
one engages in some wrong kind of sexual activity because of lustful feelings.
Sexual misconduct born from dislike would be represented by engaging in
sexual intercourse in order to harm someone else's reputation. Sexual
misconduct that you do from ignorance is typified in the statement that "Sex
should be enjoyed by everyone together, like the flowers and the fruits of the
earth, like a banquet ready for the feast, like a pool in the river, like a public
road."
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Sieben

Betrachten wir als nächstes den Akt des Stehlens. Ein Beispiel für die „Umsetzungs“-Stufe dieser 
Tat aus Begierde wäre, wenn du etwas Wertvolles stiehlst, weil du es haben willst. Ein Fall, wo 
diese Stufe durch Ablehnung bedingt ist, wäre z.B. wenn du etwas Wertvolles von deinem Feind 
stiehlst. Ein Beispiel für die „Umsetzungs“-Stufe von Stehlen durch Unwissenheit wird erläutert 
durch „Es ist Religion, wenn ein Brahmane stiehlt“.

Sexuelles Fehlverhalten durch Begierde wäre z.B. sich aus Gefühlen der Lust auf unrechte Art 
sexueller Aktivität einzulassen. Sexuelles Fehlverhalten aus Ablehnung wäre z.B. sexueller 
Geschlechtsverkehr mit der Absicht, den Ruf einer anderen Person zu schädigen. Sexuelles 
Fehlverhalten durch Unwissenheit wird in folgender Aussage verkörpert: „Sex sollte von allen 
gemeinsam genossen werden, wie die Blumen und Früchte der Erde, wie ein Festmahl bereitet 
für eine Feier, wie ein Becken im Fluss, wie eine öffentliche Straße.“

Neid und der Rest der drei Missetaten des Denkens kommen von diesen drei Wurzeln der 
Untugend, weil sie genau diesen drei folgend - diesen drei Wurzeln - auftreten. Die zehn 
Tugenden - und hier betrachten wir sie alle mit ihren verschiedenen Stufen (Umsetzung und 
Vollendung, wie auch die tatsächliche Ausführung) kommen von den Zuständen, wo man 
keine Begierde nach etwas, keine Ablehnung einer Sache und keine Unwissenheit über die 
Dinge besitzt.
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order to get its flesh to eat. An instance where this stage comes from dislike
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comes from being ignorant of things would be where you kill someone like
your father or mother out of some meritorious intent.
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one engages in some wrong kind of sexual activity because of lustful feelings.
Sexual misconduct born from dislike would be represented by engaging in
sexual intercourse in order to harm someone else's reputation. Sexual
misconduct that you do from ignorance is typified in the statement that "Sex
should be enjoyed by everyone together, like the flowers and the fruits of the
earth, like a banquet ready for the feast, like a pool in the river, like a public
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Coveting and the rest of the three misdeeds of thought come from these three
roots of non-virtue because they occur just subsequent to them—to these
three roots. The ten virtues, and here we consider them with all their various
stages (undertaking and conclusion, as well as actual commission), come from
the states of possessing no desire for something, no dislike for a thing, and no
ignorance of things.
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This brings us to our third point, a detailed discussion of non-virtuous paths
of action. We present first the way these paths are committed, the their
individual definitions, and finally the literal meaning of the expression "a path
of action."
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How Non-Virtues are Completed
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Taking life, malice, and harsh speech are
Brought to their completion by dislike.
Sexual misconduct, coveting, and
Stealing are brought to completion by desire.
Mistaken views by ignorance of things;
The rest accepted as completed by three.

[IV.277-82]
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Lektüre Sieben

Dies bringt uns zu unserem dritten Punkt, einer detaillierten Diskussion der nicht-tugendhaften 
Pfade des Handelns. Wir zeigen zunächst auf, wie diese Pfade begangen werden, dann ihre 
individuellen Definitionen und schließlich die buchstäbliche Bedeutung des Ausdrucks „ein 
Pfad der Tat“.

73
Wie Untugenden vollendet werden

Leben nehmen, Schadenfreude und barsche Rede werden 
Durch Ablehnung vollendet.
Sexuelle Fehltritte, Neid und
Stehlen werden durch Begierde vollendet.
Falsche Weltsicht durch Unwissenheit über die Dinge. 
Anerkannterweise wird der Rest vollendet durch die Drei. 

[IV.277-82]

Man kann nun fragen, was genau jede der verschiedenen Untugenden vollendet. Drei von 
ihnen - Leben nehmen, Schadenfreude und barsche Rede - werden durch das Gefühl der 
Ablehnung vollendet.
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Brought to their completion by dislike.
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One may ask just what it is that brings each of the different non-virtues to
completion. Three of them—taking life, malice, and harsh speech—are
brought to their completion by the emotion of dislike.
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Another three—the non-virtues of sexual misconduct, coveting, and
stealing—are brought to completion by desire. Mistaken views are brought
to completion by an ignorance of things, for mistaken views spring from a
deep-seated lack of understanding.
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The "rest"—which refers to the three of lying, divisive speech, and meaningless
talk—are accepted as being completed by all three poisons of the mind. Such
actions motivated by desire, for one example, would be brought to their
completion by desire.

74
The Objects of Non-Virtue
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The objects consist of living beings, enjoyments.
Names and forms, and then of names as well.

[IV.283-4]
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The "rest"—which refers to the three of lying, divisive speech, and meaningless
talk—are accepted as being completed by all three poisons of the mind. Such
actions motivated by desire, for one example, would be brought to their
completion by desire.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Sieben

Weitere drei - die Untugenden sexuelle Fehltritte, Neid und Stehlen - werden durch Begierde 
vollendet. Falsche Weltsicht wird durch Unwissenheit über die Dinge vollendet, denn falsche 
Weltsicht entspringt einem tiefsitzenden Fehlen von Verstehen.

Der „Rest“ - bezieht sich auf die Drei: Lügen, entzweiende Rede und bedeutungsloses Gerede 
- werden anerkannterweise durch alle drei Geistesgifte vollendet. Zum Beispiel werden durch 
Begehren motivierte Handlungen auch durch Begehren vollendet.

74
Die Objekte von Untugenden

Die Objekte sind Lebewesen, Vergnügungen. 
Namen und Formen, und Bezeichnungen ebenso. 

[IV.283-4]

Man kann nun fragen, welche Dinge als Objekte für jede der vier Unterteilungen der eben 
erwähnten Untugenden dienen. Das Objekt der Untugenden des ersten Teils sind Lebewesen: 
Töten ist das Leben eines Lebewesens nehmen. Schadenfreude ist Hass auf ein Lebewesen. Und, 
wie der Haupttext selbst besagt, „barsche Rede ist das, was unangenehm ist.“

Die Untugenden des zweiten Teils haben Vergnügungen als ihr Objekt. Sie treten auf als 
Vergnügen in der Gestalt physischer Empfindungen in einem Lebewesen, oder durch Kraft der 
Inbesitznahme bestimmter Vergnügungen.
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One may ask just what it is that brings each of the different non-virtues to
completion. Three of them—taking life, malice, and harsh speech—are
brought to their completion by the emotion of dislike.
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One might ask what things serve as the objects for each of the four divisions
of non-virtues just mentioned. The object of the non-virtues of the first
division consists of living beings: killing is to take the life of a living being;
malice is to feel hatred for a living being; and—as the root text itself
says—"harsh speech is that which is unpleasant."
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The non-virtues of the second division have enjoyments as their object: they
occur through enjoyment in the form of physical sensations within a living
being, or by force of one's taking possession of certain enjoyments.
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The objects of the third division are names and forms, for the non-virtue in
this case arises from a view about the virtues and non-virtues that are all part
of names and forms in general. The objects of the last division are names, for
lying and so forth all occur—ultimately—based on the names of things.

75
Some Ethical Questions
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Sieben

Die Objekte des dritten Teils sind Namen und Formen, denn Untugenden dieser Art entstehen 
aus einer Sicht auf Tugenden und Untugenden, die alle Teil von Namen und Formen im 
Allgemeinen sind. Die Objekte des letzten Teils sind Bezeichnungen, denn Lügen und so weiter 
treten alle - schlussendlich - basierend auf den Bezeichnungen von Dingen auf.

75
Einige ethische Fragen

Es gibt keine tatsächliche Stufe für jene die sterben,
vorher oder zusammen, denn ein weiterer Körper wurde geboren. 
Da ihr Ziel dasselbe ist, in einem Krieg oder was auch immer, 
besitzen sie alle so viel wie der eine, der es begeht.

[IV.285-8]

„Nehmen wir an“, könnte man nun beginnen, „ein Mensch nimmt eine Waffe und versetzt 
einem anderen einen Schlag, der ihn sicher töten wird, aber dann stirbt der Mörder selbst, 
entweder noch vor seinem Opfer oder mit ihm zusammen, zur selben Zeit. Können wir dann 
sagen, dass die tatsächliche „Ausführungs“-Stufe eines vollständigen Pfades der Tat für einen 
solchen Mörder stattgefunden hat oder nicht?“
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There is no actual stage for those who die
Before or together, for another body's been born.
Because their goal's the same in a war or whatever,
All possess it as much as the one who commits it.

[IV.285-8]
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"Suppose," one may begin, "that a person takes a weapon and delivers a blow
to someone else which is sure to kill him, but then this murderer himself
happens to die, either before his victim or together with him—at the same
time. Can we say then that the actual "commission" stage of a full path of
action has occurred for such a murderer, or not?"
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The answer is that there is no occurrence of this stage for such a person. In
the first place, the stage cannot occur before the victim dies; in the second
place, where the murderer dies at the same time as his victim, another body
of the killer has been born. There is no actual commission because the body
never went through the stage of undertaking this act towards the victim in
question.����
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One may raise another question: "Suppose a group of people are engaged in
a war or similar activity, and one of these people kills someone from the other
side. Does a path of action occur only for the one person who actually did the
killing?" It does not. Because they are engaged in the war (or whatever
activity it may be) for the same common goal, all the people involved come to
possess a full path of action, just as much as the one who commits it.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Sieben

Die Antwort ist, dass es kein Auftreten dieser Stufe für so eine Person gibt. Erstens kann die 
Stufe nicht auftreten, bevor das Opfer stirbt. Zweitens wurde, da der Mörder zur selben Zeit 
wie sein Opfer stirbt, ein weiterer Körper des Mörders geboren. Es gibt keine tatsächliche 
Ausführung, da der Körper niemals die Stufe der Umsetzung seiner Tat, auf das genannte Opfer 
bezogen, vollzog.

Man kann nun eine andere Frage stellen: „Nehmen wir an, eine Gruppe von Menschen nimmt 
an einem Krieg oder einer ähnlichen Aktivität teil und einer dieser Menschen tötet jemanden 
von der anderen Seite. Gibt es einen Pfad der Tat nur für die eine Person, die getötet hat?“ Nein. 
Weil sie alle mit demselben gemeinsamen Ziel am Krieg (oder welche andere Aktivität auch 
immer) beteiligt sind, besitzen alle beteiligten Menschen einen vollen Pfad der Tat, genauso 
wie der eine, der die eigentliche Tat begeht.

Als nächstes definieren wir jede Untugend. Wir beginnen mit den „Haupt“-Untugenden, fahren 
mit den „vier Ausdrücken“ fort und enden mit den sechs „Neben“-Untugenden.

76
Definition der Vier „Haupt“-Untugenden
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One may raise another question: "Suppose a group of people are engaged in
a war or similar activity, and one of these people kills someone from the other
side. Does a path of action occur only for the one person who actually did the
killing?" It does not. Because they are engaged in the war (or whatever
activity it may be) for the same common goal, all the people involved come to
possess a full path of action, just as much as the one who commits it.
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Next we present the definition of each individual non-virtue. We start with the
"root" non-virtues, continue to the "four expressions," and end with the six
"branch" non-virtues.

76
Definitions of the Four

"Root" Non-Virtues
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Taking life is killing another being
Purposely, and without a mistake.
Stealing is to take possession of
Another's wealth by means of force or stealth.
Sexual misconduct, of four types,
Engaging in improper kinds of sex.
Lying's when the meanings of one's words
Are understood, a wrong impression given.

[IV.289-96]
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Sieben

Leben nehmen ist, ein anderes Lebewesen 
Mit Absicht - und ohne Irrtum - zu töten. 
Stehlen ist, den Reichtum eines anderen
In Besitz zu nehmen, durch Gewalt oder Heimlichtuerei. 
Sexuelles Fehlverhalten, in vier Arten,
Unangemessene Arten von Sex zu praktizieren. 
Lügen, wenn die Bedeutung der eigenen Worte,
Sobald verstanden, einen falschen Eindruck vermitteln.

[IV.289-96]

Man kann fragen, „Was ist die grundlegende Natur von jeder der zehn Untugenden?“ Leben 
nehmen wird definiert als absichtsvolles Töten eines anderen Lebewesens, ohne Irrtum. 
Das Wort „absichtsvoll“ bedeutet hier, dass es kein Problem ist, wenn das betreffende Wesen 
gestorben ist, es jedoch ohne Absicht getan wurde.

Die Worte „ohne Irrtum“ bedeuten, dass es in einem Fall verwechselter Identitäten eigentlich 
keine „Ausführungs“-Stufe einer Tat gibt. Zum Beispiel, wenn du dir vornimmst, John zu töten, 
aber stattdessen Joe tötest, weil du ihn mit John verwechselt hast. Das Wort „anderer“ bedeutet 
schließlich, dass es auch eigentlich keine „Ausführungs“-Stufe gibt, wenn sich jemand sein 
eigenes Leben nimmt.
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Next we present the definition of each individual non-virtue. We start with the
"root" non-virtues, continue to the "four expressions," and end with the six
"branch" non-virtues.
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Definitions of the Four

"Root" Non-Virtues
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Taking life is killing another being
Purposely, and without a mistake.
Stealing is to take possession of
Another's wealth by means of force or stealth.
Sexual misconduct, of four types,
Engaging in improper kinds of sex.
Lying's when the meanings of one's words
Are understood, a wrong impression given.

[IV.289-96]
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"What," one may ask, "is the basic nature of each of the ten non-virtues?" The
taking of life is defined as killing another being purposely, and without a
mistake. The word "purposely" is meant to indicate that there is no problem
like where the being in question has died but there was no intent.
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The words "without a mistake" are meant to indicate that no "actual-
commission" stage of an act occurs in a case of mistaken identity; for example,
in a case where you undertake to kill John but instead kill Joe because you
have mistaken him for John. The word "another," finally, is meant to indicate
that no "actual-commission" stage occurs either in an instance where one takes
his own life.����������
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Stealing is to take possession of another's wealth, purposely and without a
mistake, whether it be by means of superior force or by stealth—undetected.
Sexual misconduct is engaging in kinds of sex which are improper to
perform, purposely and with no mistaken identity.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Sieben

Stehlen bedeutet, den Reichtum eines anderen mit Absicht und ohne Irrtum in den eigenen 
Besitz zu nehmen, ob nun durch überlegene Gewalt oder heimlich - unentdeckt. Sexuelles 
Fehlverhalten bedeutet, unangemessene Arten von Sex zu praktizieren, mit Absicht und ohne 
verwechselte Identitäten.

Dieses sexuelle Fehlverhalten betrifft vier unterschiedliche Arten. In der unten aufgeführten 
Liste stellt jeder Punkt eine dieser Formen dar:

1) �Sex mit der Ehefrau eines anderen oder einer Frau, die, obwohl sie nicht die 
Ehefrau eines anderen ist, zu eng mit einem selbst verwandt ist: die eigene Mutter, 
Schwester oder jede Frau, mit der man bis zur siebten Generationen zurück 
verwandt ist.

2) �Sex mit einer Frau, selbst wenn es die eigene Ehefrau ist, bei dem unangemessene 
Teile ihres Körpers benutzt werden, ihr Mund oder Anus.

3) �Sex an unangemessenen Orten: im Freien oder in der Umgebung eines 
Heiligenschreins oder eines Tempels.

4) �Sex zu unangemessenen Zeiten: während eine Frau noch ihr Baby stillt oder 
während ihrer Schwangerschaft oder in Zeiten, wenn sie die Ein-Tages-
Laiengelübde abgelegt hat.
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Stealing is to take possession of another's wealth, purposely and without a
mistake, whether it be by means of superior force or by stealth—undetected.
Sexual misconduct is engaging in kinds of sex which are improper to
perform, purposely and with no mistaken identity.
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This sexual misconduct is of four different types, as the number of the
following list each constitutes one of its forms:

1) sex with someone else's wife or with a woman who, although
she is not another person's wife, is too closely related to
oneself—his mother, or sister, or any female related to one up
to seven generations past;

2) sex with a woman, even if she is one's wife, using an improper
part of her body—her mouth or anus;

3) sex in an improper place—out in the open or in the environs of
a shrine or temple; and

4) sex at an improper time—while a baby is still nursing from the
woman, or when she is pregnant, or during the period that she
is observing the one-day layman's vow.
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Lying is when the meanings of one's spoken words are understood by the
other person involved, and a wrong impression has been given
him—purposely, and without any mistaken identity.

Next we describe the "four expressions."
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Sieben

[]
Lügen ist, wenn die Bedeutung der gesprochenen Worte vom anderen verstanden wird und 
ihm damit eine falscher Eindruck vermittelt wurde - mit Absicht und ohne verwechselte 
Identitäten.

Als nächstes beschreiben wir die „Vier Äußerungen“.
 

77
Die Vier Äußerungen

Das, was durch das Bewusstsein von
Auge, Ohr, Gedanke und den Drei erfahren wird, 
Entspricht jeweils dem, was gesehen,
Was gehört, was gewusst, und auch was empfunden wird.

[IV.297-300]

Nun erwähnt das Sutra die „acht Äußerungen eines Kindes“ [eines, das Selbstlosigkeit erst noch 
direkt erfahren muss], welche bestehen aus:

1) �Vier Arten, bei denen du sagst: „Ich habe es nicht gesehen“ etc., über vier 
unterschiedliche Arten von Dingen: Dinge, die du wirklich gesehen, gehört, 
gewusst oder empfunden hast.
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Lying is when the meanings of one's spoken words are understood by the
other person involved, and a wrong impression has been given
him—purposely, and without any mistaken identity.

Next we describe the "four expressions."
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The Four Expressions
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That experienced by consciousness
Of eye, of ear, the thought, and by the three
Represents respectively what's seen,
What's heard, what's known, and also what is sensed.

[IV.297-300]
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Now sutra makes mention of the "eight expressions of a child" [one who has
yet to see selflessness directly], which consist of:

1) four types where you say "I didn't see it" and so on about four
different kinds of things—things that you really did see, hear,
know, or sense; and

2) four types where you say "I did see it" and so on about another
four kinds of things—things that you really didn't see, hear, know,
or sense.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Sieben

2) �Vier Arten, bei denen du sagst: „Ich habe es gesehen“ etc., über weitere vier 
Arten von Dingen: Dinge, die du wirklich nicht gesehen, gehört, gewusst oder 
empfunden hast.

Das Sutra erwähnt auch die „Acht Äußerungen einer verwirklichten Person“: Vier, wo du sagst 
„Ich habe es gesehen“ über Dinge, die du wirklich gesehen usw. hast. Und Vier, wo du sagst „Ich 
habe es nicht gesehen“ über Dinge, die du wirklich nicht gesehen usw. hast.

Bezüglich dieser zwei Gruppen von Acht könnte man nach einer detaillierten Beschreibung der 
grundlegenden Vier fragen: Was ist „etwas Gesehenes“, „etwas Gehörtes“ usw. Das, was durch 
das Bewusstsein von Auge, Ohr, Gedanken und die drei anderen Arten von Bewusstsein 
(von Nase, Zunge und Körper) erfahren wird, entspricht jeweils dem, was gesehen, gehört, 
gewusst und auch empfunden wird.

Wenden wir uns nun einer Beschreibung der sechs „Neben“- Untugenden zu.

78
Sechs „Neben“-Untugenden
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Sutra also mentions the "eight expressions of a realized person"—four where
you say "I did see it" about things you really did see and so on; four where
you say "I didn't see it" about things you really didn't see and such.

Regarding these two sets of eight, one may ask for a more detailed description
of the basic four: what it is to be "something seen," "something heard," and so
on. That which is experienced by consciousness of the eye, consciousness of
the ear, consciousness of the thought, and by the other three kinds of
consciousness (those of nose, tongue, and body) represents respectively what
is seen, what is heard, what is known, and also what is sensed.

We turn next to a description of the six "branch" non-virtues.

78
Six "Branch" Non-Virtues
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Entzweiende Rede, die Worte eines vergifteten Geistes- 
Zustands mit der Absicht, andere auseinanderzubringen. 
Barsche Worte sind das, was unangenehm ist.
Bedeutungslos, wirklich jedes vergiftete. 
Andere, jede andere vergiftete Art wie
Schmeicheln um etwas zu bekommen, ein Lied, ein Auftritt, 
Wie auch falsche Kommentare. Neid,
falsches Begehren des Reichtums eines anderen. 
Schadenfreude, ein Lebewesen hassen.
Falsche Sicht, der Gedanke, dass weder Tugend 
noch Untugend überhaupt existieren.

[IV.301-11a]

Entzweiende Rede besteht aus Worten, die mit Absicht und nicht aus Versehen in einem 
vergifteten Geisteszustand ausgesprochen werden. Sie sollen andere, die Freunde sind, 
auseinanderbringen, und ihre Bedeutung muss vom anderen verstanden werden.

Barsche Worte bestehen aus unangenehmen Worten, die mit Absicht und nicht aus Versehen 
ausgesprochen werden. Auch hier muss ihre Bedeutung vom anderen verstanden werden.
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Sutra also mentions the "eight expressions of a realized person"—four where
you say "I did see it" about things you really did see and so on; four where
you say "I didn't see it" about things you really didn't see and such.

Regarding these two sets of eight, one may ask for a more detailed description
of the basic four: what it is to be "something seen," "something heard," and so
on. That which is experienced by consciousness of the eye, consciousness of
the ear, consciousness of the thought, and by the other three kinds of
consciousness (those of nose, tongue, and body) represents respectively what
is seen, what is heard, what is known, and also what is sensed.

We turn next to a description of the six "branch" non-virtues.

78
Six "Branch" Non-Virtues
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Divisive speech, the words of a mentally
Afflicted state meant to split up others.
Harsh speech is that which is unpleasant;
Meaningless, really every afflicted.
Others, every other afflicted type like
Flattery for gain, a song, a show.
Like too wrong commentaries. Coveting
Wrong desire for another's wealth.
Harmful intent, hating a living being;
Mistaken view, the idea that neither virtue
Nor non-virtue even exists.

[IV.301-11a]
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Divisive speech consists of words which are spoken purposely, without any
mistake, and in a mentally afflicted state; they are meant to split up others
who are friends, and their meaning should be understood by the other person.����������������������������������������������������������
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Harsh speech consists of unpleasant words which are spoken purposely, and
without any mistake; their meaning too should be understood by the other
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"Meaningless speech" really refers to every case of words spoken in an
afflicted state of mind. Other groups say that what "meaningless speech"
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Sieben

„Bedeutungsloses Gerede“ bezieht sich auf wirklich jeden Fall, wo Worte in einem vergifteten 
Geisteszustand ausgesprochen werden. Andere Gruppen sagen, worauf sich „bedeutungsloses 
Gerede“ wirklich bezieht, ist jedes andere, unter dem Einfluss von Geistesgiften, ausgesprochene 
Wort, außer den drei bereits erwähnten Arten. Sie sagen, Beispiele hierfür ist ein Mönch, der 
seinen Lebensunterhalt auf unangemessene Weise verdient, jemandem zu schmeicheln um 
Gewinn aus ihm zu ziehen oder aus Begehren ein Lied zu singen.

Weitere Fälle wären, wenn ein Mönch Geschichten erzählt, um das Publikum bei einem Auftritt 
eines Schaustellers zu unterhalten, oder auch, wenn er beginnt einen falschen, von einem Nicht-
Buddhisten verfassten, Kommentar vorzutragen.

Neid besteht aus einem falschen (d.h. unangemessenen) Begehren nach dem Reichtum eines 
anderen, welches zum Wunsch führt, ihn sich anzueignen. Schadenfreude ist das Begehren, 
ein anderes Lebewesen zu verletzen, ein Begehren, das aus einer Einstellung des Hasses auf 
dieses Wesen kommt. Und falsche Sicht ist der Gedanke, dass weder Tugend noch Untugend 
überhaupt existieren.

Als nächstes diskutieren wir die wörtliche Bedeutung des Ausdrucks „Pfad der Tat“.
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afflicted state of mind. Other groups say that what "meaningless speech"
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actually refers to is every afflicted type of the spoken word other than those
three already mentioned. They say cases would be like a monk's engaging in
the improper livelihood of flattering someone for the purpose of some gain,
or else singing a song out of desire.
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Still other cases would be where the monk told stories to entertain others at a
show put on by some performer, or too where he began reciting some wrong
commentary written by a non-Buddhist.
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Coveting consists of a wrong (that is, an improper) desire for another's
wealth, which leads to a wish that one make it his own. Harmful intent is the
desire to hurt another living being, a desire which comes from the attitude of
hating him. And mistaken view is the idea that neither virtue nor non-virtue
even exists.

Next we discuss the literal meaning of the expression "a path of action."

79
Explanation of the Expression

"Path of Action"
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In them,
Three are paths, seven deeds as well.

[IV.311b-12]
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79
Erklärung des Ausdrucks „Pfad der Tat“

In ihnen,
sind drei Pfade, und auch sieben Taten.

[IV.311b-12]

Man kann fragen, warum „Pfad der Tat“ in Bezug auf „sie“, also die oben aufgeführte Gruppe 
der Zehn, verwendet wird. Der Name kommt in erster Linie von der Tatsache, dass die Drei 
im Zusammenhang mit Gedanken Pfade sind, bei denen die „Aktion“ oder Tat durch geistige 
Bewegung ausgedrückt wird. Darüber hinaus sind die Sieben im Zusammenhang mit Körper 
und Sprache selbst Aktion oder Taten, ebenso auch Pfade, durch die geistige Bewegung zum 
Ausdruck kommt. Daher sind sie alle „Pfade der Tat“.

Der vierte große Teil unserer Darstellung des „Pfad der Tat“ betrifft die Art und Weise, wie man 
seine grundlegende Tugendhaftigkeit verliert und dann wieder gewinnt.

*********

Die folgenden Auszüge stammen aus dem Großen Buch über die Stufen des Pfades, verfasst von 
Je Tsongkapa (1357-1419).
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One may ask why the expression "path of action" is used in reference to
"them"—to the group of ten just listed. The name derives first of all from the
fact that the three involved with thought are paths by which the "action" or
deed of mental movement is expressed. Moreover, the seven involved with
body and speech are action or deeds themselves, as well as paths through
which mental movement is expressed. Thus they are all "paths of action."

The fourth major part in our presentation of the "paths of action" concerns the
ways in which one loses, and then regains, his most basic virtue.

*********
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The following selections are from the Great Book on the Steps of the Path,
composed by Je Tsongkapa (1357-1419).
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Here is the first. One may ask, "How do you define the act of killing?" The
Abbreviation says that five parts are involved: the object, the conception, the
thinking, the bad thought, and the conclusion. These five can be shortened
into four: the middle three can be included into the thinking, and we can add
the stage of undertaking; this makes the presentation easier, and in no way
violates the intention of the original text.������������������
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Zuerst könnte man fragen: „Wie definierst du den Akt des Tötens?“ Die Abkürzung sagt, dass 
fünf Anteile involviert sind: das Objekt, die Identifikation, das Denken, der schlechte Gedanke 
und die Vollendung. Diese Fünf können auf Vier verkürzt werden: die mittleren Drei können in 
die Gedanken einbezogen werden und wir können die Stufe der Umsetzung hinzunehmen. Dies 
macht die Darstellung einfacher und verletzt in keiner Weise die Absicht des ursprünglichen 
Texts.

Das Objekt des Tötens ist ein Lebewesen: alles, was ein Leben hat. Stufen der Praktizierenden 
sagt „ein anderes Lebewesen“, aber dies bezieht sich nur auf die Tatsache, dass, wenn der Mörder 
sich selbst tötet, es die Umsetzung einer falschen Tat ist, aber keine der Vollendung.

Der Teil der Gedanken hat drei eigene Unterteile. Korrekte Identifikation kann in vier 
unterschiedlichen Arten auftreten: Ein Objekt, sagen wir ein Lebewesen, als Lebewesen auffassen. 
Ein Lebewesen als etwas anderes als ein Lebewesen auffassen. Etwas anderes als ein Lebewesen 
als etwas anderes als ein Lebewesen auffassen. Und selbiges als ein Lebewesen auffassen. Die 
erste und die dritte Art der Identifikation hier sind irrtumsfrei, die zweite und die vierte sind 
falsch.
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Now the object for killing is a sentient being: anything with life. The Levels of
Practitioners does state "another living being," but is only referring to the fact
that, when the murderer is murdering himself, there is a wrong deed of
undertaking, but not one of completion.
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The part of the thinking has three components of its own. Conception can be
of four different types: to conceive of the object, say a living being, as being a
living being; to conceive of a living being as something other than a living
being; to conceive of something other than a living being as being other than
a living being, and to conceive of this same thing as a living being. The first
and third types of conception here are unmistaken; the second and fourth are
mistaken.������������������������������ ������������
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This is a particular feature of the motivation. Suppose, for example, that you
think to yourself, "I only want to kill John," and undertake the deed. Then you
mistake Joe for John, and kill Joe. In this sort of case, there is no "actual-
commission" stage; so we can see that, for this stage, the conception you have
must be unmistaken. If on the other hand you undertake the deed with some
general kind of motivation, if you think to yourself, "I'll kill anyone I happen
to meet," then this detail of the conception having to be unmistaken need not
be complete. You should understand that this point applies to the other nine
as well.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Sieben

Hier gibt es eine besondere Bedeutung in der Motivation. Nehmen wir zum Beispiel an, du sagst 
dir: „Ich werde John [und nur John] töten“ und nimmst die Tat in Angriff. Dann verwechselst 
du Joe mit John und tötest Joe. In diesem Fall gibt es eigentlich keine Umsetzungs-Stufe. Wir 
können also sehen, dass für diese Stufe deine Identifikation nicht falsch sein darf. Wenn du 
jedoch die Tat mit einer allgemeinen Art von Motivation in Angriff nimmst, wenn du also 
denkst: „Ich werde jeden töten, dem ich begegne“, dann muss das Detail, dass die Identifikation 
nicht falsch sein darf (also korrekt sein muss), nicht vollständig sein. Verstehe, dass dieser Punkt 
auch für die anderen Neun gilt.

Die zweite Komponente der Gedanken ist der involvierte schlechte Gedanke. In diesem Fall 
kann es jedes der drei Gifte sein.

Eine dritte Komponente ist die Motivation, in diesem Fall, der Wunsch zu töten.

Hier sind die unterschiedlichen Aspekte der Umsetzung. Insofern es denjenigen betrifft, der 
die Tat begeht, ist es nicht von Bedeutung, ob du sie selbst ausführst oder jemand anderen dazu 
anstiftest, es ist genau dasselbe. Die Essenz der Ausführung ist der Beginn der Tat, entweder mit 
einer Art von Waffe oder Gift oder einem Zauber oder was auch immer sonst der Fall sein mag.

Die Vollendung tritt ein, wenn in Folge der Umsetzung der andere stirbt, entweder zum 
Zeitpunkt der Ausführung oder später. Wie es in Schatzhaus des Wissens heißt:

Es gibt eigentlich keine Stufe für die, die
vorher oder zusammen sterben, denn ein anderer Körper wurde geboren.

*********
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The second component of the thinking is the bad thought involved. In this
case, it can be any of the three poisons.

A third component is the motivation; here, it is the wish to kill.
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Here are the different aspects of the undertaking. As far as the one who
undertakes the deed, it doesn't matter whether you perform it yourself, or get
someone else to do it for you, it's all the same. The essence of the undertaking
is when the deed is initiated, either with some kind of weapon, or poison, or
spell, or whatever the case may be.
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The conclusion occurs when, due to this undertaking of the deed, the other
person dies, either at the time of the undertaking, or later on. As the Treasure
House of Knowledge says,

There is no actual stage for those who die
Before or together, for another body's been born.

*********
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Sieben

Drei der Zehn - Töten, harsche Worte und Schadenfreude - können durch jedes der drei Gifte 
eingeleitet werden, und sie werden durch Ablehnung vollendet.

Drei von ihnen - Stehlen, sexuelles Fehlverhalten und Neid - können von jedem der drei Gifte 
ausgelöst werden, aber sie werden ausschließlich durch Begierde vollendet.

Drei weitere - Lügen, entzweiende Rede und bedeutungsloses Gerede - können durch alle drei 
ausgelöst und vollendet werden.

Eine der Zehn, falsche Sicht, kann durch jedes der drei Gifte ausgelöst werden, aber sie wird nur 
durch dunkle Unwissenheit vollendet.

Die Bewegungen des Geistes sind eine Tat (Karma), aber kein Pfad der Tat. Die sieben von 
Körper und Rede sind sowohl eine Tat und, weil sie die Basis sind, auf welcher sich die Bewegung 
des Geistes ausdrückt, auch ein Pfad der Tat. Die drei des Neids und so weiter sind ein Pfad der 
Tat, aber sie sind selbst keine Tat (Karma).
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Three of the ten—killing, harsh words, and harmful intent—can be initiated by
any of the three poisons, and are brought to a conclusion by disliking.
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Three of them—stealing, sexual misconduct, and coveting—can be initiated by
any of the three poisons, but are brought to a conclusion only by desire.
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Three more—lying, divisive speech, and meaningless speech—can be initiated
and brought to a conclusion by all three.
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One of the ten—wrong views—can be initiated by any of the three poisons, but
is brought to a conclusion only by dark ignorance.
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The movements of the mind are an action (karma) but not a path of action.
The seven of body and speech are both an action and—because they are the
basis in which the movement of the mind engages—are also a path of action.
The three of coveting and so on are a path of action but not themselves action
(karma).

Course V: How Karma Works
Reading Seven

149

Three of the ten—killing, harsh words, and harmful intent—can be initiated by
any of the three poisons, and are brought to a conclusion by disliking.

��������������������������������������������������
������������

����	�������������
��������
Three of them—stealing, sexual misconduct, and coveting—can be initiated by
any of the three poisons, but are brought to a conclusion only by desire.

���������������������������
������������������������������	��
������������
Three more—lying, divisive speech, and meaningless speech—can be initiated
and brought to a conclusion by all three.

����������������������
������������� ���������������������������
����
One of the ten—wrong views—can be initiated by any of the three poisons, but
is brought to a conclusion only by dark ignorance.

����������������������������������������������� ����������������
��� �������������������
­����
�����������������������������
��� ����������������������������������������������������
The movements of the mind are an action (karma) but not a path of action.
The seven of body and speech are both an action and—because they are the
basis in which the movement of the mind engages—are also a path of action.
The three of coveting and so on are a path of action but not themselves action
(karma).

Course V: How Karma Works
Reading Seven

149

Three of the ten—killing, harsh words, and harmful intent—can be initiated by
any of the three poisons, and are brought to a conclusion by disliking.

��������������������������������������������������
������������

����	�������������
��������
Three of them—stealing, sexual misconduct, and coveting—can be initiated by
any of the three poisons, but are brought to a conclusion only by desire.

���������������������������
������������������������������	��
������������
Three more—lying, divisive speech, and meaningless speech—can be initiated
and brought to a conclusion by all three.

����������������������
������������� ���������������������������
����
One of the ten—wrong views—can be initiated by any of the three poisons, but
is brought to a conclusion only by dark ignorance.

����������������������������������������������� ����������������
��� �������������������
­����
�����������������������������
��� ����������������������������������������������������
The movements of the mind are an action (karma) but not a path of action.
The seven of body and speech are both an action and—because they are the
basis in which the movement of the mind engages—are also a path of action.
The three of coveting and so on are a path of action but not themselves action
(karma).

Course V: How Karma Works
Reading Seven

149

Three of the ten—killing, harsh words, and harmful intent—can be initiated by
any of the three poisons, and are brought to a conclusion by disliking.

��������������������������������������������������
������������

����	�������������
��������
Three of them—stealing, sexual misconduct, and coveting—can be initiated by
any of the three poisons, but are brought to a conclusion only by desire.

���������������������������
������������������������������	��
������������
Three more—lying, divisive speech, and meaningless speech—can be initiated
and brought to a conclusion by all three.

����������������������
������������� ���������������������������
����
One of the ten—wrong views—can be initiated by any of the three poisons, but
is brought to a conclusion only by dark ignorance.

����������������������������������������������� ����������������
��� �������������������
­����
�����������������������������
��� ����������������������������������������������������
The movements of the mind are an action (karma) but not a path of action.
The seven of body and speech are both an action and—because they are the
basis in which the movement of the mind engages—are also a path of action.
The three of coveting and so on are a path of action but not themselves action
(karma).



145

THE ASIAN CLASSICS INSTITUTE
Kurs V: Wie Karma funktioniert

Lektüre Acht: �Die Grundlegendste Tugend, und die Projizierende und 
Vollendende Energie von Taten

Die folgenden Auszüge stammen aus dem Kommentar des Ersten Dalai Lama zum Schatzhaus 
des Wissens (Abhidharmakosha) mit dem Titel Licht auf dem Pfad zur Freiheit. In ihnen ist der 
Haupttext von Meister Vasubandhu enthalten.

80
Wie man die grundlegendste Tugend verliert

Grundlegendste verloren durch die Sicht, sie existieren nicht. 
Erworben im Begehren, von Geburt an da.
Durch die eine, die Ursache und Wirkung leugnet, 
Und durch alle. Nach und nach, bei Menschen,
Verloren von jenen, welche Mann oder Frau sind, von den 
Denkern. Dies ist, sie nicht zu besitzen.

[IV.313-8]
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The Asian Classics Institute
Course V: How Karma Works

Reading Eight: Most Basic Virtue, and the Projecting and
Finishing Energy of Deeds
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The following selections are from the First Dalai Lama's commentary to the
Treasure House of Knowledge (Abhidharmakosha), entitled Illumination of the Path
to Freedom. They include the root text of Master Vasubandhu.

80
How Most Basic Virtue is Lost
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Most basic lost by the view they don't exist;
Taken in the desire, had from birth.
Through the one denying cause and effect,
And through all. In stages, among humans,
Lost by those who are male or female, by the
Intellectual. This is not to have it.
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One may ask just what kind of non-virtue can make one lose his most basic
virtue. The most basic virtue that a person possesses is lost by the view that
certain important objects don't even exist.

�������
������ 
��������	�����
���������������� ��
�����
�������
�������������������� ��
����������������
������
One may next ask how the process occurs. Most basic virtue which is taken
in by the realm of desire can be lost, but not that which is taken in by the
form or formless realms. This is because the types of views required can never
appear in the mental streams of the beings of these realms.
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Even among the most basic virtues included in the realm of desire, only those
which one had from birth can be lost—never those which have been acquired
by applying some efforts in practice. This is because these latter types of
virtue are gone by the time the mistaken views involved have even reached a
minor stage of minor intensity. They have been lost because the hold retaining
them was lost.���������������
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As for the type of mistaken view involved, a person loses his most basic virtue
through the one denying the principles of cause and effect. It is not however
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Most basic lost by the view they don't exist;
Taken in the desire, had from birth.
Through the one denying cause and effect,
And through all. In stages, among humans,
Lost by those who are male or female, by the
Intellectual. This is not to have it.
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Man kann nun fragen, welche Art von Untugend genau dazu führen kann, dass man seine 
grundlegendste Tugend verliert. Die grundlegendste Tugend, die eine Person besitzt, wird 
verloren durch die Sichtweise, dass bestimmte wichtige Dinge überhaupt nicht existieren.

Als Nächstes kann man fragen, wie dieser Prozess abläuft. Grundlegendste Tugend, welche im 
Reich des Begehrens erworben wurde, kann verloren werden, aber nicht jene, die im Form- 
oder formlosen Reich erworben wurde. Der Grund dafür ist, dass die erforderlichen Sichtweisen 
niemals im Geistesstrom der Wesen in diesen Reichen auftreten können.

Und selbst von den grundlegendsten Tugenden im Reich des Begehrens können nur solche 
verloren werden, die man von Geburt an hat - niemals diejenigen, die man durch praktische 
Bemühungen erworben hat. Der Grund hierfür ist, dass die letztgenannten Arten von Tugend 
zu dem Zeitpunkt, wenn die beteiligte falsche Weltsicht bereits eine Stufe geringer Ausprägung 
erreicht hat, bereits vergangen sind. Sie gingen verloren, weil der Halt, der sie hielt, verloren 
gegangen ist.

Was die beteiligte falsche Sichtweise angeht, so verliert eine Person ihre grundlegendste Tugend 
durch die eine, die die Prinzipien von Ursache und Wirkung leugnet. Es ist jedoch nicht die 
Sichtweise, dass erleuchtete Wesen nicht existieren, die den Verlust der grundlegendsten Tugend 
verursacht.

Nun behaupten einige, dass Sichtweisen, bei denen es um reine Phänomene geht oder um Stufen, 
welche nicht vergleichbar sind, nicht dazu führen können, dass man seine grundlegendste 
Tugend verliert. Es ist jedoch eine Tatsache, dass diese Tugend durch alle Arten dieser Sichtweise 
verloren werden kann: Durch jene, die sich auf Stufen, welche vergleichbar sind beziehen, oder 

Course V: How Karma Works
Reading Eight

151

[IV.313-8]

���������� �������������������������������� �����������������
����
�����������������
One may ask just what kind of non-virtue can make one lose his most basic
virtue. The most basic virtue that a person possesses is lost by the view that
certain important objects don't even exist.
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One may next ask how the process occurs. Most basic virtue which is taken
in by the realm of desire can be lost, but not that which is taken in by the
form or formless realms. This is because the types of views required can never
appear in the mental streams of the beings of these realms.
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Even among the most basic virtues included in the realm of desire, only those
which one had from birth can be lost—never those which have been acquired
by applying some efforts in practice. This is because these latter types of
virtue are gone by the time the mistaken views involved have even reached a
minor stage of minor intensity. They have been lost because the hold retaining
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As for the type of mistaken view involved, a person loses his most basic virtue
through the one denying the principles of cause and effect. It is not however
the view that realized beings do not exist which causes one to lose his most
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durch jene, die sich auf Stufen beziehen, welche nicht vergleichbar sind; jene, die sich auf reine 
Phänomene fokussieren, oder jene, die sich auf unreine Phänomene konzentrieren.

Wie passiert nun der Verlust genau? Einige behaupten, dass man seine grundlegendste Tugend 
komplett auf einmal verliert, genau wie man alle unerwünschten Objekte, welche der Pfad des 
Sehens eliminiert, auf einmal verliert, wenn man diesen Pfad einmal erreicht hat. Was jedoch 
wirklich passiert, ist, dass die Tugend nach und nach verloren wird, genauso wie man die 
unerwünschten Objekte durch den Pfad der Gewöhnung verliert.

Als Nächstes kann man fragen, welche Art von Wesen die grundlegendste Tugend verlieren 
können. So ein Verlust kann bei Menschen der drei Kontinente auftreten, aber nicht bei 
anderen Arten von Lebewesen. Die vergifteten geistigen Fähigkeiten der Höllenwesen 
verfügen nicht über die notwendige Stabilität, und dieselbe fehlende Stabilität charakterisiert 
auch die untugendhaften Gedanken der Menschen auf dem Kontinent fürchterlicher Klänge. 
Vergnügungswesen im Reich des Begehrens und im Formreich sind Wesen, welche die drei 
Gegebenheiten direkt wahrnehmen. Die Prinzipien von Ursache und Wirkung sind ihnen daher 
gleich nach ihrer Geburt klar.

Selbst bei den Menschen können die grundlegendste Tugend nur jene verlieren, die Mann oder 
Frau sind - nicht jene+, die ihr Sexualorgan verloren oder niemals eines besessen haben. Der 
Grund hierfür ist, dass untugendhafte Gedanken im Geist dieser Wesen niemals sehr stabil sind.
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Now some make the claim that views involving unstained phenomena or levels
which are not comparable cannot cause a person to lose his most basic virtues.
The fact though is that this virtue can be lost through all the forms of this
view: through those that focus on levels that are comparable or those which are
not; through those that focus on unstained phenomena or on those with stain.
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How exactly does the loss occur? Some claim that a person loses his most
basic virtue all at once, the same way he loses all the undesirable objects that
the path of seeing eliminates, once he gains this path. What actually happens
though is that the virtue is lost in stages, the same way one loses the
undesirable objects eliminated by the path of habituation.
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One may next ask what kind of being can lose his basic virtue. Such a loss can
occur among humans of the three continents, but not among other types of
beings. The afflicted mental capacity of hell beings lacks the necessary
stability, and the same lack of stability characterizes the non-virtuous thoughts
of humans on the continent of Terrible Sound. Pleasure beings in the realms
of desire and form are beings who see the three conditions directly; the
principles of cause and effect are evident to them therefore, just after their
birth.���	���
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Even among humans, basic virtue is lost by those who are male or
female—not by those who have lost their sexual organ, or who never had one.
This is because non-virtuous thoughts in the minds of such beings are never
very stable.
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Menschen können im Allgemeinen in zwei Typen unterteilt werden: Die Denker und die 
Sinnlichen. Von diesen beiden kann die erstere Art ihre grundlegendste Tugend verlieren, da 
diese Menschen zu nachhaltiger, von Geistesgiften beeinträchtigter intellektueller Tätigkeit 
fähig sind.

Die grundlegende Natur dieses Verlustes, bzw. was wir das „Kappen“ der grundlegendsten 
Tugend eines Menschen nennen, ist, sie einfach nicht zu besitzen.

81
Wie die Grundlegendste Tugend wiedergewonnen wird

Wiedergewonnen durch Möglichkeit, Sichtweise, dass sie existieren. 
Nicht in diesem, wenn Unmittelbare begangen.

[IV.319-20]

„Was“, kann man fragen, „kann einem helfen, seine grundlegendste Tugend wiederzugewinnen, 
nachdem man sie verloren hat?“ Diese Tugend kann zunächst wiedergewonnen werden, indem 
man es für möglich hält, dass die Prinzipien bezüglich Taten und ihren Ergebnissen tatsächlich 
existieren könnten. Sie kann auch durch die korrekte Sichtweise wiedergewonnen werden, 
wobei man tatsächlich wahrnimmt, dass diese Prinzipien wirklich existieren.
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Humans in general can be divided into two types: the more intellectual, and
the more sensual. It is the former of the two that can lose this virtue, for they
are capable of sustained intellectual activity marred by mental afflictions.

�������������������������������������������	
The basic nature of this loss or what we call "cut-off" of a person's most basic
virtue is simply not to have it.

81
How Most Basic Virtue is Regained

	�����������������������	
	���������
����������������	
Regained by suspecting, view there are;
Not in this, when immediate's done.

[IV.319-20]
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"What," one may ask, "can help a person regain his most basic virtue after he
has lost it?" This virtue can first be regained simply by suspecting that the
principles regarding deeds and their results may actually exist. It can also be
regained by gaining the correct view, whereby one actually perceives that there
really are such principles.
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Humans in general can be divided into two types: the more intellectual, and
the more sensual. It is the former of the two that can lose this virtue, for they
are capable of sustained intellectual activity marred by mental afflictions.
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virtue is simply not to have it.
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Man kann fragen, ob man seine grundlegendste Tugend im selben Leben zurückgewinnen 
kann, in dem sie man verlor. Die Antwort ist, dass man die Tugend nicht in diesem Leben 
zurückgewinnen kann, wenn man eine der fünf „unmittelbaren“ Missetaten begangen hat.

„Wann“, kann man fragen, „gewinnt dann eine solche Person ihre grundlegendste Tugend 
zurück?“ Wenn sie diese grundlegendste Tugend durch eine Hauptursache verlor, dann gewinnt 
diese Person sie zurück, wenn sie in ihrer Höllengeburt stirbt und diese verlässt. Wenn es 
hingegen nur ein sekundärer Faktor war, durch den die Person ihre grundlegendste Tugend 
verloren hat, dann gewinnt sie sie beim Eintreten in ihre Höllengeburt zurück.

94
Die Projizierende Energie von Taten

Eine Einzelne projiziert eine einzige Geburt.
[IV.377]

Projiziert eine einzelne Tat nur eine Geburt oder mehrere unterschiedliche Geburten? Und 
projiziert eine Reihe von Taten eine Reihe von Geburten oder nur eine Geburt? Die Antwort 
ist: Eine einzelne Tat projiziert eine einzige Geburt. Sie kann nicht eine Reihe von Geburten 
projizieren. Und weil andererseits mehrere Taten eine ganze Reihe ähnlicher Geburten projizieren 
würden, sind sie niemals etwas, das nur eine einzige Geburt projiziert. All dies entstammt im 
Übrigen dem System der Detaillisten.
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One may ask whether it is always certain that a person will be able to regain
his most basic virtue in the same life that he lost it. The answer is that he does
not regain the virtue in this same life when he has done any of the
"immediate" type of wrong deeds.
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"When then," one may ask, "does such a person regain his basic virtue?" If he
originally lost this virtue because of some main cause, then the person regains
it once he dies and migrates out of his hell birth. If on the other hand it was
only some secondary factor that made him lose the virtue, then he regains it
when he takes his hell birth.

94
The Projecting Energy of Deeds
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A single one projects a single birth.

[IV.377]
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Does a single deed project but a single birth, or many different births? And
do a number of deeds project a number of births, or just a single birth? The
answer is that a single deed projects a single birth; it cannot project a number
of births. And since they would function to project a whole group of similar
births, a number of deeds on the other hand is never something that projects
but a single birth. This by the way is all the Detailist system.

Course V: How Karma Works
Reading Eight

154

One may ask whether it is always certain that a person will be able to regain
his most basic virtue in the same life that he lost it. The answer is that he does
not regain the virtue in this same life when he has done any of the
"immediate" type of wrong deeds.

����������������������� �����
�����
��	������������������
��������
����
���������� ���������
��	������������������
�������������
���������
��������
"When then," one may ask, "does such a person regain his basic virtue?" If he
originally lost this virtue because of some main cause, then the person regains
it once he dies and migrates out of his hell birth. If on the other hand it was
only some secondary factor that made him lose the virtue, then he regains it
when he takes his hell birth.

94
The Projecting Energy of Deeds

�������������
��������������
A single one projects a single birth.

[IV.377]

������������������
������������������� ����������������� ���
�������
������������
������������������� ��������������������������� ���
������������
�����������������
������������������� ����� ­������
­��
������������
���� ������������
����������������������������
�������
�����
����­������
Does a single deed project but a single birth, or many different births? And
do a number of deeds project a number of births, or just a single birth? The
answer is that a single deed projects a single birth; it cannot project a number
of births. And since they would function to project a whole group of similar
births, a number of deeds on the other hand is never something that projects
but a single birth. This by the way is all the Detailist system.

Course V: How Karma Works
Reading Eight

154

One may ask whether it is always certain that a person will be able to regain
his most basic virtue in the same life that he lost it. The answer is that he does
not regain the virtue in this same life when he has done any of the
"immediate" type of wrong deeds.

����������������������� �����
�����
��	������������������
��������
����
���������� ���������
��	������������������
�������������
���������
��������
"When then," one may ask, "does such a person regain his basic virtue?" If he
originally lost this virtue because of some main cause, then the person regains
it once he dies and migrates out of his hell birth. If on the other hand it was
only some secondary factor that made him lose the virtue, then he regains it
when he takes his hell birth.

94
The Projecting Energy of Deeds

�������������
��������������
A single one projects a single birth.

[IV.377]

������������������
������������������� ����������������� ���
�������
������������
������������������� ��������������������������� ���
������������
�����������������
������������������� ����� ­������
­��
������������
���� ������������
����������������������������
�������
�����
����­������
Does a single deed project but a single birth, or many different births? And
do a number of deeds project a number of births, or just a single birth? The
answer is that a single deed projects a single birth; it cannot project a number
of births. And since they would function to project a whole group of similar
births, a number of deeds on the other hand is never something that projects
but a single birth. This by the way is all the Detailist system.



150

Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Acht

Nun könnte jemand einwenden, dass diese Beschreibung folgendem Zitat aus dem Sutra der 
Hoheit widerspricht:

Der Älteste, Aniruddha, sprach zu den Mönchen wie folgt:

„Verehrte Mönche, einmal wurde ich als armer Mann in Varanasi 
geboren, dessen Aufgabe es war, Stroh zum Heizen zu sammeln. 
Der arme Mann brachte das traditionelle Speiseopfer einem 
alleinverwirklichten Buddha namens Tengnesam [?] dar, welcher 
auch bekannt war als `jener, dessen obere Kopfmitte wie eine 
Takar-Blume herausragt´.“

„Diese eine Tat der Opfergabe reifte zu einer Geburt als 
Vergnügungswesen im Land der Dreiunddreißig. Ich wurde dort 
insgesamt siebenmal wiedergeboren, und danach hatte ich weitere 
sieben Geburten als Herrscher des Rads. Und es dauert immer 
noch an, in meiner gegenwärtigen Geburt in der wohlhabenden 
Klasse der Shakyas.“
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Now someone may object that this description contradicts the following
quotation from the Sutra of Sovereignty—
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The elder, Aniruddha, spoke to the monks as follows:

"Venerable monks, I once took a birth in
Varanasi, as a poor man whose job it was to
collect straw for use as fuel. The poor man
made the traditional offerings of food to a Self-
Made Buddha by the name of Tengnesam [?],
who was also known as `the one with the top
center part of his head protruding like a takar
flower.'
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"My one act of giving away these offerings
ripened into a birth as a pleasure being in the
Land of the Thirty-Three. I was born there a
total of seven times, and then took another seven
births as a Wheel Emperor. And still it
continues now, with my present birth into the
wealthier class of the Shakyas."
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Und dennoch gibt es hier keinen Widerspruch. Der Prozess lief wie folgt ab: Seine Opfergaben 
bescherten dem Mann das Glück einer erfreulichen Geburt. Später erinnerte er sich daran, was 
ihn in diese Lage gebracht hatte. Diese Erinnerungen selbst brachten ihm weiteren Verdienst. 
Obwohl wir also sagen können, dass diese eine verdienstvolle Handlung ihm diese und jene 
unterschiedliche Geburt becherte, meinen wir eigentlich, dass er diese Geburten durch einen 
Prozess erlangte, der mit dieser einen Tat begann. Es ist genauso als würde man sagen: „Ich 
bin mit einem einzigen Dong-tse [einem bestimmten Geldbetrag] reich geworden“, womit man 
eigentlich sagt, dass man wirklich mit einem einzigen Dong-tse begonnen hat, dann immer 
weiter in unterschiedliche Geschäfte investierte bis man schließlich reich wurde.

Man könnte auch sagen, dass der arme Mann mit dem einen Moment des Speiseopfers begann 
und dass dies zahlreiche Momente an Freude über diese Handlung verursachte. Dies sind selbst 
Taten, die aus einer Geistesbewegung bestehen, und man sagt von vielen Geburten, dass sie 
daraus entstanden sind.

95
Die vollendende Energie von Taten

Jene, die sie vollenden, sind zahlreich.
[IV.378]
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Yet there is no contradiction: the process was as follows. His offerings brought
the poor man the good fortunes of a happier birth; later, he recalled what had
brought him this state. These recollections themselves brought him still further
merit. Thus although we can say that the one act of merit brought him such
and such different births, what we really mean is that he achieved these births
through a process that began with the one act. It's like saying "I got rich on
a single dong-tse [an amount of money]" when what you really did was start
with a single dong-tse and turn it over in a great many business deals until
eventually you became wealthy.
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You could also say that the poor man started with the one instance of offering
food and that it caused numerous instances of gladness and rejoicing over the
act; these are themselves deeds consisting of a movement of the mind, and the
many births can be said to have resulted from them.

95
The Finishing Energy of Deeds
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Those that act to finish them off are many.

[IV.378]
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Es ist nur eine einzelne Energie der Taten, die eine Geburt, in Übereinstimmung mit der Natur 
der Tat, projiziert. Jedoch sind jene Taten, die wirken, die feineren Details dieses zukünftigen 
Wesens zu vollenden, zahlreich. Ein Meisterkünstler kann beispielsweise einen Entwurf mit 
einem einzigen Stück Kohle auf die Leinwand zeichnen. Danach kann eine Reihe weiterer Leute 
ihn mit den unterschiedlichsten Farben ausmalen.

Jede beliebige Gruppe von Menschen ähnelt sich darin, dass sie Menschen sind, aber einige 
von ihnen, bei denen die Details ihres Lebens von tugendhaften Taten vollendet wurden, haben 
attraktivere Körper, verfügen vollständig über all ihre Sinne, sind reicher, frei von Krankheit, 
haben mehr Autorität usw.. Andere aus derselben Gruppe, bei denen die Details des Lebens von 
untugendhaften Taten vollendet wurden, haben Köper mit einem abstoßenden Äußeren usw.

Deswegen können wir folgern, dass alle vier Kombinationen der Beiden möglich sind: Projektion 
des Lebens durch Tugend, jedoch Vollendung durch Untugend; das Gegenteil, ein Fall, wo beides 
Tugend ist, und ein Fall, wo beides Untugend ist. Ein Beispiel für die erste Kombination wären 
Vergnügungswesen oder Menschen, die jedoch bestimmte Leiden besitzen.
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It is but a single energy of deeds that projects a birth having a nature
consistent with the deed; those deeds though that act to finish off the finer
details of this future life are many. A master painter for example can sketch
out the canvas with a single piece of chalk, and then a number of other people
can come and fill it in with various different colors.
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Any given group of people is similar in being human, but some of them
who've had the details of their lives finished by virtuous deeds will have more
attractive bodies, all their senses complete, greater material wealth, freedom
from illness, positions of greater authority, and so on. Others in the same
group who've had the details of their lives finished by non-virtuous deeds will
have bodies with a repulsive appearance and so on.
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can come and fill it in with various different colors.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Acht

Ein Beispiel für die zweite Kombination wäre der „Herr aller Dinge“ - der Herr des Todes - 
oder die Könige der schlangengleichen Nagas, z.B. der „Fürst des Überflusses“. Ein Beispiel für 
die dritte Kombination wäre „Hundert Darbringungen“ - Herr der hohen Vergnügungswesen. 
Und ein Beispiel für die letzte Kombination wären die Wesen in der tiefsten Hölle, die „Ohne 
Unterlass“ genannt wird.

Die Sutristen und andere behaupten jedoch, dass es in einer Reihe unterschiedlicher Sutren 
viele Erklärungen gibt, dass eine einzelne Tat mehrere Geburten projizieren kann. Daher, sagen 
sie, kann eine einzelne Tat viele Geburten projizieren, und eine Reihe von Taten kann auch eine 
einzelne Geburt projizieren.

96
Taten, die kein Leben projizieren

Die ausgewogenen Meditationen, die den Geist anhalten, 
Bewirken niemals Projektion. Genausowenig die Halte. 

[IV.379-80]
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An illustration of the second would be either the "Lord of All Things"—the
Lord of Death—or the kings of the serpent-like nagas, those like the "Prince of
Opulence." An example of the third combination would be "Hundred
Offerings"—lord of the great pleasure beings. And a case of the final
combination would be the beings in the lowest hell, known as "No Respite."
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The Sutrists and others assert though that there are many explanations, in a
number of different sutras, that a single deed can project multiple rebirths.
Therefore, they say, a single deed can project many births and a number of
deeds can as well project a single birth.
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Deeds that do not Project a Life
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The balanced meditations that stop the mind
Never act to project; neither do holds.

[IV.379-80]
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Acht

Man kann fragen, ob alle denkbaren Taten die Projektion eines neuen Lebens bewirken können. 
Die Antwort ist, dass die beiden ausgewogenen Meditationen, die den Geist anhalten, niemals 
die Projektion eines Lebens bewirken, obwohl sie mit der „gereiften“ Art von Ergebnissen 
verbunden sind. Der Grund hierfür ist, dass die betreffenden Leben bereits durch die vierte 
Konzentrationsebene und die „Gipfel“-Ebene projiziert wurden. Außerdem haben die Wesen in 
diesen Zuständen keinen Geist - und Taten, welche nicht gemeinsam mit einer Geistesbewegung 
erfolgen, haben nur sehr wenig Kraft.

Daher können wir sagen: Der Ausdruck, dass „die beiden ausgewogenen Meditation in das 
lange Leben eines Vergnügungswesens oder in ein Leben auf der „Gipfel“-Ebene reifen“, sich 
nur auf ihre Wirkung in der Vollendung der letzten Details solcher Wiedergeburten bezieht. Die 
projizierende Kraft wird jedoch durch die vierte Konzentrationsebene und die „Gipfel“-Ebene 
der Existenz geliefert.

Genausowenig bewirken Halte, tugendhaft oder untugendhaft, die Projektion eines Lebens, 
selbst wenn sie gemeinsam mit einer bestimmten Tat auftreten. Zunächst haben die Tat und der 
Halt unterschiedliche Ergebnisse. Zweitens ist der Halt nur eine beiläufige Erscheinung, denn 
er beinhaltet keine Geistesbewegung. Daher hat er nur sehr wenig Kraft. Schließlich ist der Halt 
für die Tat wie die Rinde für den Baum - etwas deutlich Getrenntes.
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One may ask whether every different kind of deed can function to project a
new life. The answer is that the two balanced meditations that stop the mind
never act to project a life, even though they do come with the "ripened" sorts
of results. This is because the lives in question have already been projected,
by the fourth concentration level and the "peak" level. Moreover, beings in
these states have no mind—and deeds that do not occur together with a
movement of the mind are of very little force.
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Thus we can say the expression that "the two balanced meditations ripen into
the long life of a pleasure being, or into a life at the peak level" refers only to
their function in finishing the final details of such rebirths. The projecting
force though is something supplied by the fourth level of concentration and the
"peak" level of existence.
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Neither do holds, whether they be virtuous or non-virtuous, act to project a
life—even when they occur together with a particular deed. First of all, the
deed and the hold have different results. Secondly, the hold is only an
incidental occurrence, for it does not involve a movement of the mind. It is
therefore of very little force. Finally, the hold is to the deed as the bark is to
the tree—something distinctly separate.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Acht

Halte jedoch, die entweder unreine Tugend oder Untugend darstellen, wirken in der Vollendung 
der Details eines Lebens. Genauso wie das Vorkommen unreiner Taten im Geistesstrom eines 
erleuchteten Wesens und auch die vier Stufen des Gipfels der Vorbereitung (auch genannt „Pfad, 
der zu einer bestimmten Trennung führt“) ausschließlich als „vollendende“ Arten von Energie 
wirken.
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Kurs V: Wie Karma funktioniert

Lektüre Neun: �Die Fünf Unmittelbaren Missetaten und das Konzept eines 
Schismas

Die folgenden Auszüge stammen aus dem Kommentar des Ersten Dalai Lama zum Schatzhaus 
des Wissens (Abhidharmakosha) mit dem Titel Licht auf dem Pfad zur Freiheit. Sie enthalten den 
Haupttext von Meister Vasubandhu.

99
Einführung zu den Fünf Unmittelbaren Missetaten

Gespaltene Gemeinschaft, ein Ding ohne 
Glied, ihre Natur unversöhnt sein.
Nicht vergiftet, noch spezifiziert, 
etwas, das die Gemeinschaft besitzt.
Das Missbilligte, das dorthin führt, ist eine Lüge. 
Diese erhält der eine, der die Spaltung schuf.

[IV.389-394]
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Course V: How Karma Works

Reading Nine: The Five Immediate Misdeeds, and the Concept of
a Schism
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The following selections are from the First Dalai Lama's commentary to the
Treasure House of Knowledge (Abhidharmakosha), entitled Illumination of the Path
to Freedom. They include the root text of Master Vasubandhu.

99
Introduction to the Five

Immediate Misdeeds
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Split community, a thing without a
Link, its nature to be unreconciled.
Not afflicted, neither specified,
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Neun

Die ersten drei der fünf oben erwähnten „unmittelbaren“ Missetaten sind unterschiedliche 
Arten des Tötens, die fünfte ist eine Vorstufe des Tötens. Dies sind daher Taten des Körpers. Die 
vierte der unmittelbaren Missetaten ist eine Art Lüge und daher eine Tat der Sprache.

Nun heißt es über eine Spaltung in der Gemeinschaft von Mönchen, zumindest im System der 
Detaillisten, dass sie „als getrennte Einheit existiert“ - sie ist ein Ding (einer der Faktoren) ohne 
Beziehung zu einem geistigen Glied. Ihre grundlegende Natur ist, dass die beiden Fraktionen 
der Gemeinschaft der Mönche noch immer unversöhnt sind.

Solch eine Spaltung kann Beiden zu eigen sein, jenen die ihre Geistesgifte eliminiert haben, 
ebenso wie jenen, die sogar ihre grundlegendste Tugend verloren haben. Die Natur der Spaltung 
ist derart, dass sie nicht vergiftet ist, jedoch ist sie auch nicht spezifiziert als etwas Tugendhaftes. 
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Something the community possesses.
The disapproved that leads to it's a lie;
This the one who made the schism has.

[IV.389-394]
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The first three of the five "immediate" misdeeds mentioned above are different
types of killing, and the fifth is a preliminary to killing. These are, therefore,
deeds of the body. The fourth of the immediate misdeeds is a kind of lie, and
therefore a deed of speech.
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Now a split in the community of monks, at least according to the Detailist
system, is said to "exist as a distinct entity—it is a thing (one of the factors)
without involvement in a mental link; its basic nature is for the two factions
of the community of monks to be still unreconciled.
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Such a split can also belong to both those who have eliminated their mental
afflictions and those who have lost even their most basic virtue; the nature of
the split is thus such that it is not afflicted, but neither was it specified as
being virtue. We can therefore say that it is ethically neutral, without acting
as an obstacle.
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The kind of schism described here is something the community of monks on
both the opposing sides possesses. It is not though the "immediate" misdeed
itself. The disapproved deed that leads to the community's division—its
cause—is a lie that functions to split the community up.

���������������	������������������������������������� ���������������
������	������������������������������������	�������
It is the lie which constitutes the immediate misdeed, and this the one who
made the schism in the community has—whether it be Devadatta or someone
else.
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Consequences of Immediate Misdeeds

�
����	���	������	�������
	�
������������������	���
	�
It ripens to that Without Respite for an eon;
Extra torment comes from extra ones.

[IV.395-6]
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"Into what kind of consequence," one may ask, "does the immediate misdeed
of dividing the community ripen?" It ripens into suffering, for the person who
committed it, within the hell known as "Without Respite." He must endure
this suffering for the length of an intermediate eon.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Neun

Die Art der hier beschriebenen Spaltung ist etwas, das die Gemeinschaft der Mönche auf 
beiden gegnerischen Seiten besitzt. Sie ist jedoch selbst nicht die „unmittelbare“ Missetat. Die 
missbilligte Tat, die zur Trennung der Gemeinschaft führt - ihre Ursache - ist eine Lüge, die 
bewirkt, dass die Gemeinschaft gespalten wird.

Es ist die Lüge, welche die unmittelbare Missetat darstellt, und diese erhält derjenige, der die 
Spaltung in der Gemeinschaft verursachte - sei es Devadatta oder jemand anders.

100
Konsequenzen der Unmittelbaren Missetaten

Sie reift in Ohne Unterlass für ein Äon. 
Zusätzliche Qual kommt von zusätzlichen. 

[IV.395-6]

„Zu welcher Art von Konsequenzen“, kann man fragen, „reift die unmittelbare Missetat der 
Spaltung der Gemeinschaft?“ Sie reift zu Leiden für die Person, die die Spaltung beging, in der 
Hölle namens „Ohne Unterlass“. Hier muss sie dieses Leiden ein ganzes Äon lang ertragen.

„Und was geschieht“, könnte man weiterfragen, „wenn jemand irgendeine der verbleibenden 
unmittelbaren Missetaten begeht?“ Das Begehen jeder dieser anderen unmittelbaren Untaten 
führt unausweichlich zu einer Geburt in den Höllen, aber es ist nicht definitiv, dass sie immer 
zu einer Geburt in der Hölle Ohne Unterlass führen.
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"And what happens," one might continue, "when a person commits any of the
remaining immediate misdeeds?" Committing any of these other immediate
misdeeds is certain to lead one to a birth in the hells, but in a more specific
sense it is not a definite thing that they will always bring a birth in the hell
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One might next pose the following question:

Suppose a person commits two, or even more, of the
"immediate" misdeeds. If he takes only one birth in
the hells, then you would have to say that committing
several of these deeds is no more serious than
committing only one. If one the other hand he takes
two or however many births in the hells, you can no
longer say that these deeds give "immediate" results,
and that their results are invariably experienced in the
very next life.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Neun

Jemand könnte als nächstes fragen:

Nehmen wir an, jemand begeht zwei oder sogar mehrere der „unmittelbaren“ 
Missetaten. Wenn er nur eine Geburt in den Höllen erlebt, müsste man 
sagen, dass mehrere dieser Taten zu begehen nicht schlimmer ist, als 
nur eine zu begehen. Wenn diese Person jedoch andererseits zwei oder 
wieviele Geburten auch immer in den Höllen erlebt, kann man nicht mehr 
sagen, dass diese Taten „unmittelbare“ Ergebnisse bringen, und dass ihre 
Ergebnisse unausweichlich im allernächsten Leben erfahren werden.

Die Detaillisten antworten mit folgender Behauptung:

Eine Person erlebt nicht mehr als eine einzige Wiedergeburt in den Höllen 
als Ergebnis des Begehens „zusätzlicher“ - d.h. zwei, drei oder noch mehr 
unmittelbarer Missetaten. Ihr Körper in der Hölle „Ohne Unterlass“ ist 
jedoch doppelt so groß wie normal (oder noch größer, je nachdem, wie viele 
dieser Untaten sie begangen hat) und viel empfindlicher. Sie fühlt daher 
zusätzlichen Schmerz: Ihre Qual steigt um das Vielfache entsprechend 
ihrer Größe. Dies befreit uns von beiden Problemen, die du aufgeworfen 
hast. Im Übrigen ist die erstere der Taten diejenige, die die Geburt projiziert, 
und die spätere (oder späteren) vollenden die Details.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Neun

Die Sutristen und andere erklären den Punkt hingegen wie folgt:

Wenn jemand mehrere unmittelbarer Missetaten begeht, wird er in der 
Hölle der Qualen Ohne Unterlass immer und immer wieder geboren. Es 
gibt jedoch keine andere Art von Geburt zwischen dem Körper, der die Tat 
beging, und dem Körper des Höllenwesens, also ist das Ergebnis immer 
noch „unmittelbar“. Die Vorstellung, dass das Resultat im allernächsten 
Leben erfahren werden muss, ist nicht belegbar.

101
Details einer Spaltung

Die Spaltung wird bewirkt von einem geistig starken, 
voll ordinierten Mönch, mit Moral, anderswo, Kinder. 

[IV.397-8]

Welche Art von Person verursacht die Spaltung? Die Spaltung wird bewirkt von jemandem, 
der ein voll ordinierter Mönch und ein geistig starker Mensch ist, mit intakter Moral. Die 
fragliche Person kann kein Laie sein oder eine mehr den Sinnesfreuden zugeneigte Art Mensch, 
und auch nicht jemand, der seine Moral verloren hat. Der Grund hierfür ist in erster Linie, 
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The Detailists respond with the following claim:

A person takes no more than a single birth in the hells
as a result of committing "extra ones"—that is two,
three, or even more immediate misdeeds. His body
there in the hell of "Without Respite" though is twice
the normal size (or more, according to the number of
such deeds committed), and much more sensitive. He
therefore feels an extra amount of pain: his torment
increases in multiples the same way as his size. This
frees us of both the problems you raised; incidentally,
the earlier of the deeds is the one that projects the
birth and the later one (or ones) finishes the details.
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The Sutrists and others though explain the point as follows:

If a person commits a number of immediate misdeeds,
he is born into the hell of torment Without Respite
again and again. There is though no other type of
birth taken between the body in which the deed was
done and the body of the hellbeing, so the result is
still "immediate." The idea that the result must be
experienced in the very next life cannot be
substantiated.

101
Details of a Schism

���������������
��������
��������������
�������������

Course V: How Karma Works
Reading Nine

165

The Detailists respond with the following claim:

A person takes no more than a single birth in the hells
as a result of committing "extra ones"—that is two,
three, or even more immediate misdeeds. His body
there in the hell of "Without Respite" though is twice
the normal size (or more, according to the number of
such deeds committed), and much more sensitive. He
therefore feels an extra amount of pain: his torment
increases in multiples the same way as his size. This
frees us of both the problems you raised; incidentally,
the earlier of the deeds is the one that projects the
birth and the later one (or ones) finishes the details.

���������������������� �����������������������������������
�������
�������� ������������
���������	����������
����������
������������������������� ����������	���������
������������
������������������
The Sutrists and others though explain the point as follows:

If a person commits a number of immediate misdeeds,
he is born into the hell of torment Without Respite
again and again. There is though no other type of
birth taken between the body in which the deed was
done and the body of the hellbeing, so the result is
still "immediate." The idea that the result must be
experienced in the very next life cannot be
substantiated.
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The schism's made by an intellectual,
Full monk with his morals, elsewhere, children.

[IV.397-8]
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What kind of person causes the split? The schism is made by someone who
is a full monk and an intellectual type with all his morals. The person in
question cannot be a layman, or the type more inclined to sensual pleasures,
or someone who has lost his morals. This is because, first of all, he is vying
with the Buddha. Secondly, he must have a very sharp mind. Finally, the
community of monks would lend no credence to such types.
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Where does the split occur? It must take place "elsewhere"—that is, in some
location other than where the Buddha himself is residing. It could never occur
in the direct presence of the Buddha, since his overwhelming glory would
never permit it. And who is it that gets split off? It is only "children"—that
is to say, common beings [which refers to those who have yet to see
selflessness directly]—among the community of monks who are estranged.
Realized beings cannot be led into a schism, for they possess a faith in the
Buddha born from knowledge: they have perceived Reality directly.

�����������������������������
����������������
�
������



161

Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Neun

dass diese Person in Konkurrenz zu Buddha tritt. Zweitens muss sie einen sehr scharfen Geist 
haben. Schlussendlich würde die Gemeinschaft der Mönche jemand anderem keinen Glauben 
schenken.

Wo findet die Spaltung statt? Sie muss „anderswo“ stattfinden, also an einem Ort, wo sich 
Buddha nicht befindet. Sie könnte niemals in der direkten Gegenwart Buddhas stattfinden, da 
seine überwältigende Herrlichkeit dies niemals zulassen würde. Und wer sind die, die gespalten 
werden? Es sind nur „Kinder“ - d.h. gewöhnliche Lebewesen [was sich auf jene bezieht, die 
Selbstlosigkeit noch nicht direkt erfahren haben] - in der Gemeinschaft der Mönche, die 
gespalten werden. Erleuchtete Wesen können nicht in eine Spaltung geführt werden, denn sie 
besitzen einen aus Wissen geborenes Vertrauen in den Buddha: Sie haben Wirklichkeit direkt 
erfahren.

Einige behaupten, dass es auch unmöglich ist, jene zu spalten, die die „Meisterschafts“-Stufe des 
Pfades der Vorbereitung erlangt haben.

102
Details einer Spaltung, Fortsetzung

Spaltung durch Anerkennung eines anderen 
Lehrers, Pfades. Sie dauert nicht.
Gilt als Brechen des Rades.

[IV.399-401]
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The schism's made by an intellectual,
Full monk with his morals, elsewhere, children.
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location other than where the Buddha himself is residing. It could never occur
in the direct presence of the Buddha, since his overwhelming glory would
never permit it. And who is it that gets split off? It is only "children"—that
is to say, common beings [which refers to those who have yet to see
selflessness directly]—among the community of monks who are estranged.
Realized beings cannot be led into a schism, for they possess a faith in the
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Some people have claimed that it is also impossible to split up persons who
have achieved the "mastery" stage of the path of preparation.

102
Details of a Schism, Continued
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Split at the acceptance of another
Teacher, path. It does not remain.
Accepted as a breaking of the wheel.

[IV.399-401]
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One may ask at what point a schism is considered to have occurred. The
community of monks is considered split at that point when, first of all, there
is an acceptance of some Teacher (namely, Devadatta) other than the Buddha
himself. Secondly, this is the point where there is an acceptance and attempt
to practice some path other than that enunciated by the Buddha. This
opposing path consists of the "Five Rules" set forth by Devadatta for attaining
freedom from the world:

1) giving up the use of curds;
2) giving up meat;
3) giving up salt;
4) giving up the traditional patchwork robes; and
5) staying in temples inside of towns.
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Man kann fragen, zu welchem Zeitpunkt eine Spaltung als vollendet gilt. Die Gemeinschaft der 
Mönche gilt dann als gespalten, wenn ein anderer Lehrer (nämlich Devadatta) als Buddha selbst 
anerkannt wird. Zweitens ist dies der Fall, wenn ein anderer Pfad als der von Buddha gelehrte 
angenommen und zu praktizieren versucht wird. Dieser gegnerische Pfad besteht aus den „Fünf 
Regeln“, die von Devadatta zum Erreichen der Freiheit von der Welt aufgestellt wurden:

1)	 die Verwendung von geronnener Milch aufgeben
2)	 Fleisch aufgeben
3)	 Salz aufgeben
4)	 die traditionelle Flickenrobe aufgeben und
5)	 in Tempeln im Inneren von Städten leben.

Und wie lang dauert die Spaltung an? Diese Spaltung in der Gemeinschaft hat ihre ganz eigene 
Natur: Sie dauert nicht länger als 24 Stunden.

Eine Teilung der Gemeinschaft von Mönchen gilt als Brechen des Rades der Lehren, da sich 
bei niemandem neue Pfade im Geist öffnen, bis die zerstrittenen Mönche wieder versöhnt 
sind. Was wir hier beschrieben haben, ist die unmittelbare Missetat einer Spaltung der 
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is an acceptance of some Teacher (namely, Devadatta) other than the Buddha
himself. Secondly, this is the point where there is an acceptance and attempt
to practice some path other than that enunciated by the Buddha. This
opposing path consists of the "Five Rules" set forth by Devadatta for attaining
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4) giving up the traditional patchwork robes; and
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And how long does the schism last? This split in the community has its own
peculiar nature: it does not remain for more than one 24-hour period.
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A division of the community of monks is accepted as a breaking of the wheel
of the teachings, for no new paths start up in the minds of anyone at all until
the estranged monks are reconciled. What we've described here is the
immediate misdeed of a schism in the community; other types of divisions are
possible, but do not constitute the "immediate" type of deed.
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Further Details of a Schism
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On the Dzambu Continent, nine or such.
Split activities, on three continents;
This one with involvement of eight or more.

[IV.402-4]
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Gemeinschaft. Andere Arten der Trennung sind möglich, erfüllen jedoch nicht den Tatbestand 
der „unmittelbaren“ Art der Tat.

103
Weitere Details zu einer Spaltung

Auf dem Kontinent Dzambu, neun oder so. 
Gespaltene Rituale, auf drei Kontinenten. 
Jene unter Beteiligung von acht oder mehr. 

[IV.402-4]

Der oben beschriebene Bruch des Rades tritt auf dem Kontinent Dzambu auf (da Buddha dort 
lebt), jedoch nicht auf anderen. Was die beteiligten Individuen betrifft, so kann die Tat nur von 
neun „oder so“ (was „oder mehr“ bedeutet) voll ordinierten Mönchen begangen werden. Der 
Grund hierfür ist, dass mindestens vier Mönche nötig sind, um das was wir eine
„Gemeinschaft“ von Mönchen nennen zu bilden. Es müssen zwei derartige Gruppen entstehen 
und des weiteren eine Person, welche die Spaltung hervorruft. Auch diese Person muss definitiv 
ein voll ordinierter Mönch sein. Dies ist natürlich nur das absolute Minimum. Es ist durchaus 
auch möglich, dass nicht auch eine wesentlich größere Anzahl von Personen an einer solchen 
Spaltung beteiligt sind.
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The break in the wheel described above occurs on Dzambu Continent (as this
is where the Buddha resides), but not on the others. As for the individuals
involved, the deed can only be accomplished with nine "or such" (meaning "or
more") full monks. This is because it takes at least four monks to make what
we call a "community" of monks; there have to be two such groups created,
along with one person who incites the schism—and he too must definitely be
a full monk. This of course represents the bare minimum—there is no
certainty that a great many more individuals might not be involved in such a
schism.
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Now what we call a "split in the activities" of the community can occur on
three different continents—that is, on any one where the teachings exist, which
would eliminate only the northern continent of Terrible Sound. This type of
schism occurs only within the confines of a single physical monastic institution,
and where the required rites of the monastic confession and so on have been
performed with unity up to that point.
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How many individuals are required for this type of schism? A split in the
activities of the community requires no separate person to incite the division,
so the deed can be accomplished with the involvement of eight or more full
monks.

104
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Hingegen kann das, was wir eine „Spaltung der Rituale“ der Gemeinschaft nennen, auf drei 
unterschiedlichen Kontinenten passieren, d.h. auf jedem Kontinent, wo es die Lehren gibt, was 
nur den Kontinent der fürchterlichen Klänge im Norden ausschließt. Diese Art der Spaltung 
tritt nur innerhalb der Grenzen eines einzelnen physischen Klosters auf, und auch nur da, wo 
die vorgeschriebenen Rituale der klösterlichen Geständnisse usw. bis zu diesem Zeitpunkt 
geschlossen durchgeführt wurden.

Wie viele Personen sind für diese Art von Spaltung erforderlich? Eine Spaltung der Rituale der 
Gemeinschaft erfordert keine separate Person, welche die Spaltung hervorruft, daher kann diese 
Tat unter Beteiligung von acht oder mehr voll ordinierten Mönchen begangen werden.

104
Details einer Spaltung, Abschluss

Ein Brechen des Rades tritt niemals auf 
am Anfang, am Ende, vor den Fehlern
oder einem des Paares, nachdem der Fähige gegangen ist, 
bis die Standorte getrennt.

[IV.405-8]

Nun tritt ein Brechen des Rades der Lehren wie oben beschrieben niemals „am Anfang“ auf, 
d.h. in der Zeit, kurz nachdem Buddha dieses Rad erstmals in Bewegung gesetzt hat. Der Grund 
hierfür ist, dass zu diesem Zeitpunkt alle ein besonderes Gefühl der Einheit teilen, perfekte 
Harmonie, geboren aus gemeinschaftlicher Freude.
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more") full monks. This is because it takes at least four monks to make what
we call a "community" of monks; there have to be two such groups created,
along with one person who incites the schism—and he too must definitely be
a full monk. This of course represents the bare minimum—there is no
certainty that a great many more individuals might not be involved in such a
schism.
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Now what we call a "split in the activities" of the community can occur on
three different continents—that is, on any one where the teachings exist, which
would eliminate only the northern continent of Terrible Sound. This type of
schism occurs only within the confines of a single physical monastic institution,
and where the required rites of the monastic confession and so on have been
performed with unity up to that point.
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How many individuals are required for this type of schism? A split in the
activities of the community requires no separate person to incite the division,
so the deed can be accomplished with the involvement of eight or more full
monks.
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Details of a Schism, Concluded
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A breaking of the wheel never occurs
At the beginning, the end, before the faults
Or one of The Pair, after The Able passes,
Until the residences set apart.

[IV.405-8]
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Now a breaking of the wheel of the teachings as described above never occurs
at "the beginning"—that is, during the period just after the Buddha has first
set this wheel in motion. This is because at this point everyone shares a
peculiar sense of unity, a perfect harmony born of communal joy.
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Neither does the break ever occur at the end of the Buddha's precious
life—when he passes into his final nirvana. This is because his followers at
this point share exactly the same thoughts: a special awareness of how rare the
Buddha is, and strong feelings of resignation with life once its impermanence
has been drawn to their attention then.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Neun

Ebenso tritt ein Bruch nicht auf am Ende des kostbaren Lebens von Buddha, wenn er in sein 
finales Nirvana eingeht. Der Grund hierfür ist, dass alle seine Schüler zu diesem Zeitpunkt 
genau dieselben Gedanken teilen: eine besondere Bewusstheit dafür, wie besonders Buddha ist, 
und ein starkes Gefühl der Resignation in Bezug auf das Leben, wenn ihnen dessen Endlichkeit 
bewusst wird.

Verse zur Moral durch Gelübde enthält die folgenden Zeilen:

Anleitungen des Lehrers bleiben rein, 
Frei von jeglichem Fehl, für zwölf Jahre,
Frei von Unreinheit, wie Wasser im Herbst, 
Wirkend, die Geistesgifte zu entfernen.

Dies bedeutet, dass eine Spaltung in der Gemeinschaft zudem auch niemals passiert, bevor 
bestimmte Fehler auftreten - Fehler in der Art und Weise, wie die Nachfolgenden die Lehren 
betrachten und ihre Moral einhalten. Denn bis zu diesem Zeitpunkt bleiben die Lehren selbst 
ohne Makel.
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Verses on Vowed Morality contains the following lines:

Instructions of the Teacher remain pure,
Free of any breach for twelve years' time,
Free from taint, like waters of the autumn,
Working to remove the mental afflictions.

�����
����������
����	��������������������������������������������
�	����
������� ����������������������
������
This means that a schism in the community will furthermore never happen
before certain faults occur—faults in the way that followers view the teachings
and maintain their morality. For until such time, the teachings themselves
remain without defect.

�������������������������	
�����
������� ��������������	�������� ���
� �����������­������������­������������
������
Furthermore, no division can occur before the appearance of one or another
of The Great Pair. This is because the division is of very brief duration and
could not otherwise be brought to an end, since the reconciliation is always
performed by one of these two.
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No schism can occur after The Able One himself passes on (that is, subsequent
to his final nirvana), since there is then no Buddha present for the leader of the
schism to compete with.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Neun

Weiterhin kann eine Spaltung nicht vor dem Auftreten des einen oder anderen des Großen 
Paares passieren. Der Grund hierfür ist, dass die Trennung von sehr kurzer Zeitdauer ist 
und sonst nicht beendet werden könnte, da die Versöhnung immer von einem dieser beiden 
bewerkstelligt wird.

Keine Spaltung kann auftreten, nachdem der Fähige selbst weitergegangen ist (d.h. nachdem 
er in sein finales Nirvana eingegangen ist), da dann kein Buddha da ist, gegen den der Anführer 
der Spaltung antreten kann.

Schließlich kann auch keine Spaltung der Gemeinschaft auftreten bis zu dem Zeitpunkt, an dem 
getrennte klösterliche Standorte, groß oder klein gebaut werden. Der Grund hierfür ist, dass 
Aufteilungen in der Gemeinschaft der Mönche innerhalb einer einzigen klösterlichen Institution 
nicht als Brechen des Rades gelten, obwohl sie eine Art von Spaltung sind. Zusammengefasst 
können wir sagen, dass es sechs Zeiträume gibt, während derer ein Brechen des Rades der 
Lehren unmöglich ist.
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Finally, no division of the community can occur until such time as different
monastic residences, both large and small, are set apart from each other. This
is because divisions between the community of monks that occur within a
single monastic institution do not qualify as a breaking of the wheel, although
they are a type of schism. In summary then we can say that there are six
periods during which it is impossible for a break in the wheel of the teachings
to occur.
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Now this schism is something that depends upon the past deeds of the
disciples involved, so does not occur with every single Buddha. The
explanation goes that, in a former birth as a bodhisattva, our own Teacher (the
Leader of the Shakyas) created a schism among the followers of a certain great
adept who possessed the five types of supernormal powers: the present schism
is just the eventual ripening of this misdeed. According to the teachings for
those of higher capacity though this description is not to be taken literally.

105
What Makes Deeds Immediate
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As objects of assistance, qualities,
Since you reject and also eliminate them.

[IV.409-10]
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Neun

Diese Spaltung hängt nun von den vergangenen Taten der beteiligten Schüler ab, daher tritt 
sie nicht bei jedem Buddha auf. Die Erklärung hierfür lautet, dass in einer früheren Geburt als 
Bodhisattva unser eigener Lehrer (der Anführer der Shakyas) eine Spaltung unter den Schülern 
eines bestimmten großen Meisters schuf, welcher die fünf Arten übernatürlicher Kräfte besaß: 
die gegenwärtige Spaltung ist nur das letztendliche Reifen dieser Missetat. Jedoch ist nach 
Aussage der Lehren für jene mit höherem Motiv diese Beschreibung nicht wörtlich zu nehmen.

105
Was Taten unmittelbar macht

Objekte der Hilfe, Eigenschaften,
Da du sie ablehnst und sie auch eliminierst.

[IV.409-10]

Man kann Folgendes fragen: „Warum gilt nur so etwas wie seinen Vater oder seine Mutter zu 
töten als „unmittelbare“ Missetat? Warum ist es nicht dieselbe Art von Handlung wenn man 
jemand anderen tötet?“ Die Antwort ist: Das Töten von Vater oder Mutter ist eine „unmittelbare“ 
Missetat, weil sie sehr besondere Objekte sind, aufgrund der großen Hilfe, die sie einem 
erwiesen haben: Sie haben dir einen Körper gegeben, einen Körper, mit dem du Freiheit erlangen 
kannst. Und wenn du darüber nachdenkst, sie zu töten, lehnst du sie ab. Und wenn du die Tat 
tatsächlich unternimmst, dann eliminierst du sie auch.
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to occur.
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Now this schism is something that depends upon the past deeds of the
disciples involved, so does not occur with every single Buddha. The
explanation goes that, in a former birth as a bodhisattva, our own Teacher (the
Leader of the Shakyas) created a schism among the followers of a certain great
adept who possessed the five types of supernormal powers: the present schism
is just the eventual ripening of this misdeed. According to the teachings for
those of higher capacity though this description is not to be taken literally.
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Since you reject and also eliminate them.
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One may ask the following: "Why is it considered an `immediate' misdeed only
when a person performs one of the actions such as killing his father or mother?
Why isn't it the same kind of deed when a person commits an act, such as the
killing, towards someone else?" The answer is that killing one's father or
mother is an "immediate" misdeed as they are very special objects, due to the
great assistance they have rendered one: they have given you a body, a body
with which you can attain freedom. And by thinking to kill them you reject
them; by actually undertaking the deed, you also eliminate them.
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The case with enemy destroyers, the community of monks, and Buddhas is
similar. They are objects possessed of exceptional qualities; by thinking to do
the particular deed towards them you reject them, and by actually undertaking
the various deeds involved you create conditions which are not at all
conducive to their continued life.
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Here we should mention that, although it is impossible for anyone to actually
kill a Buddha, the thought to do so is a rejection of the Buddha. Kinds of
actions other than those described above are in no way as serious, so are not
counted among the "immediate" misdeeds.
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Der Fall liegt bei Feindzerstörern, der Gemeinschaft der Mönche und Buddhas ähnlich. Sie 
sind Objekte mit außergewöhnlichen Eigenschaften. Indem du dir vorstellst, die jeweilige Tat 
auszuüben, lehnst du sie ab, und indem du die unterschiedlichen Taten tatsächlich unternimmst, 
erschaffst du Bedingungen, welche in keiner Form förderlich sind für ihr Weiterleben.

Hier sollten wir erwähnen: Obwohl es für niemanden möglich ist, einen Buddha tatsächlich 
zu töten, ist bereits der Gedanke, es zu tun, eine Ablehnung des Buddha. Handlungen anderer 
Art als die oben erwähnten sind nicht so schwerwiegend, deshalb zählen sie nicht zu den 
„unmittelbaren“ Missetaten.
 

106
Erklärung bestimmter unmittelbarer Missetaten

Es ist, selbst wenn das Organ sich ändert. 
Mutter jene, von deren Menses es entstand. 

[IV.411-12]

Man könnte folgende Frage stellen: „Nehmen wir an, jemand tötet Vater oder Mutter, bei 
dem bzw. bei der sich das Sexualorgan geändert hat. Ist dies immer noch eine „unmittelbare“ 
Missetat?“ Selbst wenn sich das Sexualorgan des Vaters oder der Mutter ändert (und die 
betreffende Person dadurch weiblich bzw. männlich wird), ist es immer noch die „unmittelbare“ 
Tat des Vater- oder Muttermordes, wenn ihr Kind sie tötet. Der Grund hierfür ist, dass man 
immer noch die Person getötet hat, welche die Funktion eines Vaters oder einer Mutter ausgeübt 
hat, also der/die einen mit diesem sehr besonderen Körper ausgestattet hat.
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106
Clarification of Certain

Immediate Misdeeds
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It is, even should the organ switch.
Mother, the one whose menses he came from.

[IV.411-12]
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One might ask the following question: "Suppose a person kills a father or
mother whose sexual organ has changed. Is it still an `immediate' misdeed?"
Even should the sexual organ of one's father or mother switch (and they thus
become a female or a male, respectively), it is still the "immediate" deed of
patricide or matricide if he kills them. This is because one has still killed the
person who performed the function of a father or mother: the one who
endowed him with his very special body.
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One may then pose another question: "Suppose the embryo in one woman's
body is removed and placed in the womb of another, and the child takes birth
from this woman's womb. Killing which of these two women would constitute
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One may then pose another question: "Suppose the embryo in one woman's
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from this woman's womb. Killing which of these two women would constitute
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Dann kann man eine andere Frage stellen: „Nehmen wir an, der Embryo im Leib einer Frau 
wird entfernt und in den Schoß einer anderen transferiert, und das Kind wird aus dem Schoß 
dieser Frau geboren. Bei welcher dieser beiden Frauen ist das Töten dann für dieses Kind eine 
„unmittelbare“ Missetat? Die Mutter von den in Frage kommenden Personen ist die erste der 
beiden Frauen: Die, von deren Menses das Kind entstand. Daher wäre das Töten dieser ersten 
Frau die unmittelbare Missetat. Sie hat die entscheidende Rolle gespielt bei der Bereitstellung 
eines Körpers, mit dem Freiheit erlangt werden kann. Wir können die zweite Frau, die Frau, die 
das Kind in ihrem Schoß trug, nicht als Mutter des Kindes betrachten - dieser Akt allein gibt ihr 
nicht die Hauptrolle.

Es ist jedoch keine „unmittelbare“ Missetat, wenn jemand vor hat, seinen Vater oder seine 
Mutter zu töten, aber am Ende jemand anderen tötet. Genauso ist es keine unmittelbare Missetat, 
wenn man vor hat, jemand anderen zu töten, jedoch am Ende einen Elternteil tötet. Der Grund 
hierfür ist, dass nach der Inangriffnahme die Tat mit derselben Person abgeschlossen werden 
muss, gegen die die Tat geplant wurde. Und in den vorliegenden Fällen ist dies für keine der 
beiden Situationen gegeben. Ähnliche Beispiele sind, wenn jemand zufällig seine Mutter tötet, 
weil sie sich unter dem Bett versteckt hat, oder als der Sohn des Wäschers mit einem Stein auf 
eine Fliege zielte und stattdessen den Schädel seines Vaters zerschmetterte.
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the `immediate' misdeed?" The mother of the person in question is the former
of the two women: the one whose menses he came from. Therefore killing
this first woman would be the immediate misdeed; she played the principal
role in providing the person a body fit for gaining freedom. We could not
consider the second woman, the woman who kept the child in her womb, the
child's mother—this act alone would not make hers the principal role.

���������������������������������������
������ ���
������
	������
���
�������� ����
���������������������������������� ������
�������������������������������������������������� ���������
���������������������������������������������������������������
������� �������������������������������� ������������ ���������
�����������­�����������������������������
Now it is not an "immediate" misdeed if a person undertakes to kill his father
or mother and ends up killing someone else; nor is it if one undertakes to kill
someone else and ends up killing one of his parents. This is because, with an
"immediate" misdeed, the actual commission of the act must be concluded with
the same person towards whom the act was undertaken. And this is true of
neither of the cases mentioned. Similar examples would be where the person
killed his mother by accident as she hid under his bed, or where the son of the
washerman threw a rock to kill a fly and smashed his father's skull instead.
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Suppose that a person, in the single blow of some weapon, kills his mother and
some other living being. The non-communicating form here consists of both
deeds: the "immediate" misdeed and a simple act of killing. The
communicating form though is subsumed only by the immediate deed, since
an immediate deed possesses such tremendous force.
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Nehmen wir an, jemand tötet mit einem einzigen Schlag seiner Waffe seine Mutter und ein 
weiteres Lebewesen. Die nicht-kommunizierende Form besteht hier aus beiden Taten: der 
„unmittelbaren“ Missetat und einem einfachen Tötungsakt. Die kommunizierende Form Jedoch 
wird nur der unmittelbaren Tat der kommunizierenden Form zugeordnet, da eine unmittelbare 
Tat solch gewaltige Kraft besitzt.

Betrachten wir als nächstes einen Fall, wo jemand seinen Vater tötet, welcher zufällig auch noch 
ein Feindzerstörer ist. Oder nehmen wir an, jemand tötet seine Mutter, die gleichzeitig eine 
Feindzerstörerin ist. Hier begeht diese Person eine einzige „unmittelbare“ Missetat - und zwar 
die des Tötens eines Feindzerstörers - denn es ist nur eine einzige physische Basis einer Person 
involviert.

Man kann nun fragen, wie wir diese Position mit der folgenden Botschaft aus Einteilung der 
Worte vereinbaren:
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Next let's take a case where a person kills his father, a father who happens to
be an enemy destroyer as well. Or suppose he kills a person who is both his
mother and an enemy destroyer too. Here he commits a single "immediate"
misdeed, that of killing an enemy destroyer—for only the single physical base
of a person was involved.
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One may ask how then we reconcile this position with the following message,
quoted in Divisions of the Word:

In days gone by there was a king of Rauruka City by
the name of Udrayana. He was murdered by his son
Shikhandi, who thus killed a person who was both his
father and an enemy destroyer. The King's last words
to the assassins sent by his son were "Return and tell
Shikhandi for me, `You have now committed two
immediate misdeeds—that of killing your father, and
that of killing an enemy destroyer.'"

����������
�����������
�������������������� ����
�� ��������
���������������������� ������������������������������
The point of the king's words was to tell his son that he had on two accounts
committed an immediate misdeed, or that he had committed the deed in two
different ways. There was though no more than one immediate misdeed done.
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The point of the king's words was to tell his son that he had on two accounts
committed an immediate misdeed, or that he had committed the deed in two
different ways. There was though no more than one immediate misdeed done.



171

Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Neun

Es war einmal ein König in der Stadt Rauruka namens Udrayana. Er wurde 
von seinem Sohn Shikhandi ermordet. Somit tötete er eine Person, welche 
sowohl sein Vater, als auch ein Feindzerstörer war. Des Königs letzte 
Worte an die Mörder, die sein Sohn gesandt hatte, waren: „Geht zurück 
und sagt Shikhandi von mir: ,Nun hast du zwei unmittelbare Missetaten 
begangen: Jene, dass du deinen Vater getötet hast und jene, dass du einen 
Feindzerstörer getötet hast.’ “

Worum es dem König ging, war seinem Sohn mitzuteilen, dass er in zweifacher Hinsicht eine 
unmittelbare Missetat begangen hatte, oder dass er die Tat auf zwei unterschiedliche Arten 
begangen hatte. Es wurde jedoch nicht mehr als eine unmittelbare Missetat begangen.
 

107
Missetaten und das Heilige

Nicht mit der Absicht, den Buddha zu schlagen, nicht mit 
Einem Feindzerstörer nach dem Angriff.
Befreit von Begehren, Ergebnisse, unmöglich 
Für einen, der unmittelbar begangen.

[IV.413-6]

Betrachten wir als nächstes die unmittelbare Missetat, jenen, der diesen Weg gegangen ist, mit 
böser Absicht zu schlagen und sein Blut zu vergießen. Es gilt als unmittelbare Missetat, wenn 
jemand seine Waffe benutzt mit der Absicht, den Buddha zu töten, aber es gilt nicht als diese 
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Next let's take a case where a person kills his father, a father who happens to
be an enemy destroyer as well. Or suppose he kills a person who is both his
mother and an enemy destroyer too. Here he commits a single "immediate"
misdeed, that of killing an enemy destroyer—for only the single physical base
of a person was involved.
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One may ask how then we reconcile this position with the following message,
quoted in Divisions of the Word:

In days gone by there was a king of Rauruka City by
the name of Udrayana. He was murdered by his son
Shikhandi, who thus killed a person who was both his
father and an enemy destroyer. The King's last words
to the assassins sent by his son were "Return and tell
Shikhandi for me, `You have now committed two
immediate misdeeds—that of killing your father, and
that of killing an enemy destroyer.'"
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The point of the king's words was to tell his son that he had on two accounts
committed an immediate misdeed, or that he had committed the deed in two
different ways. There was though no more than one immediate misdeed done.
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Not with a mind to strike the Buddha, not with
An enemy destroyer after attack.
Freed from desire, results, impossible
For one who's undertaken immediate.

[IV.413-6]
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Let's next consider the immediate misdeed of striking and drawing blood, with
evil intent, from the One Thus Gone. It's considered the immediate misdeed
when a person uses his weapon with the intent to kill the Buddha, but it is not
considered this type of misdeed when a person uses his weapon simply with
a mind to strike the Buddha. This is because such a person lacks the "intent"
stage for an act of taking life.

Suppose for a similar example that someone uses a weapon against a person
who has yet to reach the stage of "enemy destroyer," and then at some point
after the attack the victim does attain this level. Suppose further that our new
enemy destroyer then dies as a result of wounds incurred in the original attack.
It is not considered the immediate misdeed with such a person, for his attacker
did not undertake the action against someone who was an enemy destroyer.
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Not with a mind to strike the Buddha, not with
An enemy destroyer after attack.
Freed from desire, results, impossible
For one who's undertaken immediate.

[IV.413-6]
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Let's next consider the immediate misdeed of striking and drawing blood, with
evil intent, from the One Thus Gone. It's considered the immediate misdeed
when a person uses his weapon with the intent to kill the Buddha, but it is not
considered this type of misdeed when a person uses his weapon simply with
a mind to strike the Buddha. This is because such a person lacks the "intent"
stage for an act of taking life.

Suppose for a similar example that someone uses a weapon against a person
who has yet to reach the stage of "enemy destroyer," and then at some point
after the attack the victim does attain this level. Suppose further that our new
enemy destroyer then dies as a result of wounds incurred in the original attack.
It is not considered the immediate misdeed with such a person, for his attacker
did not undertake the action against someone who was an enemy destroyer.
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Lektüre Neun

Art von Missetat, wenn jemand seine Waffe lediglich mit der Absicht benutzt, den Buddha zu 
schlagen. Der Grund hierfür ist, dass eine solche Person keine „Absichts“-Stufe des Aktes des 
Tötens besitzt.

Betrachten wir ein ähnliches Beispiel, wo jemand eine Waffe gegen eine Person erhebt, die die 
Stufe eines „Feindzerstörers“ erst noch erreichen muss. Und nehmen wir weiter an, das Opfer 
erreicht irgendwann nach dem Angriff diese Stufe. Und dann stirbt unser frischer Feindzerstörer 
an den Folgen der beim ursprünglichen Angriff erlittenen Wunden. Diese Tat gilt nicht als 
unmittelbare Missetat gegenüber so einer Person, da der Angreifer die Handlung nicht gegen 
jemand unternommen hat, der ein Feindzerstörer war.

Man kann folgende Frage stellen: „Angenommen jemand plant eine unmittelbare Missetat. Ist 
es für so eine Person möglich - ohne die geplante Tat aufzugeben - einen Zustand, wo man 
frei von Begehren ist, oder eines der Resultate zu erreichen?“ Die Antwort: Es ist unmöglich 
für jemanden, der eine unmittelbare Missetat unternommen hat, die Ebene zu erreichen, wo 
man frei von Begehren ist, oder eines der Ergebnisse. Die beiden Geisteszustände sind völlig 
gegensätzlich.

108
Schwere der Unmittelbaren Missetaten

Lügen, um die Gemeinschaft zu spalten, 
Gilt als abscheulichste der Untaten. 

[IV.417-18]
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Not with a mind to strike the Buddha, not with
An enemy destroyer after attack.
Freed from desire, results, impossible
For one who's undertaken immediate.

[IV.413-6]
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Let's next consider the immediate misdeed of striking and drawing blood, with
evil intent, from the One Thus Gone. It's considered the immediate misdeed
when a person uses his weapon with the intent to kill the Buddha, but it is not
considered this type of misdeed when a person uses his weapon simply with
a mind to strike the Buddha. This is because such a person lacks the "intent"
stage for an act of taking life.

Suppose for a similar example that someone uses a weapon against a person
who has yet to reach the stage of "enemy destroyer," and then at some point
after the attack the victim does attain this level. Suppose further that our new
enemy destroyer then dies as a result of wounds incurred in the original attack.
It is not considered the immediate misdeed with such a person, for his attacker
did not undertake the action against someone who was an enemy destroyer.

	�������	��	����
�������
�������
�������������
��­��	����
�����
��
���������� �������	���	����
����	�
����������
�����	����Course V: How Karma Works

Reading Nine

178

�������������� ��������������������
���������� 
	����������������
������
����� ������	���������������	��	�������	�� �������
�������������������� �������������������
��������� ����������
��������������������	�������	������������������������
One may pose the following question: "Suppose a person undertakes to commit
an immediate misdeed. Is it possible for such a person—without abandoning
this course of action—to achieve the state where he is free of desire, or to gain
one of the results?" The answer is that it is impossible for one who has
undertaken an immediate misdeed to gain either the level where he is freed
from desire or one of the results. The two states of mind are completely
contradictory.

108
Severity of Immediate Misdeeds
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Lying to divide the community
Accepted as most heinous of misdeeds.

[IV.417-18]
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One may pose the following question: "Suppose a person undertakes to commit
an immediate misdeed. Is it possible for such a person—without abandoning
this course of action—to achieve the state where he is free of desire, or to gain
one of the results?" The answer is that it is impossible for one who has
undertaken an immediate misdeed to gain either the level where he is freed
from desire or one of the results. The two states of mind are completely
contradictory.

108
Severity of Immediate Misdeeds
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Lying to divide the community
Accepted as most heinous of misdeeds.

[IV.417-18]
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Neun

Man kann fragen: „Welche all dieser unmittelbaren Missetaten ist die schwerwiegendste?“ 
Lügen, um die Gemeinschaft der Mönche in zwei Teile aufzuspalten, gilt als abscheulichste der 
Untaten unter den Unmittelbaren. Da man damit dem, was wir als „Wirklichkeitskörper“ jenes 
kennen, der diesen Weg gegangen ist, einen Schlag versetzt hat. Und solange die Gemeinschaft 
unversöhnt bleibt, kann in der Welt niemand bestimmte tugendhafte Taten erlangen: Niemand 
findet wahre Sicherheit, niemand erreicht die Resultate, niemand erreicht Freiheit von Begehren, 
und niemand beendet alles Unreine.

Zudem hält eine derartige Spaltung Personen von meditativer Konzentration, dem Studium 
der Schriften, täglichem Rezitieren und Kontemplation ab. Dies wiederum unterbricht das 
Fortschreiten im Erreichen sowohl höherer Geburten, als auch der Zustände Nirvana und 
Buddhaschaft. Alle Bewohner der Welt bis hinauf zu den großen Vergnügungswesen werden in 
Chaos gestürzt. Sie verlieren ihr Glück, sie verlieren ihre Freiheit, sie verlieren ihre Denkfähigkeit. 
Und der Übeltäter wird für ein Äon in der tiefsten Hölle Ohne Unterlass wiedergeboren. Dies 
macht diese Tat zur schlimmsten.
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One may pose the following question: "Suppose a person undertakes to commit
an immediate misdeed. Is it possible for such a person—without abandoning
this course of action—to achieve the state where he is free of desire, or to gain
one of the results?" The answer is that it is impossible for one who has
undertaken an immediate misdeed to gain either the level where he is freed
from desire or one of the results. The two states of mind are completely
contradictory.
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Accepted as most heinous of misdeeds.

[IV.417-18]
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One may ask, "Which of all these immediate misdeeds is the most serious?"
Lying in order to divide the community of monks into two parts is accepted
as the most heinous of misdeeds among all the immediate. This is because
a person has thereby struck a blow to what is known as the "reality body" of
the One Thus Gone. And as long as the community remains unreconciled,
there is a general stop in the world to certain great virtuous deeds: no one
finds the true certainty, no one achieves the results, no one gains freedom from
desire, and no one brings an end to all stains.
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Moreover, such a division prevents persons from engaging in meditative
concentration, and from reading scripture—from daily recitations and from
contemplations. This then interrupts progress in gaining both higher births
and the states of nirvana and Buddhahood. All the inhabitants of the world,
on up to the great pleasure beings, are thrown into turmoil—they lose their
happiness, they lose their freedom, they lose their ability to think. And the
perpetrator must take his birth in the lowest hell, Without Respite, for an eon.
These are what make this deed the worst.
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The next most grave of the immediate misdeeds is the fifth; then come the
third, the first, and second—in that order. Thus the murder of one's father is
explained as the least serious of the five.
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Moreover, such a division prevents persons from engaging in meditative
concentration, and from reading scripture—from daily recitations and from
contemplations. This then interrupts progress in gaining both higher births
and the states of nirvana and Buddhahood. All the inhabitants of the world,
on up to the great pleasure beings, are thrown into turmoil—they lose their
happiness, they lose their freedom, they lose their ability to think. And the
perpetrator must take his birth in the lowest hell, Without Respite, for an eon.
These are what make this deed the worst.
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The next most grave of the immediate misdeeds is the fifth; then come the
third, the first, and second—in that order. Thus the murder of one's father is
explained as the least serious of the five.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Neun

Dann kommt der Schwere nach die fünfte der unmittelbaren Missetaten, dann die dritte, die 
erste und dann die zweite - in dieser Reihenfolge. Daher ist der Mord am eigenen Vater die am 
wenigsten schwere Tat der Fünf.

Man könnte einwenden, dass diese Darlegung der Aussage im Sutra widerspricht, dass alle drei 
falschen Arten, die drei Taten der Gedanken, die schlimmsten sind, und dass von diesen die 
falsche Weltsicht die schwerwiegendste ist. Es gibt hier jedoch keinen Widerspruch. Die Untat, 
die wir beschrieben haben, bringt einen in die Hölle Ohne Unterlass für ein volles Zwischen-
Äon. Im Hinblick auf das Ausmaß des Ergebnisses, das aus der Tat reift, können wir sagen, dass 
die Spaltung der Gemeinschaft die schwerwiegendste aller unmittelbaren Missetaten ist.

Andererseits gibt es den Fall, wo das unverhohlene Gefühl von Wut im Geist eines großen 
Meisters viele Personen im Kloster Dantaka und an anderen Orten den Tod brachte. Wir 
können daher sagen, bezugnehmend auf das Ergebnis des Sterbens in der Bevölkerung, sind 
Handlungen der Gedanken die mächtigsten unter den drei Arten der Taten der drei Pforten.
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One may ask, "Which of all these immediate misdeeds is the most serious?"
Lying in order to divide the community of monks into two parts is accepted
as the most heinous of misdeeds among all the immediate. This is because
a person has thereby struck a blow to what is known as the "reality body" of
the One Thus Gone. And as long as the community remains unreconciled,
there is a general stop in the world to certain great virtuous deeds: no one
finds the true certainty, no one achieves the results, no one gains freedom from
desire, and no one brings an end to all stains.
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Moreover, such a division prevents persons from engaging in meditative
concentration, and from reading scripture—from daily recitations and from
contemplations. This then interrupts progress in gaining both higher births
and the states of nirvana and Buddhahood. All the inhabitants of the world,
on up to the great pleasure beings, are thrown into turmoil—they lose their
happiness, they lose their freedom, they lose their ability to think. And the
perpetrator must take his birth in the lowest hell, Without Respite, for an eon.
These are what make this deed the worst.
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The next most grave of the immediate misdeeds is the fifth; then come the
third, the first, and second—in that order. Thus the murder of one's father is
explained as the least serious of the five.
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One may object that this description contradicts the statement in sutra that, of
all the three types of wrong, the three deeds of thought are most serious and
that—within these three—holding mistaken views is most grave. There is
though no inconsistency here. The misdeed we've described leads one to the
hell "Without Respite" for a full intermediate eon; from the viewpoint of the
magnitude of the result that ripens from the deed, we can say that dividing the
community is the most serious of all the immediate misdeeds.
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One the other hand there is the case where the raw emotion of fury in the
mind of the great adept brought death to the many individuals of Dantaka
Monastery and other places; we can say then that, with respect to the general
result of death among the populace, actions of the thought are the most
powerful among three groups of deeds that relate to the three passageways.
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And with respect to the "creative" result of losing one's most basic virtue,
mistaken views would be the most serious of the deeds of the thought, for the
others in this group lack the power to make one lose this virtue. To express
it in a different way, we can say that each was stated to be the most serious:
dividing the community, deeds of the thought, and holding mistaken
views—but only with the respective assumptions that one is limiting himself
to the five immediate deeds, deeds of the three passageways, or the five views.
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One may object that this description contradicts the statement in sutra that, of
all the three types of wrong, the three deeds of thought are most serious and
that—within these three—holding mistaken views is most grave. There is
though no inconsistency here. The misdeed we've described leads one to the
hell "Without Respite" for a full intermediate eon; from the viewpoint of the
magnitude of the result that ripens from the deed, we can say that dividing the
community is the most serious of all the immediate misdeeds.
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Lektüre Neun

Und im Hinblick auf das „schöpferische“ Ergebnis, wenn man seine grundlegendste Tugend 
verliert, ist falsche Weltsicht die schwerwiegendste der Handlungen der Gedanken, denn die 
anderen in dieser Kategorie haben nicht die Kraft, die dazu führen könnte, dass man diese 
Tugend verliert. Anders ausgedrückt, jede wurde als Schwerwiegendste bezeichnet: Spaltung 
der Gemeinschaft, Taten der Gedanken und falsche Weltsichten haben, aber immer unter der 
Maßgabe, dass man sich auf die fünf unmittelbaren Taten, Taten der drei Pforten, oder die fünf 
Sichtweisen beschränkt.
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Lektüre Zehn: �Die relative Schweregrad der Taten und was ihn verursacht

Die folgenden Auszüge stammen aus dem Kommentar des Ersten Dalai Lama zum Schatzhaus 
des Wissens (Abhidharmakosha) mit dem Titel Die Beleuchtung des Weges zur Freiheit, zusammen 
mit dem Haupttext von Meister Vasubandhu.

116
Der verdienstvolle Akt des Gebens

Geben ist, wenn jemand handelt,
mit dem Wunsch zu ehren oder zu helfen.
Taten des Körpers und der Sprache, verbunden mit dem Motiv.
Das Ergebnis, Besitz großen Reichtums.

[IV.449-52]
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Reading Ten: The Relative Severity of Deeds and What Causes It
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The following selections are from the First Dalai Lama's commentary to the
Treasure House of Knowledge (Abhidharmakosha), entitled Illumination of the Path
to Freedom. They include the root text of Master Vasubandhu.
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The Meritorious Act of Giving
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Giving is when anyone acts to give,
Out of a wish to honor or to aid.
Deeds of body and speech with motive, linked;
Its result, possession of great wealth.

[IV.449-52]
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Now among these three, giving is described as follows. It is when any person,
with thoughts of virtue, acts to give any thing he owns to someone else. As
we read in A Sutra Taught at the Request of Vyasa, a Great Adept: "Oh great
adept, all acts of giving even the smallest thing from faith are Giving."
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As for the motivation involved, it is only the meritorious act of giving when
one gives away the thing either out of a wish to honor (some very high object)
or out of a wish to aid (some very miserable object). It is not real giving when
one does so only out of fear, or out of hopes of getting something in return,
and so on.
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Giving moreover consists of deeds of body and speech along with their
motivation and what is linked with it mentally. The result of the giving is the
possession of great wealth, at least for the time being.

117
Giving that Benefits the Other,

and the Rest
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Giving is that which benefits oneself,
The other, both, and neither one of them.

[IV.453-4]
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Zehn

Von diesen Dreien wird nun das Geben wie folgt beschrieben: Wenn ein Mensch mit Gedanken 
der Tugend handelt, um was auch immer er besitzt einem anderen zu geben. Wie zu lesen in 
Ein Sutra, gelehrt auf Bitten von Vyasa, einem großen Meister: "Oh großer Meister, alle Akte des 
Gebens, selbst die kleinste Sache, aus dem Glauben heraus, sind Geben.“

Was die damit verbundene Motivation betrifft, ist es nur dann ein verdienstvoller Akt des 
Gebens, wenn jemand etwas gibt mit dem Wunsch, zu ehren (ein sehr hohes Objekt), oder 
mit dem Wunsch, zu helfen (ein sehr elendes Objekt). Es ist nicht wahres Geben, wenn jemand 
nur aus Angst gibt oder mit der Erwartung, etwas im Gegenzug zu bekommen, und so weiter.

Außerdem besteht das Geben aus Handlungen des Körpers und der Sprache zusammen mit 
der Motivation und dem, was mental damit verbunden ist. Das Ergebnis des Gebens ist der 
Besitz großer Reichtümer, zumindestens für den Moment.

117
Geben, das dem Anderen nutzt und der Rest

Geben ist das, was einem selbst nutzt,
dem anderen, beiden und keinem von beiden.

[IV.453-4]
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As for the different divisions of giving, the first is that giving which benefits
oneself. This would be for a person who had not yet freed himself from desire
for desire-realm objects, or for a common person who had done so but through
the "path of the world," to make offerings to a shrine.
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Giving that benefits the other would be any act of giving performed by a
realized person free of desire towards another living being not so freed. This
assumes by the way that we do not consider any results that the former
individual will experience in this same life.���������������������
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Giving that benefits both would be for a realized being who was not yet free
of desire, or for a common being who was not thus free, to present something
to another living being who was not yet free from desire either.
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Giving that benefits neither would be for a realized being who was free of
desire for the desire realm to make offerings to a shrine. This is because the
only point of the offering is for this being to express his deep respect and
gratitude. Here again incidentally we are not counting any results of the
offering that he will achieve in the same life.
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Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Zehn

Was die verschiedenen Unterteilungen des Gebens betrifft, so ist die erste das Geben, das einem 
selbst nutzt. Dies wäre eine Person, die sich noch nicht von dem Verlangen nach Begierdereich-
Objekten befreit hat, oder für eine gewöhnliche Person, die dies zwar getan hat, aber nur über 
den „weltlichen Pfad“, wenn sie einem Schrein Opfergaben darbringen.

Das Geben, das dem anderen nutzt, wäre jeder Akt des Gebens, der von einer verwirklichten 
Person, welche frei von Begierde ist, gegenüber einem anderen, noch nicht so befreiten Lebewesen, 
ausgeführt wird. Dazu gehört übrigens auch, dass wir keine Ergebnisse berücksichtigen, die die 
erstere Person noch in diesem Leben erfahren wird.

Das Geben, das beiden nutzt, wäre, wenn ein verwirklichtes Wesen, das noch nicht vom Verlangen 
befreit ist, oder wenn ein gewöhnliches Wesen, das ebenfalls noch nicht frei davon ist, etwas 
einem anderen Lebewesen schenkt, welches ebenfalls noch nicht frei von Verlangen ist.

Das Geben, das keinem nutzt, wäre, wenn ein verwirklichtes Wesen, das frei von Verlangen 
nach dem Begierdereich ist, einem Schrein Opfergaben darbringt. Der Grund dafür ist, dass 
die einzige Motivation, die dieses Wesen mit der der Darbringung hat, der Ausdruck tiefen 
Respekts oder Dankes ist. Auch hierzu wiederum zählen keine Ergebnisse der Darbringung, die 
diese Person noch im gleichen Leben erlangen wird.
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Giving that benefits the other would be any act of giving performed by a
realized person free of desire towards another living being not so freed. This
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Giving that benefits both would be for a realized being who was not yet free
of desire, or for a common being who was not thus free, to present something
to another living being who was not yet free from desire either.
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of desire, or for a common being who was not thus free, to present something
to another living being who was not yet free from desire either.
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Giving that benefits neither would be for a realized being who was free of
desire for the desire realm to make offerings to a shrine. This is because the
only point of the offering is for this being to express his deep respect and
gratitude. Here again incidentally we are not counting any results of the
offering that he will achieve in the same life.
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of desire, or for a common being who was not thus free, to present something
to another living being who was not yet free from desire either.
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Giving that benefits neither would be for a realized being who was free of
desire for the desire realm to make offerings to a shrine. This is because the
only point of the offering is for this being to express his deep respect and
gratitude. Here again incidentally we are not counting any results of the
offering that he will achieve in the same life.
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118
Außergewöhnliche Arten von Gebern

Außergewöhnliche Arten dazu von außergewöhnlichen
Gebern, dem gegebenen Ding, an wem gegeben; davon 
des Gebers außergewöhnliches Vertrauen und der Rest,
Führt sein Geben aus mit Respekt und dergleichen.
Als Ergebnis erlangt man die Ehre, ein Vermögen,
das Zeitige und die Freiheit von Hindernissen. 

[IV.455-60]

Sehr außergewöhnliche Arten „davon“ (von diesem Geben) kommen von außergewöhnlichen 
Arten von Gebern, außergewöhnlichen Arten von Dingen, welche gegeben werden, und 
außergewöhnlichen Objekten, welchen die Dinge dargebracht werden. Von diesen macht den 
Geber außergewöhnlich eine Motivation des Vertrauens und „des Rests“, was sich zunächst 
auf den Rest der „sieben Reichtümer der verwirklichten Wesen“ bezieht: Ethik, Großzügigkeit, 
Lernen, Scham, Gewissen und Weisheit. Der Vers bezieht sich auch darauf, dass man wenig 
Verlangen nach Dingen hat.
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Exceptional types of it from exceptional
Givers, given thing, whom given; of these the
Giver's exceptional through faith and the rest,
Performs his giving with respect and the like.
As a result one gains the honor, a wealthy,
The timely and a freedom from hindrances.

[IV.455-60]
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Very exceptional types of "it"—of this giving, come from exceptional kinds of
givers, exceptional kinds of things which are given, and exceptional kinds of
objects to whom the things are given. Of these, the giver is made exceptional
through a motivation of faith and "the rest"—which refers first of all to the
rest of the "seven riches of realized beings": morality, generosity, learning, a
sense of shame, a conscience, and wisdom. The phrase also refers to having
little desire for things.
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Very exceptional types of "it"—of this giving, come from exceptional kinds of
givers, exceptional kinds of things which are given, and exceptional kinds of
objects to whom the things are given. Of these, the giver is made exceptional
through a motivation of faith and "the rest"—which refers first of all to the
rest of the "seven riches of realized beings": morality, generosity, learning, a
sense of shame, a conscience, and wisdom. The phrase also refers to having
little desire for things.
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Was die Art und Weise betrifft, wie er die Handlung vornimmt, so gibt der außergewöhnliche 
Geber (1) mit einer Haltung des Respekts und „dergleichen“. Diese letzten Worte beziehen sich 
auf das Übergeben des Gegenstandes an die andere Person mit den eigenen Händen, (2) das 
Geben einer Gabe, wenn sie wirklich gebraucht wird, und (3) die Durchführung der eigentliche 
Tat in einer Art und Weise, die niemand Schaden zufügt. Beispiele wären, wenn man den 
Gegenstand zuvor von jemand anderem gestohlen hat oder wenn man einem Metzger ein Schaf 
schenkt. Hier sind auch die Fälle eingeschlossen, wo die Gabe dem Empfänger Schaden zufügt. 
Beispiele wären, wenn man jemandem Gift oder ungesundes Essen gibt.

Bezüglich der Auswirkungen dieser Art von Geben, wenn jemand seine Gabe mit einer Haltung 
des Respekts und so weiter, wie oben beschrieben, ausgeführt hat: Als Ergebnis wird er dann 
Folgendes ernten. (Und hier folgt die Liste den drei obigen Aufzählungen.) Im zukünftigen 
Leben wird er (1) die Ehre und den Respekt der erhalten, die ihm folgen, und eine Fülle 
materieller Dinge, welche er aufgrund seines früheren Vertrauens nach eigenem Ermessen 
genießen kann. In diesem nächsten Leben wird er sowohl (2) die zeitige Befriedigung seiner 
eigenen Bedürfnisse ernten als auch (3) die komplette Freiheit von jeglichen Hindernissen in 
Bezug auf seinem Reichtum, wie Feinde, Verlust seines Besitzes durch Feuer und so weiter.

Course V: How Karma Works
Reading Ten

185

��������������������������������������������������
�������� �
�
����
���	���������� �����
������������������� �������������
����������	�� ����������������	�����	���������������������������
����������������������������
���	��
As for how he undertakes the act, the exceptional giver performs his giving
(1) with an attitude of respect and "the like." These last words refer to
handing the object to the other person with one's own hands; (2) giving
something when it is really needed; and (3) performing the actual deed in a
way that does no harm to anyone else. Examples would be where one had
stolen the object from someone else in the first place, or where one presented
a sheep to a butcher. Included here too are cases where the object given hurt
the recipient—examples would be giving someone poison or unhealthy food.
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Concerning the consequences of such giving, the person has performed his
charity with an attitude of respect and so on, as listed above. As a result he
gains the following (and here the list follows the three numbers above). In his
future life he wins (1) the honor and respect of those who follow him, as well
as a wealth of material things (which because of his former faith he enjoys at
his total discretion). In this next life he also gains (2) the timely fulfillment of
his own needs, as well as (3) complete freedom from any hindrances to his
wealth: enemies, loss of his things in a fire, and so on.
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Concerning the consequences of such giving, the person has performed his
charity with an attitude of respect and so on, as listed above. As a result he
gains the following (and here the list follows the three numbers above). In his
future life he wins (1) the honor and respect of those who follow him, as well
as a wealth of material things (which because of his former faith he enjoys at
his total discretion). In this next life he also gains (2) the timely fulfillment of
his own needs, as well as (3) complete freedom from any hindrances to his
wealth: enemies, loss of his things in a fire, and so on.
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119
Außergewöhnliche Gaben

Gegebene Dinge, von ausgezeichneter Farbe und so weiter.
Daraus eine ausgezeichnete Form und Reputation,
Glück und ein sehr jugendliches Aussehen,
Ein Körper, der sich zu jedem Zeitpunkt angenehm anfühlt.

[IV.461-4]

Eine ausgezeichnete Farbe „und so weiter“ - was sich auf ausgezeichneten Duft, Geschmack 
oder Haptik bezieht - ist das, was gegebene Dinge außergewöhnlich macht.

„Davon“ (vom Geben von Dingen mit ausgezeichneter Farbe) erntet man zumindest vorläufig 
eine ausgezeichnete körperliche Form. Ebenfalls vorübergehend erntet man weitere Ergebnisse 
(in der Reihenfolge der soeben aufgeführten Eigenschaften): eine gute und weit verbreitete 
Reputation, großes Glück und einen Körper mit jugendlichen Aussehen. Der Körper, den 
man besitzt, ist im Übrigen wie der, des „Juwels der Königin“: er fühlt sich zu jedem Zeitpunkt 
angenehm an, bei normaler Temperatur, in Kälte (dann spendet der Körper der Königin Wärme) 
und in Hitze (dann fühlt sich der Körper der Königin kühl an).
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Things given, excellent color and such.
From it an excellent form and reputation,
Happiness and a very youthful complexion,
A body which in each time's pleasant to touch.
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An excellent color "and such"—which refers to an excellent smell, or taste, or
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From "it" (that is, from giving things with an excellent color), one gains an
excellent bodily form—at least for the time being. Temporarily too he gains
other results (following the order of the qualities just listed): a good and
widespread reputation; great happiness; and a body with a very youthful
complexion. The body that one possesses is moreover like that which belongs
to the "jewel of the queen": it is pleasant to touch in each of the
times—whether the temperature is just normal, or whether it is cold (when the
queen's body gives you warmth), or hot (at which time the queen feels to you
cool).
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excellent bodily form—at least for the time being. Temporarily too he gains
other results (following the order of the qualities just listed): a good and
widespread reputation; great happiness; and a body with a very youthful
complexion. The body that one possesses is moreover like that which belongs
to the "jewel of the queen": it is pleasant to touch in each of the
times—whether the temperature is just normal, or whether it is cold (when the
queen's body gives you warmth), or hot (at which time the queen feels to you
cool).
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From "it" (that is, from giving things with an excellent color), one gains an
excellent bodily form—at least for the time being. Temporarily too he gains
other results (following the order of the qualities just listed): a good and
widespread reputation; great happiness; and a body with a very youthful
complexion. The body that one possesses is moreover like that which belongs
to the "jewel of the queen": it is pleasant to touch in each of the
times—whether the temperature is just normal, or whether it is cold (when the
queen's body gives you warmth), or hot (at which time the queen feels to you
cool).
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120
Außergewöhnliche Objekte als Empfänger

Außergewöhnlich - jene, denen du gibst - durch das Wesen,
Leiden, Hilfe und durch gute Qualitäten.
Das höchste, wer befreit wurde von einem Befreiten,
einem Bodhisattva oder dem Achten.
Geschenke an Vater oder Mutter,
an Kranke, einen spirituellen Lehrer oder
einen Bodhisattva in seinem letzten Leben,
sind unermesslich, selbst wenn nicht erkannt.

[IV.465-72]

Diejenigen, denen du ein Geschenk machst, können aus vier unterschiedlichen Gründen 
außergewöhnlich sein, zunächst nach der Art des beteiligten Wesens. Wie das Sutra von 
Gautami besagt:
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Exceptional—those you give to—by the being,
Suffering, aid, and by good qualities.
The highest someone freed by someone freed,
By a bodhisattva, or the eighth.
Gifts made to a father or a mother,
To the sick, a spiritual teacher, or
A bodhisattva in his final life
Cannot be measured, even not realized.

[IV.465-72]
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Those to whom you give a gift can be exceptional by virtue of four different
reasons, first by the type of being involved. As Gautami's Sutra states,
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Those to whom you give a gift can be exceptional by virtue of four different
reasons, first by the type of being involved. As Gautami's Sutra states,



183

Kurs V: Wie Karma funtioniert
Lektüre Zehn

Ananda, freue dich auf ein hundertfaches Ergebnis,
das in dir reifen wird, wenn du einem Wesen etwas gibst, 
das eine Wiedergeburt als Tier erlangt hat.
Aber freue dich auf ein tausendfaches Ergebnis,
wenn du einem Menschen, selbst wenn er unethisch ist, etwas gibst.

Das Objekt, demgegenüber du deine Gaben leistest, kann ebenfalls durch sein Leiden 
unterschieden werden. Betrachte alle Dinge, die eine Person bei einer jener Arten von 
Handlungen geben kann, wo der Verdienst aus einem wesentlichen Objekt kommt. Es heißt, 
wenn du ein solches Objekt einem Kranken gibst oder einer Person, die Kranken pflegt, oder 
jemanden, der in der Kälte leidet oder ähnliches, dann ist der Verdienst unermesslich.

Der Empfänger kann weiter unterschieden werden nach der Hilfe, die er dir in der Vergangenheit 
geleistet hat. Hier schließen wir Vater und Mutter ein und jeden, der uns auf besondere Art 
geholfen hat. Beispiele finden sich in den Geschichten aus den früheren Leben des Buddha, z.B. 
die über den Bären und den Ruru-Hirsch.

Zuletzt kann die Person, der man eine Gabe darbringt, durch die Verdienste ihrer eigenen guten 
Qualitäten außergewöhnlich sein. Das Sutra von Gautami nennt einige Beispiele:
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Ananda, you can look forward to a hundredfold result
ripening back to you, if you give something to an
individual who has reached the animal's state of birth.
But you can look forward to a thousandfold result if
you give something even to a human who's immoral.
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The object towards whom you perform your giving may also be distinguished
by his suffering. Suppose for example that you take all the things that a
person can give in one of those types of acts where the merit derives from a
substantial thing. It is stated that if you give these things to a sick person, or
to someone nursing a sick person, or to someone when it's cold outside or
whatever, the merit is immeasurable.
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The recipient may furthermore be distinguished by the aid he has given one
in the past. Here we include one's father and mother, or anyone else who has
been of special help to one. Examples may be found among stories of the
Buddha's former lives, such as the one about the bear and the ru-ru deer.
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The person to whom one gives his gift may, lastly, be exceptional by virtue of
his good qualities. Gautami's Sutra provides some examples:
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The object towards whom you perform your giving may also be distinguished
by his suffering. Suppose for example that you take all the things that a
person can give in one of those types of acts where the merit derives from a
substantial thing. It is stated that if you give these things to a sick person, or
to someone nursing a sick person, or to someone when it's cold outside or
whatever, the merit is immeasurable.
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The recipient may furthermore be distinguished by the aid he has given one
in the past. Here we include one's father and mother, or anyone else who has
been of special help to one. Examples may be found among stories of the
Buddha's former lives, such as the one about the bear and the ru-ru deer.
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The person to whom one gives his gift may, lastly, be exceptional by virtue of
his good qualities. Gautami's Sutra provides some examples:
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Wenn du jemandem etwas gibst, der seine Ethik bewahrt hat, dann kannst 
du erwarten, dass dies zu einem hunderttausendfach stärkeren Ergebnis 
reift. Wenn du jemandem etwas gibst, der jenes Stadium erreicht hat, 
welches „Ergebnis des Stromeintritts“ genannt wird, dann reifst dies zu 
etwas Unermesslichem. Und wenn du dieser Person, die in den Strom 
eingetreten ist, noch mehr gibst, dann ist das Ergebnis noch unermesslicher.

Die höchste Art des Gebens jedoch ist, wenn jemand, der sich selbst aus den drei Reichen 
befreit hat, einer anderen Person etwas gibt, die sich selbst auch befreit hat. Das liegt daran, 
dass beide die höchste Art von Individuum sind. Wieder lesen wir im Sutra von Gautami:

Die höchste Form des Gebens eines physischen Objekts
ist von einem der frei ist, an einen anderen, der frei von Verlangen ist:
Außer einer mit eingeschränktem Körper und Sprache, 
welcher die Hand ausstreckt, um Nahrung anzubieten.

Wir können jedoch hier auch einen Geber nennen, welcher ein Bodhisattva ist und irgendein 
Objekt gibt, zum Wohle aller Lebewesen. Obwohl dies ein Akt des Gebens durch eine noch nicht 
befreite Person ist und sich an eine andere Person richtet, welche ebenfalls noch nicht befreit 
ist, ist es immer noch die höchste Art des Gebens. Der Grund dafür ist, dass die Handlung zum 
Wohle der vollkommenen Erleuchtung und und zum Wohle jedes Lebewesens durchgeführt 
wurde: Hier hat jemand etwas gegeben, um der Retter jedes einzelnen Lebewesen zu werden. 
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If you give to someone who has kept his morality, you
can expect it to ripen into a result a hundred thousand
times as great. If you give to someone who has
entered that stage known as the "result of entering the
stream," it ripens into something which is
immeasurable. And if you give even more to
someone who has entered the stream, the result is
even more immeasurable.
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Now the highest kind of giving is for someone who has freed himself of the
three realms to give something to someone else who has freed himself as well.
This is because both are the highest kind of individual. Again we see, in
Gautami's Sutra,

The highest form of giving a physical thing
Is by one free to another free of desire:
But one with his body and speech restrained,
Reaching out his hand to offer food.
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We can also though take a giver who is a bodhisattva and who gives any
object at all, for the sake of helping every being alive. Although this is an act
of giving by a person who is not yet freed and is directed to another person
not yet freed, it is still the highest kind of giving. This is because the act has
been performed for the sake of total enlightenment and every living being.
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Ein bestimmtes Sutra nennt nun die folgende Liste der acht Arten des Gebens:

1)	 Nahestehenden etwas geben,
2)	 Aus Angst geben,
3)	 Geben, weil sie mir gegeben haben,
4)	 Geben, weil sie mir geben werden,
5)	 Geben, weil Eltern und Vorfahren immer gegeben haben,
6)	 Geben in der Hoffnung, eine der höheren Geburten zu erlangen,
7)	 Geben, um Ruhm zu erlangen,
8)	� Geben, um das Juwel des Geistes zu erlangen, um die Reichtümer des 

Geistes zu erlangen, um das zu erlangen, was große Praktizierenden 
angesammelt haben, um das ultimative Ziel zu erreichen.

Wir können die höchste Art des Gebens auch so beschreiben, wie bei Punkt 8 in dieser Liste: 
Geben, um das Juwel des Geistes zu erlangen und so weiter.
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And this is because one has given something in order to become the savior of
every single being.
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Now a certain sutra gives the following list of eight types of giving:

1) Giving to close ones;
2) Giving out of fear;
3) Giving because they gave to you;
4) Giving because they will give to you;
5) Giving because one's parents and ancestors used to give;
6) Giving with the hope of attaining one of the higher births;
7) Giving to gain fame;
8) Giving to gain the jewel of the mind, to gain the riches of the

mind, to win what great practitioners collect together, to achieve
the ultimate goal.
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We can alternately describe the highest type of giving as the eighth in this list:
giving to gain the jewel of the mind and so on.
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As for the meaning of the expression "giving to close ones," certain masters of
the past have claimed that it refers to giving to someone when they are
standing close by, or to someone when they approach close by. "Giving out
of fear" means that a person decides he will give the best he has, but only
because he perceives some great imminent danger to himself. And "giving
because they gave to you" refers to giving something to a person with the
thought that "I'm doing this because he gave me something before."
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The remaining members of the list are easily understood. "Jewel of the mind"
refers to the ability to perform miracles, while "riches of the mind" refers to the
eight parts of the path of realized beings. "What great practitioners collect
together" refers to perfectly tranquil concentration and special realization. The
"ultimate goal" can be described as achieving the state of an enemy destroyer,
or the state of nirvana. This is how the Master Jinaputra explains the various
types of giving.
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Master Purna explains them as follows:

Giving to gain the "jewel of the mind" and the rest of
the four refers respectively to (1) that which brings
one the riches of faith and the rest; (2) that which is
totally inconsistent with the stink of stinginess; (3) that
which makes the happiness of balanced meditation
grow; and (4) that which brings on the state of
nirvana.
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Was die Bedeutung des Ausdrucks „Nahestehenden etwas geben“ betrifft, haben bestimmte 
Lehrer aus der Vergangenheit behauptet, dass es sich auf das Geben an jemanden bezieht, der in 
der Nähe steht oder an jemanden, der sich nähert. „Aus Angst geben“ bedeutet, dass eine Person 
beschließt, das Beste zu geben, was sie hat, aber nur, weil sie eine große unmittelbare Gefahr für 
sich selbst wahrnimmt. Und „Geben, weil sie dir gegeben haben“ bezieht sich auf eine Gabe an 
eine Person mit dem Gedanken: „Ich tue dies, weil er mir vorher etwas gegeben hat“.

Die restlichen Punkte auf der Liste sind leicht zu verstehen. „Juwel des Geistes“ bezieht sich 
auf die Fähigkeit, Wundern zu vollbringen, und „Reichtümer des Geistes“ beziehen sich auf 
die acht Teile des Pfads der verwirklichten Wesen. „Was große Praktizierenden angesammelt 
haben“ bezieht sich auf vollkommen stille Konzentration und besondere Verwirklichung. Das 
„ultimative Ziel“ kann als Erreichen des Zustandes des Feindzerstörers oder des Zustandes von 
Nirvana beschrieben werden. So erklärt Meister Jinaputra die verschiedenen Arten des Gebens.

Meister Purna erklärt sie wie folgt:

Geben, um das vJuwel des Geistes“ und den Rest der Vier zu erlangen, 
bezieht sich jeweils auf (1) das, was einem die Reichtümer des Vertrauens 
und den Rest bringen; (2) das, was mit dem Gestank des Geizes völlig 
unvereinbar ist; (3) das, was die Glückseligkeit einer ausgewogenen 
Meditation wachsen lässt; und (4) das, was den Zustand von Nirvana 
herbeiführt.
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These four have also been accepted as relating respectively to the four "results
of the way of virtue," or to (1) the paths of collection and preparation, (2) the
path of seeing, (3) the path of habituation, and (4) nirvana. An alternate way
is to correlate them with (1) the paths of collection and preparation, (2) the
seven impure levels, (3) the three pure levels, and (4) the level of a Buddha.
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Beyond the above, we can say that there are other acts of giving where, even
though the recipient is not a realized being, the resulting merit still cannot be
measured in units such as a "hundred thousand times greater" or such. These
would involve gifts made to one's father or mother (recipients who had given
one great aid), to the sick (recipients who are in a state of suffering), to a
spiritual teacher, or to a bodhisattva in his final life.
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Support for this description can be found in the Sutra on Causes and Effect of
Right and Wrong, which equates the merit of giving to these objects with the
amount of merit you collect from giving something to the Buddha himself:
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Diese vier gelten auch als Bezug auf die vier „Ergebnisse des Wegs der Tugend“ oder auf (1) 
die Pfade der Ansammlung und Vorbereitung, (2) den Pfad des Sehens, (3) den Pfad der 
Gewöhnung und (4) Nirvana. Eine andere Möglichkeit ist die Korrelation mit (1) den Pfaden der 
Ansammlung und Vorbereitung, (2) den sieben unreinen Ebenen, (3) den drei reinen Ebenen 
und (4) mit der Ebene eines Buddha.

Darüber hinaus können wir sagen, dass es andere Arten des Gebens gibt, wo, obwohl der 
Empfänger noch kein verwirklichtes Wesen ist, das daraus resultierende Verdienst auch nicht 
in Größenordnungen wie „hunderttausend mal mehr“ oder so, gemessen werden kann. Dazu 
zählen Gaben an Vater oder Mutter (Empfänger, die uns große Dienste geleistet haben), an 
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These four have also been accepted as relating respectively to the four "results
of the way of virtue," or to (1) the paths of collection and preparation, (2) the
path of seeing, (3) the path of habituation, and (4) nirvana. An alternate way
is to correlate them with (1) the paths of collection and preparation, (2) the
seven impure levels, (3) the three pure levels, and (4) the level of a Buddha.

�������������
������������������
����������������� ����	���
��
�������������  �
�­�	����� ����������� �	�
��
�������
�������
����	���	
�����
�����	����
�����
��
��
������������������������
Beyond the above, we can say that there are other acts of giving where, even
though the recipient is not a realized being, the resulting merit still cannot be
measured in units such as a "hundred thousand times greater" or such. These
would involve gifts made to one's father or mother (recipients who had given
one great aid), to the sick (recipients who are in a state of suffering), to a
spiritual teacher, or to a bodhisattva in his final life.
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Support for this description can be found in the Sutra on Causes and Effect of
Right and Wrong, which equates the merit of giving to these objects with the
amount of merit you collect from giving something to the Buddha himself:
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121
Schweregrad von Taten

gemäß den sechs Faktoren

Abschluss, der, demgegenüber gehandelt wurde, Ausführung.
Vorhaben, Gedanke und Intention:
Die Kraft des Samens selbst ist genau
so klein oder groß, wie jene es sind.

[IV.473-6]

Hier kommen wir auch zu dem, was entscheidet, wie schwerwiegend eine bestimmte Tat sein 
wird. Der erste Faktor, der eine Tat schwerwiegend macht, ist, was wir „Durchführung bis 
zum Abschluss“ nennen, was bedeutet, eine bestimmte Handlung bis zum Ende nach dem 
ursprünglichen Plan fortsetzen.

Derjenige, demgegenüber eine bestimmten Tat ausgeführt wird (z.B. jemand, der uns 
in der Vergangenheit sehr geholfen hat), ist ebenfalls ein Faktor, welcher eine Tat zu einer 
schwerwiegenden Tat macht. Zu den Taten, die aufgrund des Grundtyps bei der eigentlichen 
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Moreover, the act of giving performed towards any
one of the three different kinds of individuals ripens
into a result which never reaches an end at all. These
objects are the One Thus Gone, a person's parents, and
the sick.

121
Severity of Deeds

according to Six Factors
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Conclusion, one who's acted toward, commission;
Undertaking, thinking, and intention:
The power of the deed itself's exactly
As little or great as these happen to be.

[IV.473-6]
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Here we might touch by the way on what determines how serious a given
deed will be. The first factor that can make a deed serious is what we call
"performance in conclusion," which means to continue a particular act well
after the original course of action.
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The one who's acted toward in any particular deed—someone who may have
lent one great aid in the past—is also a factor in making the deed a serious
one. Deeds which are more serious because of the basic type involved in the
actual commission of the act would include cases like killing (among the
different deeds of the body), lying (among the deeds of speech), and mistaken
views (among the deeds of thought). Even among the different types of killing
there are those which are more serious—killing an enemy destroyer, for
example—because as Close Recollection states,

...it leads one to the lowest hell, "Without Respite." A less serious
type of killing would be to take the life of a person who had
reached any of the paths. And the least serious type would be to
kill an animal, or a very immoral person.
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Deeds made serious by the stage of their preliminary undertaking would be
those which involved actually applying oneself physically or verbally. Deeds
made serious by the thinking involved would be those where one's thoughts
in carrying out the act were particularly strong. And deeds which turn more
serious because of the intention involved would be those where one
undertakes an act with particularly strong thoughts of motivation.
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We can summarize by saying that the power of the deed itself is exactly as
little or great as these six factors of conclusion and the rest happen to be in
their own force. One should understand that deeds where all six factors are
present in force are extremely serious.
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Durchführung der Tat schwerwiegender sind, gehören Fälle wie Töten (eine der Taten des 
Körpers), Lügen (eine der Taten der Sprache) und falsche Weltsicht (eine der Taten der Gedanken). 
Selbst unter den verschiedenen Arten des Tötens gibt es solche, die schwerwiegender sind, wie 
zum Beispiel einen Feindzerstörer töten, wie die Nahe Erinnerung besagt:

...dies führt einen in die untersten Hölle „Ohne Unterlass“. Eine weniger 
schwerwiegende Art des Tötens ist, einer Person das Leben zu nehmen, die 
einen der Pfade erreicht hat. Und die am wenigsten schwerwiegende Art 
ist, ein Tier oder eine sehr unmoralische Person zu töten.

Taten, die durch das Stadium des vorherigen Einsatzes schwerwiegend werden, wären solche, 
bei denen man dann tatsächlich körperlich oder verbal handelt. Taten, die durch das damit 
verbundene Denken schwerwiegend gemacht werden, wären solche, bei denen die Gedanken bei 
der Ausführung der Tat besonders stark waren. Und Taten, welche aufgrund der dazugehörigen 
Absicht schwerwiegender werden, wären solche, bei denen man eine Handlung mit besonders 
starken Motivationsgedanken vollzieht. 

Zusammenfassend können wir sagen, dass die Kraft der Tat selbst genau so klein oder so 
groß ist, wie diese sechs Bedingungen des Abschlusses und des Rests es jeweils selbst sind. Es 
ist wichtig, zu verstehen, dass Taten, bei denen alle sechs Bedingungen vorhanden sind, extrem 
schwerwiegend sind.

122
Ob Taten gesammelt werden oder nicht
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122
Whether Deeds are Collected or Not

���������������������������
���������������������������
��
������������
�����	��
����������	��������������
A deed is called "collected" from its being
Done intentionally, to its completion,
Without regret, without a counteraction,
With attendants, ripening as well.

[IV.477-80]
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Now sutra also mentions a number of concepts including "deeds which are
done and also collected" as well as "deeds which are done but which are not
collected." One may ask just what these are.
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A deed is called "done and also collected" from its being done with six
different conditions, described as follows:

1) The deed must be done intentionally; that is, it
cannot have been performed without premeditation,
or simply on the spur of the moment.
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Eine Tat ist dann „gesammelt“, wenn sie , 
mit Absicht durchgeführt, bis zum Abschluss,
ohne Reue, ohne Gegenmittel, 
mit Begleitern, auf jeden Fall reifen.

[IV.477-80]

Nun nennt das Sutra eine Reihe von Konzepten, einschließlich „Taten, die begangen und auch 
gesammelt werden“ und „Taten, die begangen, aber nicht gesammelt werden“. Man kann nun 
fragen, was diese beiden genau bedeuten.

Eine Tat wird dann „begangen und gesammelt“ genannt, wenn sie mit den folgenden sechs 
verschiedenen Bedingungen ausgeführt wird:

1) �Die Tat muss absichtlich begangen werden. Das heißt, sie wurde nicht 
ohne Vorsatz oder einfach aus dem Moment heraus durchgeführt.

2) �Sie muss „bis zum Abschluss“ durchgeführt werden. Das heißt, dass 
alle verschiedenen Elemente einer vollständigen Tat vorhanden sein 
müssen.

3) Die Person, die die Tat begeht, bedauert es im Nachhinein nicht.

4) �Der Tat wurde kein Gegenmittel entgegensetzt, welches gegen die Kraft 
der Tat arbeitet.
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A deed is called "done and also collected" from its being done with six
different conditions, described as follows:

1) The deed must be done intentionally; that is, it
cannot have been performed without premeditation,
or simply on the spur of the moment.
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Lektüre Zehn

5) Die Tat ist mit den erforderlichen Begleitern verbunden.
 
6) �Die Tat muss auch eine jener Taten sein, bei denen es sicher ist, dass ein 

Ergebnis in der Zukunft reifen wird.

Alle anderen Taten bezeichnen wir als „begangen, aber nicht gesammelt“. Daraus wird klar, 
welche Arten der Taten mit „gesammelt, aber nicht begangen“ und „weder begangen noch 
gesammelt" gemeint sind.

Was den Ausdruck „bis zum Abschluss“ betrifft, so führt in einigen Fällen ein einziger Akt 
richtigen oder falschen Handelns zu einer Wiedergeburt im Elend oder zu einer Wiedergeburt in 
glücklicheren Zuständen. In anderen Fällen führen alle zehn Taten der drei Türen zur jeweiligen 
dieser beiden Geburten. In allen Fällen wurden die Taten bis zum Abschluss ausgeführt.

Der Ausdruck „ohne Gegenmittel“ bezieht sich auf Taten, die (1) mit falschen Vorstellungen, 
Zweifeln oder Ähnlichem oder die (2) ohne Reue, künftige Zurückhaltung oder Ähnliches 
begangen wurden.

Eine Tat „mit ihren erforderlichen Begleitern“ ist eine tugendhafte oder eine nicht-tugendhafte Tat, 
die mit tugendhaften oder nicht-tugendhaften Begleitern begangen wurde. Zugegebenermaßen 
erklärt der Kommentar diese als „jede Tat, über deren Ausführung du dich freust“. Nichtsdestotrotz 
sind die Begleiter hier der vorherige Einsatz und die finalen Abschlussschritte der Tat.
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2) I t must have been done " to i ts
completion"—meaning with all the various
elements of a complete deed present.

3) The person who committed the deed must feel no
regret later on.

4) There must be no counteraction to work against the
force of the deed.

5) The deed must come along with the necessary
attendants.

6) The deed must as well be one of those where one
is certain to experience the ripening of a result in
the future.

����������������������������������������� �����������������
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Deeds other than the type described are what we call "done but not collected."
From this one can understand what kinds of deeds are meant by the
expressions "collected but not done" and "neither done nor collected."
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As for the phrase "to its completion," in some cases a single act of right or
wrong leads one to a birth in the states of misery or to a birth in the happier
states. In other cases, all ten deeds of all three doors lead a person to the
appropriate one of these two births. In either case the deeds have been done
to their completion.
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The phrase "without a counteraction" refers to deeds done (1) with mistaken
ideas, misgivings, or the like; (2) without confession, future restraint, or such.
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A deed "along with its necessary attendants" means a deed of virtue or non-
virtue along with attendants of further virtue or non-virtue. Admittedly, the
Commentary does explains these as "Any deed which you rejoice about having
done." Nonetheless the attendants here are the preliminary undertaking and
final conclusion stages of the deed.
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The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert 

Hausaufgabe: Klasse Eins

1) Nenne den Haupttext für das Studium des Höheren Wissens (Abhidharma), den Namen 
des Verfassers und seine Daten. Nenne auch den Hauptkommentar, den wir nutzen, und den 
Verfasser und seine Daten. (in Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

	 a)

	 b)

2) Erkläre die Bedeutung der einzelnen Worte im Titel des Haupttextes 

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:
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3) Nenne die acht Kapitel des Haupttextes (in Tibetisch für das tibetische Zertifikat) und erkläre 
ihre wechselseitige Beziehung.

	 1)

	 2)

	 3)

	 4)

	 5)

	 6)

	 7)

	 8)

4) Auf was bezieht sich das Wort „Abhidharma“ tatsächlich? (In Tibetisch für das tibetische 
Zertifikat.)
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5) Nenne die vier erforderlichen Eigenschaften eines achtbaren buddhistischen Buches und 
erkläre was sie in diesem Fall sind. (Für das tibetische Zertifikat die vier in tibetisch und die 
Erklärung in Deutsch):

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

--------------------------------
Hausaufgabe zum Auswendiglernen: 
Lerne die vier Zeilen der Abhidharmakosha ab „Wissen ist reine Weisheit...“ auswendig

Wissen ist reine Weisheit und ihre Hilfsmittel. 
Jene, um es zu erlangen, und die Kommentare. 
„Schatzhaus“ des Wissens, da hier alle Punkte 
hinzugehören, oder da es ihre Heimat ist.

Meditationshausaufgabe: 
15 Minuten täglich analytische Meditation über die vier Eigenschaften.

Datum und Uhrzeit der Meditationen (Hausaufgaben ohne diese Angaben werden nicht akzeptiert)
--------------------------------
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The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert 

Hausaufgabe: Klasse Zwei

1) Die Eröffnungszeile des vierten Kapitels der Abhidharmakosha (Schatzhaus des Wissens) 
erklärt, woher das Universum und alle Wesen darin kommen. Schreibe diese Eröffnungszeile 
nieder (in Tibetisch für das tibetische Zertifikat).

2) Mit dieser Zeile bestreitet Meister Vasubandhu, dass die Welt ohne Ursache entstanden ist 
oder aus einer Ursache, die widersprüchlich zu ihrer Natur ist. Beispiele für Letzteres wären 
eine unveränderliche Ursache, eine Urenergie oder ein Schöpferwesen (diese drei in Tibetisch 
für das tibetische Zertifikat). Nenne zwei Gründe, warum die Welt nicht von ihnen verursacht 
sein kann.

	 a)

 

	 b)

3) Nenne die beiden grundlegendsten Einteilungen von Karma oder Taten (in Tibetisch für das 
tibetische Zertifikat):

a)

b)
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THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:
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4) Die zwei Arten von Karma, die vom Geist motiviert werden, sind Taten des Körpers und der 
Sprache. Beschreibe die beiden Arten, die jedes der beiden hat, und nenne je ein Beispiel (beide 
in Tibetisch für das tibetische Zertifikat):

	 a)

	 b)

5) Die nicht-kommunizierende Form hat fünf Eigenschaften. Beschreibe die genaue 
Formulierung aus Meister Vasubandhus Urtext und erkläre jede von ihnen (in Tibetisch für das 
tibetische Zertifikat):

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

	 e)

--------------------------------
Hausaufgabe zum Auswendiglernen:  Lerne die ersten fünf Zeilen des vierten Kapitels der 
Abhidharmakosha auswendig.

Meditationshausaufgabe: 15 Minuten täglich analytische Meditation: warum die Welt und ihre 
Bewohner nicht von den drei oben angeführten “Ursachen” kommen.

Datum und Uhrzeit der Meditationen (Hausaufgaben ohne diese Angaben werden nicht akzeptiert):
--------------------------------
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The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert 

Hausaufgabe: Klasse Drei

1) �Definiere die drei Arten von Karma: tugendhaftes, nicht tugendhaftes und neutrales Karma 
(in Tibetisch für das tibetische Zertifikat):

	 a)

	 b)

	 c)

2) �Nenne die drei grundlegenden tugendendhaften geistigen Funktionen und beschreibe diese. 
(in Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

	 a)

	 b)

	 c)

3) �Erkläre Scham und Rücksicht und ihren Unterschied. (in Tibetisch die zwei Worte für das 
tibetische Zertifikat und die Erklärung in deutsch)

	 a)

	 b)
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THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:
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4) �Nenne die Kurzform der 10 Untugenden, unterteilt nach den drei Pforten. (in Tibetisch für 
das tibetische Zertifikat)

	 (1)

	 (2)

	 (3)

	 (4)

	 (5)

	 (6)

	 (7)

	 (8)

	 (9)

	 (10)

--------------------------------
Hausaufgabe zum Auswendiglernen: Lerne die zehn Untugenden nach Pforten auswendig. 
Meditationshausaufgabe: 15 Minuten pro Tag darüber, wie nahe du in den letzten 24 Stunden 
jeder der zehn Tugenden und Untugenden gekommen bist.

Datum und Uhrzeit der Meditationen (Hausaufgaben ohne diese Angaben werden nicht akzeptiert):
--------------------------------
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The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert 

Hausaufgabe: Klasse Vier

1) Nenne die drei Arten an Erfahrungen (zu unterschiedlichen Zeitpunkten), wann die Erlebnisse 
die aus Taten entstehen (Karma), reifen können:

	 a)

	 b)

	 c)

2) Was sind die vier Arten von Taten die, entsprechend der Abhidharma, sicher als eine künftige 
Erfahrung reifen?

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

3) Was sind die zwei speziellen Merkmale einer Tat, die ein Reifen in diesem Leben bewirken?

	 a)

	 b)

 
4) Welche vier Dinge machen das Objekt einer Tat “besonders”?

	 a)

	 b)

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:
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	 c)

	 d)

5) Nenne und erkläre die vier verschiedenen Auswirkungen die sich aus einer karmischen 
Handlung ergeben.

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

6) Wähle drei schlechte Taten, eine für jede Pforte, und erkläre jeweils die zugehörigen vier 
Auswirkungen:

	 a) Den Körper betreffend: 

		  I)

		  II) 

		  III) 

		  IV)
 
	 b) Die Sprache betreffend: 

		  I)

		  II)

		  III)

		  IV)
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	 c) Die Gedanken betreffend:

		  I)

		  II)

		  III)

		  IV)

--------------------------------
Hausaufgabe zum Auswendiglernen: Die drei Konsequenzen aller zehn Taten. 
Meditationshausaufgabe: 15 Minuten täglich eine analytische Meditation darüber, welche Arten 
von Karma die besten und schlimmsten Dinge in deinem Leben verursacht haben könnten.

Datum und Uhrzeit der Meditationen (Hausaufgaben ohne diese Angaben werden nicht akzeptiert):
--------------------------------
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The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert 

Hausaufgabe: Klasse Fünf

1) Die Nur-Geist-Schule (Mind-Only school) sagt, wenn du etwas siehst, dann weil zwei Dinge 
gemeinsam aus einem karmischen Samen entstehen, der zu einem früheren Zeitpunkt  in deinem 
Geist gepflanzt wurde. Benenne diese beiden Dinge. (in Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

	 a)

	 b)

2) Was siehst du wirklich, gemäß der Nur-Geist-Schule, wenn du denkst dass du das Sehvermögen 
deines Auges und ebenso die äußeren physischen Formen wahrnimmst? (in Tibetisch für das 
tibetische Zertifikat)
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THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:
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Kurs V · Klasse Fünf · Hausaufgabe

3) Erkläre wie geistige karmische Samen gepflanzt werden, wo sie sich befinden und wo sie 
gelagert werden bis ihre Resultate entstehen gemäß der Nur-Geist-Schule. (in Tibetisch „geistiger 
Samen“ für das tibetische Zertifikat)

	 a)

	 b)

	 c)

4) Die Schule des Mittleren Weges (Middle-Way School) akzeptiert diese Idee des Basis-
Bewusstseins (kungzhi auf Tibetisch, oder alaya vijnyana in Sanskrit) nicht. Wo, sagen sie, 
verbleiben die geistigen Samen die durch Karma gepflanzt werden bis sie heranreifen?
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Kurs V · Klasse Fünf · Hausaufgabe

5) Obwohl die Konsequenz-Gruppe innerhalb der Schule des Mittleren Weges die Idee des 
geistigen Erscheinens gereift aus dem Basis-Bewusstsein nicht akzeptiert, stimmen sie zu, dass 
der Geist dazu beiträgt Dinge durch den Prozess des Benennens zu erschaffen. Nenne den 
kurzen Namen dieses Prozesses (in Tibetisch für das tibetische Zertifikat) und erkläre ihn.

6) Es gibt viele Stellen in den Sutren in denen der Buddha sagt, dass das ganze Weltall und 
jedes Wesen darin „nur Geist“ ist. Die Nur-Geist-Schule folgerte aus dieser Aussage, dass es 
überhaupt keine äußeren physischen Objekte gibt. Beschreibe die beiden Dinge, die Buddha 
eigentlich meinte als er sagte das alles „nur Geist“ ist.

	 a)

	 b)

--------------------------------
Hausaufgabe zum Auswendiglernen: Lerne den berühmten Vers aus dem Sutra, das Upali 
erbat, auswendig, das am Anfang der Lektüre dieser Klasse mit folgender Zeile beginnt: ,,Eine 
Woge bezaubernder Blumen öffnet ihre Blütenblätter“ 
Meditationshausaufgabe: 15 Minuten täglich analytische Meditation über den Unterschied 
der Rolle des Geistes in der Erschaffung der Welt in der Nur-Geist-Schule und der Schule des 
Mittleren Wegs.

Datum und Uhrzeit der Meditationen (Hausaufgaben ohne diese Angaben werden nicht akzeptiert):
--------------------------------



Kurs V · Klasse 1 · Hausaufgabe
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The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert 

Hausaufgabe: Klasse Sechs

1) Maitreya beschreibt in seinem Werk mit dem Titel Der edle Geist sechs verschiedene Stufen 
im Prozess, wie die Tendenz des Anhaftens an jeglicher Art von Eigennatur Karma verursacht, 
und damit auch die Welt des leidenden Lebens. Beschreibe diese sechs Stufen. (in Tibetisch für 
das tibetische Zertifikat)

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

	 e)

	 f)
 

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:
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Kurs V · Klasse Sechs · Hausaufgabe

2) Wenn drei verschiedene Wesen zusammen sitzen und auf ein Glas mit Flüssigkeit schauen, 
sehen sie drei verschiedene Dinge. Bedeutet das dann, dass gar nichts das eine oder andere ist?

3) Ist es möglich, dass die drei Wesen drei gültige Wahrnehmungen haben, wenngleich 
widersprüchliche Schlussfolgerungen aus ein und demselben Gegenstand gezogen werden?

4) Beschreibe wie die Konsequenz-Gruppe innerhalb der Schule des Mittleren Weges erklärt 
was in diesem Fall geschieht. Benutze ihr Konzept der drei Teile, der drei wesentlichen Ursachen 
und der drei beitragenden Faktoren.
 

5) Was geschieht mit den drei Teilen, wenn nun als Beispiel ein gieriger Geist versucht, aus dem 
Glas zu trinken?
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Kurs V · Klasse Sechs · Hausaufgabe

6) Ist das Blut und der Eiter, die der gierige Geist im Glas sieht, tatsächlich Blut und Eiter? 
Warum oder warum nicht?

-----------------------------------------------------------
Hausaufgabe zum Auswendiglernen: Lerne die Zeilen aus Ein Leitfaden für die Lebensweise 
eines Bodhisattvas in der Lektüre dieser Klasse auswendig, beginnend mit „Wer schuf den 
rotglühenden Stahl, der…”
Meditationshausaufgabe: 15 Minuten pro Tag, Schritt-für-Schritt Meditation über die sechs 
Schritte, die Karma und unser leidendes Leben verursachen. 

Datum und Uhrzeit der Meditationen (Hausaufgaben ohne diese Angaben werden nicht akzeptiert):
--------------------------------



Kurs V · Klasse 1 · Hausaufgabe
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The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert 

Hausaufgabe: Klasse Sieben

1) Beschreibe den Unterschied zwischen schwarzen, weißen und schwarz-weißen Taten. (in 
Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

	 a)

	 b)

	 c)

2) Nenne und beschreibe die vier Teile eines Pfades der Tat, z.B. für den Akt des Tötens oder 
des Stehlens, wie ihn Meister Je Tsongkapa, in Übereinstimmung mit Meister Asanga, erklärt.

	 a)
 

	 b)

	 c)

	 d)

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:
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Kurs V · Klasse Sieben · Hausaufgabe

3) Der zweite dieser vier Teile hat drei Arten. Nenne und beschreibe sie für den Akt des Tötens.

	 a)

	 b)

	 c)

4) Angenommen, jemand unterstützt Kriegshandlungen seines Landes. Er ist kein Soldat, aber 
Soldaten seines Landes töten einige der Feinde. Sammelt er damit das Karma des Tötens oder 
nicht? (Zitiere den Vers. In Tibetisch für das tibetische Zertifikat.)

5) Nenne Beispiele für die folgenden Punkte: (In Tibetisch für das tibetische Zertifikat.)

	 a) Etwas das Karma ist aber kein karmischer Pfad:
 

	 b) Etwas das Beides ist, Karma und ein karmischer Pfad:

	 c) Etwas das ein karmischer Pfad aber kein Karma ist:

--------------------------------
Hausaufgabe zum Auswendiglernen:  Lerne die Verse aus der Abhidharmakosha über die vier 
Haupt- und die sechs Neben-Untugenden auswendig.
Meditationshausaufgabe: 15 Minuten täglich darüber, wie du den zehn Untugenden und Ihrem 
jeweiligen Gegenteil, in den letzten 24 Stunden, am nächsten gekommen bist.

Datum und Uhrzeit der Meditationen (Hausaufgaben ohne diese Angaben werden nicht akzeptiert):
--------------------------------



Kurs V · Klasse 1 · Hausaufgabe
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The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert 

Hausaufgabe: Klasse Acht

1) Worauf bezieht sich „Grundlegendste Tugend“ oder „Wurzel der Tugend“? (Den Ausdruck 
auf Tibetisch für das tibetische Zertifikat, ebenso für das, worauf er sich bezieht)

2) Beschreibe, welche Person diese grundlegendste Tugend verlieren kann? (Für das tibetische 
Zertifikat Tibetisch für “Verlust der grundlegendsten Tugend”)
 

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:
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Kurs V · Klasse Acht · Hausaufgabe

3) Beschreibe zwei Taten, die den Verlust der grundlegendsten Tugend verursachen können. 
(Auf Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

	 Folgende zwei Taten können den Verlust der grundlegendsten Tugend verursachen:

	 a)

	 b)

4) Benenne zwei Methoden aus der Abhidharma zur Wiederherstellung der grundlegendsten 
Tugend. (Auf Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

	 a)

	 b)
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Kurs V · Klasse Acht · Hausaufgabe

5) Nenne Beispiele für die vier möglichen Kombinationen von projizierendem und vollendendem 
Karma. (Für das tibetische Zertifikat die Namen für diese zwei Arten von Karma auf Tibetisch.)

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

--------------------------------
Hausaufgabe zum Auswendiglernen: Lerne die sechs Zeilen in Abschnitt 80, aus dem 
Kommentar zur Abhidharma von seiner Heiligkeit, dem Ersten Dalai Lama, auswendig.
Meditationshausaufgabe: 15 min pro Tag darüber, wann du in deinem Leben du dem Verlust 
der grundlegendsten Tugend am nächsten gekommen bist.

Datum und Uhrzeit der Meditationen (Hausaufgaben ohne diese Angaben werden nicht akzeptiert):
--------------------------------



Kurs V · Klasse 1 · Hausaufgabe
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The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert 

Hausaufgabe: Klasse Neun

1) Nenne die fünf „unmittelbaren“ Missetaten in ihrer traditionellen Reihenfolge. (In Tibetisch 
für das tibetische Zertifikat)

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

	 e)

2) Warum werden diese fünf Taten „unmittelbar“ genannt? Beschreibe auch die spezifische 
Art von Wiedergeburt, die diese Taten verursachen. (Beide Teile in Tibetisch für das tibetische 
Zertifikat)
 

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:
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Kurs V · Klasse Neun · Hausaufgabe

3) Beschreibe eine Person, die eine Spaltung herbeiführen kann, die man „Brechen des Rades“ 
nennt, und die beteiligten Personen.

4) Nenne die sechs Zeiträume, in denen solch eine Spaltung unmöglich ist. (In Tibetisch für das 
tibetische Zertifikat)

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

	 e)

	 f)
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Kurs V · Klasse Neun · Hausaufgabe

5) Was macht eine Missetat „unmittelbar“?

6) Beschreibe die Reihenfolge der Schwere der fünf unmittelbaren Missetaten:

7) Welche Taten der drei Pforten sind am schwerwiegendsten? (In Tibetisch für das tibetische 
Zertifikat)

8) Welche der fünf Sichtweisen ist am schwerwiegendsten?

--------------------------------
Hausaufgabe zum Auswendiglernen: Lerne die vier Verszeilen aus dem Haupttext in den 
Abschnitten 105 und 108 auswendig.
Meditationshausaufgabe: 15 Minuten täglich darüber, wie nahe du jemals der Ausübung einer 
der fünf “unmittelbaren” Missetaten gekommen bist und kommen könntest.

Datum und Uhrzeit der Meditationen (Hausaufgaben ohne diese Angaben werden nicht akzeptiert):
--------------------------------



Kurs V · Klasse 1 · Hausaufgabe
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The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert 

Hausaufgabe: Klasse Zehn

1) Nenne und beschreibe die vier Arten des Gebens, wie sie im Schatzhaus des Wissens
aufgeführt sind. (In Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

2) Liste die sieben Eigenschaften auf, die eine gebende Person zu einem außerordentlichen 
Gebenden machen. Wie werden die Sieben zusammen genannt? (In Tibetisch für das tibetische 
Zertifikat.)

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

	 e)

	 f)

	 g)

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:
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Kurs V · Klasse Zehn · Hausaufgabe

3) Beschreibe drei Eigenschaften, die den eigentlichen Akt des Gebens außergewöhnlich machen.

	 a)
 

	 b)

	 c)

4) Nenne vier Eigenschaften der Person, der du dein außergewöhnliches Geben zukommen 
lässt, und gib jeweils Beispiele dafür.
	
	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

5) Die Abhidharma beschreibt den Unterschied zwischen einer begangenen Tat und einer 
angesammelten Tat. Führe die sechs Bedingungen auf durch die eine Tat sowohl angesammelt 
als auch begangen wird. (In Tibetisch für das tibetische Zertifikat.)
	
	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

	 e)

	 f)
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Kurs V · Klasse Zehn · Hausaufgabe

-----------------------------------------------------------
Hausaufgabe zum Auswendiglernen: Lerne den Vers in Abschnitt 122 in der Lektüre auswendig. 
(In Tibetisch für das tibetische Zertifikat.)
Meditationshausaufgabe: 15 Minuten täglich: Wähle eine gute und eine schlechte  Tat, die du 
getan hast, und überprüfe, ob alle sechs Bedingungen für das Ansammeln (von Karma) jeweils 
vorhanden waren oder nicht.

Datum und Uhrzeit der Meditationen (Hausaufgaben ohne diese Angaben werden nicht akzeptiert):
--------------------------------



Kurs V · Klasse 1 · Quiz

The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert 

Quiz: Klasse Eins

1) Nenne den Haupttext für das Studium des Höheren Wissens (Abhidharma), den Namen 
des Verfassers und seine Daten. Nenne auch den Hauptkommentar, den wir nutzen, und den 
Verfasser und seine Daten. (in Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

	 a)

	 b)

2) Erkläre die Bedeutung der einzelnen Worte im Titel des Haupttextes :

3) Auf was bezieht sich das Wort „Abhidharma“ tatsächlich? (In Tibetisch für das tibetische 
Zertifikat.)

4) Nenne die vier erforderlichen Eigenschaften eines achtbaren buddhistischen Buches und 
erkläre was sie in diesem Fall sind. (Für das tibetische Zertifikat die vier in tibetisch und die 
Erklärung in Deutsch):

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:
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The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert  

Quiz: Klasse Zwei

1) Mit dieser Zeile bestreitet Meister Vasubandhu, dass die Welt ohne Ursache entstanden ist 
oder aus einer Ursache, die widersprüchlich zu ihrer Natur ist. Beispiele für Letzteres wären 
eine unveränderliche Ursache, eine Urenergie oder ein Schöpferwesen (diese drei in Tibetisch 
für das tibetische Zertifikat). Nenne zwei Gründe, warum die Welt nicht von ihnen verursacht 
sein kann.

	 a)

	 b)

2) Nenne die beiden grundlegendsten Einteilungen von Karma oder Taten (in Tibetisch für das 
tibetische Zertifikat):

	 a)

	 b)

3) Die nicht-kommunizierende Form hat fünf Eigenschaften. Beschreibe die genaue 
Formulierung aus Meister Vasubandhus Urtext und erkläre jede von ihnen (in Tibetisch für das 
tibetische Zertifikat):

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

	 e)
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



Kurs V · Klasse 1 · Quiz

The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert 

Quiz: Klasse Drei

1) Definiere die drei Arten von Karma: tugendhaftes, nicht tugendhaftes und neutrales Karma 
(in Tibetisch für das tibetische Zertifikat):

	 a)

	 b)

	 c)

2) Erkläre Scham und Rücksicht und ihren Unterschied. (in Tibetisch die zwei Worte für das 
tibetische Zertifikat und die Erklärung in deutsch)

	 a)

	 b)

3) Nenne die Kurzform der 10 Untugenden, unterteilt nach den drei Pforten. (in Tibetisch für 
das tibetische Zertifikat)

	 (1)

	 (2)

	 (3)

	 (4)

	 (5)

	 (6)

	 (7)

	 (8)

	 (9)

	 (10)
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



Kurs V · Klasse 1 · Quiz

The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert  

Quiz: Klasse Vier

1) Nenne die drei Arten an Erfahrungen (zu unterschiedlichen Zeitpunkten), wann die Erlebnisse 
die aus Taten entstehen (Karma), reifen können:

	 a)

	 b)

	 c)

2) Was sind die vier Arten von Taten die, entsprechend der Abhidharma, sicher als eine künftige 
Erfahrung reifen?

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)
 

3) Wähle drei schlechte Taten, eine für jede Pforte, und erkläre jeweils die zugehörigen vier 
Auswirkungen:

	 a) Den Körper betreffend:

		  I)

		  II)
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



Kurs V · Klasse Vier · Quiz

		  III)

		  IV)

	 b) Die Sprache betreffend: 

		  I)

		  II)

		  III)

		  IV)

	 c) Die Gedanken betreffend: 

		  I)

		  II)

		  III)

		  IV)



Kurs V · Klasse 1 · Quiz

The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert   

Quiz: Klasse Fünf

1) Was siehst du wirklich, gemäß der Nur-Geist-Schule, wenn du denkst dass du das Sehvermögen 
deines Auges und ebenso die äußeren physischen Formen wahrnimmst? (in Tibetisch für das 
tibetische Zertifikat)

2) Erkläre wie geistige karmische Samen gepflanzt werden, wo sie sich befinden und wo sie 
gelagert werden bis ihre Resultate entstehen gemäß der Nur-Geist-Schule. (in Tibetisch „geistiger 
Samen“ für das tibetische Zertifikat)

	 a)

	 b)

	 c)

3) Die Schule des Mittleren Weges (Middle-Way School) akzeptiert diese Idee des Basis-
Bewusstseins (kungzhi auf Tibetisch, oder alaya vijnyana in Sanskrit) nicht. Wo, sagen sie, 
verbleiben die geistigen Samen die durch Karma gepflanzt werden bis sie heranreifen?
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



Kurs V · Klasse Fünf · Quiz

4) Obwohl die Konsequenz-Gruppe innerhalb der Schule des Mittleren Weges die Idee des 
geistigen Erscheinens gereift aus dem Basis-Bewusstsein nicht akzeptiert, stimmen sie zu, dass 
der Geist dazu beiträgt Dinge durch den Prozess des Benennens zu erschaffen. Nenne den 
kurzen Namen dieses Prozesses (in Tibetisch für das tibetische Zertifikat) und erkläre ihn.

5) Es gibt viele Stellen in den Sutren in denen der Buddha sagt, dass das ganze Weltall und 
jedes Wesen darin „nur Geist“ ist. Die Nur-Geist-Schule folgerte aus dieser Aussage, dass es 
überhaupt keine äußeren physischen Objekte gibt. Beschreibe die beiden Dinge, die Buddha 
eigentlich meinte als er sagte das alles „nur Geist“ ist.

	 a)

	 b)



Kurs V · Klasse 1 · Quiz

The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert   

Quiz: Klasse Sechs

1) Maitreya beschreibt in seinem Werk mit dem Titel Der edle Geist sechs verschiedene Stufen 
im Prozess, wie die Tendenz des Anhaftens an jeglicher Art von Eigennatur Karma verursacht, 
und damit auch die Welt des leidenden Lebens. Beschreibe diese sechs Stufen. (in Tibetisch für 
das tibetische Zertifikat)

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

	 e)

	 f)
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



Kurs V · Klasse Sechs · Quiz

2) Beschreibe wie die Konsequenz-Gruppe innerhalb der Schule des Mittleren Weges erklärt 
was in diesem Fall geschieht. Benutze ihr Konzept der drei Teile, der drei wesentlichen Ursachen 
und der drei beitragenden Faktoren.



Kurs V · Klasse 1 · Quiz

The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert   

Quiz: Klasse Sieben

1) Beschreibe den Unterschied zwischen schwarzen, weißen und schwarz-weißen Taten. (in 
Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

	 a)

	 b)

	 c)

2) Nenne und beschreibe die vier Teile eines Pfades der Tat, z.B. für den Akt des Tötens oder 
des Stehlens, wie ihn Meister Je Tsongkapa, in Übereinstimmung mit Meister Asanga, erklärt.

	 a)
 

	 b)

	 c)

	 d)
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



Kurs V · Klasse Sieben · Quiz

3) Der zweite dieser vier Teile hat drei Arten. Nenne und beschreibe sie für den Akt des Tötens.

	 a)

	 b)

	 c)



Kurs V · Klasse 1 · Quiz

The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert   

Quiz: Klasse Acht

1) Worauf bezieht sich „Grundlegendste Tugend“ oder „Wurzel der Tugend“? (Den Ausdruck 
auf Tibetisch für das tibetische Zertifikat, ebenso für das, worauf er sich bezieht)

2) Beschreibe, welche Person diese grundlegendste Tugend verlieren kann? (Für das tibetische 
Zertifikat Tibetisch für “Verlust der grundlegendsten Tugend”)
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



Kurs V · Klasse Acht · Quiz

3) Beschreibe zwei Taten, die den Verlust der grundlegendsten Tugend verursachen können. 
(Auf Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

	 Folgende zwei Taten können den Verlust der grundlegendsten Tugend verursachen:

	 a)

	 b)

4) Benenne zwei Methoden aus der Abhidharma zur Wiederherstellung der grundlegendsten 
Tugend. (Auf Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

	 a)

	 b)



Kurs V · Klasse 1 · Quiz

The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert   

Quiz: Klasse Neun

1) Nenne die fünf „unmittelbar“ Missetaten in ihrer traditionellen Reihenfolge. (In Tibetisch für 
das tibetische Zertifikat)

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

	 e)

2) Warum werden diese fünf Taten „unmittelbar“ genannt? Beschreibe auch die spezifische 
Art von Wiedergeburt, die diese Taten verursachen. (Beide Teile in Tibetisch für das tibetische 
Zertifikat)
 

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE
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The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



Kurs V · Klasse Neun · Quiz

3) Beschreibe eine Person, die eine Spaltung herbeiführen kann, die man “Brechen des Rades“ 
nennt, und die beteiligten Personen.

4) Was macht eine Missetat „unmittelbar“?

5) Beschreibe die Reihenfolge der Schwere der fünf unmittelbaren Missetaten:



Kurs V · Klasse 1 · Quiz

The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert   

Quiz: Klasse Zehn

1) Nenne und beschreibe die vier Arten des Gebens, wie sie im Schatzhaus des Wissens
aufgeführt sind. (In Tibetisch für das tibetische Zertifikat) 

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

2) Nenne vier Eigenschaften der Person, der du dein außergewöhnliches Geben zukommen 
lässt, und gib jeweils Beispiele dafür.

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

3) Die Abhidharma beschreibt den Unterschied zwischen einer begangenen Tat und einer 
angesammelten Tat. Führe die sechs Bedingungen auf durch die eine Tat sowohl angesammelt 
als auch begangen wird. (In Tibetisch für das tibetische Zertifikat.)

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

	 e)

	 f)
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Kurs V · Abschlusstest

The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert

Abschlusstest

1) Nenne den Haupttext für das Studium des Höheren Wissens (Abhidharma), den Namen 
des Verfassers und seine Daten. Nenne auch den Hauptkommentar, den wir nutzen, und den 
Verfasser und seine Daten. (in Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

	 a)

	 b)

2) Erkläre die Bedeutung der einzelnen Worte im Titel des Haupttextes :

3) Auf was bezieht sich das Wort „Abhidharma“ tatsächlich? (In Tibetisch für das tibetische 
Zertifikat.)

4) Nenne die vier erforderlichen Eigenschaften eines achtbaren buddhistischen Buches und 
erkläre was sie in diesem Fall sind. (Für das tibetische Zertifikat die vier in tibetisch und die 
Erklärung in Deutsch):

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)
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5) Nenne die beiden grundlegendsten Einteilungen von Karma oder Taten (in Tibetisch für das 
tibetische Zerti fikat ):

	 a)

	 b)

6) Die nicht-kommunizierende Form hat fünf Eigenschaften. Beschreibe die genaue 
Formulierung aus Meister Vasubandhus Urtext und erkläre jede von ihnen (in Tibetisch für das 
tibetische Zerti fikat ):

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

	 e)



Kurs V · Abschlusstest

7) Definiere die drei Arten von Karma: tugendhaftes, nicht tugendhaftes und neutrales Karma 
(in Tibetisch für das tibetische Zertifikat):

	 a)

	 b)

	 c)

 
8) Erkläre Scham und Rücksicht und ihren Unterschied. (in Tibetisch die zwei Worte für das 
tibetische Zertifikat und die Erklärung in deutsch)

	 a)

	 b)

9) Nenne die Kurzform der 10 Untugenden, unterteilt nach den drei Pforten. (in Tibetisch für 
das tibetische Zertifikat)

	 1

	 2

	 3

	 4

	 5



Kurs V · Abschlusstest

	 6

	 7

	 8

	 9

	 10

 
10) Nenne die drei Arten an Erfahrungen (zu unterschiedlichen Zeitpunkten), wann die 
Erlebnisse die aus Taten entstehen (Karma), reifen können:

	 a)

	 b)

	 c)

11) Wähle drei schlechte Taten, eine für jede Pforte, und erkläre jeweils die zugehörigen vier 
Auswirkungen:

	 a)	 Den Körper betreffend :

	 1)

	 II)

	 111)

	 IV)



Kurs V · Abschlusstest

	 b)	 Die Sprache betreffend:

	 1)

	 II)

	 111)

	 IV)
 
	 c)	 Die Gedanken betreffend:

	 1)

	 II)

	 111)

	 IV)

12) Was siehst du wirklich, gemäß der Nur-Geist-Schule, wenn du denkst dass du das 
Sehvermögen deines Auges und ebenso die äußeren physischen Formen wahrnimmst? (in 
Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

13) Erkläre wie geistige karmische Samen gepflanzt werden, wo sie sich befinden und wo sie 
gelagert werden bis ihre Resultate entstehen gemäß der Nur-Geist-Schule. (in Tibetisch „geistiger 
Samen“ für das tibetische Zertifikat)

	 a)

	 b)

	 c)



Kurs V · Abschlusstest

 14) Es gibt viele Stellen in den Sutren in denen der Buddha sagt, dass das ganze Weltall und 
jedes Wesen darin „nur Geist“ ist. Die Nur-Geist-Schule folgerte aus dieser Aussage, dass es 
überhaupt keine äußeren physischen Objekte gibt. Beschreibe die beiden Dinge, die Buddha 
eigentlich meinte als er sagte das alles „nur Geist“ ist.

	 a)

	 b)

15) Maitreya beschreibt in seinem Werk mit dem Titel „Der edle Geist“ sechs verschiedene 
Stufen im Prozess, wie die Tendenz des Anhaftens an jeglicher Art von Eigennatur Karma 
verursacht, und damit auch die Welt des leidenden Lebens. Beschreibe diese sechs Stufen. (in 
Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)
 

	 e)

	 f)
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16) Beschreibe wie die Konsequenz-Gruppe innerhalb der Schule des Mittleren Weges erklärt 
was in diesem Fall geschieht. Benutze ihr Konzept der drei Teile, der drei wesentlichen Ursachen 
und der drei beitragenden Faktoren.

17) Nenne und beschreibe die vier Teile eines Pfades  der Tat, z.B. für  den Akt des Tötens  oder 
des Stehlens, wie ihn Meister Je Tsongkapa, in Übereinstimmung mit Meister Asanga, erklärt.

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

 
18) Der zweite dieser vier Teile hat drei Arten. Nenne und beschreibe sie für den Akt des Tötens.

	 a)

	 b)

	 c)

19) Worauf bezieht sich „Grundlegendste Tugend“ oder „Wurzel der Tugend“? (Den Ausdruck 
auf Tibetisch für das tibetische Zertifikat, ebenso für das, worauf er sich bezieht)
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20) Beschreibe, welche Person diese grundlegendste Tugend verlieren kann? (Für das tibetische 
Zertifikat Tibetisch für „Verlust der grundlegendsten Tugend“)

 
21) Beschreibe zwei Taten, die den Verlust der grundlegendsten Tugend verursachen können. 
(Auf Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

Folgende zwei Taten können den Verlust der grundlegendsten Tugend verursachen:

	  a)

	 b)

22) Warum werden diese fünf Taten „unmittelbar“ genannt? Beschreibe  auch die spezifische 
Art von Wiedergeburt, die diese Taten verursachen.  (Beide Teile in  Tibetisch  für  das tibetische 
Zertifikat)

23) Beschreibe die Reihenfolge der Schwere der fünf unmittelbaren Missetaten :
 



Kurs V · Abschlusstest

24) Nenne vier Eigenschaften der Person, der du dein außergewöhnliches Geben zukommen 
lässt, und gib jeweils Beispiele dafür.

	 a)

	 b)

	 c)

	 d)

**********************************

Bitte fülle Deinen Namen und Adresse lesbar und genauso aus, wie sie auf dem Zertifikat 
erscheinen sollen.

Anrede:			   o    Frau	 o    Herr	 o     Ehrenwerte/er

Name			   _________________________________________________________
(wie er auf dem Zertifikat stehen soll)

Strasse und Haus-Nr.	 _________________________________________________________

Stadt: 			   _____________________________		  PLZ:	 _______________

Land:	 		  _____________________________



Diese Notizen wurden von einem Schüler 
des angefertigt und sollten nur als Referenz 
verwendet werden. Bitte vergleiche den 
Inhalt gewissenhaft mit den (englischen) 
Audioaufnahmen.
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NOTIZEN
Kurs V: Wie Karma funktioniert
Klasse 1: Abhidharma Überblick

Abhidharma war eine der ersten Formen des Buddhismus die Indien erreicht hat. Es wird als Teil 
des Hinayana betrachtet, hauptsächlich der Vaibhashika (Detailisten) Schule. Das Hauptwerk 
zum Studium des Adhidharma ist die Abhidharmakosha (Tib.: Chu Ngunpa Dzu) von Meister 
Vasubandhu (Tib.: Loppon Yiknyen).

Sanskrit: 	 Abhi			   Dharma		  Kosha
Tibetisch:	 NGUNPA		  CHU			   DZU
Deutsch:	 hin zu/ annähern	 existierendes Ding*	 Schatz
*Das höchste existierende Ding im Hinayana-System ist Nirvana, also bezieht es sich auf die 
Annäherung an das Nirvana .

Abhidharma bedeutet „hin zu Nirvana“. Es bezieht sich auf das, was dich zu Nirvana führt,
z.B. Weisheit oder Verständnis der Leerheit. Also bedeutet Abhidharma Weisheit/Leerheit.

Es gab sieben bedeutende Bücher über die Abhidharma - verfasst von Buddhas direkten Schülern. 
Meister Vasubandhu nahm all diese sieben Schätze und stellte sie zur Abhidharmakosha 
zusammen.

Der Kommentar, den wir nutzen, heißt TARLAM SEUE, Licht auf dem Weg zur Freiheit, vom 
Ersten Dalai Lama, Gyalwa Gendun Drup (1391-1474).

Warum sollten wir die Leerheit studieren? In tiefer Meditation kannst du keine Untugenden 
der Sprache oder des Körpers begehen (und vielleicht auch keine des Geistes, das hängt von der 
Tiefe deiner Meditation ab). Du kannst dich selbst motivieren gute Taten auszuführen, aber das 
Einzige, was dich wirklich dazu bringt, nur noch gute Taten zu vollbringen, ist die Leerheit zu 
erfahren (sagt Shantideva).

In dieser Schule bist du erst im Abhidharma wenn du die Leerheit direkt erfahren hast. Die 
Hilfsmittel sind dein Körper, die Haufen (Skandas), etc. und Konzentration, die dir erlauben die 
Leerheit zu erfahren.
 
Zwei Arten von Abhidharma - reines Wissen:
1.)	 SHERAB
	 Höheres Wissen (Synonym für Weisheit)
Haupt-Abhidharma: besteht aus den drei reinen oder höheren Pfaden (der fünf Pfade): Des 
Sehens, der Gewöhnung, und des Nicht-mehr-Lernens.

2.)	 JEDRANG
	 Dinge, die nachfolgen, „Beiwerk“
Hilfsmittel zum Wissen - Lebensweisheit, Lernen, Kontemplation, Meditation, Bücher.
	
	 a.) Gewöhnliche Hilfsmittel: angeborene Weisheit, Bücher, Hören, Kontemplation, 
	      Meditation.
	 b.) Echte Hilfsmittel: Konzentration und die Haufen, die in der Konzentration 
	       verwendet werden.
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NOTIZEN
Kurs V: Wie Karma funktioniert
Klasse Eins: Fortsetzung

Die acht Kapitel der Abhidharmakosha (Haupttext):

1.) Kategorien der Existenz - Allgemeines Konzept und Überblick : Die Hauptkategorien sind 
rein und oder unrein. Unrein bedeutet, dass es mit deinen schlechten Gedanken zu tun hat: von 
ihnen erzeugt wird, sie erzeugt oder die schlechte Handlung selbst ist. Alle existierenden Dinge 
sind entweder rein oder unrein. Die meisten unserer Erfahrungen sind unrein.

2.) Die Kräfte - Wahrnehmungsfähigkeit (die Sinne); wie alle Dinge entstehen, wie sie verursacht 
werden. Geistige Funktionen. Dieses Kapitel ist eine erweiterte Darstellung von Kapitel eins, in 
dem die Kräfte schon erwähnt werden.

3.) Die Welt der Leiden - Beschreibung aller Reiche: Wer leidet und wo sie leiden. Beschreibt 
Wesen, Zeit, Raum, Planetenentstehung, etc. Dieses Kapitel führt die Welt der Leiden, die in 
Kapitel eins erwähnt ist, näher aus.

4.) Karma - Hier wird beschrieben woher die Welt der Leiden kommt und beweist, dass diese 
Welt durch Karma erschaffen wird und nicht von einem Schöpfergott.

5.) Geistesgifte (schlechte Gedanken) - Beschreibt wie schlechte Gedanken Karma erzeugt.

6.) Person und Pfad - Person bezieht sich auf fortgeschrittene Praktizierende und Pfad bezieht 
sich auf Weisheit. Wie man dem Leiden entkommt.

7.) Weisheit - Mehr Details über Weisheit, die bereits in Kapitel sechs erwähnt wurde. Beschreibt 
viele Arten und Details der Weisheit.

8.) Ausgeglichene Meditation - Beschreibung der Allwissenheit eines Buddhas, ausgewogen 
zwischen unruhigem und trägem Geist; ein klarer aufmerksamer Geist.
 

Vier Anforderungen an ein Buddhistisches Buch:

1.) JUJA - Thematik ist bedeutungsvoll (Die Thematik der Abhidharma ist die Weisheit, 
	 die reine und unreine Objekte versteht).

2.) GUPA - Zweck (Der Zweck der Abhidharma ist es Samen der Weisheit zu pflanzen.) 

3.) NYI-GU- Ultimatives Ziel (Das ultimative Ziel der Abhidharma ist Nirvana)

4.) DRELWA- Beziehung zwischen den vorherigen Drei (Um Nirvana zu erreichen, ist Weisheit 
	 erforderlich, die durch das Studium dieses Buches entwickelt wird).

Wenn es diese Vier nicht erfüllt, ist es kein Buddhistisches Buch.
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NOTIZEN
Kurs V: Wie Karma funktioniert
Klasse Zwei: Grundlegende Arten von Karma 

Anfangszeile des vierten Kapitels der Abhidharmakosha:
      LE     -     LE                          JIKTEN                             NA-TSOK	             KYE
 Karmische Taten     von der Basis her zu zerstören	 verschiedene         sie kommen 
			             (z.B. die Welt)
Karmische Handlungen verursachen die verschiedenen Welten. Alle Planeten und Wesen 
sind durch Karma verursacht.

Es gibt drei Kategorien der Ursachen für 
die Entstehung der Welt, an die die Menschen glauben:

Unveränderliche Dinge:
1)	      GYU	 TAKPA	 Ursprüngliche Ursache, unveränderliche Ursache;
 	 Ursache       unveränderlich	 wie die Bildung der Materie durch den Urknall.

2)	 TSOWO			   Die Kraft, die ursprüngliche Energie, die Dinge erschuf. 
       Haupt-, Urenergie

Veränderliche Dinge:
3)	 WANGCHUK			  Ein Schöpferwesen 
          Indra oder Ishvara
Haupt-, Grund-, Urenergie

Am Beginn des vierten Kapitels der Abhidharmakosha beweist Vasubandhu, dass die oben 
genannten drei Dinge nicht die Ursache der Existenz des Daseins sind, indem er die Beweisführung 
nutzt, die in unserer letzten (Logik-)Klasse gelehrt wurde. Er erklärt im Folgenden, was die 
Ursache der Existenz ist:

DE - NI      SEM - PA	     DANG     DE - JE	      SEMPA       YIKYE LE          YIN-NO
Bewegung des Geistes       und	       was es macht/bewirkt      Karma des Geistes       ist

Karma ist die Bewegung des Geistes (geistiges Karma) und was folgt (beinhaltet Sprache 
und Taten).

Die Beiden grundlegendsten Unterteilungen von Karma sind: Motivierendes Karma und 
motiviertes Karma. Motivierendes Karma sind deine Gedanken. Motiviertes Karma ist das 
was du sagst oder tust, nachdem du darüber nachgedacht hast.
 
Die drei Arten von Karma: des Körpers, der Sprache und des Geistes (Gefühle sind Geist und 
mentale Faktoren).
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NOTIZEN
Kurs V: Wie Karma funktioniert
Klasse Zwei: Fortsetzung

Zwei Arten des verbalen und physischen Karmas
(Diese Darstellung kommt nur in der Schule der Detaillisten vor):
 
NAMPAR RIKJE
kommunizierend
 

 
 
NAMPAR RIKJE MAYINPA
kommunizierendes ist nicht
 

Fünf Eigenschaften von nicht-kommunizierendem Karma:
1.) Selbst wenn du nicht daran denkst, ist es immer noch da.
2.) �Selbst wenn der Geist fast komplett beruhigt ist (in sehr tiefer 

Meditation), ist es immer noch da.
3.) �Es hat eine ethische Komponente - sie ist entweder tugendhaft/gut 

oder schlecht. 
4.) Es ist ein kontinuierlicher Strom. Es folgt dir durch Zeit und Raum.
5.) �Es besteht aus feinstofflicher physischer Materie und enthält alle 

Elemente (Luft, Wasser, Feuer und Erde) als seine Ursache.

Dein Leiden ist sowohl deine Welt, als auch du selbst.

Jeder Planet hat seine eigenen Höllenreiche, höheren Reiche usw. Du musst ein echtes und tiefes 
Verständnis davon haben, woher die Welt kommt. Solange auch noch der winzigste Teil deines 
Geistes glaubt, dass die Welt durch eine Schöpferwesen erschaffen wurde, wirst du nicht auf der 
Grundlage von Karma handeln und kannst deswegen dem Leiden nicht entfliehen.

Kommunikation der Absicht durch die Farbe, Gestalt und 
Form einer Person. Z. B. jemanden mit gefalteten Händen 
sehen und verstehen, dass er betet. Gestalt (Farbe oder 
Form), die dir erlaubt eine Bedeutung zuzuschreiben.

Nicht-kommunizierendes Karma: Wenn du sehr gute oder 
schlechte Handlungen ausführst, erhältst du eine unsichtbare 
lichtartige Aura, die dich umgibt und dich durchdringt.
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NOTIZEN
Kurs V: Wie Karma funktioniert
Klasse Drei: Drei Arten von Karma, Vier Arten guten Karmas

Drei Arten von Karma:
DU RESHI LA        NAMMIN	 YIDU ONGWA       DEWA     NGONGWA	 DANG
kurzfristig	 reifendes karmisches     wünschenswert      Glück           erfahren	    und
		             Ergebnis

TENDU	 DUKNGYEL	 LE	 KYOPPA	 NYANGDE	    TOPJE	 GEWA
ultimativ	    Leiden	 vor	  schützen	    Nirvana	 es bringt dir	 gute Tat,
											           Tugend 

Eine gute Handlung (oder Tugend) bringt dir kurzfristig eine angenehme Erfahrung. 
Sie schützt dich ultimativ vor Leid, indem sie dir Nirvana bringt.

NAMMIN	 YIDU MI-ONGWA	 MIDEWA	 NYONGWA	 NI	 MI-GEWA
karmisches	     unerwünscht	   Elend	                Erfahrung	 das	 schlechte Tat
  Ergebnis					   

Eine schlechte Handlung (oder Untugend) bringt dir als karmisches Ergebnis 
eine unerwünschte, unangenehme Erfahrung.

YIDU ENG	           MI-ENG	             KYEPA	    DINYI       LE SHENPAY   LE LUNG MA TEN
wünschenwertes       unerwünschtes   gibt dir	       diese             andere Arten Karma neutrales
      Ergebnis	                 Ergebnis		        beiden

Karma, das weder wünschenswerte noch unerwünschte Ergebnisse bringt, 
ist neutrales Karma.

 
Vier Arten guter karmischer Handlungen:
1) DUNDAM      GEWA: 
       ultimativ         gute Tat
 
2) NGOWO  NYIKYI	      GEWA
      Natur	 sehr von gute Tat,
 
 
Fünf Taten, die von Natur aus gut sind:
	 Die drei grundlegenden Tugenden (die drei Arten geistiger Funktionen):

1.	� Nicht-Begehren - Verständnis, dass die Dinge „kein Selbst“ haben und 
wir sie deswegen nicht begehren.

2.	� Nicht-Hassen - Verständnis des “kein Selbst” und wir deswegen nicht 
hassen.

3.	 Nicht-Ignoranz - Weisheit.
 

Nirvana: Karma dem Namen nach - es ist 
keine Handlung

Handlungen, die von Natur aus gut sind 
(davon gibt es fünf):
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Kurs V: Wie Karma funktioniert
Klasse Drei: Fortsetzung

	 Zwei tugendhafte Gedanken,
	 die immer anwesend sind beim Ausüben tugendhafter Taten:

1.	 Aus Gründen, dich selbst betreffend, schlechte Taten vermeiden 
      (d.h. Scham: ngo-tsa).
2.	 Schlechte Handlungen vermeiden, weil jemand anderes es herausfinden    
      könnte (d.h. Erwägung: trel-yu).

 
3) TSUNG-DEN
        Verbindung
 
 

 
4) KUN       -            LONG
     Tugendhafte    Motivation
 
Eine Metapher für diese vier guten Taten ist, dass ein gesunder Körper wie Nirvana ist.

Die Natur spiritueller Bildung ist, die Leerheit der Dinge zu erkennen und dann zwischen der 
Wahrnehmung der Leerheit der Dinge und dass die Dinge aus sich selbst heraus existieren, 
hin und her zu wechseln. Mit der Zeit sehen wir immer weniger Dinge, die aus sich selbst 
heraus existieren.

Die Zehn Untugenden (unterteilt nach den drei Pforten): 
(die häufigsten der 84.000 schlechten Taten)

Den Körper betreffend:
1.) Töten
2.) Stehlen
3.) Sexuelles Fehlverhalten

Die Sprache betreffend:
4.) Lügen (einen falschen Eindruck vermitteln)
5.) Entzweiende Rede (andere voneinander entfernen) 
6.) Barsche Worte
7.) Bedeutungsloses Gerede

Die Gedanken betreffend:
8.) Begehren
9.) Schadenfreude
10.) Falsche Weltsicht (Diese ist die Schlechteste von allen. Wenn wir an Karma glauben, begehen 
wir die anderen neun nicht.)

Wenn du einen tugendhaften Gedanken 
hast, sind alle damit gekoppelten geistigen 
Funktionen durch die Verbindung 
tugendhaft. Diese geistigen Funktionen, 
die generell neutral sind, werden durch 
diesen Gedanken gefärbt.

Verbale und physische Handlungen, die 
motiviert sind.
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NOTIZEN
Kurs V: Wie Karma funktioniert
Klasse Vier: Die Einteilung von Karma und karmischer Resultate

Es gibt viele Arten Karma einzuteilen und zu erklären oder zu gliedern. Einige sind hier 
aufgeführt:
Karmische Konsequenzen (wann Du das Resultat erlebst):
1.)	 TONG - GYUR	   GYI		      LE
         das du erfahren wirst	 das wird	 Karma
Karma, dessen Ergebnisse du in diesem Leben erfahren wirst. Dies ist die Grundlage wie 
Tantra funktioniert.

2.)	 KYENE	              NYONG - GYUR	     GYI		     LE
	 nach der Geburt	         erleben		  das wird	 Karma
Karma, das du im nächstfolgenden Leben erfährst, nach diesem Leben. (Das Bardo, das auch 
als Geburt zählt, nicht mitgerechnet).

3.)	 LEN-DRANG		 SHEN-LA	 NYONG - GYUR	   GYI		     LE
	       Zeiten		    andere in	 erleben werden	 das wird	 Karma
Karma, das du in irgendeinem Leben nach deinem nächsten Leben erfahren wirst.

Vier Arten von Karma, die reifen müssen
(diese Samen werden sicherlich eher reifen als dass sie ruhend bleiben):

1.) SHUK     DRAKPO 
       Kraft    leidenschaftlich

2.) YONTEN   GYI        SHI 
	 gute,  		  Basis
   persönliche Qualität

3.) GYUN - CHAKSU 
        immer, wieder

4.) PA       MA       SUPA 
    Vater  Mutter     töten

 

Tat, die mit einem starken Gefühl ausgeführt wurde 
(oder sogar ein erregter Gedanke: “Ich weiß, dass ich 
recht habe“ und danach zu handeln zeugt von großem 
Unwissen - eine geistige Funktion, wie Gefühl).

Tat, die gegenüber einem sehr heiligen Objekt 
ausgeführt wurde (wie den drei Juwelen). Weil das 
Objekt ein so großes Potential hat, anderen zu helfen, 
wirkt sich das Resultat der Handlung auch auf viele 
andere aus.

Taten, die immer wieder ausgeführt werden, erzeugen 
ein Resultat. Es wird immer stärker und stärker.

Deinen Vater oder deine Mutter töten. Selbst wenn 
es mit der Motivation getan wird, ihnen zu helfen, 
wird es negatives Karma erzeugen. Dies gehört zu den 
schlimmsten Dingen, die du tun kannst.
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Zwei Dinge, die Karma in diesem Leben reifen lassen:

1.) SHING GI KYEPAR 
        Objekt, besonders

2.) SAMPAY KYEPAR 
      Gedanke, ausgeprägt

Drei karmische Wirkungen (aus Je Tsongkapas Lam Rim Chenmo): 

1.) NAM-MIN 
             reifen

2.) GYU-TUN 
   übereinstimmend

3.) DAK-DRE

Beispiele von kraftvollen Objekten, die die karmische Ergebnisse 
in diesem Leben reifen lassen:

1.) �Jemand, der gerade zum ersten Mal die “Meditation der Beendigung” hatte. Alles, was du zu 
diesem Zeitpunkt ihn betreffend tust, ist sehr kraftvoll.

2.) �Jemand, der gerade zum ersten Mal eine “Unermessliche Liebe” oder “Nicht Geist” Meditation 
hatte. Er ist der Befreiung sehr nah.

3.) Jemand, der gerade zum ersten Mal die Leerheit erfahren hat. 
4.) Jemand, der gerade ein Arhat geworden ist.

Eine Tat im Zusammenhang mit einem besonderen“ (kraftvollen) 
Objekt. Ein kraftvolles Objekt ist jemand, der vielen Wesen nützen 
kann, oder Wesen, die gerade einen der möglichen hohen Zustände 
erlebt haben.

Tat, die mit außergewöhnlicher Motivation oder einem 
außergewöhnlichen Gedanken ausgeführt wurde. Das Objekt 
oder der Gedanke muss kraftvoll genug sein damit das Karma in 
diesem Leben reift. Darauf basiert Tantra.

Das Reifen hängt von der Stärke des Gefühls (Begehren, Wut, etc.) 
während der Tat ab, von der Motivation und davon, wie schlecht die 
Tat war. Eine schwerwiegende schlechte Tat, wie z.B. Töten, führt in 
die Höllen; aus mittelschwerem Töten resultiert eine Wiedergeburt 
als gieriger Geist; weniger schwerwiegendes Töten führt zu einer 
Wiedergeburt als Tier. Mit weniger schwerwiegendes ist aus Versehen 
gemeint; schwerwiegend heißt mit lang genährtem Hass.

Mit übereinstimmenden Ergebnissen. Es gibt eine Ähnlichkeit 
zwischen dem was man tut und dem was man zurückbekommt. 
Davon gibt es zwei Arten:
a.) NYONG-WA, oder ähnliche Erfahrung. Hierbei gleicht die 
resultierende Erfahrung der verursachenden Erfahrung. Wenn du z. 
B. gestohlen hast, wirst du nie genug haben. Wenn du getötet hast, 
wirst du ein kurzes oder kränkliches Leben haben.
b.) JE-PA, oder gleichartige Gewohnheit. Du wirst dazu neigen, es in 
einem zukünftigen Leben wieder zu tun.

Es gibt eine Übereinstimmung in der Umgebung. Z. B. wenn 
du getötet hast, wirst du an einem gefährlichen Ort mit Krieg, 
Straßenräubern usw. leben. Durch sexuelles Fehlverhalten lebst du 
an einem Ort mit Gestank, Fäkalien, Dreck, etc.
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Dieser Vortrag basiert auf der Madhyamika Prasangika (lmplikations-) Schule,  aus  dem Text:
 
	       U-MA		      GONG- PA			   RAB-SEL
	 Mittlerer Weg		  wahre Bedeutung	    vollständige Klarstellung
 
Die gänzliche Beleuchtung der wahren Bedeutung des Mittleren Wegs, von Meister Je Tsongkapa 
(1357-1419). Sie erklärt das SEM TSAMPA oder  die Nur-Geist-Darstellung über die Funktion 
von Karma, die im Wesentlichen von der Prasangika und allen anderen Schulen akzeptiert wird.

Gemäß der Nur-Geist-Schule funktioniert Karma folgendermaßen:
Du siehst einen zornigen Menschen, der dich anschreit .

 
	

 KUNSHI
Basis-Bewusstsein/Speicher des Bewusstseins

 
Das Augenbewusstsein (Mikki namshe) lässt dich einen Menschen sehen, der dich anschreit. 
Das Sehvermögen (Mikki wangpo), das physische Gebilde bestehend aus Stäbchen, Zapfen, 
Linsen, etc., nimmt das Bild auf und leitet dieses an das Augenbewusstsein im Gehirn weiter.

Du schaust den schreienden Menschen an, das Sehvermögen nimmt Farben und Formen auf. 
Darauf basierend erwächst ein Bewusstsein - du verstehst, dass dieser Mensch mit diesen Farben 
und Formen etc. da ist.

All deine karmischen Samen (Bakchaks) sind in deinem Basis- oder Speicher des Bewusstseins 
(Kunshi) gelagert. Dann beginnen die Samen zu wachsen und erzeugen ihr Resultat. Es 
erzeugt ein Augenbewusstsein (Mikki namshe): Wahrnehmung des schreienden Gesichtes. In 9

CLASS NOTES                                                                     
Course V: How Karma Works
Class Five: How Karma is Carried

(This lecture is based on the Madhyamika Prasangika (Implication) school, from the
text:

     U - MA      GONG - PA       RAB - SEL
middle way    real intent    total clarification

The Total Illumination of the Real Intent of the Middle Way, by Je Tsongkapa (1357-1419),
which explains the SEM TSAMPA, or mind only presentation of how karma works,
which is basically accepted by the Prasangika, and all other schools.

According to the Mind-Only school, this is how karma works:
You see an angry person yelling at you.

Eye consciousness (mikki namshe) allows you to see a person yelling at you. The eye
faculty (mikki wangpo), the physical entity consisting of rods, cones, lens, etc., takes in
the image and transmits it to the eye consciousness in your brain.

You look at the person yelling, the eye faculty senses colors and shapes. Based upon
that, a consciousness grows - you apprehend that the person is there with those colors,
shapes, etc.

All your karmic seeds (bakchaks) are stored in your foundation or storehouse
consciousness (kunshi). Then the seeds start to grow and create their result. It creates an

Gehirn Auge

Stäbchen
& Zapfen

schreiender Mensch

MIKKI NAMSHE	        MIKKI WANGPO	        YUL
Augenbewusstsein   Sehvermögen/physisches Vermögen
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Wirklichkeit sieht es sich selbst zu. Die Nur-Geist-Schule hat den Begriff Kunshi, um zu erklären 
wo karmische Samen aufbewahrt werden.

Die Nur-Geist-Schule sagt, dass das Bakchak ein geistiges Ereignis hervorruft (Augen-
Bewusstsein), das wie dein Sehvermögen aussieht. Du deutest es als dein Auge. Es ist eine 
Aussendung der Kunshi, die ein Bild erzeugt, von dem du denkst, dass es dein Sehvermögen 
ist. Der karmische Same verursacht einen Moment der Kunshi, der für dich wie Sehvermögen 
aussieht, dabei ist es nur ein Teil des Bewusstseins, das sich selber ansieht.

Die Kunshi ist der Ort wo die Bakchaks aufbewahrt  werden, und es ist das, was anfängt  für  dich 
wie dein Auge auszusehen. Es ist alles Bewusstsein. Es gibt überhaupt keine äußeren Formen. 
Wann immer du außerhalb irgendetwas siehst,  bist  es  nur  du,  der  den  eigenen Geist so 
aussehend ansieht. Das Auge ist eine Projektion der Bakchaks des Geistes (Kunshi), und es gibt 
überhaupt kein Auge. Bewusstsein sieht Bewusstsein; du bist es, deinem Geist zusehend. Da ist 
nur Geist - keine äußeren Formen.

(Dieses Beispiel gilt für das Augenbewusstsein und das Sehvermögen. Es gilt in gleicher Weise 
für alle anderen Sinne - Ohr, Geschmack, Geruch, Berührung.)

In der Nur-Geist-Schule bedeutet Leerheit, dass der gleiche karmische Same, der in deinem 
Basis-Bewusstsein reift, all diese Dinge erschafft oder verursacht:  den  Geist,  der  den  zornigen 
Menschen sieht, das Auge, das den zornigen  Menschen  wahrnimmt  und  den zornigen 
Menschen selbst. Es gibt keinen separaten Samen oder Substanz für den Wahrnehmenden und 
das wahrgenommene Objekt.

Kollektives Karma bedeutet, dass alle, die zusammenkommen und eine Handlung ausführen (so 
etwas wie Unterricht haben), in der Zukunft zusammen an einem tollen Event teilnehmen. Jeder 
in New York hat das gleiche Karma um das gleiche Resultat zu genießen. Jemand, der stirbt oder 
wegzieht, hat das Karma verloren, das Ergebnis in New York zu genießen.
 
Der Seher und was er sieht wurden durch einen karmischen Samen erschaffen. Der Seher ist 
dein Bewusst sei n. Was er sieht ist das Auge (Basis) und durch die Ausweitung den zornigen 
Menschen. Du siehst deinen Geist, wie er dich anschreit. Dein Erleben des gesamten 
Universums bist du, du deinen eigenen Geist erlebend.

So erlangst du Erleuchtung: Du pflanzt all die richtigen Bakchaks in  die  Kunshi  und dann 
siehst du als Resultat dich als ein unsterbliches göttliches Wesen in einem Paradies. Du musst die 
richtigen Bakchaks in die Kunshi legen, um erleuchtet zu werden. Nur die Vorstellung von dir 
selbst als göttliches Wesen wird nicht dazu führen dein Bewusstsein umzuprogrammieren, weil 
deine Handlungen nicht die richtigen Bakchaks in der Kunshi erzeugen. Alle Bakchaks müssen 
dergestalt sein, dass sie dich zum göttlichen Wesen machen; nicht nur deine Gedanken, genauso 
deine Sprache und deine Handlungen. Deswegen ist Moral die Grundlage für Erleuchtung.

Wenn die existierenden Bakchaks reifen , dann ist es zu spät sich vorzustellen, dass die Dinge 
angenehm wären.  Angeschrieen  zu werden  ist keine Freude, egal wie sehr du versuchst, es  
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als erfreulich zu empfinden. Du kannst eine gute Einstellung bezüglich eines unangenehmen 
Objekts haben, dieses wird einen angenehmen  Samen für  die Zukunft  pflanzen . Aber es ist  zu 
spät, um den reifenden Samen zu ändern.

Wie ein karmischer Same gepflanzt wird
Du schreist jemanden an. Sobald diese Tat abgeschlossen ist wird im nächsten Moment die 
verbleibende Energie in Form eines Bakchaks in die Kunshi übertragen. Ein Bakchak ist weder 
geistig noch physisch. Es ist eine Art Energie oder energetisches Potential, das in deinem Geist 
verbleibt. Wie verweilt es dort und überdauert es die Zeit? Es ist ein veränderliches Ding , das 
sich jeden Moment verändert und weiter beste ht. Was die Natur wie es sich ändert beeinflusst, 
ist deine Motivation, das Objekt, dein Bekenntnis usw., wie weiter oben aufgefü hrt . Wenn du 
jemanden anschreist wird das zu dem Ergebnis führen, dass du später angeschrien wirst. Ist es 
eine Person, die dich später anschreit?

Nein, wie könnte Geist eine Person erschaffen? Geist erzeugt Geist . Das Bewusstsein, wie du 
jemanden anschreist, kreiert das Bewusstsein, dass du von jemandem angeschrien wirst. Hässliche 
Dinge führen zu hässlichen Er gebnisse n. Im Madhyamika Prasangika nimmst du dich selbst 
wahr wie du eine Handlung begehst - sagen wir eine Tugend - und diese Wahrnehmung pflanzt 
ein Bakchak. Dieses Bakchak erblüht als ein Ergebnis. Darum ist die Motivation bei einem Karma 
die wichtigste Komponente (gleich nach einem kraftvollen Objekt). Deine Wahrnehmung von 
dem was du getan hast (geholfen, verletzt, etc.) formt das Bakchak größtenteils, obwohl es noch 
eine weitere mitwirkende Komponente bei der Gestaltung des Bakchaks gibt: die Tat selbst.
 
Die Sichtweise der Madhamika Prasangika:
Der Bakchak wohnt in deinem Geistesstrom - im ungeprüften „Ich“ - was ich, als „ich“ bezeichne, 
das einfache Ich, so wie ich mich normalerweise begreife.

Als der Buddha sagte, dass die Welt „nur-Geist ist, durch deinen Geist erschaffen“, meinte er, 
dass (1) die Welten durch Karma und nicht durch einen Schöpfergott erschaffen wurden. Und 
(2) wollte er, dass du verstehst, dass dein Geist die Hauptsache ist; die Welt kommt hauptsächlich 
von deiner eigenen geistigen Unwissenheit.

TOK- PE					     TAK-TSAM	 Die Welt ist nur, als was du sie
durch deine eigenen Konzepte		  nur bezeichnet bezeichnest.
 
Es wird gesagt, dass es da draußen Teile gibt, die dir auf eine bestimmte Art erscheinen. Du 
nimmst sie wahr und etikettierst sie auf eine bestimmte Art als wütend, glücklich, etc. Wenn du 
nach diesen Teilen dort suchst, wirst du Teile von Teilen finden, ad infinitum, endlos. Das ist 
eine Meditation über Leer heit. Wenn du immer weiter nach den elementarsten Teilchen suchst, 
die du benennst als „Teile, die wirklich da sind und die ich nicht benenne“,  wirst du sie niemals 
finden. Das ist ihre Leerheit.
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Wie Karma durch fehlendes Verständnis der Leerheit verursacht wird:
Quelle: GYU LAMA (Sanskrit: Uttaratantra), welches Meister Asanga von JAMPA (auch 
bekannt als Maitreya) diktiert wurde. Dieses Buch beschreibt sechs verursachende Schritte bei 
der Erzeugung von Karma:

1. �Es beginnt mit einem Bakchak aus einem vorherigen Leben. Du hast aufgrund von 
Unwissenheit eine Sache als aus sich selbst heraus existierend wahrgenommen.

2. Als Resultat hast du in deinem Geist zwei Arten von Unwissenheit:
	 a. �Die Tendenz, eine Person als aus sich selbst heraus existierend zu begreifen (im 

Allgemeinen das „Ich“).
	 b. �Die Tendenz, in Dharmas oder Dingen eine Selbstnatur zu sehen (z. B. meine 

Körperteile: meine Nase, meine Ohren, mein Fuß, etc.)
	� Dies sind die zwei Arten der Unwissenheit, die in der Welt existieren und die alles 

Leid verursachen.
3. �Du siehst angenehme und unangenehme Objekte und nimmst sie auf eine komplett 

falsche Weise (als selbst-existent) wahr. Du denkst, dass sie von sich aus passieren, dabei 
sind es deine eigenen Projektionen auf eine leere Leinwand.

4. �Basierend auf dem oben genannten Missverstehen von dem Objekt innewohnender Freude 
oder Leid, haben wir Anhaftung oder Abneigung für das Objekt.

5. �Du sammelst Karma aufgrund der Gedanken von Anhaftung oder Abneigung gegenüber 
einem Objekt oder dadurch, dass du aus Anhaftung oder Abneigung heraus handelst.

6. Du kreist im Rad des leidvollen Lebens. Er setzt sich endlos fort.

Analyse von Wasser: (CHU - BAB)
Nimm ein Glas Wasser. Ein Buddha, ein Mensch und ein gieriger Geist sehen es jeweils als 
Nektar, Wasser bzw. Eiter. Hat jeder von ihnen eine gültige Wahrnehmung (Pramana)? Ja, aber 
man kann keine widersprüchlichen Pramanas haben. Was geht hier also vor sich? Es ist leer, 
folglich ist die Wahrnehmung eines jeden Wesens eine gültige Pramana.

Es gibt eine wesentliche Ursache: das Material, das sich zu Wasser verwandelte (in diesem Fall 
ist Wasser das ursprüngliche Material). Es sind aber auch beitragende Faktoren vorhanden, in 
diesem Fall das Karma der einzelnen Wesen, die jedes Wesen das sehen lassen, was es sieht. 
Die Flüssigkeit hat drei Teile (Eiter, Wasser und Nektar), wenn die drei Wesen sie betrachten. 
Wenn es nur von einem Wesen betrachtet wird, erzeugen die wesentliche Ursache und die 
beitragenden Faktoren nur ein Ding. Es kann nur so sein, da ja ein Objekt (die Flüssigkeit) nicht 
gleichzeitig drei unterschiedliche Dinge (Eiter, Nektar und Wasser) sein kann. Die drei Wesen 
sehen gleichzeitig jeweils einen unterschiedlichen Teil der Flüssigkeit.

Je nachdem wie viele Arten von Wesen auf das Wasser schauen, bewirken ihre beitragenden 
Faktoren (Karma), dass das Wasser entsprechend viele Teile hat. Wenn nur ein Mensch anwesend 
ist, wird nur Wasser in der Tasse sein. Wenn ein Mensch und ein Buddha anwesend sind, wird 
zum einen Teil Wasser und zum anderen Teil Nektar in der Tasse sein, da zwei verschiedene 
Karmas die Flüssigkeit in der Tasse beeinflussen.
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Bakchaks vermehren sich und wachsen weil wir sie mit unterstützenden Gedanken und 
Handlungen düngen und nähren. Wenn wir aufhören sie zu düngen, reifen sie nicht.

Aus sich selbst existierend bedeutet, dass Dinge unabhängig von meiner Wahrnehmung aus sich 
selbst heraus existieren.
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Das Reich des Begehrens besteht aus Höllen, Geistern (sprich gierigen Geistern), Tieren, 
Menschen, Halbgöttern und Vergnügungswesen. Vergnügungswesen existieren sowohl in den 
Formreichen als auch in den formlosen Reichen. Wesen aus den beiden höheren Reichen (form 
und formlos) begehen keine schlechten Handlungen und können das auch nicht, hauptsächlich 
weil sie sich in tiefer Meditation befinden. Da sie auf dieser Stufe keine neuen guten Handlungen 
ausführen und noch schlechte Taten von früher haben, werden sie, wenn die guten Taten 
aufgebraucht sind, eine Wiedergeburt in niederen Reichen annehmen.

Schwarzes und weißes Karma:

NAKPOY      LE	 Es heißt schwarzes Karma weil seine Essenz und sein Resultat schwarz 
schwarzes    Karma	� sind. Essenz bedeutet, dass es mit Geistesgiften zu tun hat, es 

verursacht Leiden oder es ist Leiden. Das Resultat ist schwarz, weil es 
Leiden ist. Schwarzes Karma wird im Reich des Begehrens angesammelt 
und ist nicht tugendhaft.

KARPOY    LE	 Weißes Karma bezieht sich auf tugendhaftes Karma aus dem  
weißes    Karma	� Formreich - nicht dem Reich des Begehrens. Das Resultat ist weiß - 

Freude. Die Essenz ist weiß, weil die Person, die das Karma erschafft , 
gänzlich ohne Leiden ist (kein leidender Körper, aber sie muss immer 
noch altern und sterben).

KAR     NAR  DREPA		 Bezieht sich auf Tugend im Reich des Begehrens. Das Resultat ist   
schwarz weiß gemischt	� weiß - Freude. Die Essenz ist schwarz - Geist und Körper leiden, 

wenn	 wir dieses Karma erschaffen. Wir können im Reich des 
Begehrens nur gemischtes schwarz-weißes Karma (oder rein 
schwarzes) erzeugen.

Schwarzes und weißes Karma bezieht sich auf Beides: Das Resultat der Handlung und die 
Natur des Wesens, das die Handlung ausführt. Es bezieht sich nicht auf gute oder schlechte 
Handlungen.

SAK-ME KYI LE	 Karma, das kein weißes oder schwarzes Resultat hat, aber das 
reines    Karma	� schwarzes Karma entfernen kann, z.B. die direkte Wahrnehmung von 

Selbstlosigkeit: eine reine Tugend ohne karmisches Reifen.
 
Zwei Arten die Begierde für das Leben aufzugeben:

1.) JIKTEN PAY LAM
       Welt	 Pfad		  Der weltliche Pfad

Auf dem weltlichen Pfad versetzt du dich in tiefe Zustände der Meditation und gehst vom 
Reich des Begehrens hinauf, durch alle Stufen des Formreichs und des formlosen Reichs. Dein 
Geist bewegt sich durch die vier Ebenen jedes Reichs. Dein Geist und deine Meditation werden 
schrittweise immer subtiler. Du wirst in dem Bereich wiedergeboren in dem du am meisten 
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meditierst. (Die Meditation wird zum verursachenden Formreich und die Wiedergeburt ist das 
resultierende Formreich.)

Wenn dein Geist die erste Stufe des Formreichs erreicht, hast du keine Begierde nach 
Sinnesobjekten, weil in diesem Reich alle Sinne zurückgezogen sind. Wenn du dich an die Freuden 
der ersten Stufe des Formreiches gewöhnt hast, verblassen alle irdischen Freuden. Während du 
dich in der der ersten Stufe des Formreichs befindest, bekommst du einen Vorgeschmack der 
Freude in der zweiten Stufe und so steigst du zu der höheren Freude auf, und die erste Freude ist 
nicht länger verlockend. So gehst du immer weiter - höhere Freuden anstreben und niedrigere 
aufgeben. Dies ist keine dauerhafte Aufgabe der Begierden. Wenn du die Meditation beendest, 
kommt dein Geist zum Ausgangspunkt zurück. Die Freude bleibt nicht und es führt nicht zur 
Befreiung.

Die höheren Freuden werden leicht mit Befreiung verwechselt, das sind sie aber nicht. Nur ein 
Geisteszustand kann deine schlechten Gedanken beseitigen und zur Befreiung führen: Deine 
Selbstlosigkeit zu verstehen.

2.) JIKTEN LE DEPAY LAM
         Welt     jenseits	    Pfad		  Der Pfad jenseits der Welt.

Dieser Pfad transzendiert die Welt. Du gibst das Reich des Begehrens oder das Formreich 
nicht auf, weil du dich auf höheren Level der Meditation bewegst; du gibst sie auf, weil du ihre 
Selbstlosigkeit - ihre Leerheit - verstehst. Du beseitigst dein Verlangen nach einem Objekt, weil 
du seine Leerheit verstehst. Wenn du das erste Level des Formreichs in der Meditation erreichst, 
kannst du die Leerheit direkt erfahren.

Wenn du deine Aufmerksamkeit auf diesem Level nicht auf die Leerheit richtest, wirst du 
weiterhin die freudvolleren Meditationen in den höheren Bereiche praktizieren. Wenn du 
ausreichende konzentrative Fähigkeiten hast, musst du deinen Fokus auf die Leerheit richten, 
in der Meditation zwischen der analytischen und der auf ein Objekt gerichteten Konzentration 
wechseln. Nur die Erfahrung der Leerheit kann dein Begehren nach höheren Freudenreichen 
als Motivation für die Meditation und Praxis entfernen.
 
Gebete wirken, weil die Tugend, um etwas Heilsames zu bitten, die Ursache dafür erschafft, 
es zu erhalten.

Karmischer Pfad:	    LE	      LAM
			   Karma       Pfad

Ein karmischer Pfad der Tat, auch karmischer Pfad genannt, besteht aus vier Teilen (am 
Beispiel Töten):

1.) SHI		 Das betroffene Objekt (z.B. die Person, die du getötet hast) 
    Grundlage
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2.) SAMPA	� Die beteiligten Gedanken, deine Absicht oder Motivation (Hast du mit lange 
gehegter Wut oder versehentlich - während du versucht hast Jemandem zu 
helfen - getötet?)

Arten von Sampa:
a.) DU-SHE - Korrekte Identifikation: Ist die getötete Person die ausgewählte Person? 
b.) �NYON-MONG - Schlechte Gedanken: Standest du unter dem Einfluss von 

Anziehung, Ablehnung oder Unwissenheit, als du die Tat begangen hast?
c.) KUN-LONG - Motivation oder Intention: Wolltest du töten oder war es ein Unfall?

3.) JORWA - Die Tat ausführen: Die Waffe nehmen und die Person verfolgen.

4.) TARTUK - Die Tat vollenden: Du sammelst das Karma, wenn die Person tatsächlich stirbt.

LE	 LE	 KYI	 LAM
Karma Karma  von	 Pfad

Ein karmischer Pfad (oder Handlung) motiviert den Geist, auf sein Objekt zu wechseln. Z.B. 
Missgunst, Begierde und falsche Sicht sind ein karmischer Pfad. Sie motivieren den Geist sich 
zu bewegen und das ist Karma. Die sieben Untugenden der Rede und des Körpers sind Karmas.

Karma ist eine Bewegung des Geistes. Die mentalen Funktionen, die dem Geist folgen, wie Wut, 
Liebe, etc. sind kein Karma. (Zu diesem Thema gibt es eine lebhafte Diskussion.)
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NOTIZEN
Kurs V: Wie Karma funktioniert
Klasse Acht: Tugend an der Wurzel kappen, projizierendes Karma

Die Wurzel der Tugend kappen:

   GE -          TSA        CHU - PA
Tugend      Wurzel     schneiden

 SUNAM   GYI   TSOK
Verdienst   von Sammlung

YESHE   GYI      TSOK
Weisheit  von  Sammlung

Du sammelst gute Taten (Verdienst) und Wissen (Weisheit) an. Deine Ansammlung von 
Verdiensten verursacht den Formkörper (Rupakaya) und deine Ansammlung von Weisheit 
verursacht den Weisheitskörper (Dharmakaya) eines Buddhas. Der Weisheitskörper hat zwei 
Teile: Der Geist (oder das Wissen) und die Leerheit eines Buddhas. Wenn du die Grundlage 
deiner Tugend zerstörst, vernichtest du deine Ansammlung von Verdiensten.

Zwei Dinge, die deine Tugend an der Wurzel kappen können:
(aus der Abhidharma):

LOK             -	                 TA
diametral gegenteilig Ansicht

(aus Madhyamika):
    KONG-TRO
Wut, Ärger, Zorn

In der Abhidharma heißt es: Wenn du die Tugend an der Wurzel kappst, werden die Tugenden 
vernichtet und verschwinden. Laut Madhyamika werden die guten Samen dadurch so erheblich 
beschädigt, dass sie für immer am Reifen und am Hervorbringen eines Ergebnisses gehindert 
werden. Genauso funktioniert Bereinigung - sie beschädigt negative Samen so erheblich, sodass 
sie nicht reifen werden.

Die Grundlage der Tugend (Ansammlung von 
Verdiensten) zerstören.

Ansammlung von Verdiensten beinhaltet die 
ersten vier Vollendungen: Geben, nicht wütend 
werden, Moral und Bemühen. Sie besteht aus all 
den guten Taten, die du ausgeführt hast.

Ansammlung von Weisheit beinhaltet die 
fünfte und sechste Vollendung (Weisheit und die 
Konzentration, um Leerheit sehen zu können).

Das komplette Gegenteil glauben, wie etwas 
wirklich existiert. Etwas Existierendes 
betrachten und glauben, dass es nicht existiert, 
z. B. glauben, dass Karma nicht existiert. Es muss 
eine totale Ablehnung der Anschauung sein, um 
die Tugend an der Wurzel zu kappen. Skepsis und 
Zweifel allein sind noch kein Lok-ta.

Zornig auf einen Bodhisattva sein. Jeder Moment 
von auf ihn gerichteter Wut resultiert in einem 
Kalpa in der Hölle. Das Objekt ist so kraftvoll, dass 
Identifikation, Motivation etc. unwichtig sind.
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NOTIZEN
Kurs V: Wie Karma funktioniert
Klasse Acht: Fortsetzung

Wer eine falsche Sichtweise haben kann:
Um eine falsche Ansicht zu haben, musst du in der Lage sein, einen klaren Gedanken zu 
fassen. Andernfalls kannst du nicht darüber nachdenken, um dann die korrekte Sichtweise klar 
zurückzuweisen. Du musst sie sorgfältig genug untersuchen, um in der Lage zu sein, diesen 
Gedanken lange und entschieden zu vertreten. Dazu sind nur Menschen in der Lage. Von den 
Menschen sind nur die Denker fähig, gründliche Untersuchungen anzustellen und eine solide, 
dauerhafte Ablehnung im Geist aufrecht zu halten.

Wie man eine falsche Sichtweise korrigieren kann: (impliziert, dass man früher beschädigte, 
tugendhafte Samen wieder herstellen kann)

1.) TE-TSM	
       Zweifel

2.) NGE-PA
sicher erkannt

Einteilung von Karma:
PENJE               KYI	      LE
projizierend	 tun	 Karma

 

DZOK       JE KYI    LE
vollenden   tun	      Karma

Vier Kombinationen von projizierendem und vollendendes Karma:
						      Beispiel:
1.) Gute Projektion/schlechte Vollendung:	 Menschliche Wiedergeburt / ständig krank
2.) Schlechte Projektion/gute Vollendung: 	 Wiedergeburt in der Hölle / Herrscher der Hölle 
3.) Gute Projektion/Gute Vollendung: 	 Menschliche Wiedergeburt / Erleuchtung
4.) Schlechte Projektion/schlechte Vollendung: Wiedergeburt in der Hölle / endlose Qual

Zweifel haben, dass deine frühere falsche Sicht 
korrekt ist; deine falsche Sicht anzweifeln. Du 
denkst z. B., dass Karma vielleicht doch richtig ist.

Sich sicher sein, dass deine falsche Sichtweise 
falsch ist, und dass die korrigierte Sicht korrekt ist 
(Eine korrekte Wahrnehmung davon haben).

Projizierendes Karma. Es schießt dich in deine 
nächste Wiedergeburt. Das kraftvollste, stärkste 
Karma deines ganzen Lebens ist jenes, welches 
dich wahrscheinlich in deine nächste Wiedergeburt 
projiziert. Es projiziert dich ins Bardo und 
bestimmt deinen Bardokörper und deine nächste 
Wiedergeburt. Da es das kraftvollste Karma deines 
Lebens ist, projiziert es deine nächste Wiedergeburt.

Vollendendes oder abschließendes Karma. 
Es bestimmt die Details des nächsten Lebens. 
Projizierendes Karma legt die Art des Lebens 
im Allgemeinen fest. Abschließendes Karma 
bestimmt all die vielen Details des Lebens - reich, 
arm, Unfälle, etc.



20

NOTIZEN
Kurs V: Wie Karma funktioniert
Klasse Acht: Fortsetzung

Es ist sehr unwahrscheinlich, fast unmöglich, im Moment des Todes Leerheit zu erfahren. Es ist 
der schmerzvollste Moment in diesem Leben. Es ist viel besser, dies während dieses Lebens zu 
erfahren.

Wenn du eine bestimmte Stufe des zweiten Pfades (Vorbereitung) verwirklicht hast, auf der du 
über Leerheit nachdenkst und ein starkes intellektuelles Verständnis davon hast, kannst du die 
Tugend nicht mehr an der Wurzel kappen. Du kannst dann Karma, Leerheit, etc. nicht mehr 
anzweifeln.

Wenn du in einer Gruppe von Menschen an einer gemeinsamen Aktivität mit einem gemeinsamen 
Ziel teilnimmst (z. B. an einem Krieg) und jemand anderer als du - der Soldat an der Front - 
tötet, dann besitzen alle involvierten Menschen einen vollständigen karmischen Pfad der Tat, 
genauso stark wie die Person, die getötet hat. Dies gilt sogar dann, wenn du nur im Büro fern der 
Kämpfe gearbeitet hast. Dieselbe Beweisführung gilt auch für tugendhafte Taten.
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NOTIZEN
Kurs V: Wie Karma funktioniert
Klasse Neun: Fünf abscheuliche Taten

TSAM            ME       NGA
im Interim   nicht       fünf

1.) MA    SUPA
Mutter      töten
		
2.) Pa         SUPA 
   Vater      töten

3.)  DRACHOMPA      SUPA
Feindzerstörer(Arhat)   töten

4.) GENDUN	 GYI YEN JEPA 
        Sangha        spalten zu tun 

5.) DESHEK LA NGEN SEM GYI TRAK JINPA	
  Buddha durch feindliche Absicht Blut vergießen

Zwei Gründe, warum diese Taten so böse sind:
1.) PENPAY    SHI	 Mutter und Vater haben dir erheblich geholfen, indem sie dir ein 
     Hilfe           Basis	 Leben als Mensch, mit der Fähigkeit zur Erleuchtung, schenkten.
			�   Darum ist es so schlimm, sie zu töten. Es ist so als ob du (1) deine eigene 

Buddhaschaft ablehnst (du siehst dein Karma projiziert auf leere Eltern 
und willst sie töten), und sie (2) eliminieren willst. Dass sie dich erzogen 
haben, wird in den Sutras nicht als wesentlich erwähnt; wichtig ist, dass 
sie dir einen Körper gegeben haben.

2.) YUNTEN	     GYI SHI		  Buddha, Sangha und Arhats sind außergewöhnliche    
       außerge-	    von Objekt		  Objekte. Du lehnst auch sie ab (das Konzept einer   
     wöhnliche				    geeinten Sangha, oder den Arhat oder Buddha) und willst  
    Qualitäten				�    sie eliminieren. Die geistige Ablehnung dessen, wofür 

diese Dinge stehen, macht in diesen Fällen diese Taten 
so kraftvoll. Die Einheit der Sangha ist der Dharmakaya, 
oder ein Ausdruck des Dharmakaya.

 

Fünf abscheulich schlechte Taten:
(Diese bewirken, dass du im nächsten Leben in 
die Hölle kommst - unausweichlich)

deine Mutter töten

deinen Vater töten

einen Arhat töten

Eine Spaltung hervorrufen, die Sangha spalten. 
Wenn du dies Sangha  spalten zu tun begehst, 
kommst du in die unterste Hölle. (Sangha meint 
hier die Ordinierten, die Buddha Shakyamuni 
folgen; du kannst diese Tat in der Gegenwart nicht 
begehen.)

		�  Der Versuch, mit böser Absicht 
einen Buddha zu töten.



NOTIZEN
Kurs V: Wie Karma funktioniert
Klasse Neun: Fortsetzung

Reihenfolge des Schweregrades (beginnend mit der schlimmsten) dieser fünf Taten:
1.) Eine Spaltung verursachen - den Weisheitskörper angreifen. Resultiert in einem Äon in der 
untersten Hölle.
2.) Der Versuch, einen Buddha zu töten - den Formkörper angreifen. 
3.) Einen Arhat töten.
4.) Deine Mutter töten. 
5.) Deinen Vater töten.

Profil einer Person, die eine Spaltung hervorrufen kann:
Es muss ein voll ordinierter Mönch sein, charismatisch, mit guter Moral, sehr intelligent. Der 
Mönch belügt vorsätzlich die Sangha. Er unterrichtet fünf falsche Regeln, zwölf Jahre nachdem 
der Buddha zu lehren begonnen hat, um Nirvana zu erreichen. Und dies erfolgt alles zu Buddhas 
Lebzeiten auf dieser Erde. Die zwei wichtigsten Schüler müssen anwesend sein, und einer von 
beiden behebt die Spaltung innerhalb von 24 Stunden.

Schlechte geistige Taten sind schlimmer als die verbaler oder körperlicher Art.

Par-Kalpa: Die ersten Menschen auf dem Planeten leben 80.000 Jahre. Sie haben wundervolle 
Leben, ähnlich wie im Garten Eden. Sie beginnen untugendhaft zu handeln und die Lebensspanne 
nimmt ab, bis zum Schluss nur noch eine Lebensspanne von zehn Jahren erreicht wird. Das 
Endresultat dieser Untugend ist beinahe die Zerstörung des Planeten. Dann treffen sie sich und 
entscheiden tugendhaft zu leben, die Lebensspanne steigt dann wieder auf 80.000 Jahre an. 
Das ist ein Par-Kalpa. In einem großen Äon gibt es sechzig dieser Kreisläufe. Ein großes Äon 
umfasst die Entstehung der Welt, diese dauert eine Kalpa lang. Eine Kalpa dauert Trillionen von 
Jahren. (Sind Kalpa und großes Äon dasselbe?) Ein großes Äon beinhaltet die Zerstörung der 
Welt. Par-Kalpas folgen dem gleichen Muster in allen Welten.
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NOTIZEN
Kurs V: Wie Karma funktioniert
Klasse Zehn: Wie man Karma kraftvoller macht

JINPA      Vier Arten des Gebens:
Geben

1.) DAK KI DUN CHIR
      Mir  von  für  Nutzen

2.) SHEN DUN CHIR
      Andere  für Nutzen

3.) NYI  KAY  DUN CHIR
     Beide	   für   Nutzen

4.) NYIKAY MIN CHIR
Beide	 kein Nutzen
 
 
Die kraftvollste Art des Gebens verstehen; Geben um die besten karmischen Ergebnisse zu 
erzielen:

Sieben Eigenschaften des Gebenden, die das karmische Ergebnis kraftvoller machen: 
PAKPAY	 NOR	 DUN
Arya der sieben Reichtümer hat 
(Leerheit erfahren) 
 

1.) DEPA
  Vertrauen

2.) TSUL-TRIM
         Moral

Für deinen eigenen Nutzen geben. Für unbelebte 
Objekte Tempel, etc. geben. Kein Nutzen für den 
Empfänger. Der Nutzen sind lediglich Ergebnisse im 
Reich des Begehrens (Samsara). Zwei Menschentypen 
tun dies: jene, die noch Begierden für das Reich des 
Begehrens haben oder jene, in tiefer Meditation, die 
frei vom Reich des Begehrens sind.

Geben zum Nutzen anderer. Kein Nutzen für  den 
Gebenden; es nur tun, um anderen zu helfen und 
nicht sich selbst. Aryas tun dies. Wenn jene, die 
Selbstlosigkeit gesehen haben, normalen Menschen 
etwas geben. Kein Bedürfnis/Wunsch nach einem 
Ergebnis im Reich des Begehrens haben.

Beiden durch Geben nutzen: Sich selbst und Anderen. 
Der Gebende möchte ein Resultat aus dem Reich des 
Begehrens und der Empfänger erhält im Reich des 
Begehrens.

Kein Nutzen durch das Geben. Ein Buddha gibt 
einem anderen Buddha, um ihn zu ehren.

Die Sieben Reichtümer eines Aryas. Die beste Art 
wie man sich beim geben verhält, um die Kraft der Tat 
erhöhen. Wenn man diese Eigenschaften beim Geben 
hat, erhöht sich die karmische Kraft erheblich.

Auf gute Eigenschaften konzentrieren und selber so 
werden wollen. Verstehe die guten Eigenschaften von 
heiligen Wesen, oder Güte im Allgemeinen. Diese 
guten Eigenschaften verstehen, sie bewundern, Glück 
und Freude darüber empfinden, dass es sie gibt, und 
sich wünschen, wie sie zu sein.

Die zehn schlechten Taten vermeiden. Wenn man mit 
Ethik gibt, ist das Karma des Gebens kraftvoller.
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NOTIZEN
Kurs V: Wie Karma funktioniert
Klasse Zehn: Fortsetzung

3.) TONGWA
       Geben
 
4.) TU-PA
      Lernen
 

5.) NGOTSA	 SHEPA
    sich schämen wissen
 

 

6.) TREL YUP

7.) SHERAB
      Weisheit
 
Eigenschaften des Gebens, die die Handlung karmisch am kraftvollsten machen: Der Akt 
des Gebens - die Art wie du gibst - kann die karmische Kraft des Gebens erhöhen. Es gibt drei 
Faktoren:

1.) Es aus Respekt tun und eine respektvolle Haltung in der Körpersprache, im Auftreten, im 
Verhalten, etc. haben.

2.) Gib, wann etwas am dringendsten gebraucht wird.

3.) Was du gibst, sollte keinen Schaden verursachen oder vom Empfänger für schädliche 
Zwecke verwendet werden können.

Das Objekt des Gebens, um die kraftvollsten karmischen Ergebnisse zu erzielen:
1.) DROWA
Daseinsform

2.) DUK NGEL
         Leiden

Sei nicht geizig - sei großzügig. Gib nicht von den 
Überbleibseln, schöpfe beim geben aus dem Vollen.

Verbringe viel Zeit mit Studieren, so dass du weißt 
und verstehst, was du tust. Wenn du gibst, ohne dir 
bewusst zu sein, was du tust, hat es wenig Nutzen. Du 
musst die Mechanismen verstehen, die beim Geben 
ablaufen - die Leerheit des Gebenden, des Gebens und 
der Gabe, ebenso wie Karma funktioniert, etc.

Unterlasse schlechte Taten aus Gründen, dich selbst 
betreffend. Niemand erfährt, wenn du etwas Schlechtes 
machst, aber du Gesicht verlieren unterlässt es deinem 
eigenen Gewissen zuliebe. Wenn du diese Qualität 
beim Geben in dir hast, macht es das Karma kraftvoller.

Unterlasse schlechten Taten weil du dich sorgst, was 
andere darüber denken werden.

Selbstlosigkeit  begreifen

Es ist besser Menschen zu geben als Tieren. Es 
ist besser, dem schlechtesten Menschen, dem 
schlimmsten Verbrecher  als dem besten Tier zu geben, 
weil Menschen das Potential haben, in diesem Leben 
Nirvana zu erreichen, während Tiere dies nicht haben.

Jemandem zu geben, der leidet, ist wesentlich kraftvoller 
als jemandem zu geben, der keine große Not hat.
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NOTIZEN
Kurs V: Wie Karma funktioniert
Klasse Zehn: Fortsetzung

3.) PENPA
Unterstützung

4.) YONTEN
gute Qualitäten
 

JE	 LA	 SAKPO
begehen und sammeln
 

 
Sechs Dinge, die bewirken, dass Karma begangen und angesammelt wird:
(Angesammelt bedeutet, dass ein Bakchak in deinen Geistesstrom gepflanzt wird.)

1.) Absichtlich - Du handelst vorsätzlich.

2.) �Vollständiger karmischer Pfad - Alle vier Teile sind vorhanden: Objekt, Absicht, Ausübung 
und Vollendung.

3.) Keine Reue - Du bist froh, dass Du es getan hast.

4.) �Kein Gegenmittel - Du tust nichts, um es auszugleichen. Das kraftvollste Gegenmittel ist, 
über Karma und die Leerheit der Tat nachzudenken.

5.) Du bist glücklich die Tat begangen zu haben.

6.) �Definitives karmisches Ergebnis - Das Ergebnis der vorangegangenen Fünf. Ein karmischer 
Same ist definitiv gepflanzt.

Du kannst nicht alles machen - deine Zeit und deine Ressourcen sind begrenzt, also willst du 
aus dem, was du tust, das Beste herausholen, um das beste Ergebnis für deine Bemühungen 
zu bekommen. Die Qualitäten des Gebenden (des Handelnden), des Gebens (der Tat), und 
des Empfängers machen die Handlung am kraftvollsten. Du kannst dein karmisches Ergebnis 
manipulieren, indem du die Handlungen ausführst, die dir das beste karmische Resultat bringen. 
(Das Beispiel hier bezieht sich auf das Geben, aber es gilt auch für die anderen Vollendungen.) 
Wenn du diese Eigenschaften beim Ausführen einer Tat besitzt, ist das Karma sehr viel kraftvoller.

Einem besonderen Objekt geben, wie deinen 
Eltern, die dir geholfen haben. Sie haben dir einen 
menschlichen Körper gegeben haben, der Erleuchtung 
erlangen kann.

Denen geben, die hohe spirituelle Qualitäten besitzen, 
die z. B. zum ersten Mal die höchste Meditation 
beenden. Hier erfolgt das Geben, um die Person zu 
ehren. Was gegeben wurde, hat keinen Wert für die 
Person, aber es ehrt sie. Heilige Wesen brauchen die 
Blumen, das Geld, das Essen, etc. nicht.

Karma wird begangen und angesammelt. Es kann 
auch begangen und nicht angesammelt werden (laut 
Abhidharma).



26

NOTIZEN
Kurs V: Wie Karma funktioniert
Klasse Elf: Kurs Rückblick: Karmische Bereinigung

TOP SHI - Die Vier Kräfte, verwendet zur karmischen Bereinigung:
(Wenn nicht alle vier Schritte durchgeführt werden, funktioniert die Bereinigung nicht.)

1.) TEN GYI TOP
Kraft der Basis/Grundlage

2.) NAMPA R SUNJINPAY TOP
Kraft der Zerstörung

3.) NYE PALE LARNDOKPAY TOP
        Kraft der Zurückhaltung

Kraft der Basis/Grundlage. Die Basis ist das Wesen, 
das du verletzt hast - ein Lebewesen oder Buddha. 
Die tiefere Bedeutung ist die Zufluchtnahme, die 
geistige Haltung der Zufluchtnahme - das ultimative 
Verstehen von Karma und Leerheit. Wenn du vom 
Weg abkommst, findest du zurück, indem du wieder 
Zuflucht nimmst. Du nimmst Zuflucht in dein Wissen 
von Karma und Leerheit, nicht in irgendeinen blinden 
Glauben. Dies passiert durch Verstehen.

Kraft der Zerstörung. Die Wurzeln von etwas (mit 
aller Kraft) herausreißen. Dies ist Bedauern, nicht 
Schuld. Es ist ein intelligentes, erlerntes Verstehen, 
dass du gerade Mist gebaut hast. Es basiert auf dem 
Wissen von Karma und Leerheit und wie Bakchaks 
funktionieren und reifen. Du weißt, dass du aufgrund 
dessen, was du getan hast, leiden wirst und du verstehst 
aus karmischer Sicht auch warum. Du weißt, du hast 
dir selbst gerade zukünftiges Leiden beschert und du 
bedauerst es. Du fühlst dich schlecht.

Kraft der Zurückhaltung. Du tust es nicht wieder. 
Da wir jedoch manchmal eine Sache nicht einfach für 
den Rest unseres Lebens vollends aufgeben können, 
brauchen wir einen Plan. Also setzen wir einen 
Zeitraum fest, in dem wir es nicht wieder tun werden 
- ich werde es eine Stunde, einen Tag, eine Woche 
usw. lang nicht mehr tun. Und wir weiten diesen 
Zeitraum aus, um uns an die neue Gewohnheit, diese 
Tat nicht mehr zu tun, zu gewöhnen. Bei schlechten 
Gewohnheiten sollte der Zeitraum am Anfang kurz 
sein, z.B. fünf Minuten, und du solltest dich mit  aller 
Kraft darauf konzentrieren, diese Sache dann auch 
wirklich nicht zu tun. Der Geist kann sich über längere 
Zeiträume nicht so stark konzentrieren, um die 
Gewohnheit zu vermeiden. Wenn du ein Versprechen 
der Zurückhaltung brichst, begehst du eine Lüge und 
sammelst noch mehr schlechtes Karma. Wähle daher 
einen realistischen Zeitraum.
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Kurs V: Wie Karma funktioniert
Klasse Elf: Fortsetzung

4.) NYENPO KUNTU CHUPAY TOP
     Antidot

Die Vajrasattva-Meditation ist höchst kraftvoll, da sie dies einschließt.

Karmische Samen gedeihen, wachsen und bestehen weiter, weil wir sie mit ähnlichen Gedanken 
und Taten düngen und nähren. Wenn wir aufhören, sie auf diese Weise zu düngen, dann werden 
sie nicht reifen.

Deine karmischen Samen warten in einer Schlange darauf, zu reifen. Die Kraftvollsten stehen 
ganz vorn in der Schlange und werden zuerst Erfahrungen bringen. Sie verzögern das Reifen der 
anderen Samen solange, bis die kraftvollen aufgebraucht sind.

Jeder Tag, an dem du es aufschiebst, ein guter Mensch zu werden, schädigst, beeinflusst und 
behinderst du andere stark. Deine Probleme verletzen andere Menschen und bringen sie von 
ihrem Weg ab. Je länger du deine eigene Erleuchtung hinaus schiebst, umso mehr verletzt du 
andere.

Das Ergebnis der Bereinigung ist, dass der Schritt der “Absicht” des karmischen Pfads 
herausgerissen wird, dies schwächt die Reifung dramatisch. Das Karma reift in ein geringeres 
Ergebnis.

Es ist sehr wichtig, dass du nach der Bereinigung glaubst, dass du ohne Fehler - dass du rein bist. 
(Deswegen sind die Sterbesakramente so wichtig.)

Antidot/Ausgleichshandlung
Du tust etwas, um es wiedergutzumachen. Es gibt 
sechs Möglichkeiten:
1. �Heilige Namen rezitieren (z.B. fünfunddreißig 

Buddhas)
2. �Heilige Mantren rezitieren (sie müssen aus einer 

heiligen Quelle stammen und sollten mit einer 
guten ethischen Grundlage rezitiert werden.)

3. Die Schriften studieren oder lesen.
4. �Über Leerheit meditieren - dies ist das stärkste 

Gegenmittel, da es dich innerlich darauf vorbereitet, 
das nächste Mal anders zu reagieren. Es ist das 
Einzige, das zu dauerhafter Veränderung führt.

5. �Heiligen Objekten Darbringungen machen. Die 
höchste Darbringung ist erfolgreich zu praktizieren 
- das zu tun, was dein Lama gelehrt hat.

6. Heilige Abbildungen nutzen.



Kurs V · Klasse 1 · Antworten

1

The Asian Classics Institute
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Antworten: Klasse Eins

1) Nenne den Haupttext für das Studium des Höheren Wissens (Abhidharma), den Namen
des Verfassers und seine Daten. Nenne auch den Hauptkommentar, den wir nutzen, und den 
Verfasser und seine Daten. (in Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

a)	 Das Schatzhaus des Wissens (Abhidharmakosha) von Meister 
Vasubandhu,  circa 350 n. Chr.

chu ngunpa dzu

lopun yiknyen

b)	 Der Hauptkommentar dazu lautet Licht auf dem Weg zur Freiheit 
von seiner Heiligkeit des Ersten Dalai Lama, 1391-1474.

dzutik tarlam se/je

gyelwa gendun drup

2)	 Erkläre die Bedeutung der einzelnen Worte im Titel des Haupttextes:

Abhidharma (Chu ngunpa) bedeutet „Wissen”. Abhi (Ngunpa) bedeutet 
„hin zu” oder „annähern”. Dharma (Chu) bedeutet ein „existierendes  
Ding”  =  alles  was seine eigene Natur hat. Das höchste aller existierenden 
Dinge ist Nirvana  und Wissen führt dich dahin oder bringt dich zu 
diesem Zustand hin.

chu ngunpa
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life
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COURSE V
How Karma Works

Answer Key, Class One

1) Name the main root text for the study of Higher Knowledge (Abhidharma); give the
author's name and his dates. Then give the name of the main commentary we will be
using, the author and his dates. (Tibetan track in Tibetan.)

a) The Treasure House of Knowledge (Abhidharmakosha) of Master
Vasubandhu, circa 350 AD.

����������������
chu ngunpa dzu

����������������
��
lopun yiknyen

b) The Illumination of the Path to Freedom of His Holiness the First
Dalai Lama, 1391-1474.

���������
	���������
��
dzutik tarlam selje

�������
����������
gyelwa gendun drup

2) Explain the literal meaning of the words in the title of the root text.

Abhidharma (chu ngunpa) means "knowledge." Abhi (ngunpa) means "up
to" or "approaching." Dharma (chu) means an "existing object": anything
which holds (dhr) its own nature. The highest of all existing objects is
nirvana, and knowledge brings to you, or leads you to, this state.

�����������
chu ngunpa
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3) Nenne die acht Kapitel des Haupttextes (in Tibetisch für das tibetische Zertifikat) und erkläre 
ihre wechselseitige Beziehung.

(1) Erstes Kapitel - Kategorien der Existenz

ne dangpo           kam tenpa

(2) zweites Kapitel - Die Kräfte

ne nyipa            wangpo tenpa

(3) Drittes Kapitel - Die Welt der Leiden

nesumpa             jikten tenpa

(4) Viertes Kapitel - Karma

ne shipa        Je tenpa

(5) Fünftes Kapitel - Geistesgifte

ne ngapa                 tragya tenpa

(6) Sechstes Kapitel - Person und Pfad

ne drukpa            kangsak dang /am tenpa
 

(7) Siebtes Kapitel - Weisheit

ne dunpa                   yeshe tenpa

Course V, Class One, Answer Key, cont.
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3) List the eight chapters of the root text (Tibetan track in Tibetan), and explain their
interrelation.

(1) Chapter One: The Presentation of the Categories of Existence

���������� ����������
ne dangpo kam tenpa

(2) Chapter Two: The Presentation of the Powers

����������� �������������
ne nyipa wangpo tenpa

(3) Chapter Three, The Presentation of the Perishable World

����������� �����
���������
ne sumpa jikten tenpa

(4) Chapter Four, The Presentation of Karma

���������� 
��������
ne shipa le tenpa

(5) Chapter Five, The Presentation of the Widespread Mental Afflictions

����	��� �����������
ne ngapa tragya tenpa

(6) Chapter Six, The Presentation of the Person and the Path

���������� ���������
��������
ne drukpa kangsak dang lam tenpa
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(7) Chapter Seven, The Presentation of Wisdom

����������� �������������
ne dunpa yeshe tenpa

(8) Chapter Eight, The Presentation of Balanced Meditation

���������� ������
���
���������
ne gyepa nyompar jukpa tenpa

Chapter One presents stained and unstained phenomena in a general
way. The powers, and how caused things arise, are treated only briefly
in Chapter One, and so Chapter Two gives more detail on these. The
three realms of suffering existence are treated only briefly in the first
two chapters, and so Chapter Three treats these in more detail. Some
people think the source of these suffering worlds is a creator; Chapter
Four disproves this idea and shows that the real source is our deeds.
Chapter Five presents the motivating force behind these deeds: the
mental afflictions. Chapter Six shows how we can eliminate these
afflictions. Chapter Seven gives additional detail on the types of
knowledge mentioned in the sixth chapter. Chapter Eight describes the
qualities which Buddhas have in common with advanced beings at lower
levels; these and the Buddha's unique qualities were mentioned only
briefly in the seventh chapter.

4) What things does the word "abhidharma" actually refer to? (Tibetan track in Tibetan.)

The word "abhidharma" means "knowledge." There are two types of this
knowledge. Actual knowledge is the three unstained paths (the path of
seeing, the path of habituation, and the path of no more learning).
These constitute unstained wisdom and its accessories.

	������������
���������������������
chu ngun sherab drime jedrang che
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(8) Achtes Kapitel - Ausgeglichene Meditation

ne gyepa              nyompar jukpa tenpa

Kapitel 1 legt reine und unreine Erscheinungen auf allgemeinen Art dar. 
Die Kräfte und wie verursachte Dinge entstehen, werden nur kurz in 
Kapitel 1 behandelt, dafür gibt Kapitel 2 mehr Einzelheiten darüber. Die 
drei Reiche des Leidens werden in den ersten beiden Kapiteln nur kurz 
behandelt, dafür sind in Kapitel 3 mehr Einzelheiten. Einige Menschen 
denken, dass die Ursache dieser Welten des Leidens ein Schöpfer ist. 
Kapitel 4 widerlegt diese Idee und zeigt, dass die wahre Ursache unsere 
Taten sind. Kapitel 5 zeigt die motivierende Kraft hinter diesen Taten 
auf: die Geistesgifte. Kapitel 6 zeigt wie wir diese Geistesgifte beseitigen 
können. Kapitel 7 gibt zusätzliche Einzelheiten zu den Arten von Wissen 
wie in Kapitel 6 erwähnt. Kapitel 8 beschreibt die Eigenschaften welche 
Buddhas mit fortgeschrittenen Wesen aus niedrigeren Ebenen gemein 
haben; diese und die einzigartigen Eigenschaften der Buddhas werden 
in Kapitel 7 nur kurz erwähnt.

4) Auf was bezieht sich das Wort “Abhidharma” tatsächlich? (In Tibetisch für das tibetische 
Zertifikat.)

Das Wort “Abhidharma” bedeutet „Wissen”. Es gibt zwei Arten dieses 
Wissens. Das wirkliche Wissen sind die drei reinen Pfade (der Pfad 
des Sehens, der Pfad der Gewöhnung und der Pfad des Nicht-mehr-
Lernens). Diese stellen die reine Weisheit dar und ihre Hilfsmittel.

chu ngun sherab drime jedrang ehe
 

5) Nenne die vier erforderlichen Eigenschaften eines achtbaren buddhistischen Buches und 
erkläre was sie in diesem Fall sind. (Für das tibetische Zertifikat die vier in tibetisch und die 
Erklärung in Deutsch):

a) Thematik: reine und unreine Arten von Phänomenen.

juja

Course V, Class One, Answer Key, cont.
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���������
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	������������
���������������������
chu ngun sherab drime jedrang che
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4

5) Name the four required attributes of a reputable Buddhist book, and explain what
they are in this case. (Tibetan track name the four in Tibetan and explain in English.)

a) Subject matter: Stained and unstained types of phenomena.

�������
juja

b) Purpose: To plant in students' minds the wisdom which analyzes
phenomena in an ultimate way.

�������
gupa

c) Ultimate goal: To have these students achieve the two types of
nirvana.

���������
nyigu

sometimes also seen as:

���������
nyinggu

d) Relation: The purpose is achieved through the subject matter of the
book, and the ultimate goal through this same purpose. One can
also state the relation as the subject matter (all existing objects)
being related to what expresses the subject matter (the text itself).

�������
drelwa



4

Kurs V · Klasse Eins · Antworten

b) Zweck: Im Geist der Schüler Weisheit zu pflanzen, die diese ultimative 
Analyse der Phänomene ermöglicht.

gupa

c) Ultimatives Ziel: Diese Schüler erreichen dadurch die beiden Arten 
von Nirvana.

nyigu

Manchmal auch gesehen als : 

nyinggu

d) Beziehung (a+b+c): Der Zweck ist erfüllt durch die Thematik des 
Buches und auch das ultimative Ziel durch den Zweck. Man könnte 
auch sagen, dass die Beziehung zwischen dem Thema (also allen 
existierenden Phänomenen) und dem Mittel durch das dieses Thema 
ausgedrückt wird (also dem Kommentar selbst), besteht.

drelwa
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d) Relation: The purpose is achieved through the subject matter of the
book, and the ultimate goal through this same purpose. One can
also state the relation as the subject matter (all existing objects)
being related to what expresses the subject matter (the text itself).

�������
drelwa
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The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert  

Antworten: Klasse Zwei

1)Die Eröffnungszeile des vierten Kapitels der Abhidharmakosha (Schatzhaus des Wissens) 
erklärt, woher das Universum und alle Wesen darin kommen. Schreibe diese Eröffnungszeile 
nieder (in Tibetisch für das tibetische Zertifikat).

Die Eröffnungszeile des vierten Kapitels lautet :
„Taten verursachen die verschiedenen Welten.“

le le jikten natsok kye

2) Mit dieser Zeile bestreitet Meister Vasubandhu, dass die Welt ohne Ursache entstanden ist 
oder aus einer Ursache, die widersprüchlich zu ihrer Natur ist. Beispiele für Letzteres wären 
eine unveränderliche Ursache, eine Urenergie oder ein Schöpferwesen (diese drei in Tibetisch 
für das tibetische Zertifikat). Nenne zwei Gründe, warum die Welt nicht von ihnen verursacht 
sein kann.

a) �Wenn das Weltall und alle Wesen darin die Schöpfung von einem 
allmächtigen Schöpfer wären, dann müssten alle historischen 
Ereignisse in einem Augenblick geschehen und nicht in 
fortschreitender Abfolge, bei der jedes Ereignis durch ein vorheriges 
Ereignis verursacht ist.

b) �Wenn das Weltall und alle seine Bewohner aus einer unveränderlichen 
Ursache oder einer Urenergie entstanden wären, dann wären sie 
ebenfalls unveränderlich und würden nicht entstehen und wieder 
vergehen. Und wir sehen dass sie das tun.

Das Tibetische für „unveränderliche Ursache“ ist gyu takpa; “Urenergie” 
ist tsowo; für “Schöpferwesen” ist es wangchuk.

    gyu takpa                             tsowo                           wangchuk
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THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Course V, Class One, Answer Key, cont.

4

5) Name the four required attributes of a reputable Buddhist book, and explain what
they are in this case. (Tibetan track name the four in Tibetan and explain in English.)

a) Subject matter: Stained and unstained types of phenomena.

�������
juja

b) Purpose: To plant in students' minds the wisdom which analyzes
phenomena in an ultimate way.

�������
gupa

c) Ultimate goal: To have these students achieve the two types of
nirvana.

���������
nyigu

sometimes also seen as:

���������
nyinggu

d) Relation: The purpose is achieved through the subject matter of the
book, and the ultimate goal through this same purpose. One can
also state the relation as the subject matter (all existing objects)
being related to what expresses the subject matter (the text itself).

�������
drelwa
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COURSE V
How Karma Works

Answer Key, Class Two

1) The opening line of the fourth chapter of the Abhidharmakosha (Treasure House of
Knowledge) explains where the universe and all the beings in it come from. Write the
line out. (Tibetan track in Tibetan.)

The opening line of the fourth chapter is: "Deeds cause the multitude of
worlds."

��������������������������
le le jikten natsok kye

2) With this line, Master Vasubandhu is denying that the world can come from no cause
at all, or from a cause inconsistent with its nature. Examples of the latter would be an
unchanging cause, a primal energy, or a creator being. (Tibetan track name these three
in Tibetan.) Give two reasons why the world cannot come from them.

a) If the universe and all the beings in it were creations of an
omnipotent creator, then all the events in history should happen
in one instant, and not in progressive stages where each stage is
caused by the events of the ones before it.

b) If the universe and all its inhabitants came from an unchanging cause
or a primal energy, then they would also be unchanging, and not
come and go, as we can see they do.

The Tibetan for "unchanging cause" is gyu takpa; for "primal energy" is
tsowo; for "creator being" is wangchuk.

�������� �
����� 
�	����
gyu takpa tsowo wangchuk
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3) Nenne die beiden grundlegendsten Einteilungen von Karma oder Taten (in Tibetisch für das 
tibetische Zertifikat):

Die beiden grundlegendsten Einteilung sind:

a)	 Die Bewegung des Geistes, das geistige Karma

Sempa                                  yi kyi le

b)	 Das, was es motiviert
  

sempe jepa

4) Die zwei Arten von Karma, die vom Geist motiviert werden, sind Taten des Körpers und der 
Sprache. Beschreibe die beiden Arten, die jedes der beiden hat, und nenne je ein Beispiel (beide 
in Tibetisch für das tibetische Zertifikat):

Handlungen des Körpers und der Sprache können jeweils unterteilt 
werden in eine kommunizierende und nicht-kommunizierende Art. Ein 
Beispiel für eine kommunizierende Art wäre der Anblick einer Person, 
die Niederwerfungen macht, weil uns das Verhalten zeigt, dass sie sich 
in einem tugendhaften Geisteszustand befindet. Ein Beispiel der nicht-
kommunizierenden Art wären die Gelübde eines Mönchs, nachdem er 
diese in einer Zeremonie erhalten hat. Wir sehen oder hören nichts, das 
uns mitteilt, dass diese Gelübde in seinem Wesen vorhanden sind.

nampar rikje

nampar rikje ma-yinpa
 

Course V, Class Two, Answer Key, cont.

(Please see the next page)6

3) Name the two most basic types of karma, or deeds. (Tibetan track in Tibetan.)

The two most basic types are:

a) movement of the mind, which is mental karma

������� ����������
sempa yi kyi le

b) what it motivates

�������������
sempe jepa

4) The two types of karma motivated by mind are deeds of body and of speech.
Describe the two types that each of these has, giving an example of each. (Tibetan track
give the two types in Tibetan.)

Bodily and verbal deeds can each be divided into "communicating" and
"non-communicating" types. An example of communicating form is the
look of a person who is performing prostrations, since this
communicates to us that he is in a virtuous state of mind. An example
of non-communicating form is the vows of a monk after he has already
accepted them in a ceremony, since then we can no longer see anything
physical or hear anything verbal that would tell us that these vows are
present in his being.

��������������
nampar rikje

����������������������
nampar rikje ma-yinpa

Course V, Class Two, Answer Key, cont.
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5)Die nicht-kommunizierende Form hat fünf Eigenschaften. Beschreibe die genaue Formulierung 
aus Meister Vasubandhus Urtext und erkläre jede von ihnen (in Tibetisch für das tibetische 
Zertifikat):

a)	 Eine Person hat die nicht-kommunizierende Art selbst in Perioden 
der “Ablenkung”: selbst wenn sie nicht daran denkt.

sem yengpa

b)	 Diese Form hat man sogar, wenn der “Geist friedvoll“ ist: selbst wenn 
er oder sie den tiefen Meditationszustand erreicht hat, bei der sich der 
Geist in einem sehr subtilen Zustand befindet (wenngleich er auch nicht 
gänzlich friedvoll ist).

sem mepa

c)	 Diese Form ist entweder “tugendhaft oder nicht”: Vom Wesen her 
entweder eine gute oder eine schlechte Tat.

ge dang mi ge

d)	 Diese Form “besteht” nach einer Handlung “weiter”, zu der Person 
gehörend, die die Handlung ausgeführt hat; in einem kontinuierlichen 
Strom.

jedrel

e)	 Zuletzt nimmt diese Form “die höchsten Elemente als ihre Ursache”. 
Das heißt, dass es eine physische Substanz ist.

jungwa che nam gyur jepa

Course V, Class Two, Answer Key, cont.

7

5) "Non-communicating" form has five characteristics. Describe them, by using the exact
phrases from Master Vasubandhu's root text, and explaining each of them. (Tibetan
track give each phrase in Tibetan.)

a) Non-communicating form is possessed by a person even during times
of "distraction": even when he is not thinking about it.

�������������
sem yengpa

b) This type of form is possessed even when the "mind is stopped": even
when he or she is in that deep meditation where the mind at a
very subtle stage (although not actually stopped).

�����������
sem mepa

c) This type of form is either "virtue or not": its essence is either a good
deed or a bad deed.

�������������
ge dang mi ge

d) This type of form "continues on" after a deed, related to the person
who did it, in a constant stream.

���������
jedrel

e) Finally, this type of form "takes the great elements as its causes,"
which is to say that it is physical matter.

�������
�������
	������
jungwa che nam gyur jepa
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The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert 

Antworten: Klasse Drei

1) Definiere die drei Arten von Karma: tugendhaftes, nicht tugendhaftes und neutrales Karma 
(in Tibetisch für das tibetische Zertifikat):

a) �Eine gute Handlung (oder Tugend) bringt dir kurzfristig eine 
angenehme Erfahrung. Sie schützt dich ultimativ vor Leid, indem sie 
dir Nirvana bringt.

reshik nammin yi-ong dang ten du dukngel kyobpay le ni gewa

b) �Eine schlechte Handlung (oder Untugend) bringt dir als karmisches 
Ergebnis eine unerwünschte, unangenehme Erfahrung.

nammin yi mi-ongway le ni mi-gewa

c) �Neutrales Karma ist eine Handlung, welche dir ein anderes Ergebnis 
bringt, als eine der beiden oben genannten Arten.

yi-ong yi mi-ong le shenpay le ni lungmaten

2) Nenne die drei grundlegenden tugendendhaften geistigen Funktionen und beschreibe diese. 
(in Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

a) �Nicht-Begehren - Verständnis, dass die Dinge “kein Selbst” haben 
und wir sie deswegen nicht begehren.

duchak mepa

b) �Nicht-Hassen - Verständnis des “kein Selbst” und wir deswegen nicht 
hassen.

shedang mepa

1
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

(Please see the next page)8
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COURSE V
How Karma Works

Answer Key Class Three

1) Give the definitions of virtue, non-virtue, and neutral karma. (Tibetan track in
Tibetan.)

a) Virtue is an action which, in the short term, brings you a karmic
result which is a pleasurable experience; and which ultimately
protects you from suffering by bringing you to nirvana.

��������������������������������
����
	���������	�����������
reshik nammin yi-ong dang ten du dukngel kyobpay le ni gewa

b) A non-virtue is an action which brings you a karmic result which is
an undesirable, unpleasant experience.

����������������������	��������������
nammin yi mi-ongway le ni mi-gewa

c) Neutral karma is an action which gives you a result other than the
above two types of results.

�������������������	����������	�����	���������
yi-ong yi mi-ong le shenpay le ni lungmaten
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an undesirable, unpleasant experience.

����������������������	��������������
nammin yi mi-ongway le ni mi-gewa

c) Neutral karma is an action which gives you a result other than the
above two types of results.

�������������������	����������	�����	���������
yi-ong yi mi-ong le shenpay le ni lungmaten
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2) Name the three root virtuous mental functions and describe them. (Tibetan track in
Tibetan.)

a) Non-desire—understanding the selflessness of things and so not
desiring them

���������������
duchak mepa

b) Non-hatred—understanding the selflessness of things and so not
hating them

������������
shedang mepa

c) Non-ignorance—having wisdom

��������������
timuk mepa

3) Give the Tibetan words for shame and consideration, and explain the difference
between them. (Tibetan track give words in Tibetan and explain in English.)

a) Shame is avoiding bad deeds for reasons relating to yourself: you
avoid a bad deed because of your own self-image—because you
do not want to know, in your own heart, that you are being bad.

�����
ngotsa

b) Consideration is avoiding bad deeds for reasons relating to others;
that is, because you consider the effect or impression that your
actions may impart to others.


�������
trelyu
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c) Nicht-Ignoranz - Weisheit.
 

timuk mepa
 

3) Erkläre Scham und Rücksicht und ihren Unterschied. (in Tibetisch die zwei Worte für das 
tibetische Zertifikat und die Erklärung in deutsch)

a) �Scham: schlechte Taten aus Gründen die dich selbst betreffen 
vermeiden; du unterlässt eine schlechte Tat wegen deines 
Selbstbildes, weil du dich in deinem Herzen nicht als schlechter 
Mensch fühlen willst.

ngotsa

b)	� Erwägung: schlechte Taten aus Gründen die andere betreffen 
vermeiden, weil du überlegst, welche Auswirkung oder welchen 
Eindruck dein Handeln bei anderen hinterlässt.

trelyu

4) Nenne die Kurzform der 10 Untugenden, unterteilt nach den drei Pforten. (in Tibetisch für 
das tibetische Zertifikat)

Drei den Körper betreffend:

(1)	Töten

sok chu

(2)	Stehlen

majin len

(3)	Sexuelles Fehlverhalten

lokyem
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4) Give the abbreviated list of the ten rights and wrongs, and group them by the three
gateways. (Tibetan track in Tibetan.)

Three done with your body:

(1) Killing

���������
sok chu

(2) Stealing

����������
majin len

(3) Sexual misconduct

���������
lokyem

Four done in your speech:

(4) Lying

�������
dzun ma

(5) Divisive talk


���
trama
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Vier die Sprache betreffend:

(4)	Lügen

dzun ma

(5)	Entzweiende Rede

trama
 

(6)	Barsche Worte

tsik tsub

(7)	Bedeutungsloses Gerede

tsik kyel

Drei die Gedanken betreffend:

(8)	Begehren

nabsem

(9)	 Schadenfreude

nu-sum

(10) Falsche Weltsicht

lokta
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(6) Harsh words

��������
tsik tsub

(7) Idle talk

�������
tsik kyel

Three done in your thoughts:

(8) Craving

���������
nabsem

(9) Ill will

����������
nu-sum

(10) Wrong views

������
lokta
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The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert 

Antworten: Klasse Vier

1) Nenne die drei Arten an Erfahrungen (zu unterschiedlichen Zeitpunkten), wann die Erlebnisse 
die aus Taten entstehen (Karma), reifen können:

a)	 Karma, dessen Ergebnisse du in diesem Leben erfahren wirst.

b)	� Karma, das du im nächstfolgenden Leben erfährst, nach diesem Leben.

c)	� Karma, das du in irgendeinem Leben nach deinem nächsten Leben 
	 erfahren wirst.

2) Was sind die vier Arten von Taten die, entsprechend der Abhidharma, sicher als eine künftige 
Erfahrung reifen?

a)	� Taten (entweder tugendhaft oder nicht-tugendhaft), die mit einem 
starken Gefühl ausgeführt wurde

b)	� Tat, die gegenüber einem sehr heiligen Objekt ausgeführt wurde, wie 
z.B. die drei Juwelen

c)	 Taten, die immer wieder ausgeführt werden

d)	� Deinen Vater oder deine Mutter töten. Aufgrund des 
außergewöhnlichen Ausmaßes der Unterstützung deiner Eltern, die 
dir einen menschlichen Körper geschenkt haben, mit dem du in der 
Lage bist, Erleuchtung zu erlangen.

3) Was sind die zwei speziellen Merkmale einer Tat, die ein Reifen in diesem Leben bewirken?

a)	� Eine Tat im Zusammenhang mit einem kraftvollen Objekt (wie deine 
Eltern oder ein Buddha oder die Gemeinschaft der Ordinierten).

b)	� Tat, die mit sehr starkten oder außergewöhnlicher Motivation 
ausgeführt wurde.

 
4) Welche vier Dinge machen das Objekt einer Tat “besonders”?

a)	� Das Objekt ist besonders aufgrund seiner höheren Lebensform (mit 
dem richtigen Training wird es eher die Erleuchtung erlangen): zum 
Beispiel ist es tugendhafter einen Menschen finanziell zu unterstützen 

1
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
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also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
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als ein Tier, weil der Mensch eine reelle Chance hat, die Erleuchtung 
in diesem Leben zu erlangen.

b)	� Das Objekt ist besonders da es in großer Not ist: zum Beispiel einem 
kranken Menschen zu helfen; jemandem, der sich um einen kranken 
Menschen kümmert; jemandem dem sehr kalt ist.

c)	� Das Objekt ist besonders aufgrund des außergewöhnlichen Ausmaßes 
der Unterstützung die du erhalten hast: zum Beispiel dein Vater oder 
deine Mutter, die dir einen Körper und Geist geschenkt haben, mit 
dem du die Erleuchtung in diesem Leben erlangen kannst.

d)	� Das Objekt ist besonders da es hohe spirituelle Eigenschaften besitzt: 
wie z.B. jemand, der die Leerheit direkt erfahren hat.

5) Nenne und erkläre die vier verschiedenen Auswirkungen die sich aus einer karmischen 
Handlung ergeben.

a)	� „Gereiftes“ Ergebnis: Schlechtes Karma zum Beispiel bringt dich 
in eines der Höllenreiche, in die Reiche der Geister oder in das 
Tierreich.

b)	� „Entsprechendes Erlebnis“ als Ergebnis: Selbst wenn du als Mensch 
geboren bist, wirst du oft verletzt so wie du andere verletzt hast. Zum 
Beispiel, wenn du andere bestohlen hast, wirst du oft bestohlen zu 
werden.

c)	� „Entsprechende Gewohnheit“ als Ergebnis: Du geniesst es in deinem 
nächsten Leben die gleichen Taten zu begehen; zum Beispiel, wenn 
du andere getötet hast, erfreut es dich verletzende Dinge zu tun, 
sogar schon in deiner Kindheit.

d)	� Auswirkungen in der „Umwelt“: Deine Handlung hat eine 
Auswirkung auf die Welt, in die du später hineingeboren wirst. Zum 
Beispiel verursacht sexuelles Fehlverhalten, dass du später an einem 
übelriechenden Ort lebst.

 
6) Wähle drei schlechte Taten, eine für jede Pforte, und erkläre jeweils die zugehörigen vier 
Auswirkungen:

a)	 Den Körper betreffend:
		�  Die Antworten können für eine aus den folgenden Drei 

gegeben werden: Töten, Stehlen, sexuelles Fehlverhalten

		  I) �„Gereiftes“ Ergebnis: Für alle drei oben Genannten eine 
Wiedergeburt in einem der drei niederen Reiche.
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		  II) �„Entsprechendes Erlebnis“ als Ergebnis: Selbst wenn du 
als Mensch geboren bist, erfährst du ähnlichen Schaden. 
(Entsprechungen: dein Leben ist kurz und du bist 
andauernd krank; du hast nicht genug zum Leben oder 
du hast nie Sachen die dir alleine gehören; Es gibt viele 
Menschen, die mit dir um deinen Partner konkurrieren.

		  III)� „Entsprechende Gewohnheit“ als Ergebnis: Du hast die 
Tendenz in deinem nächsten Leben die gleichen Taten zu 
begehen (Töten, Stehlen oder sexuelles Fehlverhalten)

		  IV) �Auswirkungen in der „Umwelt“: Selbst wenn du als 
Mensch geboren bist, lebst du an einem gefährlichen 
oder gesundheitsschädlichen Ort (für Töten); Du lebst 
an einem Ort, an dem Pflanzen verkümmern, an dem 
Hungersnöte und Dürre herrschen (für Stehlen); du 
lebst an einem schmutzigen und übelriechenden Ort (für 
sexuelles Fehlverhalten).

	 b) Die Sprache betreffend:
	� Die Antworten können für eine aus den folgenden Drei gegeben 

werden: Lügen, entzweiende Rede (andere voneinander entfernen), 
barsche Worte, bedeutungsloses Gerede

		  I) �„Gereiftes“ Ergebnis: Für alle drei oben Genannten eine 
Wiedergeburt in einem der drei niederen Reiche

		  II) �„Entsprechendes Erlebnis“ als Ergebnis: Selbst wenn 
du als Mensch geboren bist, bekommst du ähnliche 
Verletzungen (entsprechend respektieren andere nicht 
was du sagst; du neigst dazu, deine Freunde zu verlieren; 
du hörst viele unangenehme Sachen um dich herum; und 
niemand schenkt dem Beachtung was du sagst).

		  III)� „Entsprechende Gewohnheit“ als Ergebnis: Du bist in 
deinem jetzigen Leben geneigt, dieselben falschen Dinge 
wieder zu sagen (Lügen, entzweiende Rede, barsche Worte 
und bedeutungsloses Gerede).

 
		  IV) �Auswirkungen in der „Umwelt“: Selbst wenn du als 

Mensch geboren bist, lebst du an einem Ort, wo deine 
Arbeit nie großen Erfolg hat und es gibt viele gefährliche 
Menschen und Betrüger in deinem Umfeld (für Lügen); 
du lebst an einem Ort, wo die Umwelt unwirtlich und 
gefährlich ist (für entzweiende Rede); du lebst an einem 
Ort, der übersät ist mit dornigen Büschen, scharfen 
Felsen, und der generell rau ist, ohne ausreichend Wasser, 
Schrecken erregend (für barsche Worte); und du lebst an 
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einem Ort, wo keine Bäume oder Pflanzen reife Früchte 
bekommen, oder welche zur rechten Zeit reifen, und es 
gibt wenige Parkanlagen oder Plätze zum Entspannen, 
viele Schrecken erregende Dinge um dich herum (für 
bedeutungsloses Gerede).

c) Die Gedanken betreffend:
Die Antworten können für eine aus den folgenden Drei gegeben werden: 
Für Begehren, Schadenfreude und falsche Weltsicht

		  I) �„Gereiftes“ Ergebnis: Für alle drei oben Genannten eine 
Wiedergeburt in einem der drei niederen Reiche

		  II) �„Entsprechendes Erlebnis“ als Ergebnis: Selbst wenn 
du als Mensch geboren bist, erlebst du ähnliches Leid 
(entsprechend überkommen dich Gefühle des Begehrens, 
der Abneigung oder der Unwissenheit).

		  III) �„Entsprechende Gewohnheit“ als Ergebnis: Du bist 
in deinem jetzigen Leben geneigt, wieder die gleichen 
schlechten Dinge zu denken (Begehren, Schadenfreude 
oder falsche Weltsicht).

		  IV) �Auswirkungen in der „Umwelt“: Selbst wenn du als 
Mensch geboren bist, lebst du an einem Ort, wo die 
Dinge über den Tag und monatlich schlimmer werden 
(für Begehren); du lebst an einem Ort mit vielen und 
ansteckenden Krankheiten, Gefahren und Krieg, 
gefährlichen Insekten und Tieren, bösen Geistern und 
Kriminellen (für Schadenfreude); und du lebst an einem 
Ort, wo das heilige Dharma verfällt oder vollständig 
verloren gegangen ist, wo Menschen schmutzige Dinge 
für gut befinden und Schmerzen als etwas Angenehmes 
erachten (für falsche Weltsicht).
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Kurs V: Wie Karma funktioniert 

Antworten: Klasse Fünf

1) Die Nur-Geist-Schule (Mind-Only school) sagt, wenn du etwas siehst, dann weil zwei Dinge 
gemeinsam aus einem karmischen Samen entstehen, der zu einem früheren Zeitpunkt  in 
deinem Geist gepflanzt wurde. Benenne diese beiden Dinge. (in Tibetisch für das tibetische 
Zertifikat und auch den Namen für Nur-Geist-Schule)

	 a) Das Augenbewusstsein

mik gi nampar shepa

	 �b) Das Sehvermögen: Die physische Funktion des Auges, welches das eigentliche 
Basisbewusstsein ist, das als diese Funktion erscheint.

mik gi wangpo

2) Was siehst du wirklich, gemäß der Nur-Geist-Schule, wenn du denkst dass du das Sehvermögen 
deines Auges und ebenso die äußeren physischen Formen wahrnimmst? (in Tibetisch für das 
tibetische Zertifikat)

Gemäß dieser Schule nimmst du eigentlich das Basisbewusstsein war, 
das als das Sehvermögen des Auges erscheint und als Erweiterung die 
äußeren Formen von denen du glaubst dass du du sie wahrnimmst.

kunshi nampar shepa
 
3) Erkläre wie geistige karmische Samen gepflanzt werden, wo sie sich befinden und wo sie 
gelagert werden bis ihre Resultate entstehen gemäß der Nur-Geist-Schule. (in Tibetisch “geistiger 
Samen” für das tibetische Zertifikat)

a) Geistige Samen werden durch dein Bewusstsein dessen was du denkst, 
sagst oder tust gepflanzt.

 
bakchak
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also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life
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COURSE V
How Karma Works

Answer Key, Class Five

1) According to the Mind-Only school, when you see something, it is because two things
arise together from one karmic seed that has been planted in the mind at an earlier time.
Name these two things. (Tibetan track give them in Tibetan, and give the name for
"Mind-Only School" as well.)

a) Consciousness of the eye

�������������������
mik gi nampar shepa

b) The physical faculty of the eye, which is actually foundation
consciousness appearing as this faculty.

��������������
mik gi wangpo

2) According to the Mind-Only School, what are you really looking at when you think
you are looking at the sense faculty of your eye, and outside physical forms as well?
(Tibetan track answer in Tibetan.)

According to this school, you are really looking at the foundation
consciousness appearing as the physical faculty of the eye and, by
extension, as the outer forms that you think you are seeing.

�����
��������������
kunshi nampar shepa
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3) Explain how mental seeds from karma are planted, and then where they stay, and
how they go on until they produce their consequences, according to the Mind-Only
School. (Tibetan track give Tibetan for "mental seed.")

a) Mental seeds are planted through your awareness of what you do, say,
or think.

�������
bakchak

b) These mental seeds then stay in the foundation consciousness, even
for a very long time, by replicating themselves from moment to
moment, and passing their energy on from each older form of
themselves to each newer form.

c) When the conditions are right, the mental seed ripens into a
perception of something.

4) The Middle-Way School doesn't accept the idea of a foundation consciousness (kun-
gzhi in Tibetan, or alaya vijnyana in Sanskrit). Where then do they say the mental seeds
planted by karma stay until they ripen?

The Middle-Way School says that the seeds simply stay with you: with
the "you" that does exist, the "you" that you perceive when you look at
your own parts, due to your karma.

5) Even though the Consequence group in the Middle-Way School doesn't accept the
idea of mental appearances ripening out of foundation consciousness, they do agree that
mind helps create objects, through the process of conceptualization. Give the short name
for this process (Tibetan track in Tibetan), and explain it.

The short name for the process of conceptualization is tokpe taktsam.
The mind looks at a collection of parts which can reasonably be
perceived of as a "car" and then perceives it as a car, by organizing the
parts into a perfect mental picture of a car. The mind then takes this
picture to be "car."

���������������
tokpe taktsam
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b) Diese geistigen Samen bleiben im Basis-Bewusstsein, selbst für sehr 
lange Zeit, und vervielfältigen sich von Moment zu Moment und geben 
ihre Energie von ihrer älteren Form zur neueren Form weiter.

c) Wenn die richtigen Konditionen vorliegen, reift der geistige Samen in 
eine Wahrnehmung von etwas.

4) Die Schule des Mittleren Weges (Middle-Way School) akzeptiert diese Idee des Basis-
Bewusstseins (kungzhi auf Tibetisch, oder alaya vijnyana in Sanskrit)  nicht. Wo, sagen sie, 
verbleiben die geistigen Samen die durch Karma gepflanzt werden bis sie heranreifen?

Die Schule des Mittleren Weges sagt, dass die Samen einfach bei dir 
bleiben, bei dem „Du” das vorhanden ist, das „Du” das du bedingt 
durch dein Karma wahrnimmst, wenn du deine Teile ansiehst.

5) Obwohl die Konsequenz-Gruppe innerhalb der Schule des Mittleren Weges die Idee des 
geistigen Erscheinens gereift aus dem Basis-Bewusstsein nicht akzeptiert, stimmen sie zu, dass 
der Geist dazu beiträgt Dinge durch den Prozess des Benennens zu erschaffen. Nenne den 
kurzen Namen dieses Prozesses (in Tibetisch für das tibetische Zertifikat) und erkläre ihn.

Der kurze Name für den Prozess des Benennens ist tokpe taktsam. Der 
Geist schaut auf eine Ansammlung von Teilen welche vernünftigerweise 
als ein “Auto” wahrgenommen werden können und dann nimmt er sie 
als „Auto” wahr, indem er die Teile zu einem vollkommenen geistigen 
Bild eines Autos anordnet. Der Geist nimmt dieses Bild dann als ein 
“Auto” wahr.

tokpe taktsam
 
6) Es gibt viele Stellen in den Sutren in denen der Buddha sagt, dass das ganze Weltall und 
jedes Wesen darin „nur Geist” ist. Die Nur-Geist-Schule folgerte aus dieser Aussage, dass es 
überhaupt keine äußeren physischen Objekte gibt. Beschreibe die beiden Dinge, die Buddha 
eigentlich meinte als er sagte das alles „nur Geist” ist.

a) Im negativen Sinne, wird das Weltall als „nur Geist” bezeichnet, um 
zu verneinen, dass es das Produkt von irgendetwas anderem sein könnte 
z.B. das Produkt eines Schöpferwesen.

b) Im positiven Sinne, wird das Weltall als „nur Geist” bezeichnet, um 
klar zu machen dass Geist seine Hauptursache ist, bedingt durch seine 
Rolle bei der Entstehung und Reifen von Karma.

Course V, Class Five, Answer Key, cont.
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Kurs V: Wie Karma funktioniert 

Antworten: Klasse Sechs

1) Maitreya beschreibt in seinem Werk mit dem Titel Der edle Geist sechs verschiedene Stufen 
im Prozess, wie die Tendenz des Anhaftens an jeglicher Art von Eigennatur Karma verursacht, 
und damit auch die Welt des leidenden Lebens. Beschreibe diese sechs Stufen. (in Tibetisch für 
das tibetische Zertifikat)

a) Wenn du geboren bist, hast du bereits karmische Samen (bakchaks) 
für die beiden Tendenzen, Dinge als aus sich selbst heraus existierend 
zu sehen (dich und deine Teile). Diese Samen wurden in vergangenen 
Leben dort gepflanzt.

dakdzin nyi kyi bakchak

b) Wegen dieser Samen entwickelst du die beiden Tendenzen, Dinge als 
aus sich selbst heraus existierend zu sehen.

dakdzin nyi kye

c) Du fängst an die Dinge auf diese falsche Art und Weise zu sehen: 
manche Dinge erscheinen dir als aus sich selbst heraus attraktiv und 
andere als unerwünscht.

yi-ong mi-ong tsulmin tok

d) Auf der Grundlage dieser falschen Wahrnehmung der Dinge 
beginnst du unwissende Anziehung oder unwissende Ablehnung für 
diese Objekte zu fühlen.

duchak shedang kye

1
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life
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COURSE V
How Karma Works

Answer Key, Class Six

1) Maitreya, in his work entitled The Higher Line, describes six different steps in the
process through which the tendency to grasp to some self-nature causes karma, and thus
the world of suffering life. Describe these six. (Tibetan track in Tibetan.)

a) When you are born you already have karmic seeds (bakchaks) for the
two tendencies to see things as self-existent (for seeing yourself
and your parts as self-existent), planted there during past lives.

������������������������
dakdzin nyi kyi bakchak

b) Due to the seeds, you start to have the two tendencies to see things
as self-existent.

������������������
dakdzin nyi kye

c) You begin to see things the wrong way: some things appear to you to
be attractive, and others appear to be undesirable, from their own
sides.

������
������
��
	��������
yi-ong mi-ong tsulmin tok

d) Based on your misperception of things, you begin to feel ignorant
like or dislike of these objects.

�������������
�����
duchak shedang kye
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e) Aufgrund der Gefühle von Zuneigung und Abneigung machst, sagst 
und denkst du negative Dinge: damit sammelst du Karma.

le sak

f) Dieses Karma veranlasst dich, weiter im Rad des leidenden Lebens zu 
kreisen.

korwar kor
 
2) Wenn drei verschiedene Wesen zusammen sitzen und auf ein Glas mit Flüssigkeit schauen, 
sehen sie drei verschiedene Dinge. Bedeutet das dann, dass gar nichts das eine oder andere ist?

Das bedeutet nicht, dass nichts das eine oder andere ist. Dinge sind das 
eine oder das andere, da wir sie als das eine oder das andere wahrnehmen, 
weil unser altes Karma uns dazu zwingt, sie auf eine Art und Weise zu 
sehen.

3) Ist es möglich, dass die drei Wesen drei gültige Wahrnehmungen haben, wenngleich 
widersprüchliche Schlussfolgerungen aus ein und demselben Gegenstand gezogen werden?

Ja, es ist möglich. Jedes Wesen hat eine Wahrnehmung, die aufgrund 
der persönlichen Umstände gültig ist. Dabei widersprechen sich die drei 
gesehenen Dinge gegenseitig. Wir müssen in diesem Fall vorsichtig sein, 
dass wir den “einen Gegenstand”, den alle drei ansehen, als Flüssigkeit 
und nicht als “Wasser” bezeichnen, einfach weil Wasser die Flüssigkeit 
ist, die der Mensch sieht.

4) Beschreibe wie die Konsequenz-Gruppe innerhalb der Schule des Mittleren Weges, erklärt 
was in diesem Fall geschieht. Benutze ihre Konzept der drei Teile, der drei wesentlichen Ursachen 
und der drei beitragenden Faktoren.

Die drei Dinge, die die drei Wesen wahrnehmen (Eiter, Wasser 
oder Nektar) können (zunächst) als drei Teile des Grundobjektes 
(der Flüssigkeit) beschrieben werden. Diese Flüssigkeit stellt die 
„wesentliche Ursache“ bereit, also den Stoff oder das Material, in 
das sich jedes dieser Objekte im jeweiligen Fall verwandelt. Die drei 
unterschiedlichen Arten von Karma im Geist der drei unterschiedlichen 
Wesen zwingen diese, das Grundobjekt als das zu sehen, was sie sehen. 
Diese drei unterschiedlichen Arten von Karma sind in diesem Fall die 
„beitragenden Faktoren“.
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e) Due to the emotions of liking and disliking, you do, say, or think
negative things, which is collecting karma.

��������
le sak

f) This karma causes you to continue to circle around in the circle of suffering
life.

�������������
korwar kor

2) When three different types of beings sit down together and look at a glass full of
liquid, they see three different things. Does this mean then that nothing at all is one
way or the other?

It does not mean that nothing is one way or the other. Things are one
way or the other, because we perceive them as one way or the other,
because our past karma is forcing us to see them that way.

3) Is it possible that the three beings have three perceptions which are all valid, and yet
draw contradictory conclusions about a single object?

Yes it is; each being is having a perception which is valid given their
own circumstances, and the three objects being seen are mutually
contradictory from each other. We must be careful though in this case
to say that the "one object" they are all three looking at is a liquid, and
not "water," simply because water is what the human sees.

4) Describe how the Consequence section of the Middle-Way School explain what is
happening in this case, using their concept of three parts, three material causes, and
three contributing factors.

The three objects that the three beings perceive (pus, water, or nectar)
can be described (initially) as three parts of the base object (the liquid).
This liquid provides the "material cause"—the stuff or material that turns
into each of these objects—in each case. The three different kinds of
karma in the minds of the three different beings are forcing them to see
the base object the way they do, and are the "contributing factor" in this
case.
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5) Was geschieht mit den drei Teilen, wenn nun als Beispiel ein gieriger Geist versucht, aus dem 
Glas zu trinken?

Wenn der Hungergeist versucht, aus dem Glas zu trinken, und die 
Flüssigkeit nun ausschließlich von ihm erlebt wird, dann wird die 
Flüssigkeit von etwas, das zum Teil Blut und Eiter ist (im allgemeinen 
Sinn) vollständig zu Blut und Eiter (für dieses Wesen).

6) Ist das Blut und der Eiter, die der gierige Geist im Glas sieht, tatsächlich Blut und Eiter? 
Warum oder warum nicht?

Das Blut und der Eiter im Glas sind tatsächlich Blut und Eiter: Die 
Tatsache, dass sie nur eine Wahrnehmung sind, die dem Hungergeist 
aufgezwungen wird, mindert in keiner Weise ihre Realität. Auch das 
Wasser (das Ding, das der Mensch sieht) ist jetzt und schon immer 
ebenfalls eine Wahrnehmung.
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Kurs V: Wie Karma funktioniert 

Antworten: Klasse Sieben

1) Beschreibe den Unterschied zwischen schwarzen, weißen und schwarz-weißen Taten. (in 
Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

a) Schwarzes Karma hat ein schwarzes Ergebnis, ist also Leiden. Und es 
hat auch eine schwarze Essenz, was bedeutet, dass es mit Geistesgiften 
zu tun hat und selbst Leiden oder die Ursache von Leiden ist. Schwarzes 
Karma ist Untugend, die von einem Wesen im Reich des Begehrens 
begangen wird.

nakpoy le

b) Weißes Karma hat ein weißes Ergebnis, ist also Freude. Und es hat 
auch eine weiße Essenz, was bedeutet, dass ein Wesen, welches die Tat 
ausführt, kein unmittelbares Leiden an Körper oder Geist erlebt. Weißes 
Karma ist Tugend, die von einem Wesen im Formreich begangen wird.

karpoy le

c) Schwarz-und-weißes Karma hat ein weißes Ergebnis der Freude und 
eine schwarze Essenz, was sich auf den leidenden Körper und Geist des 
Wesens bezieht, welches die Tat begangen hat. Dies beschreibt gute 
Taten vollbracht von einem Wesen im Reich des Begehrens.

karnak drepa

2) Nenne und beschreibe die vier Teile eines Pfades der Tat, z.B. für den Akt des Tötens oder 
des Stehlens, wie ihn Meister Je Tsongkapa, in Übereinstimmung mit Meister Asanga, erklärt.

a) Die Basis oder das betroffene Objekt: Wen tötest du? (Von wem 
stiehlst du und was stiehlst du?)

b) Die beteiligten Gedanken: Welche dachtest du über das Töten 
(Stehlen)? (Dieser Teil wird in der nächsten Frage weiter erklärt.)

1
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

(Please see the next page)22

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

COURSE V
How Karma Works

Answer Key, Class Seven

1) Describe the difference between black, white, and black-and-white deeds. (Tibetan
track in Tibetan.)

a) Black karma has a black result, meaning suffering, as well as a black
essence, meaning that it has to do with mental afflictions, and is
itself suffering or the cause of suffering. This is non-virtue
committed by someone in the desire realm.

�����������
nakpoy le

b) White karma has a white result, meaning pleasure, as well as a white
essence, meaning that the being doing the deed is not
experiencing outright suffering with either their body or their
mind). This is virtue committed by someone in the form realm.

������������
karpoy le

c) Black-and-white karma has a white result of pleasure, and a black
essence--which refers to the suffering body and mind of the being
who does the deed. This describes good deeds committed by
someone in the desire realm.

��������������
karnak drepa

2) Name and describe the four parts to a path of action, for the act of killing for
example, as explained by Je Tsongkapa, who follows Master Asanga.

a) The basis, or object involved: Who it is you kill? Who is it you steal
from, and what do you steal?
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c) Ausführung der Tat: Hast du faktisch die nötigen Maßnahmen 
ausgeführt, um das Töten (Stehlen) zu begehen?

d) Abschluss der Tat: Hast du die Tat vollendet (ist die Person tatsächlich 
gestorben, sind die Dinge entwendet) und identifizierst du dich mit der 
Tat und bist du froh sie begangen zu haben?

3) Der zweite dieser vier Teile hat drei Arten. Nenne und beschreibe sie für den Akt des Tötens.

a) Korrekte Identifikation: Hast du die Sache als das erkannt was 
sie ist? (z.B. bei einer Abtreibung, hast du den Fötus als Lebewesen 
wahrgenommen?)

b) Geistesgift (schlechter Gedanke): Standest du unter dem Einfluss 
eines starken Geistesgiftes, wie Ärger oder Gier, als du die Tat begangen 
hast?

c) Motivation: Wolltest du die Person wirklich zu verletzen? Hast du dir 
vorher überlegt, was du ihr antun wirst? Oder war die Tat ein Unfall?

4) Angenommen, jemand unterstützt Kriegshandlungen seines Landes. Er ist kein Soldat, aber 
Soldaten seines Landes töten einige der Feinde. Sammelt er damit das Karma des Tötens oder 
nicht? (Zitiere den Vers. In Tibetisch für das tibetische Zertifikat.)

Jeder der aktiv einen Krieg unterstützt, sammelt genau auf die gleiche 
Weise dasselbe Karma des Tötens wie der Soldat an der Front, der den 
Auslöser betätigt. Der Text besagt : „Sie erhalten, im Falle ein Krieges 
oder dergleichen, alle dasselbe Karma wie derjenige, der die Tat 
ausführt, weil sie sich alle für ein gemeinsames Ziel engagieren.”

mak lasokpar dun chik chir tamche jepapo shin den

5) Nenne Beispiele für die folgenden Punkte: (In Tibetisch für das tibetische Zertifikat.)

a) Etwas das Karma ist aber kein karmischer Pfad: 

Eine einfache Bewegung des Geistes.

sempa
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b) The thinking involved: What thoughts were you having about the
killing? (This part is explained further in the next question.)

c) Undertaking the deed: Did you actually undertake the necessary
actions to commit the killing?

d) Completing the deed: Did you complete the deed (did the person
actually die), and did you have a sense of ownership and
satisfaction about it?

3) The second of these four part has three parts of its own. Name and describe these for
the act of killing.

a) Correct identification: Did you recognize the thing for what it was?
(For example, in the case of an abortion, did you really recognize
that the fetus was a living being?)

b) Mental affliction (bad thought): Did you have a strong and active
mental affliction like anger or lust when you committed the deed?

c) Motivation: Did you definitely wish to hurt the person; did you
premeditate what you were going to do to them? Or was the
action an accident?

4) Suppose someone is engaged in the support of a war by his country. He is not a
soldier, but soldiers from his country kill some of the enemy. Does he himself collect
the karma of killing, or not? (Use an actual verse quotation, Tibetan track in Tibetan.)

Anyone who actively supports a war effort collects the karma of killing
the enemy in exactly the same way as the soldier on the front line who
pulls the trigger. As the text says, "They all get the same karma as the
one who does the deed, since they are all engaged in a common goal, in
the case of a war or the like."

����������������������������
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mak lasokpar dun chik chir
tamche jepapo shin denCourse V, Class Seven, Answer Key, cont.
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5) Give examples for the following (Tibetan track in Tibetan):

a) Something which is a karma but not a path of karma:

A simple movement of the mind.

�������
sempa

b) Something which is both a karma and a path of karma:

Any of the seven non-virtues of body or speech. The mind has
motivated the deed (karma), and a complete deed has been
motivated (path of karma).

������������
lu-ngak dun

c) Something which is a path of karma but not a karma:

The three non-virtues of mind (ill-will, coveting, wrong view):
there has been no movement of the mind in the sense of a
deciding to commit a mental non-virtue; but a complete deed has
been committed.

������������
yi kyi sum
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 b) Etwas das Beides ist, Karma und ein karmischer Pfad:

Jede der sieben Untugenden von Körper und Sprache. Der Geist hat 
die Tat motiviert (Karma) und eine vollständige Tat wurde motiviert 
(karmischer Pfad).

lu-ngak dun

c) Etwas das ein karmischer Pfad aber kein Karma ist:

Die drei Untugenden des Geistes (Neid, Schadenfreude und falsche 
Weltsicht). Bei ihnen gibt es keine Geistesbewegung im Sinne einer 
Entscheidung eine geistige Untugend zu vollbringen, aber eine 
vollständige Tat wurde verübt.

yi kyi sum
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The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert 

Antworten: Klasse Acht

1) Worauf bezieht sich „Grundlegendste Tugend“ oder „Wurzel der Tugend“? (Den Ausdruck 
auf Tibetisch für das tibetische Zertifikat, ebenso für das, worauf er sich bezieht)

Der Ausdruck „Grundlegendste Tugend“ oder „Wurzel der Tugend“ 
bezieht sich ganz allgemein auf die komplette Ansammlung von gutem 
Karma, die wir besitzen. Im Studium, wie diese grundlegendste Tugend 
oder “Basis” der Tugend zerstört wird, bezieht sich der Ausdruck 
speziell auf das, was wir die „Ansammlung von Verdiensten“ oder die 
Ansammlung guter Taten nennen, welche, wenn wir ein erleuchtetes 
Wesen werden, unsere beiden physischen Körper erschaffen. Die 
„Ansammlung von Weisheit“ erzeugt unseren Geisteszustand, wenn 
wir ein Buddha werden.

Getsa

sunam kyi tsok                      yeshe kyi tsok

2) Beschreibe, welche Person diese grundlegendste Tugend verlieren kann? (Für das tibetische 
Zertifikat Tibetisch für “Verlust der grundlegendsten Tugend”)

Die grundlegendste Tugend können Menschen, männlich oder weiblich 
(im Gegensatz zu Wesen ohne klare sexuelle Identität) mit einer 
intellektuellen Neigung, da sie zu dauerhaften und und mächtigen 
falschen Sichtweisen fähig sind.

ge-tsa chupa
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life
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Answer Key, Class Eight

1) What does "most basic virtue" or "root of virtue" refer to? (Tibetan track give Tibetan
for this phrase, and for what it refers to.)

The phrase "most basic virtue" or "virtue root" refers most broadly to the
entire store of good karma that we possess. In the study of how this
"basic" virtue or "base" of virtue is destroyed, the phrase refers
specifically to what we call the "collection of merit," or the accumulation
of good deeds which is going to produce our two physical bodies when
we become an enlightened being. The "collection of wisdom" produces
our mental state when we become a Buddha.

������
getsa

����������������� ���������������
sunam kyi tsok yeshe kyi tsok

2) Describe the kind of person who can lose this most basic virtue. (Tibetan track also
give Tibetan for "loss of basic virtue.")

A loss of most basic virtue can occur with humans, male or female (as
opposed to beings without a distinct sexual identity), who are
intellectually inclined, since they are capable of sustained and powerful
wrong views.

�����������
�
ge-tsa chupa
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3) Beschreibe zwei Taten, die den Verlust der grundlegendsten Tugend verursachen können. 
(Auf Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

Folgende zwei Taten können den Verlust der grundlegendsten Tugend 
verursachen:

a) Die Entwicklung falscher Ansichten, indem du z. B. daran festhältst, 
dass es die Gesetze des Karmas und erleuchtete Wesen nicht gibt.

lokte getsa chu

b) Starker Zorn auf einen Bodhisattva, oder andere sehr starke 
Untugenden.

kongtru getsa chu

4) Benenne zwei Methoden aus der Abhidharma zur Wiederherstellung der grundlegendsten 
Tugend. (Auf Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

Die zwei Methoden in der Abhidharma zur Wiederherstellung der 
grundlegendsten Tugend sind: Die Prinzipien der karmischen Ursachen 
und Auswirkungen möglicherweisen für wahr halten, oder die korrekte 
Sichtweise gewinnen, dass sie wirklich existieren.

le yudam nyampay te-tsom

le yupar ngepay yangdakpay tawa
 

5) Nenne Beispiele für die vier möglichen Kombinationen von projizierendem und vollendendem 
Karma. (Für das tibetische Zertifikat die Namen für diese zwei Arten von Karma auf Tibetisch.)

a) Eine Person, deren Leben durch Tugend projiziert, jedoch durch 
Untugend vollendet wurde.
Beispiel: Menschen oder Vergnügungswesen, die Leiden in diesem 
Leben haben.

b)	 Eine Person, deren Leben durch Untugend projiziert, jedoch durch 
Tugend vollendet wurde.
Beispiel: der Herr des Todes in den Höllen oder die Naga-Könige.

Course V, Class Eight, Answer Key, cont.
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3) Describe two actions which can cause a loss of basic virtue. (Tibetan track in Tibetan.)

Two actions which can cause a loss of most basic virtue are as follows:

a) The development of wrong views wherein you hold, for
example, that the laws of karma and the fact of enlightened
beings do not exist.

������������������
lokte getsa chu

b) Intense anger focussed at a bodhisattva, or other very intense
non-virtues.

�������������������
kongtru getsa chu

4) Name two methods given in the Abhidharma for restoring most basic virtue. (Tibetan
track in Tibetan.)

The two methods given in the Abhidharma for restoring most basic
virtue are to suspect the truth of the principles of karmic cause and
effect, or to gain correct view that they really do exist.

��������������
�����
	��
le yudam nyampay te-tsom

���������������
���������
������
le yupar ngepay yangdakpay tawa
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c)	 Eine Person, deren Leben sowohl von Tugend projiziert als auch 
vollendet wurde. Beispiel: der Herr der Vergnügungswesen, genannt 
„Zerstörer von Tausenden“.

d)	 Eine Person, deren Leben sowohl von Untugend projiziert als auch 
vollendet wurde.
Beispiel: die Bewohner der niedrigsten Hölle, genannt „Ohne Unterlass“.

penje kyi le

dzokje kyi le

Course V, Class Eight, Answer Key, cont.
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5) Give examples of the four permutations between projecting and finishing types of
karma. (Tibetan track give the names for these two types of karma in Tibetan.)

a) A person whose life was projected by virtue but finished by non-
virtue would be someone like humans or pleasure beings who
have sufferings in this life.

b) An example of a person whose life was projected by non-virtue but
finished by virtue would be the Lord of Death in the hells, or
naga kings.

c) An example of a person whose life was both projected and finished
by virtue would be the lord of the pleasure beings, named
"Destroyer of Thousands."

d) An example of a being whose life was both projected and finished by
non-virtue would be those in the lowest of all hells, named
"Without Respite."
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The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert 

Antworten: Klasse Neun

1) Nenne die fünf „unmittelbar“ Missetaten in ihrer traditionellen Reihenfolge. (In Tibetisch für 
das tibetische Zertifikat)

a)	 Die eigene Mutter töten

ma supa

b)	 Den eigenen Vater töten
 

pa supa
 
c)	 Einen Feindzerstörer töten

drachom supa

d)	 Die Spaltung in der Gemeinschaft von Mönchen herbeiführen

gendun gyi yen jepa

e)	 Mit böser Absicht das Blut eines Buddhas vergießen

deshin shekpay ku la ngensem kyi trak jinpa

2) Warum werden diese fünf Taten „unmittelbar“ genannt? Beschreibe auch die spezifische 
Art von Wiedergeburt, die diese Taten verursachen. (Beide Teile in Tibetisch für das tibetische 
Zertifikat)

Diese fünf Missetaten sind „unmittelbar“, weil als Resultat der 
Ausführung eine unmittelbare Wiedergeburt in einer der Höllen folgt, 

1
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

(Please see the next page)28
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COURSE V
How Karma Works

Answer Key, Class Nine

1) Name the five "immediate" misdeeds in their traditional order. (Tibetan track in
Tibetan.)

a) Killing one's mother

���������
ma supa

b) Killing one's father

���������
pa supa

c) Killing a foe destroyer

���������������
drachom supa

d) Creating a schism in the community of monks

����������
������������
gendun gyi yen jepa

e) Drawing a Buddha's blood with evil intent

�����
���
������
�	�������������
�������
����
deshin shekpay ku la ngensem kyi trak jinpa
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ohne dass eine andere Geburt dazwischen liegt. Die Spaltung der 
Gemeinschaft zu verursachen führt immer zu einer Wiedergeburt in 
der niedersten Hölle, genannt „Ohne Unterlass“. Die Anderen führen 
ebenfalls zu einer Wiedergeburt in dieser Hölle oder in einer der 
anderen Höllen.

le jepay lu de dang nyelway bardu kyewa shen gyi tsam mepa
 

narme

3) Beschreibe eine Person, die eine Spaltung herbeiführen kann, die man “Brechen des Rades“ 
nennt, und die beteiligten Personen.

Es handelt sich um einen voll-ordinierten Mönch, mit intakter 
Moral und einem scharfen Verstand. Er schafft es, Mönche, die die 
Selbstlosigkeit noch nicht direkt wahrgenommen haben (genannt 
„Kinder“), zu spalten. Zu einem Zeitpunkt, wo Buddha selbst nicht 
persönlich anwesend ist.

4) Nenne die sechs Zeiträume, in denen solch eine Spaltung unmöglich ist. (In Tibetisch für das 
tibetische Zertifikat)

a)	 Nicht zu „Beginn des Rades“, nachdem der Buddha gerade erst 
begonnen hat zu lehren.

chunkor korway tokma la

b)	 Nicht am „Ende“, wenn Lord Buddha sein finales Nirvana erreicht.

tar yongsu nya-ngen le depay tse

c)	 Nicht solange die Lehren rein sind bezüglich der Sichtweisen der 
Schüler und ihrer Moral.

tenpa la tawa dang tsultrim kyi kyun majung bar

Course V, Class Nine, Answer Key, cont.
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2) Why are these deeds called "immediate"? Describe also the specific type of birth that
one must take because of them. (Tibetan track answer both parts in Tibetan.)

These five misdeeds are "immediate" because, as a result of performing
them, on must take an "immediate" rebirth in the hells—which refers to
the fact that no other kind of rebirth intervenes. Causing a schism in the
community always leads to a birth in the lowest hell of "No Respite"; the
others lead to this or to some other hell birth.

�����������������������������������������
������
	
��
�����
le jepay lu de dang nyelway bardu kyewa shen gyi tsam mepa


���
���
narme

3) Describe the profile of a person who creates the kind of schism called "breaking the
wheel," and the people who participate.

The person who creates this kind of schism in the community is a full
monk, with all his morality intact, and a sharp intellect. He manages to
divide monks who have not yet perceived selflessness directly (called
"children"), during a period when the Buddha is not directly present.

4) Name the six periods when such a schism is impossible. (Tibetan track in Tibetan.)

a) Not at the "beginning of the wheel"—just after the Buddha has begun
teaching.

����������������������
���
chunkor korway tokma la

b) Not at "the end," as Lord Buddha enters His final nirvana


���������������������������	��
tar yongsu nya-ngen le depay tse
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c) Not until there are faults in teachings, as far as the views of followers,
and their morality

���������������������������������
�����

tenpa la tawa dang tsultrim kyi kyun majung bar

d) Not until the appearance of one of the "Great Pair"—Shariputra and
Maudgalyayana—to reconcile the schism

�	������������������������

chok sung chik gi ngarul du

e) Not after Lord Buddha has passed on

����������������������������

tuppa nya-ngen le depay oktu

f) Not until there are separate monastic residences

�����	��	����������������

tsam che chung machepa dak tu

5) What makes a misdeed "immediate"?

Rejecting and/or eliminating objects which are very special, either due
to the assistance they have granted one (a human body capable of
achieving Enlightenment), or due to their exceptional spiritual qualities.

6) Explain the order of severity for the five immediate misdeeds.

The most severe is number four (creating a schism in the Community),
due to the fact that it leads to a birth in the lowest hell, No Respite, for
a full eon; and because it strikes a blow to the Dharma body of the
Buddha, preventing realizations and creating havoc in the spiritual lives
of people around the world for the length of the schism. Next is number
five (drawing blood from a Buddha with evil intent), three (killing a foe
destroyer), one (killing your mother), and two (killing your father).
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d)	 Nicht solange bis Einer der Beiden des „Großen Paares“ erscheint - 
Shariputra und Maudgalyayana - um die Spaltung auszusöhnen.

chok sung chik gi ngarul du

e)	 Nicht nachdem Lord Buddha weitergegangen ist.

tuppa nya-ngen le depay oktu

f)	 Nicht solange es keine getrennten Klosterstandorte gibt.

 
tsam che chung machepa dak tu

5) Was macht eine Missetat „unmittelbar“?

Das Ablehnen und/oder Eliminieren von Objekten, die etwas ganz 
Besonderes sind, entweder aufgrund der Hilfe, die sie einem gewährt 
haben (z.B. indem sie einem einen menschlichen Körper gegeben 
haben, der fähig dazu ist, Erleuchtung zu erlangen), oder aufgrund 
ihrer außergewöhnlichen spirituellen Qualitäten.

6) Beschreibe die Reihenfolge der Schwere der fünf unmittelbaren Missetaten :

Die schwerste ist die Vierte (Herbeiführen einer Spaltung in der 
Gemeinschaft), weil sie zu einer Wiedergeburt in der niedersten Hölle 
„Ohne Unterlass“ führt, für die Dauer eines ganzen Äons, und weil sie 
dem Weisheitskörper des Buddhas einen Schlag versetzt, Erkenntnisse 
verhindert und Chaos im spirituellen Leben von Leuten auf der ganzen 
Welt während der Dauer der Spaltung verursacht. Die nächste ist die 
Fünfte (mit böser Absicht das Blut eines Buddha vergießen), dann die 
Dritte (einen Feindzerstörer töten), dann die Erste (deine Mutter töten), 
und dann die Zweite (deinen Vater töten).

7) Welche Taten der drei Pforten sind am schwerwiegendsten? (In Tibetisch für das tibetische 
Zertifikat)

Die drei Taten der Gedanken.

yi kyi le sum

Course V, Class Nine, Answer Key, cont.
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7) Which deeds of the three passageways are most serious? (Tibetan track in Tibetan.)

The three deeds of the thought.

���������������
yi kyi le sum

8) Which of the five views is most serious? (Tibetan track in Tibetan.)

Holding mistaken views.

������
lokta
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8) Welche der fünf Sichtweisen ist am schwerwiegendsten?

Falsche Weltsicht haben

lokta

Course V, Class Nine, Answer Key, cont.
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The Asian Classics Institute
Kurs V: Wie Karma funktioniert 

Antworten: Klasse Zehn

1) Nenne und beschreibe die vier Arten des Gebens, wie sie im Schatzhaus des Wissens aufgeführt 
sind. (In Tibetisch für das tibetische Zertifikat)

a) Geben, das einem selbst nützt: z.B. wenn jemand, der sich noch 
nicht von der Begierde nach dem Reich des Begehrens befreit hat, oder 
eine normale Person, die dies bereits erreicht hat, jedoch durch einen 
„weltlichen Pfad“, einem Schrein Opfergaben darbringt.

dak gi dun chir jinpa

b)	 Geben, das dem anderen nützt: z.B. wenn eine verwirklichte Person, 
die frei von Begehren ist, einem anderen Lebewesen gibt, das noch nicht 
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The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life
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How Karma Works

Answer Key, Class Ten

1) Name and describe the four types of giving outlined in the Treasure House of
Knowledge. (Tibetan track in Tibetan.)

a) Giving which benefits oneself: When, for example, a person who has
not yet freed himself from desire for the desire realm, or a
common person who has done so but through the "path of the
world," makes offerings to a shrine.

���������������������
dak gi dun chir jinpa

b) Giving which benefits the other: When, for example, a realized
person, one who is free of desire, gives to another living being
not so freed.

���������������������
shen dun chir jinpa

c) Giving which benefits both: When, for example, a realized being who
is not yet free of desire presents something to another living
being who is not yet free of desire either.

�����������������������
nyikay dun chir jinpa

d) Giving which benefits neither: When, for example, a realized being
who is free of desire for the desire realm makes offerings to a
shrine.

�������������
����������������
nyikay dun min chirdu jinpa
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2) Liste die sieben Eigenschaften auf, die eine gebende Person zu einem außerordentlichen 
Gebenden machen. Wie werden die Sieben zusammen genannt? (In Tibetisch für das tibetische 
Zertifikat.)

Zusammengenommen nennt man diese: ,,Die sieben Reichtümer der 
verwirklichten Wesen”.

pakpay nor dun

a)	 Glauben

depa

 b)	Moral
 

tsultrim
 
c)	 Großzügigkeit

tongwa

d)	 Lernen

tupa

e)	 Gefühl der Scham

ngo-tsa shepa

f)	 Gewissen

trel yupa

Course V, Class Ten, Answer Key, cont.

(Please see the next page)33

2) List the seven qualities that make a person who performs giving an exceptional type
of giver. What is the name of the seven together? (Tibetan track in Tibetan.)

These are the "Seven Riches of Realized Beings":

������������������
pakpay nor dun

a) Faith

�����
depa

b) Morality

����
����
tsultrim

c) Generosity

���
���
tongwa

d) Learning

	�����
tupa

e) A sense of shame


����������
ngo-tsa shepa
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f) A conscience

����������
trel yupa

g) Wisdom

�������
sherab

3) Describe three qualities that make the actual action of giving exceptional.

a) Undertaking an act of giving with an attitude of respect, and in a
physically respectful manner.

b) Giving what is really needed.

c) Giving in a way which does no harm to anyone else.

4) Name four qualities of the person to whom you perform your exceptional giving,
giving examples for each.

a) By type of being: humans better than animals.

b) By kind of suffering: a person who's sick, or cold.

c) By the aid given to you in the past: your parents.

d) By their good qualities: a stream enterer.
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g)	 Weisheit

sherab
 
3) Beschreibe drei Eigenschaften, die den eigentlichen Akt des Gebens außergewöhnlich machen.

a)	 Geben mit einer Haltung des Respekts und auf respektvolle Weise.

b)	 Geben, was wirklich gebraucht wird.

c)	 Geben, ohne dabei jemandem zu schaden.

4) Nenne vier Eigenschaften der Person, der du dein außergewöhnliches Geben zukommen 
lässt, und gib jeweils Beispiele dafü r.

a)	 Art des Wesens: Menschen sind besser als Tiere.

b)	 Art des Leidens: Einer kranken Person oder jemandem, der friert.

c)	 Art der Unterstützung, die dir in der Vergangenheit zuteil wurde: 
Deinen Eltern.

d)	 Ihre guten Eigenschaften: Einern der den Pfad betreten hat.
 
5) Die Abhidharma beschreibt den Unterschied zwischen einer begangenen Tat und einer 
angesammelten Tat. Führe die sechs Bedingungen auf durch die eine Tat sowohl angesammelt 
als auch begangen wird. (In Tibetisch für das tibetische Zertifikat.)

a)	 Die Handlung wird vorsätzlich ausgeführt.

sam shindu

b)	 Sie wird in allen Teilen vollständig ausgeführt.

le kyi yenlak dzokpa

c)	 Sie wird ohne Bedauern ausgeführt.

mi-gyupa

Course V, Class Ten, Answer Key, cont.
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5) The Abhidharma describes the difference between a deed which is committed and a
deed which is collected. List the six conditions that cause a deed to be collected as well
as committed. (Tibetan track in Tibetan.)

a) The deed is done intentionally.

������������
sam shindu

b) It is done with all the parts complete.

�������������������
le kyi yenlak dzokpa

c) It is done without regret.

����
�����
mi-gyupa

d) It is done without a counteraction.

��
������
����
nyenpo mepa

e) The deed comes with the necessary attendants.

�	������������
kor dang chepa

f) The deed is of the type which is certain to ripen.

������������
��
nammin nyong-nge
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d)	 Sie wird ohne Ausgleichshandlung ausgeführt.

nyenpo mepa

e)	 Die Tat ist mit den erforderlichen Begleitern verbunden.

kor dang chepa

f)	 Die Tat ist derart, dass sie sicher reifen wird.

nammin nyong-nge

Course V, Class Ten, Answer Key, cont.
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Class One ����������������
chu ngunpa dzu

����������������
��
lopun yiknyen

���������
	���������
��
dzutik tarlam selje

�������
����������
gyelwa gendun drup

�����������
chu ngunpa

���������� ����������
ne dangpo kam tenpa

����������� �������������
ne nyipa wangpo tenpa
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life
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����������� ���������������
ne sumpa jikten tenpa

���������� ���������
ne shipa le tenpa

�������� 
����������
ne ngapa tragya tenpa

�����
���� �	�����	����������
ne drukpa kangsak dang lam tenpa

����������� �������������
ne dunpa yeshe tenpa

���������� ���������������������
ne gyepa nyompar jukpa tenpa

�����	�����������������������	�����
chu ngun sherab drime jedrang che

������� ������� �������
juja gupa drelwa
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���������
nyigu

sometimes also seen as:

���������
nyinggu

Class Two ����������������������
���
le le jikten natsok kye

������
� �	����� �������
gyu takpa tsowo wangchuk

�����
� ����������
sempa yi kyi le

�����
�����
�
sempe jepa

���
����������
nampar rikje

���
����������������
�
nampar rikje ma-yinpa

Klasse Zwei



Kurs V: Wie Karma funktioniert
Tibetisch - Studium - Handbuch

4

Course V: How Karma Works
Language Study Guide

4

������������� �����������
sem yengpa sem mepa
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ge dang mi ge jedrel

�������
�������
	������
jungwa che nam gyur jepa

Class Three

	�����������������������������������������������������������
reshik nammin yi-ong dang ten du dukngel kyobpay le ni gewa

�������������������������������������
nammin yi mi-ongway le ni mi-gewa

����������������������������������������������
yi-ong yi mi-ong le shenpay le ni lungmaten

�����
���������
duchak mepa

������������
shedang mepa
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��������������
timuk mepa

����� ��������
ngotsa trelyu

��������� ��
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sok chu majin len lokyem

�
	���� ���� �����	�� �������
dzun ma trama tsik tsub tsik kyel
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nabsem nu-sum lokta

Class Five �������������������
mik gi nampar shepa
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mik gi wangpo
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kunshi nampar shepa

Klasse Fünf
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bakchak
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tokpe taktsam
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dakdzin nyi kyi bakchak
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dakdzin nyi kye
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yi-ong mi-ong tsulmin tok

����������
�����
��
duchak shedang kye

�������� �������������
le sak korwar kor

Class Seven ������
����
nakpoy le

Klasse Sechs
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karpoy le karnak drepa
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mak lasokpar dun chik chir
tamche jepapo shin den

������� ������������ ������������
sempa lu-ngak dun yi kyi sum

Class Eight ������
getsa

����������������� ���������������
sunam kyi tsok yeshe kyi tsok

�������������
ge-tsa chupa
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lokte getsa chu
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kongtru getsa chu
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le yudam nyampay te-tsom

��������	�������
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le yupar ngepay yangdakpay tawa
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penje kyi le

����������
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dzokje kyi le

Class Nine ��������� ���������
ma supa pa supa

���������������
drachom supa

����������
������������
gendun gyi yen jepa

Klasse Neun

Klasse Zehn
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deshin shekpay ku la ngensem kyi trak jinpa

������������
���������	������������������������������������
le jepay lu de dang nyelway bardu kyewa shen gyi tsam mepa

��������
narme

��������������������������
chunkor korway tokma la

����������
�	������������������
tar yongsu nya-ngen le depay tse

���������������� ��
��������������­�����
tenpa la tawa dang tsultrim kyi kyun majung bar

�������
�������������������
chok sung chik gi ngarul du

�
����	����������������������
tuppa nya-ngen le depay oktu

Klasse Zehn
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tsam che chung machepa dak tu

����
����������
yi kyi le sum
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lokta

Class Ten ��������
������������
dak gi dun chir jinpa
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shen dun chir jinpa
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nyikay dun chir jinpa
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nyikay dun min chirdu jinpa
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pakpay nor dun

Klasse Zehn
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depa tsultrim tongwa
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tupa ngo-tsa shepa
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trel yupa sherab
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�	����
sam shindu

�������	�����������
le kyi yenlak dzokpa

����������
mi-gyupa
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	�����
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nyenpo mepa kor dang chepa
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nammin nyong-nge




